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(Verlauf und  mögliche Ursachen der O fenexplosion in  Völklingen. M aßnahm en zur Verhütung von Hängeerscheinungen 
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D ieV ölklinger H o ch o fen ex p lo s io n  gehört mit ihren 
13 Toten zu den schwersten Unglücken in der Ge

schichte der Hochofentechnik. Das folgenschwere Unheil 
lenkt die allgemeine Aufmerksamkeit wieder auf die Ge
fahren im Hochofenbetrieb und drängt die Frage auf: Wie 
entstehen solche Explosionen, und wie sind sie zu verhüten ?

Der von der Explosion betroffene Ofen 5 war am 
16. November 1926 nach erfolgter Neuzustellung angeblasen 
worden; der Schacht war von durchaus einwandfreier Be
schaffenheit, ebenso wie die Schachtverankerung.

Die B etr ieb sergeb n isse  des Ofens 5 waren bei aus 
besonderen Gründen angereichertem Minettemöller die 
besten von allen Oefen (Abb. 1). Im Erzsatz (Zahlentafel 1)

Zahlentafel 1. E r z m ö l le r  v o n  O fe n  5 v o r  d e r  E x p lo s io n .

E r z s o r t e

Kalkige M inette ..................................
Geröstetes N orm andie-E rz . . .
M a n g a n e r z .................................................
W a lz sc h la c k e ............................................
A u s w u r f .....................................................
Schrott .....................................................
G ich tstaub ziege l.......................................
P h o sp h a tk r e id e .......................................

Gewicht der E r z g i c h t ....................
Gewicht der K oksgicht (R ohkoks)

Anteil an Möller 
o//o

48,9
16,8

1,9
12,8

6,4
3,1
9,7
0,4

100,0 
15 560 kg  

5 000 „

der Magerkohlenzusatz wirtschaftlich und gerechtfertigt ist, 
eine Frage, die von den Saarhüttenwerken sehr verschieden 
beurteilt und gehandhabt wird. Es sind schon früher auf 
den Röchlingschen Eisen- und Stahlwerken einzelne Oefen 
mit reinem Saarkoks längere Zeit betrieben worden, ohne 
daß sich irgendwelche nachteiligen Erscheinungen bemerk
bar gemacht hätten. Auch heute betreiben einige Saarhütten- 
werke ihre Hochöfen grundsätzlich nur mit reinem Saarkoks.

Z ahlentafel 2. V e r g le i c h  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  
v o n  V ö l k l i n g e r  u n d  A l t e n w a ld e r  K o k s .

Völklinger
Koks1)

Altenwalder
Koks2)

Probe I Probe II Probe I Probe II

D ruck festigk eit . 
H ärtezah l . . .

k g /cm 2
0/

150
81,7

157
82,0

146
80,3

148
80,1

Zerreiblichkeit
über 50 m m . °/ 64,8 68,4 57,4 58,8

„ 25 „ . °/ 20,2 24,8 28,4 32,4
10 . 0/ 6,6 4,0 5,3 4,4

unter 10 ,, . °/• • /o 8,4 2,8 8,9 4,4

100,0 100,0 100,0 100,0
S turzfestigkeit 

über 50 m m . °/ 68,0 70,8 57,8 61,2
„  25 „ . °/ 20,4 20,2 29,8 29,4
„ 10 „ . °/ 2,4 2,6 5,2 4,6

unter 10 „ . °/• • /o 9,2 6,4 7,2 4,8

100,0 100,0 100,0 100,0

wurde eine grundsätzliche Aenderung seit Monaten nicht 
vorgenommen. Seit dem 2. Januar wurde der Ofen in 
Auswirkung eines Konferenzbeschlusses a u ssch ließ lich  
m it reinem  Saarkoks von der zur Hütte gehörenden 
Kokerei Altenwald betrieben . Bis dahin war der Alten
walder Koks, der etwa 25 bis 30 % des Gesamtkoksbedarfs 
deckte, gleichmäßig allen Oefen zugesetzt worden. Die 
Hauptkoksmenge wird von der Hüttenkokerei Völklingen 
geliefert und aus 91 bis 93 % Saarkohle und 7 bis 9 % 
Magerkohle hergestellt. Der Versuch sollte als Wieder
holung von früheren Untersuchungen erneut feststellen, ob

1) Unter Verwertung des Berichtes von Direktor 0 .  S c h m id t  
über die Kaltwindleitungsexplosion in Oberhausen vor dem Ar
beitsausschuß des Hochofenausschusses des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute und der Aussprache über die Völklinger H och
ofenexplosion am selben Orte.

2) Sonderdrucke sind zu beziehen vom  Verlag Stahleisen  
m. b. H. in Düsseldorf, Schließfach 658.

1 4 5  X X X I V . , ,

1) H ergeste llt aus 90,5 % gew öhnlicher Saarkohle und
9,5  % M agerkohle.

2) H ergeste llt aus 100 % gew öhnlicher Saarkohle.

Wie aus Zahlentafel 2 ersichtlich, ist der Altenwalder 
Koks weicher und auch weniger druckfest als der unter Zu
satz von Magerkohle hergestellte Völklinger Koks. Ein im 
Laboratorium durchgeführter Vergleich der Reaktions
fähigkeit von Völklinger und Altenwalder Koks ergab unter 
gleichen Bedingungen eine wesentlich andere Reaktions
fähigkeit von Altenwalder Koks, d. h. die beim Verbrennen 
im Sauerstoffstrom entstandene Kohlensäuremenge war 
beim Altenwalder Koks fast immer nahezu doppelt so hoch 
wie beim Völklinger Koks. Nimmt man an, daß bei beiden 
Sorten die Koksmasse als solche chemisch ziemlich ähnlich 
ist, so wäre der Unterschied im wesentlichen auf die verschie
dene Oberflächenausbildung zurückzuführen.

Der Ofen 5 arbeitete mit Altenwalder Koks durchaus 
normal, der Koksverbrauch war sogar eine Kleinigkeit
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Abbildung 1. Schaubildliche Darstellung der Betriebsergebnisse 
des Hochofens 5 vor der Explosion.

günstiger als beim Betrieb mit Völklinger Koks. Der Ofen 
lieferte bei rd. 40 Gichten im Durchschnitt 220 t Roheisen 
je Tag. Vom 8. bis 10. Januar 1928 ging die Erzeugung 
etwas zurück, da sich auf der rechten Ofenseite Formen
störungen bemerkbar machten. Die Formen gingen teilweise 
zu, jedoch waren Eisen und Schlacke dabei auffallend warm. 
Am Mittwoch, dem 11. Januar, verstärkten sich die Formen
störungen zu einem Rohgang, der jedoch nach 24 st behoben 
war. Am 12. Januar begann der Ofen sich vom Rohgang zu 
erholen und lieferte am Freitag, dem 13. Januar, wieder 
gutes Eisen, jedoch nur einen Teil seiner üblichen Er
zeugung, nämlich bei 13 Gichten 53 t. Gegen Ende der 
Nacht vom 13. zum 14.
Januar blieb der Ofen eü

Die Pressung war bald niedriger, bald höher, im 
Durchschnitt etwa 20 bis 23 cm Q.-S. (Abb. 2). Bis 
14 Uhr war der Ofen ruhig; gegen 16 Uhr wurde 
der Koks an der Gicht glühend, und zwar gegen 
19 Uhr derart stark, daß Zentralrohr und Gicht
verschluß rotglühend wurden; um 20 Uhr wurde 
das Feuer schwächer, war jedoch nicht ganz ver
schwunden.

Am 16. Januar, morgens etwa 4 Ulm 45 min, wurde 
nach Aussage der Zeugen, und wie die Schaubilder 
anzeigen, der Ofen zum letztenmal gestaucht. Hier
bei hörte man unten im Ofen ein Gepolter, als wenn 
der untere Teil der Beschickung gestürzt sei; von 
der Gichtbrücke aus konnte jedoch festgestellt werden, 
daß die Beschickungsoberfläche nach wie vor festsaß. 
Der Ofen war in der Nacht wärmer geworden und 
blies zum Schluß mit sechs Formen. Schlacke und 
Eisen liefen bereits bis in die Gießhalle. Um 5 Uhr 
10 min, als man mit einer Pressung von 8 cm Q.-S. 
fuhr, um das stark ausblasende Schlackenloch zu 
schließen, entstand im oberen Teil des Schachtes eine 
schwere Explosion, durch die die Schachtmauerung 
von der Tasse abwärts in einer Höhe von 5 bis 6 m 
zerrissen und auf weite Entfernung weggeschleudert 
wurde, während die Glocke und die Gichtschüssel un
versehrt blieben (Abb. 3 bis 5). Die Explosion erfolgte 
nicht mit einem scharfen Knall, sondern mit einem 
dumpfen Schlag. Vor und nach der Explosion war nach 

dem Bericht von Augenzeugen ein Rauschen und Poltern 
im Ofen wahrzunehmen. Es kam eine riesige Wolke von 
glühendem Erz- und Kohlenstaub herunter; alle Arbeiter, 
auch diejenigen, die in einer Entfernung von 5 bis 10 m 
vom Ofen standen, erlitten schwere Verbrennungen im Ge
sicht, am Kopf und an den Händen. Vielfach wurden auch 
innere Verbrennungen durch das Einatmen von glühendem 
Staub festgestellt. Durch die Wolke von glühendem Staub 
und Wasserdampf konnten die Leute überhaupt nicht sehen, 
wohin sie sich wenden sollten, so daß von den in der Nähe 
des Ofens befindlichen Leuten nur zwei Mann unverletzt 
blieben. Der Staub war in so besonderem Maße entzündlich,
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Abbildung

plötzlich hängen, und 
zwar so schwer, daß der 
Ofen erst am 14. Januar 
abends gegen 148 Uhr 
zum erstenmal um etwa 
4 m fiel. Dabei ent
wichen große schwarze 
Staubwolken aus der 
offenen Gicht. In dem Auswurf war ein ungewöhnlich hoher 
Anteil von Koks- und Kohlenstaub enthalten.

Nachdem der Ofen heruntergekommen war, mußte zur 
Reinigung des Wasserverschlusses an der Gicht der Ofen 
etwa 1 h Stillstehen. Nach dem Anblasen kam der Ofen 
um % 12 Uhr nochmals leicht herunter, wobei sämtliche 
Formen zuliefen. Es wurden zwei der dem linken Schlacken
loch benachbarten Formen losgemacht, durch die offenen 
Notformen herausgeblasen und alles versucht, um den Ofen 
wieder in ordnungsmäßigen Gang zu bringen: es wurde mit 
kaltem Wind gefahren, in regelmäßigen Abständen wurde 
der Ofen gestaucht usw. Der Ofen selbst war, da er kein 
Gas lieferte und an der Gicht vollständig tot war, vom all
gemeinen Rohgasnetz abgeschlossen und die Gichtglocke 
geöffnet, um bei einem Stürzen der Gichten als Explosions
öffnung zu wirken, wie dies die Unfallverhütung vorschreibt.

I Ü Ü
75 77 75 70 77 70 70 5 0  57 OO 5 0  5 7  7 5  5

Winddruck des Ofens 5 am Tage der Explosion.

I
5  O 70/70

daß er noch zwei Tage nach der Explosion beim Säubern 
der Gerüstbrücken beim Herabfallen an der Luft sofort 
entflammte.

Zur Beurteilung der U rsache d ieser E x p lo sio n  ist es 
von größter Bedeutung, eine Vorstellung von der Höhe des 
Explosionsdruckes zu bekommen, der nötig gewesen ist, 
um den oberen Teil des Hochofenschachtes zu zertrümmern. 
Eine Berechnung bietet jedoch große Schwierigkeiten; im 
allgemeinen wird man wohl annehmen müssen, daß das 
Mauerwerk eine Beanspruchung in wesentlichem Umfang 
nicht aufnehmen kann. Insbesondere trifft diese Ueber- 
legung für Schamottemauerwerk zu, das nur mit Schamotte
mörtel gemauert wird und deshalb besonders wrenig wider
standsfähig ist. Eine wesentliche Verstärkung des Mauer
werks wird durch die Bänder erreicht, deren Querschnitt 
im oberen Schachtteil etwa 180 x 18 mm betrug. Die
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Abbildung 3. Tiefe der Ofenfüllung nach der Explosion.

einer ungew ohnlich  re ich lich en  K o h le n sto ffa b sc h e i
dung zu suchen ist. Es handelt sich um die bekannte 
Kohlenoxydspaltung an Eisenkontakten nach der Gleichung 
2 CO =  C +  C02. Diese Spaltung tritt schon, wie Labora
toriumsversuche zeigen, bei 270° ein. Die Reaktion läuft, 
einmal angeregt, von selbst unter starker Wärmeentwick
lung weiter; es werden für 1 kg ausgeschiedenen Kohlenstoff 
3134 kcal frei. Es ist anzunehmen, daß gerade die Zone 
unterhalb der Beschickungsoberfläche diese Kohlenoxyd
spaltung wegen des ihr eigenen Temperaturbereichs be
sonders begünstigt.

Von größter Bedeutung ist die Frage, ob die A u s
scheidung des K o h len sto ffs  aus dem Kohlenoxydgas 
die Folge oder die U rsache des H ängens ist. Es ist 
sicher, daß auch bei regelmäßigem Ofengang Kohlenstoff
abscheidungen aus dem Gas eintreten; die schwarze Färbung 
der Gichtgase auch von heißgehenden Oefen weist darauf 
hin. Ebenso gefühlsmäßig naheliegend ist die Vorstellung, 
daß beim Hängen der Gichten, das ja meistens im untern 
Teil des Schachtes bzw. in der Rast auftritt, an Stellen von

Abbildung 5. Ofen 5 nach der Explosion.

Kohlenstoffausscheidung in höherer Ofenlage statt, und 
man erhält im Ofen verschiedene starke Schichten, die mit 
Kohlenstoff durchsetzt sind. Die Kohlenstoffausscheidung 
kann so stark werden, daß sich dadurch ein zweites, höher

Schlösser der Bänder bestanden aus zwei Schrauben von 
je l 5/ 8" Durchmesser. Ganz roh könnte man die Festigkeit 
des Mauerwerks vielleicht so errechnen, daß man den zer
trümmerten Schachtteil als Zylinder ohne Berücksichtigung 
irgendeiner Elastizität betrachtet. Unter diesen Voraus
setzungen wurde der innere Druck mit 7,8 at ermittelt. 
Nimmt man an, daß die beiden Schrauben eine Bruch
festigkeit von 40 000 kg haben, so ergibt das bei einer 
Länge von 2200 mm, die für das Band in Frage kommt, 
einen Explosionsdruck von etwa 4 at, der für die Zerstörung 
gerade ausreichend gewesen wäre, so daß der Explosions
druck sich auf etwa 12 at erhöht. Hierbei ist allerdings 
nicht berücksichtigt, welcher Druck noch weiter erforder
lich gewesen ist, um Einzelteile des zertrümmerten Mauer
werks im Gewicht von etwa je 25 kg bis auf eine Ent
fernung von 50 m wegzuschleudern.

Nach den Begleiterscheinungen des Unglücks kann als 
sicher angenommen werden, daß die Explosionsursache in

geringerer Gasgeschwindigkeit oder in toten Räumen des 
oberen Schachtes die Kohlenoxydspaltung begünstigt wird. 
Steigt bei längerem Hängen die Temperatur, so findet die
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Abbildung 4. Ansicht des heruntergefallenen 50 t  
schweren Sturzringes.
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gelegenes Hängegewölbe bildet. S ch illin g 3) berichtet von 
einer bemerkenswerten Beobachtung, daß der ausgeschie
dene feine Kohlenstoff ein starkes Hängen in den oberen 
Schachtzonen veranlaßt. Auch er ist der Ansicht, daß die 
Ausscheidung des Kohlenstoffs die U rsach e des Hängens 
ist und nicht die Folge4).

Die E xp losion  kommt aller Wahrscheinlichkeit nach 
durch das Z usam m entreten  des fe in en , pyrophoren  
K oh len sto ffs  m it S au erstoff zu stand e. Vielfach ist 
die Ansicht geäußert worden, daß durch das Ansaugen von 
Luft durch die geöffnete Gicht infolge Niedergehens hängen
der Gichten die Bildung des Explosivgemisches hervor
gerufen wird, doch scheint dieser Vorgang bei dem Völk- 
linger Unglück bestimmt nicht eingetroffen zu sein. Es 
wird durch Beobachtungen, die man auf einem ändern Saar
hüttenwerk bei Hochofenexplosionen gemacht hat und auf 
die später noch näher eingegangen werden soll, bewiesen, 
daß Explosionen auch bei vollständig geschlossener Gicht 
auftreten. Ferner ist die Vermutung geäußert worden, daß 
beim hängenden Ofen durch Herausbrennen des Kohlen
stoffs und Vergrößerung der oxydierenden Zone allmählich 
ein Zustand erreicht wird, in dem Sauerstoff und Kohlen
oxyd zusammenstoßen, wodurch eine Explosion begünstigt 
wird. Beim rohgängigen Ofen ist die Oxydationszone über 
den Formen bestimmt größer als im regelmäßigen Betriebe. 
Aber rein gefühlsmäßig kann diese Verschiebung höchstens 
1 m ausmachen. Es ist schwer vorstellbar, daß die ver
größerte Oxydationszone die Ursache für eine Hochofen
explosion werden kann. Dem stehen auch die an ändern 
Stellen gemachten Erfahrungen entgegen, daß Explosionen 
von besonderer Schwere bei anscheinend ganz geregeltem 
Betrieb aufgetreten sind, wo die Oxydationszone gewiß nicht 
größer als gewöhnlich war.

Viel näherliegend ist der Gedanke, daß das Zusammen
treten von Kohlenstoff mit in der Erzbeschickung reichlich 
vorhandenen Eisenoxyden oder die Umsetzung von Kohlen
säure durch Kohlenstoff unter Bildung von Kohlenoxyd 
oder beide Vorgänge zusammen die Ursache für die ver
heerenden Explosionswirkungen bilden:

F e20 3 +  C =  2 FeO +  CO (1)
C 0 2 +  C =  2 CO (2)

B. Osann6) lehnt beide Reaktionen ab, weil sie Wärme 
verbrauchen; aber der erforderliche Wärmeaufwand ist ja 
durch den großen Wärmeinhalt des pyrophoren Staubes und 
durch die beim Stürzen des unteren Hängegewölbes frei
gelegten glühenden Oxydmassen reichlich vorhanden. Als 
Beweis für die Tatsache, daß ein endothermer Vorgang 
auch explosiv wirken kann, sei folgende Beobachtung 
erwähnt: Um die unnatürlich hohe Gichttemperatur von 
400 bis 500° eines auf hochsiliziertes Sonderroheisen gehenden 
Ofens zu erniedrigen, wurde der Koks stark genäßt. Beim 
Aufsetzen des 8 m3 fassenden Setzkübels auf den Gichtver
schluß trat durch die plötzliche Verdampfung der zu
gesetzten Wassermengen eine Gasmengen Vermehrung ein, 
die explosionsartige Schläge in der Rohgasleitung hervor
rief, die sich bis zur Gasreinigung fortpflanzten. In ähn
licher Weise kann man sich auch die Wirkung der endotherm 
verlaufenden Umsetzungen 1 und 2 vorstellen. Nachdem 
das untere Hängegewölbe eingestürzt ist, dadurch glühende 
Erzmassen freigelegt sind und Kohlensäuremengen in die 
darüberliegende Beschickung auf steigen, stürzt im zweiten

3) St. u .E . 23 (1903) S. 626.
4) Vgl. hierzu auch St. u. E . 12 (1892) S. 114/8, 336/8, 

528/9 u. 582/3.
5) Lehrbuch der Eisenhüttenkunde, 2. Aufl., 1. Bd. (Leipzig: 

W . Engelmann 1923) S. 760/2.

Abschnitt kurze Zeit darauf das durch den feinen ausge
schiedenen Kohlenstoff gebildete Hängegewölbe ein, Kohlen
stoff tritt mit den glühenden Erzmassen bzw. heißen Kohlen
säuremengen unter Ueberspringung eines Temperatur
bereiches, der beim geordneten Gang allmählich durch
strömt wird, plötzlich zusammen und löst, da genügende 
Wärmemengen vorhanden sind, die explosionsartigen Wir
kungen aus. Auch dem Hinweis, daß die Reaktion C +  C02 
=  2 CO nur in hohen Ofenzonen erfolgen kann, in denen 
Kohlensäure in ausreichenden Mengen besteht, kann die Tat
sache entgegengehalten werden, daß fast alle Schachtzer
störungen, sowohl in Rödingen6), Hattingen7) als auch neuer
dings in Völklingen, in der obersten Schachtzone erfolgen.

Eine weitere, etwas gesuchte Erklärung ist von H. Skap- 
pel8) gegeben worden, der daran festhält, daß die Ursache 
einer Hochofenexplosion eine exotherme Reaktion sein 
muß. Skappel denkt sich die Vorgänge folgendermaßen: 
Das Gewölbe stürzt in den Hohlraum, hier wird das Kohlen
oxydgas stark zusammengepreßt und kommt in innige Be
rührung mit Kohlenstaub und Eisenoxyd. Die stark exo
therme Umsetzung 2 CO =  C02 +  C geht lebhaft vor sich 
und beschleunigt sich immer mehr, Temperatur und Druck 
wachsen und steigern die Reaktionsgeschwindigkeit: die 
Explosion tritt ein. Nunmehr macht die hohe Explosions
temperatur die von van Vloten als alleinige Ursache der Ex
plosion angesehene endotherme Reaktion nach der Gleichung 
Fe20 3 +  C =  2 Fe +  CO möglich, und zwar in um so 
stärkerem Maße, als der für die Reduktion des Eisenoxyds 
erforderliche Kohlenstoff bei der Explosion entstand, also 
in statu nascendi vorliegt und daher besonders wirksam vor
handen ist. Die Skappelsche Ansicht setzt also voraus, daß 
bei Temperaturen über 1000° eine Zerlegung von Kohlenoxyd 
in Kohlensäure stattfindet und Temperatur und Druck in 
dem Maße gesteigert werden, daß explosionsartige Wirkungen 
ausgelöst werden, wenn künstliche Umstände, wie Druck- 
und Reaktionsbeschleunigung, eintreten.

Auf Grund von Beobachtungen, die man im Kaiser- 
Wilhelm-Institut für Eisenforschung bei der Ermittlung 
der Reduktionsgeschwindigkeiten von Erzen im Wasserstoff
und Kohlenoxydstrom neuerdings gemacht hat9), muß man 
die M öglich k eit der K oh len sto ffa u ssch e id u n g  bei 
hohen T em peraturen  bejahen. Während bei mäßigen 
Temperaturen die Reduktionsgeschwindigkeit durch Wasser
stoff wesentlich höher ist, kehrt sich zwischen 800 und 1000° 
das Verhältnis um, indem die Reduktionsgeschwindigkeit 
durch Wasserstoff gegenüber der durch Kohlenoxyd zurück
bleibt. Man hat die Aufklärung darin gefunden, daß hei 
Reduktion durch Wasserstoff das reduzierte Metall zu einer 
dichten, oberflächlichen Schutzschicht zusammensintert, 
durch die der Wasserstoff hindurchdringen muß, um weiter 
einwirken zu können, während bei Kohlenoxyd eine Durch
setzung des Erzes mit katalytisch niedergeschlagenem 
Kohlenstoff stattfindet, so daß das Gas und damit die 
Reaktion in das Innere des Erzes weiter hineinschreiten 
kann. Dieser Versuch würde also auch dafür sprechen, 
daß bei verhältnismäßig hohen Temperaturen, bei denen 
man es bisher nicht angenommen hat, die Abscheidungen 
des Kohlenstoffs stattfinden, wenn natürlich auch schwächer 
als bei tieferen Temperaturen. Voraussetzung dürfte sein, 
daß keine großen Gehalte an Kohlensäure in dem Gas vor
handen sind, die wieder zu einer Oxydation dieses Kohlen
stoffs führen würden.

6) St. u. E. 20 (1900) S. 33/4.
7) St. u. E. 23 (1903) S. 623/7.
8) St. u .E . 29 (1909) S. 214/6.
9) H. H . M ey er : Mitt. K .-W .-Inst. Eisenforsch. 9 (1927)

S. 273/7; vgl. St. u. E. 47 (1927) S. 1793/4.
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Im übrigen scheint nach den Anschauungen und Be
obachtungen im Kaiser-Wilhelm-Institut eine Explosion 
auf der Grundlage eines endothermen Vorgangs durchaus 
möglich. Im allgemeinen ist die Explosion dadurch gekenn
zeichnet. daß an irgendeiner Stelle die Reaktion einsetzt. 
Dabei wird Wärme frei, die dadurch hervorgerufene Tem
peratursteigerung begünstigt das Fortsehreiten der Reaktion 
Ebenso wirkt noch die starke Druckwelle, die mit sehr 
großer Geschwindigkeit fortschreitet. Sie ist auch die 
Ursache für die schon erwähnte Beobachtung, daß man bei 
Gasexplosionen in Zimmerräumen nicht nur eine Zerstörung 
der wenig starken Fenster, sondern aueh der widerstands
fähigeren Wände erlebt, weil eben diese Welle mit solcher 
Geschwindigkeit auf die Wände auftrifft, daß ein Ausweichen 
in der Regel nicht mehr möglich ist.

Wenn man Wärme verbrauchende Umsetzungen als 
Ursache eines explosionsartig verlaufenen Vorganges an- 
nimmt. dann werden gewisse Erscheinungen, die im all
gemeinen als Kennzeichen von Explosionen angeführt 
werden, wegfallen, wie dies auch bei der Beobachtung der 
Vorgänge in Völklingen der Fall war. Die Explosion hat sich 
durch ein Rauschen vorbereitet, das ein allmähliches An
schwellen zeigte bis zu der mit dumpfem Schlage und nicht 
mit scharfem Knall erfolgten Zerstörung des Ofens. Während 
ferner bei einer exothermen Reaktion mit der Explosion 
alles zu Ende sein sollte, ist das hier nicht der Fall gewesen, 
sondern es haben offenbar eine Reihe von Nachexplosionen 
stattgefunden. Das Rauschen ist auch nach dem eigent
lichen Ausbrechen des Ofens noch zu vernehmen gewesen, 
und es sind aueh noch später Ausbrüche von Staub usw. 
erfolgt. Daß diese endotherme Reaktion plötzlich mit so 
großer Geschwindigkeit einsetzt, daß explosionsartige Wir
kungen eintreten. wird man so erklären müssen, daß der 
hoch reaktionsfähige, katalytisch abgeschiedene Kohlenstoff 
plötzlich in heißere Gebiete hineinkommt und sich dadurch 
die Reaktionsgeschwindigkeit außerordentlich steigert, so 
daß große Mengen von Kohlenoxyd in der Zeiteinheit ge
bildet werden.

Aueh die bei früheren, ähnlichen Unglücken gemachten 
Beobachtungen können als Kennzeichen für Explosionen, 
die aus Wärme bindenden Umsetzungen entstanden, gelten. 
Schon W. van V lo ten 1*) erwähnt besonders den Umstand, 
daß eine gewisse Zeit für die Entwicklung der Explosion 
notwendig ist, so daß häufig vorher ein ..Blasen" gehört 
wird, ein Vorgang, der in Völklingen als starkes ..Rauschen'4, 
bezeichnet wurde. Dadurch machen die E x p lo s io n e n  den 
Eindruck, als ob sie durch eine rasche Gasentwicklung aus 
festen Substanzen hervorgerufen würden. Auch unterliegt 
es keinem Zweifel, daß die Heftigkeit der Explosion in 
keinem \  erhältnis steht zu der Hartnäckigkeit des vor
herigen Hängens der Gichten. Nach den Feststellungen von 
van Vloten kann die Beschickung tagelang so fest gehen, 
daß der Ofen kaum Wind annimmt: die Gichten werden 
trotzdem häufig ruhig heruntergehen. Eine verheerende 
Explosion kann dagegen stattfinden, w en n  wie das später 
noch erwähnte Beispiel von Neunkirchen zeigen wird, der 
Ofeninhalt nur kurze Zeit hängt, so daß selbst die Gicht
setzer darüber im Zweifel waren, ob wirklich ein Hängen 
der Gichten stattfand. Auch bei dem dritten Beispiel wird 
berichtet, daß eine schwere Hochofenexplosion mit Zer
störung des oberen Schachtes eintrat, während die Schlacke 
normal lief und der Winddruckschreiber keinerlei Ansteigen 
des Druckes erkennen ließ. Der Ofen hatte eine besonders 
gute Leistung erzielt und auf der betreffenden Schicht eine 
normale Gichtenzahl gemacht, bis auf einmal von der Gicht

gemeldet wurde, der Ofen hinge und der Wind müsse ab
gestellt werden. Da der Meister der Meinung war. daß die 
Leute lediglich das Bedürfnis hätten, vor Schichtende noch 
einige Gichten zu machen, lehnte er ab. den Wind ab
zustellen. Beim Schließen des Windschiebers nach dem 
Abstich ereignete sieh die erwähnte Explosion von ganz 
außerordentlicher Schwere. Der Vorgang beleuchtet erneut 
die hohe Bedeutung einer selbstschreibenden Gichtsonde 
und bestätigt die alte Schmelzererfahrung, daß die Gefahr 
des Auswerfens bzw. einer Explosion hauptsächlich dann 
besteht, wenn beim Hängen die Schlacke läuft, d. h. wenn 
also offenbar nur der obere Teil der Beschickung festhängt, 
während der untere weitergeht. In Völklingen hat zweifellos 
der Ofen oben und unten gehangen: der untere Teil kam 
etwa st herunter, während beim Fallen der oberen 
Brücke die folgenschwere Explosion eintrat. Daß ein dop
peltes gleichzeitiges Hängen eines Hochofens, d. L  die 
Bildung eines oberen und unteren Hängegewölbes, durchaus 
möglich und wiederholt beobachtet worden ist, wird von 
verschiedenen Fachleuten versichert.

In der Erörterung des Vortrages von Schilling über die 
Hattinger Hochofenexplosion11) wurde von dem zustän
digen Gewerbeaufsichtsbeamten die Forderung aufgestellt, 
zum Aufbau des Ofenschachtes große Schamotteformsteine 
von einer Länge zu verwenden, die der Dicke der Ofen- 
schachtwandungen gleichkomme. E  verdient deshalb die 
Tatsache erwähnt zu werden, daß in Völklingen grundsätz
lich die Schächte mit großen Steinen gebaut werden, ohne 
daß man. wie die Zerstörungen zeigen, damit ein wirksames 
Mittel gegen die verheerenden Wirkungen von derartigen 
Explosionen gefunden hätte.

E  sei ferner auf die Annahme kurz eingegangen. daß 
die beim Ntedergehen hängender Gichten entstehenden 
Explosionen im Schacht so zu erklären seien, daß die stark 
gepreßten und plötzlich frei gewordenen Gase die MöHer- 
massen mit sich reißen. Wenn diese Annahme zuträfe, 
dann müßten die mitgerissenen Möllermassen in der Haupt
sache den Weg durch die offene Gicht nehmen. Das merk
würdigste Kennzeichen der Völklinger Explosion ist indes, 
daß sich die Giehtsehüssel kaum bewegt hat. aueh keine 
nennenswerten Möllerbestandteile zur Gicht herausgeflogen 
sind, und trotzdem der stark geschützte obere Schacht zer
stört wurde.

Im Zusammenhang mit dem Völklinger Unglück sind 
Einzelheiten aus einem Vortrag wichtig, den F. E  C lerf. 
damaliger Hochofenchef des Neunkirchener Eisenwerks, am
10. Mai 1926 in Neunkirchen vor dem vom Hochofenaus
schuß des Vereins deutscher Eisenhüttenleute eingesetzten 
Unterausschuß für Hochofenuntersuchungen gehalten hat. 
und in dem beachtenswerte Ausführungen über die mehrfach 
in Neunkirc-hen beobachteten Hochofenexplosionen gebracht 
wurden. Mit der Genehmigung der Werkleitung von Neun
kirchen seien folgende Ausführungen aus dem nicht ver
öffentlichten Bericht wiedergegeben:

..Wenn wir ein schweres Stürzen der Gichten vermuten 
und ein Auswerfen des Ofens befürchten, so öffnen wir die 
Gichtglocke, bevor der Wind abgestellt wird. Ohne diese 
Maßregel wird nicht nur die Schüssel gehoben, sondern auch 
der obere Teil des Schachtes zerstört. Bänder zerrissen und 
Hochofensteine weit fortgeschleudert. E  wäre für den 
Betrieb interessant zu wissen, ob man überhaupt eine Kon
struktion stark genug machen kann, die ohne Gefahr der 
Zerstörung die Wucht dieser Explosionen aufnehmen kann: 
denn durch den Stillstand, der immer die Folge eines ge
waltigen Auswerfens ist. geht kostbare Zeit verloren, ehe

u ) B e r .  H o c h o f e n a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1  ( 1 9 0 8 ) . 11 S t .  u . E .  2 3  ( 1 9 0 3 )  S .  6 2 7 .
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man wieder anblasen kann. Es ist schwierig, die Wucht der 
Explosion zu messen. Manche Theorien sind aufgestellt 
worden. Die Theorie von van Vloten scheint mir die wahr
scheinlichste; denn die beiden Bedingungen, mürber Koks 
und leicht zerfallende Erze, die viel feinen Kohlen- und Erz
staub erzeugen und diese beiden Elemente in heißem Zu
stande innig mengen, sind wohl nirgends so vorhanden 
wie in den Saarhochöfen. Soviel ich weiß, finden auch 
nirgends diese Hochofenexplosionen in dem Maße statt wie 
hier. Die Heftigkeit der Explosion kann nicht nach der 
Dauer oder Hartnäckigkeit des Hängens im voraus geschätzt 
werden. Eine der schlimmsten Explosionen, die wir hatten, 
fand morgens um 4% Uhr statt an unserm Ofen 5, nachdem 
der Ofen bis 4 Uhr 13 Gichten gemacht hatte. Eine gute 
Leistung sind 15 bis 17 Gichten in acht Stunden. Der 
Meister hatte daher keine Veranlassung, anzunehmen, der 
Ofen könnte hängen. Er ließ die Schüssel geschlossen. In 
der Schüssel waren 15 500 kg Erz. Der Satz fiel, eine Ex
plosion folgte, und die Schüssel wurde über 1 m in die Luft 
geworfen. Nach neunstündigem Stillstand wurde der Ofen 
wieder angeblasen und ging gut. Ein Mann wurde bei dieser 
Explosion verletzt. Ein anderer Fall ereignete sich an Ofen 4. 
Nach ziemlich schwerem Gange (25 Sätze in 24 h) wurde 
der Ofen abgeschlossen und der Wind abgestellt. Eine

Abbildung 6. Abwicklung des Schachtes an Ofen 2 nach der Explosion.
(Die herausgeschleuderten Steine sind schwarz gekennzeichnet.)

Explosion folgte dem Sturz der Gicht, und trotzdem die 
Glocke offen war, wurde die Schüssel so in die Höhe ge
worfen, daß einige Hängeschuhe von der Elektrohängebahn 
zertrümmert wurden. Die eine Seite der Schüssel wurde 
also über 2 m gehoben. Ein Stillstand von 13 h war not
wendig, um den Ofen wieder anblasen zu können.

Am Hochofen 2 haben wir ebenfalls zwei schlimme Fälle 
gehabt. Am Sonntag, dem 26. August 1923, nachts gegen 
12 Uhr, wurde der Ofen abgestellt, ohne abgeschlossen zu 
sein. Die Leistungen des Ofens an den vier vorhergehenden 
Tagen waren ganz normal und betrugen 170, 181, 173 
und 176 t. Der Ofen hatte morgens einen Stillstand von 
3y2 h (damals wurde das Stichloch noch ohne Maschine 
zugestopft), und der Meister dachte an kein festes Hängen.
Abb. 6 zeigt die Steine, die herausgeschleudert wurden. Alle 
Explosionsklappen wurden zerstört. Der Stillstand dauerte 
20 h. Der Ofengang, der auf die Störung folgte, war normal.

Eine noch schlimmere Explosion fand am 12. November 
1924 an demselben Ofen statt. Der Ofen hatte zwölf Sätze 
bis 1 Uhr, also normalen Betrieb. Der Wind wurde ab
gestellt, um das Schlackenloch zu schließen. Der Satz fiel, 
und eine Explosion folgte, die den oberen Teil des Schachtes 
zerstörte. Wir haben den oberen Teil des Schachtes, etwa 
6 m, erneuert, eine neue Gichtschüssel und neue Explosions
klappen eingebaut. Der Stillstand dauerte vom 12. bis 
16. November; ein Rohgang folgte beim Anblasen.

Diese schweren Explosionen fanden immer statt zu einer 
Zeit, wo der Koks mürbe war, und unsere Koksanlage von 
der Grube viel Lagerkohlen bekam.

Hätten wir in unserer Gicht selbsttätige und registrie
rende Sonden einbauen können, so wäre es vielleicht mög

lich gewesen, eine Unregelmäßigkeit im Ofen zu bemerken 
und auf ein teilweises Hängen zu schließen.

Ich habe hier dieselben Beobachtungen gemacht, wie sie 
in dem Aufsatz von van Vloten in „Stahl und Eisen“ ge
schildert worden sind. Die Explosion beginnt einen Moment 
nach dem Stürzen der Gicht. Die Erfahrung hat bewiesen, 
daß die Explosion in den meisten Fällen für die Gichtkon
struktion harmlos ist, wenn die Gicht offen ist. Es werden 
in diesem Falle nur etliche Tonnen von Material ausge
worfen. Die Fläche, welche dem Druck ausgesetzt ist, ist 
ein Ring von 4,70 m äußerem Durchmesser und 1,80 m 
innerem Durchmesser, das macht 17,36 m2 minus 2,50 nF 
=  14,86 m2 oder 148 600 cm2. Van Vloten machte ein 
Laboratoriumsexperiment, um die Bedingungen dieser 
Explosion künstlich zu erzeugen, und erreichte einen Druck 
von 4 kg in wenigen Sekunden, allerdings in einem ge
schlossenen Rohre. Nehmen wir an, der Druck beträgt 
nur 2 kg, so erhalten wir schon einen Gesamtdruck von 
297 t, rd. 300 t.“

Aus den Darstellungen von Clerf ist als wichtigste Tat
sache zu entnehmen, daß als Sauerstoffträger für die unter 
den Betriebsverhältnissen an der Saar besonders leicht auf
tretenden Explosionen im Hochofen nicht die atmosphärische 
Luft, die beim Stürzen der Gichten durch die Ofenglocke 

eingesogen wird, auftritt, sondern 
daß er mit größter Wahrschein
lichkeit in den oxydischen Möller- 

a  bestandteilen oder vielleicht auch 
in der Kohlensäure zu suchen ist.

In den früheren Jahren nahm 
man als Ursache der Explosionen 
im Innern des Ofens innerhalb 
der Beschickung explosive Gasge
mische an. Der bereits erwähnte 

Bericht von van Vloten10), der sich mit der „Entstehung und 
Wirkung von Hochofenexplosionen“ befaßt, stellt fest, daß die 
Tatsache, daß derartige Explosionen auch bei Oefen vor
gekommen sind, die ohne Gasverschluß mit offener Gicht 
arbeiteten, sowie der Umstand, daß ein erhebliches Spann
werk in Form von angesammelten Gasen im Innern des 
Ofens kaum angenommen werden kann, schlecht mit den 
bedeutenden mechanischen Wirkungen einer Hochofen
explosion in Einklang zu bringen sind12). Die im Jahre 1908 
in einem Rundschreiben des Vereins deutscher Eisenhütten
leute gestellte Frage, ob die beobachteten Explosionen stets 
nach oder bei dem Niedergehen hängender Gichten auf- 
treten, wurde 35mal bejaht. Von diesen Werken entfallen 
5 auf Oberschlesien. 12 auf Rheinland und Westfalen, 6 auf 
das Siegerland, 10 auf das Saargebiet und Lothringen- 
Luxemburg. Daß durch die Anwendung von heißerem 
Gebläsewind und feinerer Beschickung die Neigung der 
Oefen zum Hängen gefördert wird, wurde bestätigt; 
auch die Zahl der Explosionen sollte sich den Ant
worten zufolge vermehren. 22 Explosionen erfolgten im 
Schacht.

Ebensowenig wie von einem eindeutigen Verlauf des 
Explosionsvorganges in Völklingen die Rede sein kanu, 
wird man eine befriedigende Erklärung auf die Frage geben 
können: W ie kann man d erartigen  E xp losion en  am 
w irk sam sten  en tg eg e n tre te n ?  Der nächstliegende Ge
danke ist, daß man die Versteifung und Verankerung der 
Oefen kräftiger macht, als es heute noch hier und daderFall 
ist. Die meisten Oefen werden vermittels durchgehend um»

12) Vgl. zur Frage der Ursachen von Hochofenexplosionetl 
noch St. u. E. 23 (1903) S. 773/7, 838, 922/5; 28 (1908) S. 1015/7, 
1783/7; 29 (1909) S. 214/7.
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laufender Bänder gehalten. Diese Verankerung hat den 
Nachteil, daß beim Brechen einer Schraube gleich der ganze 
Umfang freigelegt wird. Unterteilt man den Ofenumfang 
durch sechs oder acht senkrechte Versteifungen, so daß jedes 
Feld nur ein Sechstel oder ein Achtel des ganzen Kreis
umfanges hat, so erreicht man, daß nicht nur eine Schraube 
reißen muß, um die Explosion gefährlich wirksam zu machen, 
sondern daß eine ganze Anzahl Schrauben brechen müssen, 
ehe eine Gefahr für einen Zusammenbruch des Hochofens 
eintritt. Bei doppeltem Spannschloßverschluß, der wohl 
die gebräuchliche Verbindung bei einer Hochofenveranke
rung darstellt, ist der Uebelstand noch schlimmer; denn die 
beiden Schrauben, die demselben Schloß den Halt geben, 
sind niemals vollständig gleichmäßig angezogen. Infolge
dessen kann es sehr gut Vorkommen, daß erst die eine 
Schraube reißt und dann die andere. Während man bei 
dieser Anordnung nur die Zugfestigkeit einer einzigen 
dünnen Schraube dem Explosionsdruck auf den ganzen 
Umfang entgegenzusetzen hat, steht bei sechs senkrechten 
Versteifungen und nur einer, aber doppelt so dicken Schraube 
der vierfachen Zugfestigkeit nur ein Sechstel des Flächen
drucks entgegen. Diese „Korsett“-Versteifung ist zum 
ersten Male nach der Hattinger Explosion aufgekommen 
und hat sich auf verschiedenen Hochofenwerken bestens be
währt. Ob eine derartige Schachtverankerung stark genug 
gewesen wäre, um bei der Völklinger Explosion die unheil
vollen Zerstörungsfolgen zu vermeiden, muß bezweifelt 
werden. Ein rheinisch-westfälisches Werk berichtet, daß 
bei einer Explosion, bei der ebenfalls Teile des oberen 
Schachtmauerwerks zerstört worden sind, die Trümmer der 
Steine durch ein solches Korsett in ihrer Lage festgehalten 
wurden, so daß nur die oberste Lage der Steine weggeschleu
dert werden konnte.

Um die Wirkungen der mehrfach vorgekommenen Hoch
ofenexplosionen zu verringern, ist ein anderes Saarhütten
werk dazu übergegangen, die Gichtschüssel nur leicht mit 
dem Ofenmantel durch Bruchschrauben zu verbinden. Die 
Bruchschrauben reißen bei der Explosion, die Schüssel wird 
hochgeworfen und nachher wieder leicht befestigt.

Um dem Hängen der Oefen als Ursache der Hochofen
explosion schnell und wirkungsvoll entgegenzuarbeiten, wird 
von anderer Seite das N ied ersch m elzen  des H än ge
gewölbes in folgender Weise empfohlen: Der Ofen wird 
stillgesetzt und, um den Ort des Gewölbes festzustellen, an
gebohrt. Saugt der Ofenschacht durch ein Loch Luft von 
außen an, wirkt er also als Kamin, so ist man oberhalb der 
Versetzung; herrscht kein Zug oder tritt Gas aus, so ist 
man im oder unterhalb des Gewölbes. Sobald die Punkte 
oberhalb und unterhalb der Versetzung genügend beisammen 
liegen, wird kurz oberhalb des Hängegewölbes ein größeres 
Loch in das Schachtmauerwerk gebrochen und darauf mit
tels Sauerstoff-Wasserstoff-Gebläses ein etwa kopfgroßes 
Loch in das Gewölbe geschmolzen. Die Schachtöffnung 
wird dann vermauert und der Ofen vorsichtig wieder 
angeblasen. Sehr bald zeigt sich Gas auf der Gicht und 
nach kurzer Zeit Koks vor den Formen. In den weitaus 
meisten Fällen soll ein derartig behandelter Ofen ohne Aus
werfen von Beschickungsgut herunterkommen. Das durch 
das Gewölbe gebrannte Loch gibt dem Wind wieder einen 
Weg zum Koks frei. Das Loch vergrößert sich langsam, und 
die Beschickung wird durch das größer und größer werdende 
Loch herunterrieseln.

Bei einem anderen, so schweren und lange andauernden 
Hängen, daß sich an der Gicht überhaupt kein Gas mehr 
zeigte, wurde das Hängegewölbe mit Dynamit herunter
geschossen. Nach dem Anblasen nahm der Ofen wieder 
Wind an und kam ruckweise herunter, ohne besonders stark 
auszuwerfen. Nach dem Stillsetzen wurde festgestellt, daß 
der Ofen nur in der Mitte heruntergegangen war und man 
durch einen zylindrischen Hohlraum von 2 bis 2,5 m Durch
messer von der Gicht aus bis etwa 2 m über die Formen 
heruntersehen konnte. Der Versuch, diese zähen, 1,5 bis 2 m 
starken, die ganze Ofenwandung verkleidenden Ansätze 
loszusprengen, gelang nur sehr unvollkommen. Der Ofen 
wurde darauf nur mit Koks und etwas Kalkzuschlag gefüllt 
und angeblasen. Die Ansätze müssen hierbei restlos ab
geschmolzen sein, denn der Ofen kam ohne jegliche Begleit
erscheinungen wieder in geregelten Gang.

Seit der Aussprache über Hochofenexplosionen im 
Jahre 1908 vor dem Hochofenausschuß des Vereins deut
scher Eisenhüttenleute hat die Hochofentechnik eine un
gewöhnliche Entwicklung durchgemacht. Durch Aenderung 
der Ofenprofile und der ganzen Betriebsweise, insbesondere 
auch durch Stückigmachung von Feinerzen und durch 
Koksverbesserung ist die durchschnittliche spezifische Ofen
leistung um mehr als das Dreifache gesteigert worden und 
der Koksverbrauch beträchtlich gesunken.

Es scheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß man im  
rh e in isch -w estfä lisc h e n  In d u str ieb ezirk  in den 
le tz te n  Jahren w eniger von sch wer en H ä n g eersch e i- 
nungen und den dadurch a u sg elö sten  H o ch o fen 
exp losion en  hörte. Rein gefühlsmäßig wird ein schneller 
Rohstoffdurchsatz und die in den neuzeitlichen Hochöfen 
vorhandene große Gasgeschwindigkeit bei steiler Rast die 
Bildung von Hängegewölben und toten Ofenzonen erschwe
ren. Durch Kohlenoxydspaltung gebildeter Kohlenstaub 
wird um so leichter weggespült, je größer die Gasgeschwin
digkeit und je kürzer die Durchsatzzeit in der entscheiden
den Temper aturzone ist. In ähnlicher Weise hat sich j a die neu
zeitliche Entwicklung auch als günstig für die Haltbarkeit 
des Gestells erwiesen. Es scheint, als ob nicht das Roh
eisen, sondern die Schlacke der Feind der Gestellwand ist. 
Bei den größeren Ofenleistungen wird naturgemäß die 
Schlacke weniger mit dem Gestellmauerwerk in Berührung 
kommen, als dies früher der Fall gewesen ist.

Gegenüber den H o ch o fen b etr ieb sv erh ä ltn issen  in 
Rheinland und Westfalen haben sich die an der Saar verhält
nismäßig wenig verändert. Die durchschnittliche Tages
höchstleistung eines saarländischen Hochofens beträgt etwa 
250 t. Die Ursachen für diese langsamere Entwicklung sind 
bekannt: es ist hauptsächlich der leichte Zerfall der Minette, 
das geringere Ausbringen und die schlechten Koksverhält
nisse. Man wird aus diesen Gründen im Saargebiet von 
größeren Explosionsgefahren sprechen können, als sie für 
die übrigen deutschen Roheisenerzeugungsgebiete bestehen. 
Die Wege, um im Zeitmaß der Entwicklung den rheinisch
westfälischen Hochofenbetriebsverhältnissen näherzukom
men, sind beschriften; sie bestehen im wesentlichen in der 
Zerkleinerung des Erzes, in der Stückigmachung des ab
gesiebten Feinerzes und vor allen Dingen in der Verbesse
rung des Saarkokses. Es ist zu hoffen, daß nach Erreichung 
dieser Ziele die Durchsatzzeit stark verringert und damit 
auch die Explosionsgefahr für die Hochöfen an der Saar 
vermindert wird. (Schluß folgt.)
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Von 2)ipl.=3ng. Karl Herm ann M oll in Rasselstein.
[Bericht Nr. 146 des Stahlwerksausschusses des Vereins deutscher Eisenhüttenleute*).]

(Yerbrennungsvorgänge im  Herdraum. Anordnung des Brenners. Beschreibung der L u ftkam m er m it vorgeschalteter bis 
über die Bühne hochgezogener Vorkammer. Ausgitterung m it M oll-Rhenania-Stein. Betriebsergebnisse. Beschreibung

eines neuen Ventils.)

I n einem früheren Bericht1) war das Schmelzen mit 
heißester, straffer Flamme als das wirtschaftlichste be

zeichnet worden, weil es sowohl für den Wärmeübergang 
durch Strahlung als auch durch Konvektion die günstigsten 
Bedingungen ergibt. Als Wege, bei gegebener Gasart die 
höchsten Verbrennungstemperaturen zu erreichen, waren 
dabei angegeben hohe Vorwärmung von Gas und Luft, An
wendung von Katalysatoren und möglichst vollkommene 
Mischung und Verbrennung von Gas und Luft auf kleinstem 
Raume mit geringstem Luftüberschuß. Das letztgenannte 
Mittel, das als das wichtigste zuerst verwirklicht wurde, führte 
zu den beiden bekannten Ausführungsarten des Moll- 
Kopfes: bei der einen mündet der breitere Luftzug mög
lichst senkrecht in den richtungbestimmenden Gasstrom, 
bei der anderen mündet der schmälere, möglichst senkrecht 
aufsteigende Gasstrom in den breiteren, richtungbestim
menden Luftstrom. Im nachfolgenden soll nun über Ver-

A 'o/r/e/w äure

In Abb. 1 ist auf Grund der Zahlen von Schleicher und 
Lüth ein Schaubild aufgestellt, das den Verbrennungs
vorgang im Ofen, dargestellt am Kohlensäure-, Kohlen
oxyd- und Sauerstoffgehalt, noch deutlicher als in dem 
angeführten Bericht erkennen läßt. Man ersieht daraus klar, 
daß bereits an der linken Tür die Verbrennung, besonders bei 
den oberen Meßstellen, praktisch beendet ist. Wenn der 
Kohlensäuregehalt nach der Rückwand des Ofens zu anteil
mäßig zunimmt, so ist dies, wie aus dem Sauerstoff-Schaubild 
hervorgeht, lediglich darauf zurückzuführen, daß diese 
Zunahme durch Verbrennung infolge der Geschwindigkeits
abnahme der Flamme und durch die durch die Türen ein
tretende Falschluft hervorgebracht ist.

Die erste Ausführungsform des Brennerkopfes ist in 
Rasselstein verlassen worden, und nur die zweite, bei der 
also der schmälere, möglichst senkrecht aufsteigende Gas-

/SoM enojri/d
■>

S a u ersfo fY '

Auc/rwarra1 fücAtya/rcf

Abbildung 1. Der Verbrennungsverlauf im Moll-Ofen.

besserungen berichtet werden, die in den letzten Jahren so
wohl am Ofen selbst als auch an den Kammern, Gitterwerks
steinen und Umsteuerventilen vorgenommen worden sind.

Hinsichtlich der V erbrennungsV orgänge im Ofen 
ist durch die Untersuchungen von S. S ch leicher und Fr. 
L ü th 2) über die Verbrennungsvorgänge im Herdraum von 
Siemens-Martin-Oefen verschiedener Bauart der kennzeich
nende Unterschied zwischen dem Moll-Brenner und Brennern 
anderer Bauart festgestellt worden. Insbesondere werden 
dort erwähnt die schnellere Verbrennung und die gleich
mäßige Verteilung der Verbrennungsgase in jedem Quer
schnitt des Herdraumes, worauf die kennzeichnende Frisch
wirkung des Moll-Kopfes beruhe. Die Frischwirkung erfolgt 
nicht, wie sonst bei frischenden Flammen, durch überschüssige 
Luft, sondern nur durch die gleichmäßig vorhandenen Ab
gaserzeugnisse Kohlensäure und Wasserdampf.

*) Sonderdrucke sind zu beziehen vom  Verlag Stahleisen  
m. b. H . in Düsseldorf, Schließfach 6S8.

0  H . Moll: St. u. E . 44 (1924) S. 193/202.
2) Ber. Stahlw.-Aussch. V. d. Eisenh. Nr. 124 (1927).—

Vgl. St. u. E . 47(1927) S. 2222/4.

ström in den breiteren, richtungbestimmenden Luftstrom 
mündet, ist bei einem 30-t-Ofen mit 20,3 m2 Herdfläche, 
einem 60-t-Ofen mit 36 m2 Herdfläche und einem 80-t-0fen 
mit 45 m2 Herdfläche in Anwendung.

Dieser Ofen hat einen Abhitzekessel, da die Verwendung 
der später beschriebenen neuen Ventile ohne Wasserabschluß 
statt einer Kamintemperatur von 300 bis 350° bei Wasser
abschluß eine solche von 510 bis 570° gebracht hat.

Gerade die zweite Ausführungsform der Brenner ge
stattet es, die Luftkammern, da sie außen an den Köpfen 
angeordnet sind, bis über die Bühne hochzuziehen und dadurch 
eine besonders hohe Vorwärmung zu erzielen. Man kann 
schlechtweg als Schmelzerregel für den Siemens-Martin- 
Ofenbetrieb aufstellen, daß möglichst hohe Luftvorwärmung 
das höchste Ziel ist. Bei Beheizung mit Braunkohlenbrikett
gas u. dgl. ist in den meistenFällen eine hohe Gasvorwärmung 
wegen der damit verbundenen Zersetzungsgefahr ein 
wärmewirtschaftlicher Nachteil; zudem bringt das Gas in 
der Regel eine hohe Eigentemperatur mit. Da je m3 Gas 
mindestens 1,25 m3 Luft zur Verbrennung benötigt werden, 
muß auch aus diesem Grunde das wirksame Gitterwerk in
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der Luftkammer größer sein als in der Gaskammer. Von 
Bedeutung ist auch die verschiedenartige Wärmeübertragung 
in der Luft- und der Gaskammer. In der Gaskammer er
folgt sie sowohl für die Gas- als auch für die Abgaszeit 
mit unter dem Einfluß der Gasstrahlung; für die Luft
kammer steht für die Luftperiode nur die Uebertragung 
durch Konvektion zur Verfügung, da die Luft keine wesent
lichen Strahler enthält. Aus diesen Gründen ergibt sich für 
die Luftkammer die Forderung großer Geschwindigkeiten, 
d. h. enge Querschnitte, jedoch große Durchstreichhöhen 
oder lange Wege. Die Durchführung dieser Kammeraus-

Temperaturmessungen mit dem Ardometer ergaben an 
der Türe auf der Einströmseite Flammentemperaturen 
über 1800° und an der Türe am abziehenden Kopf 
über 1600°. Die letztere Temperatur gilt für die Zeit 
des Einsetzens, die bei dem 60-t-0fen 4 bis 5 h, 
bei dem 30-t-0fen 2,5 bis 3,5 h beträgt. Beide hier 
in Rede stehende Oefen werden überlastet; das Aus
bringen beträgt 34 bis 36 t bzw. 68 bis 74 t Stahl. Die 
Tagesleistung beträgt bei einem Einsatz von 20 % Stahl
eisen rd. 2 % Gußbruch, sofern nur Kernschrott verwandt 
wird, 140 bis 150 bzw. 240 bis 250 t; dabei ist der Kohlen-
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A bbildung 2. Feststehender 60-t-Ofen nach Moll.

bildung führt zu getrennten Gas- und Luftkammern, die den 
großen Nachteil der Undichtigkeiten der Mittelwände bei 
Zusammenfassung der Kammern in einen Block vermeiden.

Bei dem Neubau des 80-t-Ofens wurde die sehr vorteil
hafte E ck w irk e lveran k eru n g , die bereits die 30-t- 
Oefen und der 60-t-Ofen zeigen, beibehalten. Wie aus 
Abb. 2 hervorgeht, werden die Ecken mit kräftigen, senk
recht hochstehenden Stahlgußwinkeln, die zur Aufnahme 
derVerankerungszugeisenmitOehren versehen sind, bewehrt. 
Die Kammerumfassungswände legen sich in die Winkel 
hinein, so daß eine Ausbauchung der Kammern ausge
schlossen ist, zumal da das Ziegelmauerwerk, das bei den 
30- und 60-t-Oefen noch im Bogen gemauert, hier gerade 
ausgeführt und mit Platinen verschalt wurde. Besonders 
ausgebildete Türrahmen für die Einsteigetüren der Kam
mern aus Stahlguß nehmen den Wanddruck sicher auf und 
verhüten die sonst häufig auftretenden Tür-Undichtigkeiten.

X X X I V . 4t

verbrauch bei dem 30-t-Ofen im Jahresdurchschnitt 24 %, 
beim 60-t-Ofen 18 %. Der Steinverbrauch beträgt beim 
30-t-Ofen 12,6 kg/t Stahl und Jahr; beim 60-t-Ofen liegt 
er nach 12monatiger Betriebsdauer bei 10,7 kg /t Silika +  Ma
gnesit +  Schamotte. Der 30-t-Ofen hatte 301 Jahres
betriebstage; so wurden mit zwei früheren 30-t-Oefen jähr
lich je 43 000 und 44 000 t Stahl erzeugt. Die Leistungen 
des 60-t- und 80-t-Ofens ergeben sich aus Zahlentafel 1. 
Entsprechend dem wechselnden Einsatz sind diese Lei
stungen verschieden auf Grund des Ersatzes von Roheisen 
durch Kohlungsmittel und des Ersatzes von Kernschrott 
durch Preßschrott.

Bei den oben angegebenen Flammentemperaturen be
trägt die Temperatur in dem obersten Teil der Luftkammer 
1430 bis 14800 für Abgas, 1230 bis 1270 0 für Luft, bei einer 
mittleren Steintemperatur von 1350 bis 1390 °. Es hat 
sich bei den beiden 30-t-Oefen nach dreijähriger Betriebs-

1 4 6
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,7 CŜ«« 03 03 
1— 03 uf 03 NHWH 10

,3 ec fr- ec ec © i-" «f V oo" ec"

fr CO fr— ec
3 W W ec 1 * 1 1 1 £
WcaO) iß r- i i i nrH W CC 1 5  i i i s

Sc
hr

ot
!

§J3
1fl

Sp 12

fr- cc w 
cd oo" ec uf w ec i-h w iß CO" «« »f »ß rH OO" cc" OO" Iec © fr— oo 1

w
uO)
_ü'35*

43 9,4
Pl

at
in

en
19

.4 
29

,7
10

.5 
20

,0
Sc

hi
en

en

oo
W iß © © cf Hf" rn" ©" 1W © fr- 00̂ 1 

U 9 U S | LJ 3 g

Sc
hm

el
zu

ng L
6 78

9 f-H 00 00 CC CG fr— fr— fr— 89
2 CS rH CC W hH 

© Hfl -t -4» 
fr- 00 00 00 00

Of
en

Si
em

en
s-

M
ar

tin
- <ü

c s |
—H CO —  
G  M  03pq Si

em
en

s- 
M

ar
tin

- 
Of

en 
II

 
42 

m
2 

Ba
df

läc
he

S ch a ff-
p/aftenböbe
Ober/rante -
Ofbnbi/hne

Schn itt/!-8

Abbildung 3. Durchbildung der Gitterwerkskammern m it Vorkammern.

Abbildung 4. Form und Setzweise Abbildung 5.
des Gitterwerkshohlsteines nach Moll- 230-mm -Gitterwerkshohlsteine nach Moll- 

Rhenania. Rhenania.

Obwohl jedoch durch das Spritzen die Haltbarkeit der Luftkammer in den 
gefährdetsten Lagen auf 400 bis 500 Schmelzungen gebracht werden konnte, 
wurde es beim Neubau des 60-t-Ofens aus Gründen der größeren Gesamtwirt
schaftlichkeit der größeren Ofeneinheit für besser gehalten, den stark be
anspruchten Oberteil der Kammer abzutrennen. Damit erhielt die Luftkammer 
die Form nach Abb. 2. Im hochgezogenen Teil der Luftkammer läuft die Schlacke 
flüssig in die darunter befindlichen Schlackensäcke ab, während die hintergeschaltete 
Hauptkammer geschont bleibt. Diese hat aus Gründen der besseren Wärmeüber
tragung eine Wegverlängerung durch Unterteilung in drei Kammern erhalten. 
In den ersten 9 Monaten seit Inbetriebnahme wurden aus den Schlackenkasten 
der Vorkammer rd. 18 m3 Schlacke mit der in Zahlentafel 2 (E) angegebenen

erfalirung gezeigt, daß die im Abgas enthaltenen Metalloxyde sowie der Kalk
staub usw. die obersten Steinlagen zerfressen und die ablaufende Schlacke sie 
verschlackt, so daß nach 200 bis 300 Schmelzungen die obersten Lagen des Gitter
werks in 1 bis 2 m Höhe ersetzt werden mußten, weil die Ofenleistung nachließ. 
Durch Spritzen mit Wasser ließ sich eine vollkommen befriedigende Reinigung

deshalb nicht erreichen, weil das Wasser 
schwierig bis in die tieferen Lagen gelang
te, wo Eisenoxyd in Verbindung mit dem 
Kohlenstaub der Kolilungsmittel sich zu 
einer festen Kruste verbunden hatte.
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Z ahlentafel 2. Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  a u s  d e r  L u f tk a m m e r  e n t f e r n t e n  S c h la c k e .

Ent- Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r S c h la c k e n  in  %
E r w e i

c h u n g s 
S p e z i
f isc h e s

steü e1) FeO Fe202 HnO Sn02 C uO P b O ZnO Asj05 P * 0 5 S 0 3 S i 0 2 a i2o 3 CaO MgO H sO
p u n k t  

» C
G e w ic h t

g /c m 3

A — 2 4 ,8 4 2 ,4 3 0 ,9 8 0 , 8 0 7 ,6 2 1 1 ,5 3 0 ,3 1 0 ,8 7 3 1 , 2 0 3 ,9 9 0 . 9 6 1 ,4 9 S p u r 1 2 ,9 4 6 8 5 2,88 S ta u b fö rm ig e r
A n sa tz

B — 3 8 ,3 1 1 ,9 7 1 ,0 8 0,88 4 , 4 2 10,88 0 , 3 0 1 ,7 7 2 3 ,3 1 4 ,4 2 0 , 1 5 1 ,2 4 „ 5 , 6 5 7 2 0 3 , 1 2 S ta u b fö rm ig e r
A n sa tz

C 5 1 ,9 8 3 ,4 0 0,68 1 ,6 7 1 0 ,6 0 1 0 ,6 0 S p u r 2 ,2 6 3 ,9 8 1 0 ,6 0 4 ,9 6 4 ,4 6 2,10 1 ,5 8 7 9 0 3 ,5 3 K o k s a r tig e r
A n sa tz

D 3 5 ,2 0 2 ,0 5 0 , 3 9 0 , 7 8 4 5 , 8 4 6 , 3 6 — 0 , 6 0 — 4 5 , 8 4 2 ,5 0 3 ,1 3 2 ,3 2 — 8 0 5 2 , 9 3 U e b e rg a n g  in  g la s 
a r t ig e n  Z u s ta n d

E ¡ 4 ,4 7 2 0 ,3 4 5 ,2 9 0 , 1 8 0 , 2 4 10,66 0 , 3 5 1 ,0 3 10,66 2,00 1 0 ,0 6 5 , 0 6 1000 4 , 1 8 G la s a r t ig e r  Z u
s ta n d  

S c h la c k e n -K a s te n  
u n te r  d e m  K o p f

l ) Vgl. die Bezeichnung in  Abb. 3.

Zusammensetzung entfernt. Das Herausholen der Schlacke 
machte keine Schwierigkeiten. Um die Ablagerungen in 
der hintergeschalteten Kammer zu untersuchen, wurde 
diese anläßlich einer Ausbesserung ebenfalls vollkommen 
ausgepackt. Es ergab sich, daß die Ansätze, deren Analysen 
in Zahlentafel 2 angegeben und deren Entnahmestellen aus 
Abb. 3 (A bis D) ersichtlich sind, im Wasser leicht löslich 
waren. Ein bis jetzt einmal notwendig gewordenes Ab
spritzen führte zu vollem Erfolg.

Demgemäß wirkt das Gitter in der hochstehenden 
Kammer als Temperaturspitzen- und Reinigungsgitter, das 
nach etwa 400 Schmelzungen vorteilhaft erneuert wird. 
Die Steine in der Hauptkammer verbrauchen sich sozusagen 
nicht, da der anhaftende Staub leicht zu entfernen ist. 
Außer diesen Vorteilen weist der in Abb. 3 wiedergegebene 
80-t-Ofen noch folgende Verbesserungen auf: Erstens 
sind die Kammern auch in den Tragwänden des Gitter
werks durch die vorgeschalteten Vorräume zugänglich. 
Zweitens sind unter der hochgezogenen Luftkammer aus
wechselbare Schlackenkasten in Doppelanordnung ange
bracht, wie sie sich bei den Gaskammern gut bewährt 
hatten; ihre Haltbarkeit stieg auf über 1000 Schmelzungen, 
und beim Ausbau waren die Steine nur zu reinigen, um 
wieder verwendet werden zu können. Der Schlackenkasten 
der Gaskammer wird alle 3 bis 4 Wochen von dem Einsatz
kran ausgefahren und durch einen neu ausgestampften 
ersetzt. Ein- und Ausbau erledigen sich Sonntags in 2 bis 
3 h. Das Fassungsvermögen der Kasten unter der hoch
gezogenen Luftkammer reicht für den Entfall der Schlacke 
mehrere Monate aus. Ihre Auswechselung erfolgt auf 
Hüttenflur nach der Gießgrubenseite durch die Gießkrane 
in einfacher Weise.

Zur Erreichung einer hohen Vorwärmung von Gas und 
Luft ist neben der geschilderten günstigen Gesamtaus
bildung der Kammer die A u sg itter u n g  von besonderer 
Wichtigkeit. Seit über drei Jahren werden auf unserem 
Werk sämtliche Kammern mit dem Gitterwerkshohlstein 
nach Moll-Rhenania3) ausgerüstet. Dieser Stein hat sich 
bereits in mehreren größeren Werken auch bei gewöhn
lichen Oefen mit bestem Erfolg eingeführt, und die beab
sichtigten Vorteile sind vollauf bestätigt worden.

Die Steine, die durchweg nur in zwei Abmessungen in 
230 und 270 mm Länge geliefert werden, stoßen, wie aus 
Abb. 4 ersichtlich, mit den abgerundeten Kopfenden zu 
Reihen aneinander, die, in jeder Lage eine Steinlänge von
einander entfernt, parallel angeordnet sind, wobei die ein
zelnen Reihen jeder Lage sich in Steinhöhe kreuzen. Hier
durch entsteht in dem Schnitt- und Knotenpunkt von je 
vier Steinen ungefähr ein quadratischer Querschnitt, die

8) D . R .  P .  N r .  435 300, N r .  4 4 1  3 2 1  u .  N r .  4 5 2  3 5 4 .

Tragfläche, auf die sich infolge der Setzweise durchgehende 
Tragsäulen von besonders guter Standfestigkeit aufbauen. 
Die Grundflächen betragen für den 230-mm-Stein 100 x  
100 mm, für den 270-mm-Stein 120 x  120 mm, sind also 
sehr groß bemessen und ergeben einen Flächendruck, der 
um 50 % geringer ist als bei normalem Gitterwerk. Die 
Reihenanordnung in Steinentfernung ist äußerst einfach, 
so daß die Ausgitterung selbst sich viermal so schnell auf
bauen läßt wie eine gewöhnliche Kammer.

Der wirkliche Auftriebsquerschnitt setzt sich bei dem 
neuen Gitterwerk aus den Flächen a und b (Abb. 4) zu
sammen, die beim 230-mm-Stein 49,3, beim 270-mm-Stein 
50,6 % des gesamten Querschnitts ausmachen. In jeder 
zweiten Lage kommt noch die Fläche c dazu, so daß in diesen 
der freie Querschnitt 62,2 bzw. 70 % beträgt. Infolge 
dieser Erweiterung bzwr. Verengung des Durchströmquer- 
schnittes von Lage zu Lage entstellt eine für die Wärme
übertragung günstige Wirbelbewegung, wie man sie sonst mit 
versetzten Kammern erzielt, dabei aber gleichzeitig deren 
Nachteile durch Staubablagerung und mitgerisseneSchlacken- 
teile mit in Kauf nehmen muß, was bei der neuen Gitterart 
infolge der geringen Gelegenheit zur Ablagerung vermie
den wird.

Der Forderung nach einem günstigsten Wärmeaustausch 
wird bei der Ausgitterung der Kammer nach Moll-Rhenania 
durch die Bemessung der Wandstärken des Steines von 
35 bis 40 mm und durch die große bestrahlte Fläche Rech
nung getragen4). Es ist nicht richtig, bei Temperaturen 
über 1000° dickere Steine von ungefähr 110 mm Wand
stärke zu nehmen5); denn die Verwendung dickwandiger 
Steine kann nur auf Kosten des Auftriebsquerschnittes 
erfolgen. Dieser soll aber gerade im hohen Temperatur
bereich so groß wie möglich sein, damit die Steine nicht 
auf Grund der hohen Geschwindigkeiten und des dadurch 
bedingten ungünstigen Widerstandes, verstärkt durch den 
Angriff der Schlacken, schneller erweichen. An sich wird 
im entsprechenden Temperaturbereich jeder Stein, ob er 
dünn oder dick ist, erweichen, der dickere Stein aber eher 
aus den vorerwähnten Gründen und weil der auf ihm 
lastende Flächendruck wesentlich höher ist als der bei 
Hohlsteinen. Alle übrigen Einzelheiten sowie eine Gegen
überstellung gewöhnlicher Gitterwerke bei Siemens-Martin- 
Oefen und Cowpern mit dem nach Moll-Rhenania sind aus 
Zahlentafel 3 zu entnehmen. Die Vorteile, die durch die 
vorgeschlagene Kammer erzielt werden können, wirken 
sich jedenfalls dahin aus, daß mit ihr trotz eines um 25 % 
geringeren Gesamt-Steingewichts eine um 30%  höhere

4) Siehe die Bestätigung durch M itt. W ärm estelle V. d. Eisenh. 
N r. 73 (1925) Abb. 5; vgl. auch St. u. E . 44 (1924) S. 666/8.

5) Siehe St. u. E. 46 (1926) S. 1786/7.
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Zahlentafel 3. V e r g le ic h  d e r  K e n n w e r t e  v e r s c h ie d e n e r  G i t t e r  w e r k s a r t e n .

Gitterung m it Moll - Rhenania - H ohlsteinen Gewöhnliche Hoch-
ofen-

Wind-
er-

hitzer2)glatte Form
kleingewellte

Form
großgewellte

Form
G itterung1)

Schachtw eite ...................................... mm 2303) 2703) 2303) 2703) 2303) 2703) 1202) 802) 1202) 802) 1452)

S t e i n s t ä r k e ........................................... mm 35 40 35 40 35 40 80 40 80 40 65

Steingew icht bezogen auf das G itter
werk ................................................k g /m 3 645 608 644 607 666 646 1256 1080 794 651 1050

Senkrechte H eizfläche je m 3 G itter
werk ................................................m 2/m 3 18,65 15,70 19,75 16.65 18,8 15,82 11,3 21,6 9,7 16,4 13,3

Gesamte H eizfläche je m 3 G itter
werk ................................................m 2/m 3 21,6 18,7 23,4 19.6 21,8 18,8 11,6 21,8 13,5 21,4 11,6

Gesam te H eizfläche je t  S teingew icht
m2/t ¡3 .6 30,8 36,4 32,2 32,8 29,1 9,2 20,2 17,0 33,0 10,9

Steingew icht je m 2 H eizfläche (A) k g /m 2 29,9 32,5 27,4 31,0 30,6 34,4 108,3 50,0 59,0 30,4 90,6

Freier D urchgangsquerschnitt in  % 
des K am m erquerschnitts (B ). . . % 49,3 50,6 49,6 51,0 52,6 53,0 33,9 43,2 33,9 43,2 47,0

B : A 1,74 1,56 1,81 1,64 1,73 1,54 0,313 0,865 0,575 1,42 0,519

Auflagerdruck von 1 m G itterw erks
höhe ................................................ k g /cm 2 0,40 0,38 0,395 0,375 0,39 0,392 0,19 0,19 0,46 0,56 0,19

W iderstands verhältni s 1,07 1,02 1,06 1 0,935 0,922 2,26 1,40 2,26 1,40 1,09

Freier R aum  je m 3 G itterwerk . . m 3 0,707 0,723 0,706 0,724 0,683 0,678 0,43 0.509 0,639 0,704 0,523

*) N ach St. u. E . 47 (1927) S. 636. 2) A bm essungen des Steines 65 X 125 X 355 m m . 3) L änge des Steines.

Leistung erzielt wird; bei Hochofen-Winderhitzern beträgt 
diese Steigerung bei einer Herabsetzung des Steingewichtes 
um die Hälfte sogar 60 %.

Eine Abänderung der hier beschriebenen Steinart stellen 
die in Abb. 5 wiedergegebenen gewellten Steinformen dar. 
Sie sind seit fünf Monaten mit gutem Erfolg bei dem 80-t-

L u ftv e n t/V

Ansetzen neigt und bei der die Strömungsverhältnisse 
ungezwungener liegen. Diese Leitung wurde mit rheinischen 
Bims- und mit Koks-Schamotte-Steinen gut isoliert. Der 
Temperaturverlust vom Gaserzeuger bis zum Ventil be
trägt 40 °. Demgemäß hält sich die Temperatur beim Ver- 
stochen von Kohlen auf über 600 °, so daß sich keine Teere 

abscheiden; die Gasgeschwindigkeit 
ist sehr gering gewählt.

Das L u ftv e n t il  (Abb. 6) hat 
einen freien Durchgangsquerschnitt 
von 1,5 x  1,5 m =  2,25 m2, das Gas
v e n t il  einen solchen von 1,25 x 1,25m 
=  1,56 m2. Zu beiden Ventilen wird 
der gleiche Stahlgußgrundrahmen 
verwendet, nur daß die Durchström- 
öffnungen am Gasventil eine Aus
mauerung von 125 mm erhalten; 
dadurch ergibt sich das Verhältnis 
der Durchströmquerschnitte vom 
Luft- zum Gasventil wie 60 : 40. 
Mit diesem Verhältnis wird bei ge
wöhnlichem Generatorgas die richtige 
Verteilung der Abgase auf die Luft- 
und Gaskammern erzielt. Die Druck
verluste im Ventil betragen nur noch 
1,8 bis 2 mm W.-S. gegenüber 
14 bis 18 mm W.-S. bei der Simplex
klappe und 10 bis 14 mm W.-S. 
beim Forterventil. Die Wasserküh

lung und die damit verbundene Schädigung des Frischgases, 
das sich abkühlt und Wasserdampf aufnimmt, wie auch 
der Abgase, bei denen eine Erniedrigung der Tempe
ratur um rd. 3000 beobachtet werden konnte, ist voll
kommen verlassen worden. Dafür ist eine einfache un
schädliche Luftkühlung zur Anwendung gekommen da
durch, daß der Gußgrundrahmen eine geeignete Aus
bildung zur Kühlung der Außenteile und der Quer
kanäle erhalten hat. Durch eine Reihe von Gas-

Abbildung 6. ¡Luftgekühltes U m stellventil m it Betätigung durch Druckluftzylinder.

Ofen (Abb. 3) im Betrieb, desgleichen auf einem schwedischen 
Werk.

Zur Erreichung stark heizender Flammen ist es vor 
allem wichtig, die im Gas vorhandenen Strahler zu erhalten.
Nachteilig wirken in diesem Sinne nicht genügend isolierte 
und zu enge Gasleitungen sowie wassergekühlte und zu 
enge Ventile. Man ging deshalb von der runden G as
le itu n g  zu einer viereckigen, flachen Form über (vgl. Abb. 6), 
die dazu wegen der senkrechten Wände nicht so stark zum
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analysen wurde vollkommene Dichtheit der Ventile, die 
sich in 19 Monaten Betrieb einwandfrei bewährt haben, 
fesWestellt. Die Umstellung erfolgt durch Druckluft, 
beim Luftventil nur einseitig angeordnet, da die Ein- 
strömluft die Kolbenstange kühlt, beim Gasventil doppel
seitig angeordnet, so daß die Gashaube nur gestoßen und 
die Kolbenstange nach erfolgtem Umstellen aus dem Gas
bereich herausgezogen wird6). Die Temperatur im Gas
ventil beträgt 750 bis 8500 für Abgas und 680 bis 7300 für 
Generatorgas; trotzdem arbeitet das Ventil einwandfrei. 
Ausgeschiedener Ruß und Teer schmieren die Gleitbahn 
ausreichend und schützen die Haube trotz dieser hohen Tem
peratur über Erwarten gut. Die Temperatur im Luftventil be
trägt 280 bis 320° für das Abgas. Auch der 80-t-Ofen hat 
die gleiche Ventilausbildung erhalten. Bei diesem Ofen, der 
jetzt über fünf Monate im Betrieb ist, sind die Ventile 
vollkommen dicht. Störungen sind noch nicht aufgetreten.

Zusam m enfassung.
Es werden folgende Neuerungen an Siemens-Martin- 

Oefen mit Mollkopf beschrieben:

1. über Bühne hochgezogene Luftkammern, die eine be
sonders hohe Vorwärmung ergeben. Im Zusammenhang 
damit wird für getrennte Luft- und Gaskammern (beide 
mit unterteilter Gasführung) eine sehr vorteilhafte 
Eckwinkel Verankerung in Verbindung mit Platinen 
bewehrung angewandt;

2. eine allgemein gute Zugänglichkeit des Ofens selbst, der 
Köpfe, der Kammern über und unter Flur (Kanäle 
unter dem Gitterwerk) und Beseitigung der Schlacken 
mittels ausfahrbarer Schlackenkästen der Gaskam
mern auf der Bühne, sowie der Luftkammern auf 
Hüttenflur;

3. neuartige Ausgitterung mit Moll-Rhenania-Hohl
steinen;

4. Gaszuleitung mit rechteckigem Querschnitt und Anwen
dung eines neuen Moll-Demag-Ventils für Luft und Gas 
ohne Wasserabschluß.

6) Das Ventil wird von der Firma Demag, A .-G ., Duisburg, 
gebaut.

N e u e s  U n i v e r s a l w a l z w e r k  z u m  W a l z e n  v o n  b r e i t f l a n s c h i g e n  T r ä g e r n ,  

R i l l e n s c h i e n e n ,  E i s e n b a h n s c h i e n e n  u n d  U n i v e r s a l e i s e n .

Von Zivilingenieur H ans Hahn in Osnabrück.
(Unvollkommenheiten bei den bisherigen Universallräger-W alzverfahren u nd  ihre Beseitigung nach dem neuen Verfahren. 
Beschreibung dieses Verfahrens. Seine E ignung  zum  W alzen von Trägern, B illen- u n d  Eisenbahnschienen, besonders zur  
Durcharbeitung des K opfes in  der Baddruckrichtung. Beschreibung des neuen Universalwalzwerkes. Seine weitere Ver

wendung fü r  Universaleisen.)

U eber die verschiedenen Walzverfahren für die Her
stellung von breitflanschigen Trägern ist in dieser 

Zeitschrift wiederholt1) berichtet worden. Das in den 
Abb. 1 bis 4 veranschaulichte und gesetzlich geschützte2) 
Verfahren bezweckt die Beseitigung von Unvollkommen
heiten, wie sie bei den bisherigen Verfahren auf treten. 
Da bei diesen Verfahren der Walzstab gleichzeitig in 
zwei Walzenpaaren bearbeitet wird und hierbei die Um
fangsgeschwindigkeit gleich ist, so läßt sich die Forderung, 
daß Querschnitt mal Umfangsgeschwindigkeit dieselbe 
Größe haben sollen, unmöglich erfüllen; es tritt als Folge 
davon eine Zerrung des Walzstabes und somit ein Schrappen 
und Scheuern zwischen Walzgut und Walzen ein. Daraus 
ergibt sich eine Gefügeverschlechterung des Werkstoffes 
an den Flanschkanten, ganz abgesehen von den Unzuträg
lichkeiten, die durch derart nicht prüfbare Kräfte auf- 
treten. Hinzu kommt noch, daß die Anordnung eines zweiten 
Walzgerüstes mit Kammwalzgerüst und einem besonders 
kostspieligen Vorgelege für die geringe Stoff Verdrängung 
an den Flanschkanten, im Vergleich zu der Bearbeitung 
der übrigen Profilteile im Hauptgerüst, umständlich und 
unwirtschaftlich erscheinen muß.

Die Flanschkanten werden nach dem neuen Verfahren 
durch Schleppwalzen bearbeitet, die in einem einzigen

J) Das Grey-Walzwerk in South-Bethlehem . St. u. E . 28 
(1908) S. 399/404. —  Ueber die H erstellung von  I-E isen  und breit- 
ilanschigen Trägern m it neigungslosen Flanschen. S t .u .E .3 0  (1910) 
S. 1950/6. —  Die Herstellung breitflanschiger Träger. (Verfahren 
Bethlehem Works und andere amerikanische Verfahren.) 
St.u .E . 30 (1910) S.2135/8. —  H erstellung von Breitflanschträgern  
mit vollkommen gleich dicken Flanschen. St. u. E. 39 (1919)
S. 465/9 u. 497/504. —  Anregungen für die Bauart künftiger  
Sonderträgerstraßen auf Grund von Erfahrungen an der Differ- 
dinger Greystraße. St. u. E. 43 (1923) S. 521/7. — Zur zukünftigen  
Ausführung von Universalträgerstraßen. Ber. W alzw.-Aussch. 
V. d. Eisenh. Nr. 23 (1921).

2) D. R. p. N r. 415 ß18) 335 661 u . 365 888 .

Gerüst untergebracht sind. Hierdurch werden die Schwierig
keiten bei der Anstellung des Gerüstes, wie sie die anderen 
Verfahren für die Walzung breitflanschiger Träger auf weisen, 
ausgeschaltet, indem die Schleppwalzen bei dem neuen 
Verfahren gleichzeitig mit den Oberwalzen angestellt werden.

Abb. 1

ScM epprva/eerr

Abb. 3

rfu f/r/appperäsf
r .......... u  |ü  V

1 .  v i l _ J f ) _____d_

Abb. 4

Abbildung 1 bis 4.
Auswalzen von Trägern, Verfahren Hahn.

P orprofi/ fü r  '/fa c h e  /er/ä/rperurrp  
J
jP~ f e r /fcprof/V '

1 _
Abbildung 5. Staatsbahnprofil 6.

A u s w a lz e n  n a c h  d e m  n e u e n  V e r fa h re n  ( D .E .P . )  b e i 
e in e r  3- o d e r  4 fa c h e n  V e r lä n g e ru n g .

Der Träger wird auch hier in Doppel-Y-Form oder, besser 
ausgedrückt, mit nach außen geneigten Flanschen aus
gewalzt und behält diese Gestalt bis zum fertigen Profil 
bei. Die Flanschen werden nicht wie bei dem Puppeschen



Verfahren zur Kantenbearbeitung hochgeklappt, sondern 
bleiben in der Schräglage stehen; auch sind zur Vermeidung 
des Zusammenklappens der Flanschen die Schlepprollen 
fliegend schräg angeordnet, damit die Druckrichtung genau 
in der Flanschrichtung wirkt (Abb. 3).

Die Träger werden nun derart ausgewalzt, daß der, wie 
beim Grey-Verfahren, in einer profilierten Blockstraße vor
profilierte Stab in das Walzgerüst (Abb. 2) in der Pfeil
richtung bei pendelartig geöffneter Schleppwalze, wie 
punktiert gezeichnet, eingeführt wird. Im Augenblick des 
Fassens der Hauptwalzen werden durch eine besondere Vor
richtung, die später noch bei Beschreibung der Bauart des 
Walzwerks besprochen werden wird, die Schleppwalzen auf 
die Flanschkanten aufgesetzt und dann selbsttätig durch die

1 1 6 6  S t a h l  u n d  E i s e n .  N e u e s  U  n iv e r sa lw a lz iv e r k  z u m  W a lz e n  v o n  b re it f la u s c h ig e n  T r ä g e r n ._______________ 4 8 .  J a h r g .  X r .  3 4 .

Abb. 6 Abb. 7
yarderarts/cfrt S e/ten o n s/c ftf

SW rfepptvcr/re/i /o rp ro f/7

Abb. 8

A b b . 9

Abb. 10

Abb. 11

Abbildung 6 bis 11. Auswalzen von Schienen,
Verfahren Hahn.

Walzrichtung des Stabes in das Walzgut hineingedrückt. 
In diesem Zeitpunkt setzt mit der Streckung des Trägers 
in der Ebene nach Abb. 1 auch die Bearbeitung der Flansch
kanten ein (Abb. 3).

Die Strecke von Mitte Schleppwalzen bis Mitte Liege- 
und Stehwalzen (Abb. 2) wird beim Einführen des Stabes 
von den Schleppwalzen nicht bearbeitet, dieses geschieht 
erst beim Rückgang des Stabes durch das hinter der Walze 
angeordnete Schleppwalzenpaar.

d/oc/fonsf/ch ¿‘70* 700)

Abbildung 12.

Staatsbahnprofil
6.

A u s w a lz e n  n a c h  d e m  
a l t e n  V e r fa h re n .

'J.S fic/7

-&S7/cfr

0.S7/C/J
(fertiffsf/cfyj

Ist durch den vorbeschriebenen Vorgang der Träger bis 
auf sein Fertigmaß ausgewalzt worden, so kann beim letzten 
Stich das Schleppwalzenpaar hinter der Walze geschlossen 
bleiben, um die beim Einführen des Stabes unbearbeitet 
gebliebene Strecke der Flanschkanten von etwa 2 m zu 
bearbeiten. Da es sich bei den letzten Stichen nur um einen 
Walzdruck in Größe eines Bruchteils von 1 mm handelt, 
so erscheint die Bearbeitung des vorderen etwa 2 m langen

Abbildung 14. Kalibrierung 
für Rillenschienen.

Abbildung 13. Kalibrierung für Rillenscbienen.

Stückes beim Hindurchdrücken zwischen die 
Schleppwalzen nicht bedenklich. Diese Arbeits
weise kann aber auch umgangen werden, indem

man das vordere 
Stück des Stabes 
einige Meter durch 

die hinteren 
Sehleppwalzen ge
hen läßt, diese dann 
schließt, den Stab 
um dasselbe Maß 
wieder zurückzieht, 
und ihn dann voll
ends bei nun ge
öffneten hinteren 
Schleppwalzen dem 
Aufklappgerüst zu
führt.

Das Aufklappgerüst, das nur zum Aufklappen 
der Flanschen dient und deshalb in der Bauart 
sehr viel leichter gehalten werden kann als das 
Hauptgerüst, wird in einer gewissen Entfernung 
hinter dem letzteren aufgestellt. Aus Abb. 4 ist die 
Anordnung der Walzen des Auf klappgerüstes zu er

sehen. Eine nach
teilige Gratbildung, 
wie sie sich bei dem 
Puppeschen Verfah
ren zeigen kann und 
die auch Veranlas
sung zur Aenderung 
des Sackschen Ver
fahrens war, ist bei 
dem neuen Verfah
ren ausgeschlossen, 
da die Walzen hier 
bei jeder Bearbei
tung über die Kanten 
hinausragen.

Abbildung 15. Kalibrierung 
für Rillenschienen.
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Außerdem passen sich die Schleppwalzen zur Bearbeitung 
der Flansehkanten genau der Durchgangsgeschwindigkeit 
des Stabes an, wodurch die bei den anderen Verfahren ein
gangs erwähnten N achteile vermieden werden.

Der Grund für das Bestreben, die bisher übliche Walzung 
von Profileisen, insbesondere I-Trägem, in Walzwerken mit 
nur wagerechten Walzen zu verlassen, liegt darin, daß
1. sowohl der Gestalt der Flanschen als auch ihrer 

Länge eine unerwünschte Grenze gesetzt ist, die sich aus 
der Unzulänglichkeit des Walzverfahrens in Kalibern 
ergibt, und

2. die Flanschen in den Kalibern in der Hauptsache nur 
mittelbaren Flanschdruck erhalten und das dadurch 
hervorgerufene Zerren und Quetschen des Eisens einen 
ungünstigen Einfluß auf sein Gefüge ausübt.
Das neue Verfahren zeigt nun, wie größere Xormalträger 

in einem einzigen Gerüst nach entsprechender Vorblockung 
ausgewalzt werden können, denn soweit es sich um Träger 
mit Flanschen innerer Keigung handelt, erübrigt sich das 
Aufklappgerüst. Insbesondere ist es möglich, in nur einem 
Gerüst sämtliche Querschnittsteile des Profils durchzu
arbeiten, ohne einen Grat zu bekommen, der bei den anderen 
Verfahren bei nur einem Gerüst unvermeidlich wäre.

Es würde sich empfehlen, besonders mit Rücksicht auf 
den starken Verbrauch an Walzen, große Xormalprofile in 
einem Gerüst nach dem neuen Verfahren auszuwalzen. 
Bei den üblichen Kaliber-Fertigwalzen größerer Profile ist 
es z. B. sehr unwirtschaftlich, noch nicht verschlissene 
Kaliber nachdrehen zu müssen, um verschlissene Kaliber 
derselben Walze wieder auf ihr Maß zu bringen.

Ferner kann das mit Schleppwalzen versehene Univer
salgerüst nach dem neuen Verfahren zum Auswalzen von 
Eisenbahn- und Rillensehienen gebraucht werden, die sich 
nach diesem Verfahren ebenfalls auswalzen lassen.

Sowohl Schienenerzeuger als auch -Verbraucher sind sich 
darüber klar, daß die jetzt übliche Schienenwalzung im 
einfachen Duo- oder Triowalzwerk den Schienenkopf nicht 
in wünschenswerter Weise durcharbeiten kann. Die Schienen 
werden im geschlossenen Kaliber fast nur senkrecht zum Steg 
bearbeitet, also gleichlaufend zur Fahrfläche, während der 
Schienenstahl in der Raddruckrichtung, also in der eigent
lichen Beanspruchungsrichtung, so gut wie keine Bearbei
tung erfährt. Für die Verbesserung der Schiene wäre aber 
gerade die Bearbeitung des Kopfes in der Raddruckrichtung 
von größter Wichtigkeit. Ganz besonders tritt eine 
Stoffverdichtung ein, wenn bei der Temperaturver
ringerung beim Walzen die Schienenfahrfläche in den Stichen 
bis zum Fertigprofil in der Stegrichtung Walzdruck erhält.

Daß die Riffelbildung wohl zum Teil auch durch eine 
mangelhafte Durcharbeitung der Schienenfahrfläche, beson
ders bei den letzten Stichen, begünstigt wird, ist nicht 
ganz von der Hand zu weisen. Ueber die Riffelbildung 
ist in dieser Zeitschrift schon so eingehend berichtet wor
den, daß ein Hinweis hierauf genügt. Ferner treten im 
geschlossenen Kaliber wegen der ungleichseitigen Gestalt 
des Profils und durch die Walzdruckrichtung sowie der da
durch verursachten ungleichmäßigen Streckungen zwischen 
den einzelnen Profilteilen Walzspannungen auf, die sich 
in dem Falle, daß die Schienen nicht warm genug fertig 
geworden sind, störend bemerkbar machen können.

Es ist nun nach dem neuen Verfahren möglich, in einem 
I niversalwalzwerk mit vorgelagerten Schleppwalzen Eisen
bahn- und Rillensehienen derart auszuwalzen, daß der Kopf 
in der Raddruckrichtung genügend stark durchgearbeitet 
wird. So einfach das Verfahren erscheint, die Schiene nach 
der Art des Trägers auszuwalzen, so schwierig ist es, das

sich bei diesem offenen Kaliber an den Seiten von Kopf und 
Fuß herausdrängende Eisen zu bearbeiten. Kur unter der 
Voraussetzung, die Walzen zur Bearbeitung der Seiten
flächen von Kopf und Fuß der Schiene als Schlepp walzen 
laufen zu lassen, war es möglich, daß sie sich genau der 
Durchgangsgeschwindigkeit des Stabes anpassen.

Das erforderliche Vorprofil kann leicht in einem be
stehenden Blockgerüst hergestellt werden, wie es in Abb. 5 
für eine drei- oder vierfache Verlängerung dargestellt ist.

Die Abbildungen 6 bis 11 zeigen die Auswalzung einer 
Eisenbahn- und Rillenschiene im Universalwalzwerk. Abb. 7 
veranschaulicht die Seitenansicht des Walzwerks beim 
Durchgang des Stabes durch die Schleppwalzen, die Liege- 
und Stehwalzen. In Abb. 6 ist der Stab zwischen Liege- 
und Stehwalzen, wo die Hauptstreckung stattfindet.

Abb. 8 zeigt den Stab zwischen den Schleppwalzen, wo 
die Seitenflächen der Schiene und besonders das bei „e“ 
(Abb. ß) herausdrängende Eisen bearbeitet werden.

Abb. 9 zeigt das Fertigprofil des Stabes zwischen Liege- 
und Stehwalzen. Zur Anwalzung der Rundung des Schienen 
kopfes wird die linke Stehwalze gesenkt, doch muß dieses 
Maß in der Bauart genau festgesetzt werden. Der letzte 
Stich kann zur besseren Einhaltung des Fertigmaßes der 
Schiene aber auch in einem starr eingestellten Kaliber aus
geführt werden. Abb. 10 und 11 veranschaulichen die Aus
walzung von Rillenschienen. Der Stab wird in die Walzen 
in der gleichen Weise wie beim Auswalzen eines Trägers 
eingeführt, ebenso werden die Schleppwalzen abwechselnd 
benutzt.

Bei diesem Verfahren erhält der Schienenkopf in der 
Raddruckrichtung 45 und 50 mm Walzdruck (Abb. 5). Als 
Gegenstück diene Abb. 12, um die Bearbeitung einer Eisen
bahnschiene nach dem bisherigen Verfahren zu zeigen. Hier 
wird ein Staatsbahnprofil Xr. 6 aus einem Block von 
210 X 126 mm in neun Stichen zum fertigen Profil aus
gewalzt. Aus der Abbildung geht klar hervor, daß die 
Schienenfahrfläche in der Raddruekrichtung keinen Walz
druck erhält. Die Fahrfläche der Schiene weist nur ge
breiteten Werkstoff auf, der durch die Walzränder begrenzt 
wird. Die Breitung beträgt hier vom Block bis zum Fertig
profil 8 mm.

Es ist nun von besonderer Bedeutung, Rillenschienen 
nach dem neuen Verfahren auszuwalzen, da die Riffelbil
dung und auch der Verschleiß bei Straßenbahnschienen, 
insbesondere durch die starre Unterbettung hervorgerufen, 
bedeutend größer als bei Eisenbahnschienen sind.

Wie gering die Durcharbeitung der Schienenfahrfläche in 
der Raddruckrichtung auch bei einer Straßenbahnschiene 
ist, zeigt die Kalibrierung der Rillensehienen nach Abb. 13, 
14 und 15. Die Zahlen von 1 bis 18 zeigen die Reihenfolge 
der Stiche an. Wohl erhält der Block mehrere Stauchstic-he, 
aber es kann bei dem noch großen Querschnitt des Blockes 
und seiner hohen Temperatur ein unmittelbarer Walzdruck 
auf die Schienenfahrfläche oder eine besondere \  erdichtung 
des Eisens noch nicht ausgeübt werden.

Auch der zwölfte Stich, der als Stauehstieh zu bezeichnen 
wäre, kommt für die Durcharbeitung der Fahrfläche wenig 
in Betracht, da sich hier die Stauchung zum allergrößten 
Teil in den bereits schwachen Steg als Breitung auswirkt. 
Ferner ist aus den Abb. 13 bis 15 zu ersehen, daß die 
Kaliber nach jedem Stich breiter werden, um der Breitung 
des Eisens Platz zu machen. Das dreizehnte Kaliber dient 
zum Stauchen und hat z. B. eine Höhe von 146 mm, das 
fertige Profil jedoch eine solche von 160 mm, was einer 
Breitung in den fünf letzten Stichen von 14 mm ent
spricht. Die Schienenfahrfläche erhält also gerade bei den 
letzten Stichen nur gebreiteten Werkstoff.
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In Abb. 16 ist das Universalwalzwerk 
zum Auswalzen von Schienen zur einen 
Hälfte im Schnitt, zur anderen Hälfte 
in der Ansicht dargestellt. Die Walzen
ständer 1 sind Kappenständer zum Ein
bauen der oberen Einbaustücke. Die 
Kappen 2 sind so ausgebildet, daß die An
stellvorrichtung bequem aufgebaut werden 
kann. Die den Kopf bearbeitende Steh
walze 17 kann zum Auswalzen der Kopf
rundung durch den Zylinder 25 gesenkt 
werden. Der Walzdruck der Stehwalzen 
wird durch die Einbaustücke 18 und 19 
auf die Spindeln 21 übertragen. Die oberen 
Schlepprollen 6 sind in dem Pendelstück
14 gelagert. Die unteren Schleppwalzen 
16 ruhen im Walzenständer 1. Die senk
recht gelagerten Wellen 24 dienen zur An
stellung der Stehwalzen und der Zylinder
15 zur Oeffnung der oberen Schlepp
walze 6. In 9 ist eine der vier Spurpfannen, 
auf denen der innere Einbau ruht, im 
Schnitt zu erkennen. Die innere und 
äußere Seitenansicht des Universalgerüstes 
geht aus Abb. 18 hervor. Das die obere 
Liegewalze tragende Einbaustück 5 ist 
mit kräftigen Wangen versehen, die an 
den Innenflächen der Walzenständer Vor
beigehen und zur Lagerung der Pendel
stücke 14 dienen. Die Druckschrauben 8 
sind zur einen Hälfte im Ständer geführt 
und greifen zur anderen Hälfte in Ge
windeschalen oder Kammlagerschalen der 
Einbaustücke 5 und 12 ein. Die Spindeln 
ruhen auf den Spurpfannen 9. Die Schnek- 
kenräder 10 dienen zur Anstellung. Durch 
die Anordnung der Spindeln 8 wird der 
Walzdruck von letzteren aufgenommen 
und somit der verwickelte Ständer vor der 
Gefahr eines Bruches bewahrt. Es genügt, 
den Ständer dabei aus Gußeisen her
zustellen, während die aus Schmiedestahl 
hergestellten Spindeln bei noch kleinen 
Durchmessern die höchsten Walzdrücke 
aufnehmen können. Durch das Querstück 
11, das durch Gewindemutterhälften in 
die Druckspindeln 8 eingreift, wird die 
Oberwalze mit dem Einbaustück 5, dem 
Pendelstück 14 und den Schlepprollen 6 
auf einfachste Weise ausgeglichen. Noch 
ein besonderer Zweck wird durch die An
ordnung der Spindeln 8 erreicht, indem 
das durch die Schlepprollen 6 hervorge
rufene Kippmoment besser aufgenommen 
werden kann.

Abb. 17 und 19 zeigen vier verschiedene 
Schnitte und die Aufsicht der Anstell
vorrichtung. Auf den Ständerkappen 2 
ist die Anstellvorrichtung angebracht. Die 
senkrechten Druckspindeln 8 werden in 
bekannter Weise durch Schnecken und 
Schneckenräder angestellt. Die Anstellung 
der Stehwalzen geschieht durch Ueber- 
tragung der Drehrichtung mit Zahnrädern 
oder Satzrädern 3 und 4. Die Satzräder 
sind so berechnet, daß durch das Vorschub-

Sc/inift J-/C

Abbildung 16. Univer
salwalzwerk zum 

Auswalzen von Schie
nen und Formeisen, 

Verfahren Hahn. 
Vorderansicht und 

Schnitte.

Sc/rnifr G-H

Abbildung 17. Universalwalzwerk zum Auswalzen von Schienen 
und Formeisen, Verfahren Hahn.
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„STAHL UND EISEN“ 1928, Nr. 34. Tafel 2.

£r.=3ng- Ka r l  D a e v e s :  Natur-Rostungsversuche mit gekupfertem Stahl.

Abbildung 1. Verzinkte Stacheldrähte aus gewöhnlichem  
und gekupfertem Stahl nach 211/ s Monaten in der Xähe 

einer Beizerei. (Hamm i. W .)

Gewöhnlicher Draht Gekupferter Draht v*
Abbildung 2. Geflecht aus gewöhnlichem und gekupfertem  

Draht nach 18 Monaten in Industrieluft. (Ruhrort.)

Mit 0,03 % Kupfer

Mit 0,25 % Kupfer
Abbildung 3. Unterschied in der Ausbildung des R ostes bei unverzinkten Rohren 

aus gekupfertem und ungekupfertem Stahl.
Liegedauer: 2 Jahre an der Atmosphäre. (Düsseldorf.)

Mit 0,03 % Kupfer Mit 0,25 % Kurfer
Abbildung 4. Gewinde zweier verzinkter Rohre aus 

gekupfertem  und ungekupfertem Stahl. 
Liegedauer: 2 Jahre an der Atmosphäre. (Düsseldorf.)
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ersichtlich. Druckmutterhälften 7 und 
Kammlagerhälften 13 sind in die Einbau
stücke eingepaßt. Die Lagerung der Schlepp
walzen 16 ist ebenfalls genau zu erkennen. 
Wie aus der gleichen Abbildung erkennbar,

a,
X ' X

Abbildung 18. 
Universalwalzwerk 

zum Auswalzen von 
Schienen 

und Formeisen, 
Verfahren Hahn. 

Aeußere und innere 
Seitenansicht.

Abbildung 19. 

Universalwalz
werk zum Aus w al
zen von Schienen 

und Formeisen, 
Verfahren Hahn. 

Draufsicht.

Verhältnis der Stehwalzen Kopf und Fuß gleichmäßig ge
streckt werden, auch ist es leicht möglich, die Satzräder 
für das Auswalzen anderer Profile durch entsprechende Räder 
auszuwechseln. Aus den besonderen Schnitten in Abb. 17 
sind die Einzelheiten des Einbaues genau zu erkennen. So 
sind die senkrechten Druckspindeln 8 in ihrer genauen Lage 
zu den Einbaustücken 5 und 12 sowie zum Walzenständer 1 

X X X IV .,,

Abbildung 20 und 21. 
Auswalzen von Universaleisen, 

Verfahren Hahn.

müssen die Schleppwalzen ebenso wie die Liege- 
und Stehwalzen nach jeder Richtung verstellbar sein. 
Der Druck der Stehwalzen wird durch die Einbau- 
stücke 19 auf die Druckspindeln 21 übertragen. 
Schneckengetriebe 22 dienen zur Anstellung der 
Spindeln 21. Die die Stehwalzen tragenden Einbau
stücke 18 können sich in senkrechter und wagerechter 
Richtung bewegen, wogegen die Einbaustücke 19 
nur wagerecht verschiebbar gelagert sind. Eben
so ist auch die Lagerung der Pendelstücke 14 

in den Wangen der Einbaustücke 5 
zu ersehen.

Des weiteren ist es sehr leicht, durch 
entsprechende Einbaustücke Universal
eisen auf diesem Universalwalzwerk 
auszuwalzen, was besonders bei den 
heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen 
gewiß von Bedeutung ist, wenn es sich 
darum handelt, ein Walzwerk möglichst 
vielseitig gebrauchen zu können. Sind 
doch bisher zum Auswalzen von Uni
versaleisen die bekannten Universal
gerüste gebaut worden, die zu einem an
deren Zwecke nicht zu gebrauchen sind.

In Abb. 20 und 21 wird nun 
ein Verfahren gezeigt, wie nach dem 
Schleppwalzverfahren das Universal
eisen ausgewalzt werden soll. Die 
senkrecht gelagerten Schleppwalzen sind 

in besonderen Einbaustücken kurz vor und hinter den 
Liegewalzen gelagert. Es muß noch vorausgeschickt werden, 
daß der äußere Ständer des Universalwalzwerkes zum Ein
bauen der Liegewalzen durch eine Abschiebevorrichtung 
weggeschoben werden kann. Zum Auswalzen von Universal
eisen wird der äußere Ständer um das erforderliche Maß
nach außen geschoben, die die senkrechten Schlepprollen

1 4 7
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tragenden Einbaustiicke werden innen vor die Einbau
stücke gesetzt; diese tragen die Stehwalzen, die zum Aus
walzen der anderen Profile dienen. Durch Querbolzen 
werden die Einbaustücke gegenseitig verankert. Die Anstel
lung geschieht genau in der gleichen Weise, wie früher schon 
beschrieben, nach Abb. 16 bis 19. Die entsprechenden Ein
baustücke gleiten wie die äußeren, den Walzdruck auf
nehmenden Rahmen auf den Sohlplatten. Die schema
tischen Abb. 20 und 21 deuten in der Pfeilrichtung den 
Durchgang des Stabes an, und zwar geht der Walzstab durch 
das offenstehende Schleppwalzenpaar a in strichpunktierter 
Stellung, wird dann von den Liegewalzen erfaßt und stößt 
beim weiteren Durchgang gegen das geschlossene zweite 
Schleppwalzenpaar b in der strichpunktierten Stellung. Da 
die Schleppwalzen um den Punkt c nach außen geschwenkt 
werden können, wird nun das zweite Schleppwalzenpaar b 
geöffnet und das erste Schleppwalzenpaar a durch die Zug
stangen d an die Seitenflächen des Stabes herangezogen. 
Im gleichen Augenblick wird das Schlepprollenpaar a durch 
die Durchgangsrichtung des Stabes selbsttätig in das 
Walzgut hineingezogen, wobei sie die durch den Anschlag 
nach innen begrenzte, in Abb. 21 eingezeichnete Stellung

einnehmen. Von da an setzt die Bearbeitung der Seiten
flächen des Walzstabes ein, wie dieses klar aus Abb. 21 zu 
erkennen ist. Beim Rückgang des Stabes ist der Vorgang 
derselbe wie vorher, und zwar ist jetzt das Schleppwalzen
paar b geöffnet und das Schleppwalzenpaar a geschlossen. 
Die Seitenflächen, die beim Einführen des Stabes unbe
arbeitet bleiben, werden stets dann bearbeitet, wenn der 
Stab in der entgegengesetzten Richtung durch die Walzen 
geht. Das selbsttätige Einschlagen der senkrechten Schlepp
walzen gegeneinander macht den bisher angewandten ver
wickelten Antrieb der Stehwalzen überflüssig. Das vor
beschriebene Verfahren ist zu einem besonderen Patent an
gemeldet worden. Die bauliche Ausführung kann ohne jede 
Schwierigkeit durchgeführt werden.

Z u sam m en fassu n g.

Es wird ein neues Walzverfahren beschrieben, dessen Vor
teil gegenüber den bisher üblichen darin liegt, das vorgeschla
gene Universalwalzwerk nicht allein für Träger, sondern auch 
für Straßenbahnschienen, Eisenbahnschienen und Universal
eisen gebrauchen zu können, was besonders bei schlechten 
wirtschaftlichen Verhältnissen empfehlenswert erscheint.

N a t u r - R o s t u n g s v e r s u c h e  m i t  g e k u p f e r t e m  S t a h l .

Von ®r.=3ng. Karl D aeves in Düsseldorf.
(Ergebnisse zweijähriger Vergleichs-Rostungsversuche m it gekupfertem und  nicht gekupfertem S tahl in  verzinktem

und nicht verzinktem Zustande.
[Hierzu Tafel 2.]

D ie Ueberlegenheit eines Stahles mit etwa 0,2 bis 0,3% Cu 
gegenüber einem solchen ohne wesentlichen Kupfer

gehalt hinsichtlich des Rostangriffes ist wohl zuerst in 
Amerika in größerem Maßstabe untersucht und festgestellt 
worden. Von deutschen Versuchen sind nur diejenigen des 
Materialprüfungsamtes1) in Berlin-Dahlem bekannt ge
worden, die leider in der ersten Auswertung, weil Versuche 
unterWasser und an Luft nicht scharf genug auseinander
gehalten und weil Einzelzahlen statt Durchschnittsergeb
nisse gewertet wurden, vielfach mißverstanden worden 
sind.

Nachdem der Verfasser auf den grundlegenden Unter
schied zwischen dem Verhalten gekupferten Stahles an der 
Atmosphäre und unter Wasser und auf die nach dieser Tren
nung vorhandene Uebereinstimmung aller Versuchsergeb
nisse hingewiesen hatte2), wurden von den Vereinigten Stahl
werken, A.-G., eine Reihe von Freiluft-Korrosionsversuchen 
mit verschiedenen gekupferten und ungekupferten Stählen im 
schwarzen und verzinkten Zustande angesetzt. Um zu ein
wandfreien Ergebnissen zu gelangen, wurde dabei besonders 
darauf geachtet, daß die Vergleichsstähle nicht durch 
irgendeinen Zufall selbst einen höheren Kupfergehalt auf
wiesen.

Die Versuche laufen jetzt etwa zwei Jahre und lassen 
in allen Fällen schon deutlich die Ueberlegenheit des ge
kupferten Werkstoffs erkennen.

Abb.l (sieheTafel 2) zeigt das verschiedene Aussehen zweier 
feuerverzinkter Stacheldrähte, die in der Nähe von Beizereien 
21% Monate lang an Holzpfählen voneinander isoliert ange
bracht waren. Der scharfe Angriff der säurehaltigen Luft 
hat bei beiden Drähten den Zinküberzug zum Verschwinden 
gebracht. Während aber der untere Draht mit 0,23 % Cu 
einen glatten und dichten Rostbelag aufweist, zeigt der
obere ungekupferte starke Schuppenbildung, Rostabsplit

») S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 )  S .  3 7 / 4 5  u .  7 6 / 8 3 .
2) S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  6 0 9 / 1 1  u .  6 4 4 .

terung und eine sehr lockere Form des Rostes. Schon in 
der Farbe unterscheiden sich beide Drähte dadurch, daß 
der gekupferte einen bläulich-schwarzen Rostbelag aufweist, 
während der ungekupferte den bekannten mehr ins Bräun
liche spielenden, lockeren Rost zeigt.

Abb. 2 zeigt ein an anderer Stelle ausgelegtes Geflecht 
aus galvanisch verzinktem Draht, das in der linken Hälfte 
aus gewöhnlichem Draht, in der rechten aus gekupfertem 
Werkstoff bestand. Die Verzinkung war in allen Fällen die 
gleiche. Hier ist der Unterschied im Rostangriff besonders 
deutlich zu erkennen. Eine Nachprüfung des Gewichts
verlustes ergab die aus Zahlentafel 1 ersichtlichen Werte.

Zahlentafel 1 . G e w i c h t s v e r l u s t  v o n  g e k u p f e r t e n  
u n d  u n g e k u p f e r t e n  D r a h t e r z e u g n i s s e n .

Diahtform
Liege

dauer in 
Monaten

Stahlart
Gewichts-1

vertust I
0//o

Unverzinkter Draht in
21 %

ungekupf ert 0,03% 23
Hamm gekupfert 0,23% 16

Verzinkter Draht in
2114

ungekupfert 0,03% 12
Hamm gekupfert 0,23% 7

Galvanisch verzinktes
Geflecht in Ruhrort

18 ungekupfert 0,03% 28,1
gekupfert 0,15% 19,3

Abb. 3 zeigt den Unterschied in der Ausbildung der Ro 
form bei unverzinkten Röhren, die etwa zwei Jahre dem 1 
griff der Atmosphäre ausgesetzt waren. Bei dem Rohr ol 
wesentlichen Kupfergehalt ist der dunkelbraune Rost 
größeren lockeren Schuppen zum Teil bereits abgesprung 
das Rohr mit Kupfergehalt weist dagegen einen verhälti 
mäßig dichten, durch Reiben schwer zu entfernen! 
bläulich-schwarzen Rostbelag auf.

In Abb. 4 ist das Gewinde zweier verzinkter Rolire ) 
und ohne Kupfergehalt dargestellt. Das Gewinde selbst
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wie üblich nicht verzinkt. Während aber die Gewindegänge 
des Rohres ohne Kupfergehalt stark verrostet und nahezu 
unbrauchbar geworden sind, weist das Rohr aus Kupfer
stahl noch ein scharfes, gut erhaltenes Gewinde auf. Diese 
Feststellung scheint auch für das Verhalten von Schrauben, 
die dem Angriff der Atmosphäre ausgesetzt sind, recht be
achtlich.

Bemerkenswert war der im Schwarz-Weiß-Bild schwer 
wiederzugebende Unterschied im Verhalten der Zinkschicht 
auf verzinkten Rohren und Drähten. Bei den Zinkschichten 
auf gekupfertem Werkstoff tritt eine Verfärbung und 
Dunkelung erst sehr viel später ein als bei der Verzinkung 
auf ungekupfertem. Ebenso wird die Zinkschicht später 
zerstört als auf gewöhnlichem Stahl. Die Wirkung des

Kupfergehaltes tritt also nicht erst dann ein, wenn die Zink
schicht durch Korrosion entfernt ist, sondern macht sich 
bereits in einer besseren Haltbarkeit der Zinkschicht an 
sich bemerkbar.

Weitere Versuche mit verschiedenen Kupfergehalten 
und verschiedenen Ueberziigen und Anstrichen sind im 
Gange.

Die bisher erhaltenen Ergebnisse zeigen deutlich 
eine volle Bestätigung der amerikanischen Versuchsergeb
nisse, so daß auch in Deutschland an allen den Stellen, 
an denen Stahl im schwarzen, angestrichenen oder ver
zinkten Zustande den Angriffen der Atmosphäre oder heißer 
Gase ausgesetzt ist, die Verwendung gekupferten Stahles 
am wirtschaftlichsten ist.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  K r a f t v e r b r a u c h  b e i m  S c h r ä g w a l z e n  b e i  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .

Von ®LpL=3ltg. W alter M oritz in Bochum.
[M itteilung aus dem WaLzwerksaussehuß des Vereins deutscher Eisenhüttenleute1).]

I n allen Walzwerken ist die zum Antriebe der Straßen 
erforderliche Kraft eine Ursache großer Unkosten. 

Bei den Straßen für Profileisen ist der Kraftverbrauch 
ziemlich einwandfrei durch Untersuchungen festgelegt und 
eine günstigere Ausnutzung durch Kalibrierung kaum noch 
möglich. Beim Hohlwalzen liegen die Verhältnisse wesent
lich anders. Das Schrägwalzverfahren stellt eine Vorwalzung 
dar, die kein genaues Maß der gewalzten Luppe erfordert, 
sondern in allen Maßen Abweichungen zuläßt. Die gewünsch
ten Maße sind im wesentlichen abhängig von der Block
größe. der Walzenstellung, vom Lochdomdurchmesser und 
der Domstellung. Da diese Dinge in bestimmten Grenzen 
geändert werden können, liegt es auf der Hand, daß für den 
sparsamen Kraftverbrauch besonders günstige Umstände 
möglich sind.

Die Messungen wurden an einem Schrägwalzwerk für 
Rohre von 8% bis 14%" vorgenommen, das durch einen 
Maschinensatz in Leonard-Schaltung angetrieben wird. Der 
Walzmotor ist ein Gleichstrommotor mit Wendepolen, 
Kompensations- und Hilfskompoundwicklung mit einer 
Dauerleistung von 2200 kW und 4400 kW Höchstleistung, 
regelbar von 85 bis 185 U/min. Diese Drehzahlen 
werden durch das Kammwalzgerüst im Verhältnis 2 ,5:1  
auf die Arbeitswalzen übertragen.

Die Walzen liegen 3° schräg zur Wagerechten, und diese 
Lage ist unverstellbar.

Früher war es in den Rohrwalzwerken vielfach üblich, den 
kegeligen Block mit dem dünnen Ende, dem Kopfende, 
zuerst in die Walze zu schicken. Dies hatte einerseits den 
Vorteil, daß die Antriebsmaschine eine verhältnismäßig 
gleichbleibende Belastung während des Walzvorganges auf
nahm und die Walzen auch bei größeren Blöcken außeror
dentlich gut angriffen. Da der Lunker aber gleich am Anfang 
in den Block hineingewalzt wurde, neigte hauptsächlich 
Werkstoff geringerer Festigkeit zur Schuppenbildung im 
Innern der Luppe. Der hierdurch entstehende Ausfall 
war sehr erheblich. Man hat daher dieses Walzverfahren 
heute fast durchweg verlassen und ist dazu übergegangen, 
das dickere Fußende zuerst zu verwalzen, wodurch am Schluß 
des Walzvorganges der Lunker einfach herausgedrückt wird. 
Die Belastungsspitze erhöht sich bei letzterem Verfahren

■) Aaszug aus Bsr. W alzw.-Aussch. V . d. E isenh. Xr. 57. —  
Der Bericht ist im vollen  W ortlaut erschienen im Arch. Eisen- 
höttenwes. 1 (1927/28) S. 741/53 (Gr. C: Nr. 11).

zwar wesentlich, jedoch sind hier Maßnahmen möglich, die 
absolute Höhe in normalen Grenzen zu halten.

Messungen des tatsächlichen Leistungsverbrauches haben 
bei Gegenüberstellung der beiden Walzverfahren ergeben, 
daß das frühere Verfahren etwa um 10 bis 12 % günstiger liegt. 
Eine andere Walzengestalt schließt natürlich eine Aenderung 
des Ergebnisses nicht aus.

Wesentlich für ein wirtschaftliches Sehrägwalzen ist die 
Ueberwachung der Ofentemperaturen. Nach oben hin ist die 
Blocktemperatur rein walztechnisch begrenzt, jedoch ist 
unter allen Umständen eine möglichst hohe Temperatur 
anzustreben. Je höher die Temperatur, desto geringer der 
Kraftaufwand, der Verschleiß der Walzen, der Lochdorne 
und der Lager. Durchweg liegen die Walztemperaturen bei 
1280 bis 1300°.

Fast im gleichen Verhältnis wie der Kraftverbrauch 
ändert sich mit wechselnder Temperatur die Höhe der 
Leistungs- und Stromspitzen. Der erhöhte Spitzenbedarf 
bei niedriger Temperatur verursacht bei den für Regellast 
bemessenen Maschinen starke Ueberlastungen, die bei 
größeren Blockabmessungen die Ueberstromrelais in Tätig
keit setzen und den Antriebsmotor abschalten können.

Von außerordentlichem Nachteil sind die niedrigen Tem
peraturen für den Werkstoff selbst. Bei Unterschreitung 
einer gewissen Temperatur — bei vorliegender Schmelzung 
1250° — treten Schuppen an der Außen- und Innenfläche 
der Luppe auf. Sämtliche Luppen, die zwischenl250undl300° 
verwalzt wurden, waren gut. Leider standen keine Blöcke 
mit Temperaturen über 1300° zur Verfügung, so daß keine 
Beobachtungen hierüber gemacht werden konnten.

Ein Mehrverbrauch an Energie tritt mit Erhöhung der 
Drehzahl ein. Eine Drehzahlsteigerung von 90 auf 180U/min, 
also um 100 %, ergibt eine Kraftzunahme von etwa 35 %. 
Diese Verteuerung könnte aber kaum Anlaß sein, von der 
höheren Drehzahl abzugehen. Hierfür ist eine andere, stark 
ins Auge fallende Erscheinung die Ursache. Der Walzvor
gang wird durch die Steigerung der Drehzahl auf einen 
kürzeren Zeitraum beschränkt. Diese Ersparnis an Walzzeit 
verursacht naturgemäß bei gleichem Kraftverbrauch eine 
entsprechend höhere Strombelastung. Da nun außerdem 
noch die Energieaufnahme mit Erhöhung der Drehzahl 
ebenfalls ansteigt, muß notwendigerweise eine hohe Spitzen
last die Folge sein.
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Man sollte nun annehmen, daß der Gewinn an Walzzeit 
im gleichen Verhältnis wie die Drehzahlsteigerung wachsen 
müßte. Dieses ist aber nicht der Fall; eine Erhöhung der 
Drehzahl um 100 % verursacht eine Abnahme der Walz
dauer von nur 65 %. Diese Erscheinung ist auf den mit 
wachsender Drehzahl stark zunehmenden Schlupf zwischen 
Werkstück und Walzen zurückzuführen. Die Messungen 
lehrten, daß es in jedem Falle vorteilhaft ist, mit geringer 
Drehzahl zu fahren. Der Einwand, daß Zeit verloren wird, 
ist nicht stichhaltig, denn jede Schrägstraße kann auch bei 
niedrigster Drehzahl ohne weiteres zwei Gerüste des Pilger
walzwerkes bedienen.

Häufig tritt im Betriebe der Fall ein, daß die für ganz 
bestimmte Rohrabmessungen benötigten Blöcke nicht sofort 
greifbar sind. Man sieht sich dann gezwungen, Blöcke in der 
Schrägstraße unter Verwendung entsprechend großer Loch
dorne aufzuweiten, so daß der Luppenaußendurchmesser 
gleich oder sogar größer wird als der Blockdurchmesser. Da 
hierbei der Lochdorndurchmesser sehr groß gewählt werden 
und der Dorn selbst sehr stark mitarbeiten muß, ist der 
Kraftbedarf entsprechend größer.

Der gesteigerte Kraftbedarf bei großem Dorn ist jedoch 
unwesentlich gegenüber der außerordentlich hohen Werk
stoffbeanspruchung. Bei sehr starkem Aufweiten ist ein 
großer Teil der Rohre minderwertig oder Ausschuß, weil die 
vorhandenen kleinen Fehler, die bei üblicher Walzung nicht 
hervortreten, jetzt in gesteigertem Maße zur Geltung 
kommen.

Recht wertvolle Ergebnisse zeitigten die Messungen des 
Kraftverbrauches in Abhängigkeit von der Walzenstellung. 
Hierunter ist die Eingriffstiefe der Walzen in den Block 
zu verstehen. Durch Zusammen- oder Auseinanderfahren 
der Walzen kann diese Eingriffstiefe beliebig geändert wer
den. Beim Zusammenfahren wird der Außendurchmesser 
der Luppe kleiner, und der Innendurchmesser wächst in 
geringem Maße. Die Luppe wird länger, beim Auseinander
fahren der Walzen entsprechend umgekehrt. Die Unter
suchungen wurden an sämtlichen in Frage kommenden 
Blockabmessungen, getrennt für harten und weichen Werk
stoff, vorgenommen. Die Schaulinien zeigten in fast allen 
Fällen einen ausgeprägten Bestwert sowohl für den Kraft
verbrauch als auch für die Walzdauer.

Bei großen Eingriffen ist der Arbeitsaufwand groß, 
und zwar aus dem Grunde, weil die Wandstärke dünner und 
die Luppe entsprechend länger wird. Das Wiederansteigen 
des Kurvenastes bei zu kleinem Eingriff wird durch das 
Schlüpfen der Walzen verursacht, das sich bis zum Aus
setzen des Vorschubes steigern kann. Hierdurch tritt auch 
wiederum eine Verlängerung der Walzzeit ein. Die Schau
linie der Walzdauer „t“ muß daher ganz gleiche Kennzeichen 
aufweisen. Man sollte nun annehmen, daß dem unwirt
schaftlichen Arbeitsbereich der Schrägstraße eine günstige 
Walzung der Pilgerstraße gegenüberstände. Aus sämtlichen 
Aufnahmen der Pilgerstraße ist jedoch ersichtlich, daß 
sowohl die Leistung als auch die Walzzeitwerte ganz wahllos 
im Koordinatensystem liegen. Die langen Luppen haben 
nur selten eine längere Walzdauer zur Folge, da der Vorschub 
wegen der dünneren Wandstärke entsprechend vergrößert 
werden kann.

Durch Entnahme der günstigsten Werte der Schaulinien 
ergibt sich dann die wirtschaftlichste Walzarbeit für die 
einzelnen Blockgrößen. Die erhaltenen Schaulinien für 
harten und weichen Werkstoff zeigen, daß der Eingriff mit 
dem Blockdurchmesser wächst, da der größere Blockdurch
messer auch den größeren Eingriff erfordert. Beachtenswert 
ist aber, daß bei weichem Werkstoff die Eingriffstiefe für

die günstigste Walzung kleiner sein muß als bei hartem. Am 
größten sind die Unterschiede bei großem Blockdurchmesser. 
Sie nehmen mit fallendem Durchmesser ab und verschwin
den bei etwa 350 mm Blockdurchmesser ganz. Der Vorgang 
erklärt sich so, daß der weiche, bildsamere Werkstoff stark 
an der Walze klebt und daß bei zu großem Eingriff wieder 
mehr Kraftaufwand benötigt wird.

Eine günstige Gestalt der Walzen kann natürlich eine 
gewisse Verschiebung der Meßwerte zur Folge haben. Diese 
Verschiebungen sind hauptsächlich auf die verwendete 
Walzengestalt und den Walzendurchmesser zurückzuführen. 
Beide haben einen maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung 
der Schaulinien des Kraftverbrauches.

Da es bei dem zuerst verwendeten Walzenpaar bei den 
größeren Blöcken wegen des verhältnismäßig kurzen und 
steilen Einführungskegels sehr häufig vorkam, daß die 
Walzen wegen der kurzen Arbeitsfläche den Widerstand 
des Lochdornes nicht überwinden konnten und schlüpften, 
so daß der Vorschub des Blockes aussetzte, wurden Walzen 
mit etwas längerem Kegel eingebaut. Der Erfolg war sein- 
gut, nicht nur faßten die Walzen wegen der größeren An
griffsfläche des Einführungskegels besser an, sondern es 
trat auch eine sehr günstige Verschiebung der gemessenen
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A b b i l d u n g  1 .
K r a f t v e r b r a u c h  u n d  B l o c k d u r c h m e s s e r .

Werte ein. Die schweren Blöcke erforderten wesentlich 
weniger Leistung zu ihrer Verarbeitung. Außerdem wurden 
die ausgeprägten Stromspitzen an den Lunkerstellen stark 
gedrückt. Die Messungen wurden an mehreren Walzen der 
neueren Art wiederholt; nennenswerte Aenderungen des 
Ergebnisses traten nicht ein.

Die Umformung selbst kann einmal durch die Größe 
kWst/Oz, d. h. Kraftverbrauch je cm2 Oberflächenzunahme, 
anderseits durch die Größe kWst/t dargestellt werden. Die 
letztere Art ist jedoch für den Betriebsmann das Maß der 
aufgewendeten Arbeit und somit vorzuziehen (s. Abb. 1). 
Während der Kraftverbrauch je cm2 Oberflächenzunahnic 
dauernd mit der Blockgröße ansteigt, tritt bei den Schau
linien des Kraftverbrauches je Tonne für die mittleren 
Größen ein Bestwert auf. Dies ist auch erklärlich, da mit 
fallendem Blockdurchinesser die jetzt unberücksichtigt ge
bliebene Oberflächenzunahme immer mehr hervortritt, so 
daß ein immer stärkeres Abschwenken des Kurvenastes die 
Folge sein muß.

Eine weitere Nachprüfung der Walzengestalt war durch 
Vergleich mit einer anderen Schrägstraße für Rohrabmes
sungen von 5y4 bis 9" möglich.

Durch Gleichsetzen der Walzenumfangsgeschwindigkeit 
beider Straßen und Umrechnung auf die Einheitswerte 
hätten bei gleich günstiger Walzengestalt natürlich auch 
annähernd gleiche Ergebnisse erzielt werden müssen. Der 
V ergleich fiel aber sehr zuungunsten der kleinen Straße aus. 
Sowohl der Kraft verbrauch als auch die Leistlings- und
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Stromspitzen liegen wesentlich höher. Hieraus geht hervor, 
daß die Walzengestalt der kleinen Straße nicht günstig 
gewählt ist. Der Grund war wohl hauptsächlich in dem 
außerordentlich steilen Lochungskegel zu suchen. Allerdings 
ist der Einfluß des Walzendurchmessers nicht berücksich
tigt worden. Vergleiche der beiden Straßen in dieser Hinsicht 
sind wegen der verschiedenen Walzengestalt nicht möglich. 
An einer Straße allein schwanken aber die Durchmesser der 
betriebsmäßig verwendeten Walzen nur in so geringen Gren
zen, daß sich ein einwandfreies Meßergebnis technisch nicht 
erzielen läßt.

Um die gewünschten Luppenabmessungen zu erreichen, 
nimmt der Walzwerker sehr selten eine Verschiebung des 
Dornes vor, sondern greift fast immer zu dem angenehmeren 
Mittel der Walzenstellung und des Dorndurchmessers. 
Bekanntlich ändert sich bei gleicher Walzenstellung mit 
der Verschiebung des Dornes die Wandstärke und damit 
natürlich die Länge der Luppe. Hauptsächlich wird hiervon 
der Innendurchmesser berührt, der beim Vorrücken ver
größert, beim Zurücksetzen vermindert wird.

Die Messungen ergaben bei stark zurückgezogenem Dorn 
einen Bestwert. Dieser Wert ist aber eine Täuschung und 
nicht zu gebrauchen. Am Schluß des Walzvorganges hat das 
Ende des Blockes den Einführungskegel bereits verlassen, 
der Dorn kann aber durch seine zurückliegende Stellung das 
Aufweiten nicht mehr übernehmen, der Vorschub des Werk
stückes setzt aus, und die Walzen geben die Luppe nicht 
frei. Nur durch starkes Zusammenfahren der Arbeitswalzen 
wird die Walzung zu Ende geführt.

Die Untersuchungen über den Einfluß der Dornstellung 
lassen sich noch wesentlich erweitern. Es dürfte z. B. von Be
deutungsein, zu ermitteln, wie sich die Schaulinien des Kraft
verbrauches gestalten, wenn eine ganz bestimmte Luppen

abmessung mit verschiedenen Dorndurchmessern gewalzt 
wird. Das Vorrücken des Dornes erfordert dann Verminde
rung, das Zurücksetzen Vergrößerung des Lochdorndurch- 
messers. Derartige Messungen sind natürlich sehr schwierig. 
Einmal gehört eine große Erfahrung dazu, eine dauernd 
gleichbleibende Luppengröße einzuhalten, ferner würde die 
Erzeugung des Walzwerkes durch das mehrfache Auswech
seln und Verschieben der Dorne wegen des großen Zeitver
lustes stark behindert werden.

Auch die Werkstoff beschaff enheit ist für das gute Aus
bringen beim Schrägwalzen von Bedeutung. Es war bereits 
der Einfluß der Walztemperatur auf den Werkstoff bei der 
Schuppenbildung erwähnt worden. Aber auch günstige 
Kalibrierung kann den manchmal recht hohen Werkstoff
ausfall beträchtlich herabsetzen; Fehler, die bei starker 
Beanspruchung das Werkstück für die Weiterverarbeitung 
ausfallen lassen, treten weniger hervor, z. B. beim Aufweiten 
des Blockes. Die Festigkeitswerte des Werkstoffes werden 
bei üblichen Walzen jedoch nicht beeinträchtigt.

Zu diesen Untersuchungen wurden gleichartige Luppen 
verwendet, die einmal bei verschiedenen Temperaturen und 
auch mit verschiedenen Belastungen verwalzt wurden. Die 
untersuchten Versuchsstücke wurden der Mitte der Luppe, 
in zwei Fällen aber auch an der Stelle des verwalzten 
Lunkers entnommen. Bei allen Versuchsstücken wurden so
wohl für die Zerreißfestigkeit als auch für die Dehnung nur 
einwandfreie Werte erhalten.

Ueber den Leistungsbedarf bei Walzung von Luppen 
aus hartem und weichem Werkstoff sei noch erwähnt, 
daß bei einem Versuch, bei dem Blöcke beider Arten 
und gleicher Abmessung abwechselnd durch die Schräg
straße geschickt wurden, der Kraftaufwand durchweg 
gleich groß war.

Umschau.
E i g e n s c h a f te n  v o n  G u ß e i s e n  m i t  h o h e m  S i l i z i u m g e h a l t .

G u ß e i s e n s o r te n  m i t  h ö h e r e n  S i l i z i u m g e h a l t e n  w e r d e n  w e g e n  
ih r e r  g u t e n  S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t  v o n  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  v e r 
w e n d e t .  S ie  s in d  u n t e r  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  B e z e i c h n u n g e n  i m  
H a n d e l .  D a s  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  i s t  d e n  E r z e u g e r n  m e i s t  
g e s e tz l i c h  g e s c h ü t z t ;  e s  w i r d  d a b e i  f l ü s s i g e s  F e r r o s i l i z i u m  e i n e m  
E is e n b a d e  z u g e g e b e n .  D i e  L e g i e r u n g e n  s i n d  h a r t ,  s p r ö d e  u n d  
n i c h t  b e a r b e i t b a r ;  i h r  S i l i z i u m g e h a l t  l i e g t  z w i s c h e n  1 3 ,5  u n d  1 5 % ,  
d e r  K o h l e n s t o f f g e h a l t  z w i s c h e n  0 , 2  u n d  2 ,7  % .

R .  H .  H o b r o c k 1) f ü h r t e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  
v e r s c h i e d e n e r  S i l i z i u m g e h a l t e  a u f  d i e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  G u ß 
e is e n  d u r c h .  E r  g i n g  v o n  e i n e m  K u p p e l o f e n e i s e n  m i t  e t w a  2 ,5  % S i  
( s o n s t ig e  Z u s a m m e n s e t z u n g  n i c h t  b e s t i m m t )  a u s .  V o n  d i e s e m  
W e rk s to f f  w u r d e n  j e w e i l s  1 1 ,3  k g  i m  E l e k t r o o f e n  e i n g e s c h m o l z e n ,  
d e n e n  n a c h  d e m  F l ü s s i g w e r d e n  S O p r o z e n t i g e s  F e r r o s i l i z i u m  i n  
f e s t e r  F o r m  z u g e g e b e n  w u r d e .  V o n  j e d e r  S c h m e l z e  w u r d e n  f o l 
g e n d e  P r o b e n  i n  g r ü n e m  S a n d  a b g e g o s s e n :

2  R u n d s t ä b e  v o n  3 1 ,7 5  m m  D u r c h m e s s e r  u n d  3 8 1  m m  L ä n g e ,  

1 A b s c h r e c k p r o b e  v o n  2 5 ,4  m m  [J] u n d  1 5 2 ,4  m m  L ä n g e ,  d i e  
g e g e n  s t a r k e  S c h r e e k p l a t t e n  a n  a l l e n  L ä n g s s e i t e n  g e 
g o s s e n  w a r ,

1 S c h w i n d u n g s p r o b e  v o n  2 5 ,4  m m  [J ] ,  g e g e n  d i e  3 0 4 ,8  m m  
v o n e i n a n d e r  e n t f e r n t e n  E n d e n  e i n e s  S c h w i n d u n g s j o c h e s  g e 
g o s s e n ,

1 S t u f e n p r o b e  m i t  f ü n f  S t u f e n  v e r s c h i e d e n e r  D i c k e ,  a b e r  j e w e i l s  
g l e i c h e r  L ä n g e  u n d  H ö h e .  D i e  D i c k e  d e r  S t u f e n  b e t r u g  6 ,3 5 ,  
1 2 ,7 , 2 5 ,4 ,  5 0 ,8  u n d  7 6 ,2  m m .

D e r  V e r f a s s e r  m a c h t  a u f  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  a u f m e r k s a m ,  
d ie  b e i  d e r  A n a l y s e  s o l c h e r  L e g i e r u n g e n  a u f t r e t e n .  S o  e r g a b  
z . B . d i e  B e s t i m m u n g  d e s  G e s a m t k o h l e n s t o f f g e h a l t e s  d u r c h  V e r 
b r e n n e n  d e r  P r o b e  i m  S a u e r s t o f f s t r o m  b e i  S i l i z i u m g e h a l t e n  v o n  
4 ,6 2  %  a b  W e r t e ,  d i e  d u r c h w e g  t i e f e r  l a g e n  a l s  d i e  b e i  d e r  L ö s u n g  
g e f u n d e n e n  G r a p h i t w e r t e .  V e r s u c h e ,  z u  r i c h t i g e n  W e r t e n  z u  
g e la n g e n ,  s c h lu g e n  f e h l  u n d  w u r d e n  i n  d e r  E r w ä g u n g  a b g e b r o c h e n ,

*) F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  S .  5 5 / 9 .

d a ß  b e i  h o c h s i l i z i e r t e m  G u ß e i s e n  n a h e z u  a l l e r  K o h l e n s t o f f  a l s  
G r a p h i t  v o r h a n d e n  i s t .  B e i  e i n e m  S i l i z i u m g e h a l t  v o n  2 ,6 9  %  
b e t r u g  d e r  G e s a m t k o h l e n s t o f f g e h a l t  2 ,9 6  %  u n d  d e r  G r a p h i t 
g e h a l t  2 , 3 6 % .  M i t  z u n e h m e n d e m  S i l i z i u m g e h a l t  b i s  z u  4 , 6 2 %  
s t i e g  d e r  G r a p h i t g e h a l t  b i s  a u f  2 ,7 7  %  u n d  f i e l  d a n n  w i e d e r  b i s  
a u f  2 ,1 4  %  b e i  1 0 ,4 5  %  S i .

D i e  F e s t i g k e i t s u n t e r s u c h u n g e n  e r g a b e n  f o l g e n d e s .  D i e  
B i e g e f e s t i g k e i t  ( e r m i t t e l t  b e i  3 0 4 ,8  m m  A u f l a g e r e n t f e r n u n g )  
b e t r u g  b e i  2 ,6 9  %  S i  4 2 ,9 7  k g / m m 2 u n d  f i e l  m i t  s t e i g e n d e m  S i l i 
z i u m g e h a l t  b i s  a u f  1 0 ,1 1  k g / m m 2 b e i  1 0 , 4 5 %  S i .  D e r  s t ä r k s t e  
A b f a l l  l a g  z w i s c h e n  2 ,6 9  u n d  6 ,5  %  S i  e n t s p r e c h e n d  d e r  Z u n a h m e  
d e s  G r a p h i t g e h a l t e s .  D i e  D u r c h b i e g u n g  b e t r u g  b e i  2 ,6 9  %  S i  
4 ,2 7  m m  u n d  f i e l  z i e m l i c h  g l e i c h m ä ß i g  b i s  a u f  0 ,8 6  m m  b e i  
1 0 , 4 5 %  S i .  D e r  S c h w i n d u n g s f a k t o r  ( V e r h ä l t n i s  d e r  V e r 
k ü r z u n g  d e s  S t a b e s  z u r  u r s p r ü n g l i c h e n  L ä n g e )  w a r  b e i  2 ,6 6  %  S i  
0 , 0 1 0 4  u n d  s t i e g  m i t  w a c h s e n d e m  S i l i z i u m g e h a l t  b i s  a u f  0 ,0 1 8 5  
b e i  1 0 ,4 5  %  S i .  B e i  S i l i z i u m g e h a l t e n  v o n  3 ,3 5  b i s  1 1 ,4 0  %  w u r d e  
d i e s e r  W e r t  m i t  z w e i  A u s n a h m e n  k o n s t a n t  b e i  0 , 0 1 3 9  g e f u n d e n .

Z a h l e n t a f e l  1 . B r i n e l l h ä r t e  d e r  S t u f e n p r o b e n .

N r .
S i

%

D i c k e d e r  P r o b e in  m m

6 , 3 5 1 2 , 7 2 5 , 4 5 0 , 8 7 6 , 2

1 2 , 6 6 2 4 1 2 2 8 2 1 7 1 9 1 2 1 1
2 3 , 2 9 2 2 8 1 8 7 1 5 9 1 6 3 1 5 4

3 3 , 3 5 2 4 1 2 0 1 1 7 4 1 6 6 1 7 0

4 4 , 0 3 1 9 6 1 7 9 1 5 1 1 5 6 1 4 9

5 5 , 1 6 1 0 7 1 2 1 1 4 3 1 4 6 1 4 4

6 6 , 7 0 x) 1 7 0 1 7 9 1 7 4 1 8 3

7 6 ,0 1 9 5 1 4 9 1 5 6 1 7 9

8 7 ,0 1 — 1 9 6 1 8 3 1 4 6 1 6 6

9 1 0 ,4 5 — — 1 3 1 1 6 3 1 3 1

1 0 1 1 .4 0 — — 1 7 0 2 0 7 1 7 9

!)  B e i  d e n  f e h l e n d e n  W e r t e n  t r a t e n  b e i m  V e r s u c h  W e r k 

s t o f f e h l e r  a u f .



1 1 7 4  S t a h l  u n d  E i s e n . U m s c h a u . 4 8 .  J a h r g .  N r .  3 4 .

D i e  B r i n e l l h ä r t e  w u r d e  a n  d e n  S t u f e n p r o b e n  b e s t i m m t .  
Z a h l e n t a f e l  1 g i b t  d i e  g e f u n d e n e n  W e r t e  w i e d e r .  D i e  d ü n n e r e n  
Q u e r s c h n i t t e  h a b e n  b e i  w e n i g e r  a l s  4 ,5  %  S i  e i n e  h ö h e r e  B r i n e l l 
h ä r t e  a l s  d i e  s t ä r k e r e n ,  w ä h r e n d  b e i  m e h r  a l s  4 ,5  %  S i  d i e s e s  
V e r h ä l t n i s  u m g e k e h r t  w i r d .  D e r  V e r f a s s e r  f ü h r t  d a s  a u f  d e n  
G r a p h i t  z u r ü c k .  B e i  3 0 0 0  k g  B e l a s t u n g  b r a c h e n  d i e  m e i s t e n  d e r  
d ü n n e r e n  Q u e r s c h n i t t e  u n t e r  d e r  B r i n e l l p r e s s e  a u s .  M i t  s t e i g e n 
d e m  S i l i z i u m g e h a l t  f ä l l t  d i e  B r i n e l l h ä r t e  i n  d e n  e i n z e l n e n  S t u f e n  
z u e r s t  s t a r k  a b .  D i e  H ä r t e  d e r  a b g e s c h r e c k t e n  P r o b e n  w u r d e  
m i t  d e m  S k l e r o s k o p  u n d  d e m  R o c k w e l l - H ä r t e p r ü f e r  b e s t i m m t .  
B e i  2 ,6 6  %  S i  e r g a b  s i c h  e i n e  S k l e r o s k o p h ä r t e  v o n  6 2  u n d  e in e  
R o c k w e l l h ä r t e  v o n  1 2 1 ,5 .  D i e s e  W e r t e  s t e i g e n  b i s  z u  6 ,0 1  %  S i  
a u f  7 6 ,2  b z w .  1 2 5  u n d  f a l l e n  d a n n  w i e d e r  b i s  a u f  3 5 ,4  b z w .  1 0 7  

b e i  1 0 ,4 5  %  S i .
E i n e  o b e r f l ä c h l i c h e  P r ü f u n g  a u f  S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t  

f ü h r t e  d e r  V e r f a s s e r  i n  d e r  W e i s e  d u r c h ,  d a ß  e r  S t ü c k e  v e r 
s c h i e d e n e n  G e w ic h t e s  ( b i s  z u  7 5  g )  d e r  l ä n g e r e n  E i n w i r k u n g  v o n  
S ä u r e n  u n t e r  w e c h s e l n d e n  B e d i n g u n g e n  a u s s e t z t e .  E s  i s t  b e 
d a u e r l i c h ,  d a ß  H o b r o c k  s i c h  b e i  d i e s e r  w i c h t i g s t e n  E i g e n s c h a f t  
a u f  d ü r f t i g e  A n g a b e n  b e s c h r ä n k t .  D i e  S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t  s o l l  
m i t  s t e i g e n d e m  S i l i z i u m g e h a l t  i n  d e m  e r w a r t e t e n  M a ß e  a n g e 
s t i e g e n  s e in .  E i n e  P r o b e  v o n  7 5  g  G e w i c h t  m i t  9 ,9 8  %  S i  z e i g t e  
n a c h  l ä n g e r e m  V e r w e i l e n  i n  h e i ß e r  k o n z e n t r i e r t e r  o d e r  v e r d ü n n t e r  
S ä u r e  k e i n e n  G e w i c h t s v e r l u s t .

D i e  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t e ,  d i e  a u s  G e w i c h t  u n d  V o 
l u m e n  d e r  S c h w i n d u n g s s t ä b e  e r r e c h n e t  w a r e n ,  s c h w a n k t e n  s t a r k .  
D u r c h  s o l c h e  s t r e u e n d e  W e r t e  e in e  g e r a d l i n i g  a b f a l l e n d e  K u r v e  
z u  z e i c h n e n ,  w i e  d e r  V e r f a s s e r  e s  t u t ,  d ü r f t e  k a u m  a n g ä n g i g  s e in .

Z u m  S c h l u ß  w i r d  d a r a u f  h i n g e w ie s e n ,  d a ß  d e r Z u s a t z  g r ö ß e r e r  
M e n g e n  v o n  f e s t e m  F e r r o s i l i z i u m  i n  d i e  P f a n n e  o h n e  v o r h e r i g e s  
S c h m e l z e n  n i c h t  z u  e m p f e h l e n  i s t ,  d a  s i c h  d i e s e  Z u s ä t z e  s c h w e r  
m i t  d e m  E i s e n  l e g i e r e n .  K . L .  Zeyen.

W ä r m e b e h a n d l u n g  z w e i e r  K u g e l l a g e r s t ä h l e .

U e b e r  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  e i n e s  K u g e l l a g e r s t a h l e s  g e 
b r ä u c h l i c h e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  s o w i e  e i n e s  s o l c h e n  m i t  h ö h e r e m  
C h r o m g e h a l t  u n d  M o l y b d ä n z u s a t z  b e r i c h t e t e  B .  K j e r r m a n 1). 
D i e  U n t e r s u c h u n g  e r s t r e c k t e  s i c h  a u f  z w e i  S t ä h l e  m i t  n a c h s t e h e n 
d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g :

C S i M n P S C r M o
S t a h l : % ° //o % ° //o % ° //o ° //o

a  . . . . 1 ,0 1 0 ,3 5 4 0 ,3 8 0 ,0 2 4 0 ,0 0 8 1 ,5 4 —

b  . . . . 1 ,0 0 0 ,2 8 2 0 ,4 1 0 ,0 2 0 0 ,0 1 2 1 ,7 7 0 ,2 1

D e r  F o r s c h e r  b e s t i m m t e  z u n ä c h s t  f ü r  b e i d e  S t ä h l e  d a s  U m 
w a n d l u n g s g e b i e t  m i t  H i l f e  d e r  M e s s u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  W i d e r 
s t a n d e s .  D i e s e s  w u r d e  f ü r  S t a h l  a  z w i s c h e n  7 3 9  u n d  7 5 3 ,  f ü r  
S t a h l  b  z w i s c h e n  7 3 9  u n d  7 5 2 °  f e s t g e s t e l l t .  B e a c h t e n s w e r t  i s t ,  
d a ß  d i e  U m w a n d l u n g  f ü r  b e i d e  S t ä h l e  t r o t z  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
Z u s a m m e n s e t z u n g  b e i  e t w a  g l e i c h e r  T e m p e r a t u r  v o r  s i c h  g e h t .  
D u r c h  v o r a u s g e g a n g e n e s  s t a r k e s  W e i c h g l ü h e n  w u r d e  f ü r  d e n  
S t a h l  a  d i e  B e e n d i g u n g  d e r  U m w a n d l u n g  a u f  7 5 8 °  e r h ö h t .  D ie  
P r ü f u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  W i d e r s t a n d e s  b e i  e r h ö h t e r  T e m p e r a t u r  
z e i g t  s o m i t  e i n e n  d e u t l i c h e n  E i n f l u ß  d e r  v o r a u s g e h e n d e n  G l ü h 
b e h a n d l u n g  a u f  d i e  T e m p e r a t u r  d e r  U m w a n d l u n g .  E i n e  b e i  
7 0 0 °  g e g l ü h t e  P r o b e  d e s  S t a h l e s  a  z e i g t e  b e i  7 7 3 °  e i n e n  e l e k t r i s c h e n  
W i d e r s t a n d  v o n  1 1 7 ,3  M i k r o h m / c m 2c m .  D i e  P r o b e  d e s s e l b e n  
S t a h l e s ,  b e i  7 8 0 °  g e g l ü h t ,  w i e s  b e i  7 7 3 °  n u r  e i n e n  W i d e r s t a n d  
v o n  1 1 6 ,3  M i k r o h m  a u f .  W u r d e  d i e s e l b e  P r o b e  a u f  1 0 0 0 °  e r h i t z t  
u n d  a u f  7 7 3 °  a b g e k ü h l t ,  s o d a n n  d e r  W i d e r s t a n d  b e i  d i e s e r  T e m 
p e r a t u r  b e s t i m m t ,  s o  e r r e i c h t e  e r  w i e d e r  e i n e n  W e r t  v o n  1 1 7 ,3  
M i k r o h m .  N a c h  e i n e r  a b e r m a l i g e n  2 8 s t ü n d i g e n  G l ü h u n g  b e i  7 8 4 °  
s a n k  d e r  W e r t  w i e d e r  a u f  1 1 6  M ik r o h m .

O b w o h l  d i e  b e i d e n  S t ä h l e  a  u n d  b  d a s  g l e i c h e  U m w a n d l u n g s 
g e b i e t  u n d  d e n  g l e i c h e n  W i d e r s t a n d  v o n  1 0 8  M i k r o h m  b e i  B e g i n n  
d e r  U m w a n d l u n g  h a t t e n ,  i s t  i h r  W i d e r s t a n d  a m  E n d e  d e s  B e 
r e i c h e s  v e r s c h i e d e n .  W ä h r e n d  d e r  i n  d e r  K u g e l l a g e r - I n d u s t r i e  
v o r n e h m l i c h  a n g e w e n d e t e  S t a h l  a ,  o h n e  Z u s a t z  v o n  M o ly b d ä n ,  
m i t  e i n e m  g e w ö h n l i c h e n  C h r o m g e h a l t  v o n  1 ,5  %  b e i  d e r  B e 
e n d i g u n g  d e r  U m w a n d l u n g  e i n e n  W i d e r s t a n d  v o n  1 1 6  M i k r o h m  
a u f w i e s ,  h a t t e  S t a h l  b  m i t  h ö h e r e m  C h r o m g e h a l t  u n d  Z u s a t z  v o n  
M o l y b d ä n  b e i  d e r s e l b e n  P r ü f t e m p e r a t u r  n u r  e i n e n  W i d e r s t a n d  
v o n  1 1 4  M i k r o h m .  D i e  A u f l ö s u n g  d e s  P e r l i t s  g e h t  a l s o  b e i  d e m  
n i e d r i g e r  l e g i e r t e n  S t a h l  m i t  e i n e r  g r ö ß e r e n  W i d e r s t a n d s z u n a h m e  
v o r  s ic h .

K j e r r m a n  b e s t i m m t e  s o d a n n  d i e  W i d e r s t ä n d e  v e r s c h i e d e n  
g e h ä r t e t e r  P r o b e n  a u s  b e i d e n  S t ä h l e n  b e i  Z i m m e r t e m p e r a t u r .  
D i e  A e n d e r u n g  m i t  z u n e h m e n d e r  H ä r t e t e m p e r a t u r  g e h t  w i e  f o l g t  
v o r  s i c h :

*) T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 2  ( 1 9 2 7 )  S .  7 5 9 / 7 7 .

H ä r t e t e m p e r a t u r  W i d e r s t a n d  i n  M i k r o h m  c m 2 / c m  b e i  2 0 °
oq S t a h l  a  S t a h l  b

7 0 0  2 2 ,9  2 2 ,6
7 3 1  2 3 , 0  2 2 ,7
7 3 6  2 3 ,1  2 2 ,8
7 4 0  2 5 ,4  2 4 ,4
7 5 3  3 3 ,0  3 0 ,2
7 5 8  3 5 ,8  3 4 ,9
7 8 0  3 8 ,0  3 7 ,9
8 0 0  3 9 ,5  3 9 ,6
8 2 0  4 2 , 0  4 2 ,3

A u s  d i e s e r  A u f s t e l l u n g  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d e r  h ö h e r  l e g i e r t e  
S t a h l  b  n a c h  e i n e r  H ä r t u n g  u n m i t t e l b a r  ü b e r  d e m  A c r P u n k t  
e i n e n  g e r i n g e r e n  W i d e r s t a n d  a u f w e i s t  a l s  d e r  n i e d r i g e r  l e g i e r t e  

S t a h l  a  ( 3 4 ,9  g e g e n ü b e r  3 5 ,8 ) .
D e r  V e r f a s s e r  g e h t  s o d a n n  a u f  d i e  F o r m e l  v o n B e n e d i c k s 1) 

e i n ,  d i e  e i n e  r e c h n e r i s c h e  V o r a u s b e s t i m m u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  
W i d e r s t a n d e s  e i n e r  S t a h l l e g i e r u n g  g e s t a t t e n  s o l l .  E r  f a n d  z w is c h e n  
d e n  r e c h n e r i s c h  u n d  d e n  v e r s u c h s m ä ß i g  b e s t i m m t e n  W e r t e n  b e 
d e u t e n d e  A b w e i c h u n g e n ,  d i e  j e d o c h  f ü r  b e i d e  S t ä h l e  v e r s c h i e d e n  
w a r e n .  W ä h r e n d  S t a h l  a  n a c h  e i n e r  H ä r t u n g  v o n  8 2 0 °  e in e n  
W i d e r s t a n d  v o n  5 0 ,7  M i k r o h m  e r r e i c h e n  s o l l ,  w u r d e  n u r  e in  
s o l c h e r  v o n  4 2  M i k r o h m  g e f u n d e n .  F ü r  S t a h l  b  s o l l  d e r  n a c h  d e r  
F o r m e l  e r z i e l b a r e  W i d e r s t a n d  n a c h  d e r s e l b e n  H ä r t u n g  5 2 ,1  M i
k r o h m  e r r e i c h e n ;  d e r  t a t s ä c h l i c h  b e s t i m m t e  W i d e r s t a n d  b e t r u g  
d a g e g e n  4 2 ,3  M i k r o h m .  D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e m  p r a k t i s c h  
e r m i t t e l t e n  u n d  d e m  n a c h  d e r  F o r m e l  b e r e c h n e t e n  W e r t  i s t  a ls o  
b e i  d e m  h ö h e r  l e g i e r t e n  S t a h l  g r ö ß e r  u n d  b e t r ä g t  9 ,8  M ik r o h m .

W e i t e r e  V e r s u c h e  e r s t r e c k t e n  s i c h  a u f  d i e  E r m i t t l u n g  d e r  
g ü n s t i g s t e n  G l ü h t e m p e r a t u r  z u r  E r z i e l u n g  e i n e s  g u t e n  G lü h -  
g e f ü g e s  m i t  k ö r n i g e m  Z e m e n t i t .  D i e s e  w u r d e  z w i s c h e n  7 2 0  u n d  
7 5 7 °  g e f u n d e n .  I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  u n t e r n o m m e n e  H ä r t e v e r 
s u c h e  z e i g t e n ,  d a ß  e s  z u r  E r z i e l u n g  v o l l e r  G l a s h ä r t e  b e i  ü b l i c h e r  
H ä r t e t e m p e r a t u r ,  d i e  z w i s c h e n  7 8 0  u n d  8 2 0 °  s c h w a n k e n  k a n n ,  
v o n  W i c h t i g k e i t  i s t ,  d i e  G l ü h t e m p e r a t u r  m ö g l i c h s t  n i e d r i g  z u  
h a l t e n .  J e  h ö h e r  d i e  G l ü h t e m p e r a t u r  l a g ,  d e s t o  h ö h e r  m u ß t e  d ie  
H ä r t e t e m p e r a t u r  s e in ,  u m  d i e  h ö c h s t  e r z i e l b a r e  H ä r t e  v o n  r d .  
6 6  R o c k w e l l - E i n h e i t e n  —  e t w a  7 1 2  B r i n e l l - E i n h e i t e n  —  z u  e r 
r e i c h e n .  D e r  E i n f l u ß  e i n e r  z u  h o h e n  G l ü h t e m p e r a t u r  a u f  d ie  
d u r c h  H ä r t u n g  b e i  g e w ö h n l i c h e r  T e m p e r a t u r  e r r e i c h b a r e  H ä r t e  
k a n n  d u r c h  e i n e  d e r  H ä r t u n g  v o r a u s g e h e n d e  N o r m a l i s i e r u n g s 
b e h a n d l u n g  ( s c h n e l l e  A b k ü h l u n g  o b e r h a l b  8 5 0 ° )  w i e d e r  a u f 
g e h o b e n  w e r d e n .

D a s  v e r s c h i e d e n e  V e r h a l t e n  h i n s i c h t l i c h  d e s  e l e k t r i s c h e n  
W i d e r s t a n d e s  v e r a n l a ß t e  K j e r r m a n  z u  w e i t g e h e n d e n  S c h l ü s s e n .  
I n f o l g e  d e s  g e r i n g e r e n  W i d e r s t a n d e s  n a c h  l ä n g e r e m  G l ü h e n  o b e r 
h a l b  d e s  U m w a n d l u n g s b e r e i c h e s ,  w a s  g l e i c h z e i t i g  m i t  e i n e r  V e r 
r i n g e r u n g  d e r  H ä r t b a r k e i t  v e r b u n d e n  i s t ,  e m p f i e h l t  d e r  F o r s c h e r ,  
d a s  W e i c h g l ü h e n  a u f  d a s  f ü r  d i e  n a c h f o l g e n d e  B e a r b e i t u n g  u n 
b e d i n g t  n o t w e n d i g e  M a ß  z u  b e s c h r ä n k e n .  A m  z w e c k m ä ß i g s t e n  
i s t  d i e  A n w e n d u n g  e i n e r  G l ü h t e m p e r a t u r  z w i s c h e n  7 2 0  u n d  7 5 0 ° ,  
d i e  g e n ü g e n d  l a n g e  g e h a l t e n  w i r d ,  u m  d e m  K a r b i d  Z e i t  z u  g e b e n ,  
k ö r n i g  z u  w e r d e n ,  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h n e l l e  A b k ü h l u n g  b i s  z u m  
A r j - B e r e i c h ,  l a n g s a m e s  D u r c h s c h r e i t e n  m i t  e i n e r  A b k ü h l u n g s 
g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  e t w a  2 7 ° / h  u n d  n a c h f o l g e n d e  s c h n e l l e  
A b k ü h l u n g  a n  d e r  L u f t .  B e i  z u  l a n g e r  G l ü h z e i t  t r e t e n  U m w a n d 
l u n g e n  a u f ,  d i e  a u f  d i e  B i l d u n g  e i n e s  h ö h e r  c h r o m h a l t i g e n  K a r b i d s  
h i n d e u t e n .  L e t z t e r e s  l ö s t  s i c h  b e i m  H ä r t e n  s c h w i e r i g e r  i n  d e r  
G r u n d m a s s e  a u f .

W e i t e r  w i r d  a u f  d i e  u n g ü n s t i g e  W i r k u n g  z u  h o h e r  C h r o m 
g e h a l t e  b e i  g l e i c h z e i t i g e m  Z u s a t z  v o n  M o l y b d ä n  i n  K u g e l l a g e r 
s t a h l  h i n g e w i e s e n .  E i n  ü b e r m ä ß i g e r  G e h a l t  a n  K a r b i d b i l d n e r n  
v e r r i n g e r t ,  d e n  b e i  g e w ö h n l i c h e r  H ä r t e t e m p e r a t u r  e r r e i c h b a r e n  
W i d e r s t a n d  u n d  d i e  e r z i e l b a r e  H ä r t e .  D i e  A r b e i t  b r i n g t  w e r t v o l l e  
A n r e g u n g e n  f ü r  d i e  r i c h t i g e  W a h l  d e r  L e g i e r u n g  u n d  d ie  
W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  K u g e l l a g e r s t ä h l e n .  D i e  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  
K j e r r m a n s ,  d i e  d a h i n  g e h e n ,  a n  H a n d  v o n  W i d e r s t a n d s m e s s u n g e n  
d i e  g e e i g n e t s t e  S t a h l l e g i e r u n g  f ü r  d i e s e n  Z w e c k  z u  b e s t i m m e n ,  
i s t  j e d o c h  n a c h  A n s i c h t  d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  z u  w e i t g e h e n d .

F .  Pölzguter. 
K o r r o s i o n s p r ü f u n g  m i t  d e m  R o s t a p p a r a t .

D i e  I r a g e  d e r  K o r r o s i o n s - K u r z p r ü f u n g  i s t  g e g e n w ä r t i g  e in e  
d e r  b r e n n e n d s t e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  K o r r o s i o n s f o r s c h u n g .  K u r z -  
p r ü f a r b e i t s w e i s e n  s i n d  n i c h t  n u r  f ü r  d e n  F o r s c h e r  v o n  e r h ö h t e r  
B e d e u t u n g ,  s o n d e r n  n e h m e n  a u c h  i m  R a h m e n  d e r  W e r k s t o f f 
p r ü f u n g  d e r  S t a h l w e r k e  e i n e n  i m m e r  b r e i t e r e n  R a u m  e i n ,  d a  d e r  
R o s t a n g r i f f  d e r  S t ä h l e  n i c h t  n u r  m i t  d e m  G e h a l t  a n  v e r s c h i e d e n e n  
L e g i e r u n g s m e t a l l e n ,  s o n d e r n  a u c h  m i t  d e r  e r z i e l t e n  H o m o g e n i t ä t  
d e r  S c h m e l z u n g  u n d  d e r  t h e r m i s c h e n  N a c h b e h a n d l u n g  d e s  S t a h l e s  
( G l ü h u n g ,  H ä r t u n g )  w e c h s e l t .

1) R e c h e r c h e s  p h y s i q u e s  e t  p h y s i c o - c h e m i q u e s  s u r  l ’a c i e r  a u  
c a r b o n .  U p s a l e  1 9 0 4 ;  s .  a .  S t .  u .  E .  4 0  ( 1 9 2 0 )  S .  1 4 9 6 .



2 3 .  A u g u s t  1 9 2 8 . U m s c h a u . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 1 7 5

U n t e r s c h i e d e  i m  R o s t a n g r i f f ,  w i e  s i e  d i e  P r a x i s  z e i g t ,  k o n n t e n  
b i s h e r  z a h l e n m ä ß i g  n u r  a u f  u m s t ä n d l i c h e m  W e g e  f e s t g e s t e l l t  
w e r d e n .  D i e  ü b l i c h e  U n t e r s u c h u n g s f o r m ,  g e w o g e n e  P r o b e k ö r p e r  
d e r  a t m o s p h ä r i s c h e n  E i n w i r k u n g  a u s z u s e t z e n ,  n a c h  e i n e r  b e s t i m m 
t e n  Z e i t  d i e  R o s t s c h i c h t  z u  e n t f e r n e n  u n d  d i e  G e w i c h t s a b n a h m e  
i n  g  j e  c m 2 d e r  O b e r f l ä c h e  a u s z u d r ü c k e n ,  b e a n s p r u c h t  n i c h t  n u r  
v i e l  Z e i t ,  s o n d e r n  w i r d  a u c h  v o n  d e r  B e s c h a f f e n h e i t  d e r  L u f t  
( S ä u r e -  u n d  F e u c h t i g k e i t s g e h a l t )  i m b e r e c h e n b a r  b e e i n f l u ß t .  
A u ß e r d e m  b i e t e n  d i e  i n  g  j e  c m 2 a n g e g e b e n e n  G e w i c h t s v e r l u s t e  
n u r  d a  e i n  V e r g l e i c h s b i l d ,  w o  e s  s i c h  u m  L e g i e r u n g e n  m i t  g l e i c h e m  
s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t  h a n d e l t .

D ie  K u r z p r ü f u n g  m u ß  a l s o  m i t  d e r  V e r s c h ä r f u n g  d e s  R o s t 
a n g r i f f s  z u g le i c h  d i e  P r ü f u n g  u n t e r  s t e t s  g l e i c h b l e i b e n d e n  B e d i n 
g u n g e n  e r m ö g l i c h e n ,  u m  z u v e r l ä s s i g e  u n d  v e r g l e i c h b a r e  E r g e b n i s s e  
z u l i e f e m .  W a l k e r ,  C e d e r h o l m  u n d  B e n t 1) h a b e n  g e z e i g t ,  d a ß  
d ie  R o s t g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  E i s e n s  i n  W a s s e r  v o m  S a u e r s t o f f - 
g e h a l t  d e s  ü b e r  d e m  W a s s e r  b e f i n d l i c h e n  G a s g e m i s c h e s  a b h ä n g t  
u n d  d a ß  s ie  g l e i c h l a u f e n d  m i t  d e m  T e i l d r u c k  d e s  S a u e r s t o f f s  i n  
d ie s e m  G a s g e m i s c h  z u n i m m t .

D a  S t ä h l e  b e k a n n t l i c h  i m  W a s s e r  s c h n e l l e r  r o s t e n  a l s  a n  d e r  
L u f t  u n d  i n  d e n  U n t e r s u c h u n g e n  e i n  d e u t l i c h e s  A n g r i f f s m a ß  z u m  
A u s d r u c k  g e b r a c h t  w e r d e n  s o l l ,  s o  w i r d  m a n  z w e c k m ä ß i g  d e n  
T e i ld r u c k  d e s  S a u e r s t o f f e s  i m  P r ü f a p p p a r a t  i n  d e r  U m g e b u n g  
d e s  i n  W a s s e r  t a u c h e n d e n  P r o b e k ö r p e r s  e r h ö h e n .  D a  s i c h  f e r n e r  
a l le  V o r g ä n g e  c h e m i s c h e r  X a t u r  a n  e i n e r  E l e k t r o d e  i n  F o r m  v o n  
S p a n n u n g s ä n d e r u n g e n  a u s d r ü c k e n ,  k a n n  m a n  d a s  A u f t r e t e n  d e r  
e r s t e n  R o s t s p u r e n  f e s t s t e l l e n  u n d  d e n  g e s a m t e n  V e r l a u f  d e s  R o s t 
v o r g a n g e s  v e r f o l g e n ,  w e n n  m a n  d e r  S t a h l p r o b e  e i n e  g l e i c h b l e i b e n d e  
E l e k t r o d e  a l s  N o r m a l e l e k t r o d e  g e g e n ü b e r s t e l l t .  M a n  g e l a n g t  a l s 
d a n n  z u  d e r  v o n  D u f f e k  b e s c h r i e b e n e n  P r ü f a n o r d n u n g 2) , d i e  
w ä h r e n d  d e r  W e r k s t o f f t a g u n g  e r s t m a l i g  b r e i t e r e n  F a c h k r e i s e n  
v o r g e f ü h r t  w u r d e .  D e r  D u f f e k s c h e  R o s t a p p a r a t  h a t  i n z w i s c h e n  
d e n  g e le g e n t l i c h  d e r  W e r k s t o f f  s c h a u  g e ä u ß e r t e n  F o r d e r u n g e n  
e n t s p r e c h e n d  i n  F o r m  u n d  H a n d h a b u n g  e i n e  w e i t e r e  V e r e i n 
f a c h u n g  e r f a h r e n  m i t  d e m  Z i e l ,  i h n  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  l a u f e n d e n  
U n t e r s u c h u n g e n  d e r  P r a x i s  g e e i g n e t  z u  m a c h e n .

D e r  R o s t a p p a r a t  i n  
s e i n e r  n e u e n  F o r m  b e 
s t e h t ,  w i e  n e b e n s t e h e n d e  
S c h n i t t z e i c h n u n g  ( A b b .  1 ) 
e r k e n n e n  l ä ß t ,  a u s  e i n e m  
U n t e r t e i l  A  u n d  e in e m  
O b e r t e i l  B ,  d i e  d u r c h  
M e s s i n g r i n g e F  m i t  S p a n n 
s c h r a u b e n  u n t e r  Z w i 
s c h e n l e g e n  e i n e s  K a u t 
s c h u k r i n g e s  K  a n e i n a n 

d e r g e p r e ß t  w e r d e n .  
S t a h l p r o b e  P  u n d  Q u e c k 
s i l b e r e l e k t r o d e  X  w e r d e n  
d u r c h  S t a t i v  S  u n d  H a l 
t e r  H  i n  d e n  w a s s e r 
g e f ü l l t e n  B e c h e r  E  g e 
t a u c h t .  Z w e i  D r ä h t e  f ü h 
r e n  v o n  d e r  E l e k t r o d e  
d u r c h  d i e  i m  T u b u s  C  
a n g e o r d n e t e n ,  m i t  Q u e c k 
s i l b e r  g e f ü l l t e n  A b l e i t u n 
g e n  T  z u m  M i l l i v o l t m e t e r .  

D u r c h  d a s  R o h r  0  w i r d  S a u e r s t o f f  i n  d a s  W a s s e r  e i n g e l e i t e t .  D a s  
A b l e i t u n g s r o h r  U  f ü h r t  b e i  D  i n s  F r e i e ,  b e i  M  z u  e i n e m  M a n o m e t e r .

D ie  R o s t p r ü f u n g e n  w e r d e n  i n  f o l g e n d e r  W e i s e  d u r c h g e f ü h r t : 
D e r  b l a n k g e s c h m i r g e l t e  V e r s u c h s s t a b  P  ( z w e c k m ä ß i g  i n  d e n  
A b m e s s u n g e n  1 0  X  1 0  X  8 0  m m )  w i r d  z u r  E n t f e r n u n g  v o n  
S c h m u tz -  u n d  F e t t e i l c h e n  m i t  e i n e m  A e t h e r - A l k o h o l - G e m i s c h  
a b g e s p ü l t  u n d  g e w o g e n .  X a c h  A n b r i n g u n g  d e r  Q u e c k s i l b e r 
e l e k t r o d e  X  u n d  d e r e n  S t r o m a b l e i t u n g  i n  T  w i r d  d a s  B e c h e r g l a s  E  
m i t  W a s s e r  b i s  z u r  M a r k e  4 0 0  c m 3 a u f  g e f ü l l t .  D i e  m i t  e i n e r  
D r a h t k l e m m e  s a m t  A b l e i t u n g  n a c h  T  v e r s e h e n e  P r o b e  w i r d  
d a n n  i n  d e n  z w e i t e n  H a l t e r  H  s o  e i n g e s p a n n t ,  d a ß  4  c m  d e r  P r o b e  
( e n t s p r e c h e n d  1 7  c m 2 O b e r f l ä c h e )  i n  4 0 0  c m 3 W a s s e r  t a u c h e n .  
B e im  V e r s u c h  d ü r f e n  k e i n e  v o n  P  a b f a l l e n d e n  R o s t t e i l c h e n  i n  d i e  
O e f f n u n g  d e r  E l e k t r o d e  X  g e l a n g e n .  Z w e c k m ä ß i g  i s t  e i n  b e i  a l l e n  
U n t e r s u c h u n g e n  g l e i c h b l e i b e n d e r  E l e k t r o d e n a b s t a n d ,  w o b e i  s i c h  
d e r  S p ie g e l  d e s  Q u e c k s i l b e r s  u n d  d i e  B o d e n f l ä c h e  v o n  P  a u f  
g le ic h e r  H ö h e  b e f i n d e n .  H i e r a u f  s e t z t  m a n  d i e  G l o c k e  B  a u f  d e n  
U n t e r t e i l  A ,  z i e h t  d i e  S p a n n s c h r a u b e n  a n  u n d  b e f e s t i g t  d e n  T u b u s  
W . A u s  e in e r  m i t  R e d u z i e r v e n t i l  v e r s e h e n e n  B o m b e  w i r d  d e r  m i t  
K a l i l a u g e  g e r e i n i g t e  S a u e r s t o f f  d u r c h  R o h r  O  i n  d a s  W a s s e r  g e 
l e i t e t .  D e r  S a u e r s t o f f s t r o m  w i r d  s o  g e r e g e l t ,  d a ß  e t w a  1 0  m i n

l a n g  z w e i  B l a s e n  j e  s e k  b e i  D  a u s t r e t e n .  X a c h  A b l a u f  d i e s e r  Z e i t  
k a n n  m i t  e i n e r  V e r d r ä n g u n g  d e r  L u f t  a u s  d e m  I n n e r n  d e s  A p p a 
r a t e s  g e r e c h n e t  w e r d e n ,  u n d  e s  e r f o l g t  n a c h  U m s c h a l t u n g  a u f  M  
( M a n o m e t e r )  d i e  A b s p e r r u n g  d e s  G a s f lu s s e s .  D e r  S a u e r s t o f f d r u c k  
w i r d  s o  g e r e g e l t ,  d a ß  e r  i m  A p p a r a t  w ä h r e n d  d e r  V e r s u c h s d a u e r  
g l e i c h b l e i b e n d  6 0  m m  W . - S .  b e t r ä g t .  X a c h  E i n s t e l l u n g  d e s  
D r u c k e s  w i r d  d a s  R e g i s t r i e r v o l t m e t e r  e i n g e s c h a l t e t .

D i e  V e r s u c h s d a u e r  b e t r ä g t  2 4  h .  X a c h  A b l a u f  d i e s e r  Z e i t  
w i r d  d i e  S t a h l p r o b e  m i t  e i n e r  f e i n e n  D r a h t b ü r s t e  v o n  d e r  a n h a f t e n 
d e n  R o s t s c h i c h t  b e f r e i t ,  g e t r o c k n e t  u n d  g e w o g e n .  D e r  G e w i c h t s 
v e r l u s t  w i r d  i n  P r o z e n t  a u s g e d r ü c k t .  Tm  H i n b l i c k  a u f  d i e  G e 
s c h w i n d i g k e i t s s t e i g e r u n g  d e s  R o s t v o r g a n g e s  i n  d e r  b e s c h r i e b e n e n  
A n o r d n u n g  e r g a b  s i c h ,  d a ß  d e r  2 4 s t ü n d i g e  R o s t a n g r i f f  i m  R o s t 
a p p a r a t  i m  M i t t e l  e t w a  z w a n z i g f a c h  g r ö ß e r  i s t  a l s  d e r  s e c h s t ä g i g e  
A n g r i f f  d u r c h  d i e  A t m o s p h ä r e 2) .

D a s  R e g i s t r i e r v o l t m e t e r  l i e f e r t  e i n  Z e i t - S p a n n u n g s - D i a -  
g r a m m ,  d e s s e n  V e r l a u f  d e n  Z e i t p u n k t  d e s  e r s t e n  R o s t a n g r i f f s  
e n t n e h m e n  u n d  S c h l ü s s e  a u f  d i e  A r t  d e r  R o s t a u s b r e i t u n g ,  d i e  
H a f t f ä h i g k e i t  u n d  D i c h t e  d e r  R o s t s c h i c h t  u n d  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t  
d e s  R o s t v o r g a n g e s  z i e h e n  l ä ß t .  D i e  S p a n n u n g ,  d e r e n  a b s o l u t e s  
M a ß  o h n e  B e l a n g  i s t ,  s i n k t  a n f ä n g l i c h  i n  d e m  M a ß e ,  i n  d e m  d e r  
E l e k t r o l y t  s i c h  i n  d e r  U m g e b u n g  d e s  P r o b e k ö r p e r s  a n  E i s e n i o n e n  
a n r e i c h e r t .  D a  d i e  O x y d v e r b i n d u n g e n  d e s  E i s e n s  e i n  e d l e r e s  
P o t e n t i a l  b e s i t z e n  a l s  d a s  M e t a l l ,  v e r u r s a c h t  d a s  e r s t e  A u f t r e t e n  
v o n  R o s t  e i n  s t ä r k e r e s  I n l ö s u n g g e h e n  d e s  E i s e n s ,  d i e  S p a n n u n g s 
k u r v e  e r h ä l t  e i n e n  K n i c k  u n d  f ü h r t  i n  d e r  F o l g e z e i t  e i n e  r ü c k 
l ä u f i g e  B e w e g u n g  a u s .  I h r  w e i t e r e r  V e r l a u f  w i r d  v o n  d e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e r  g e b i l d e t e n  R o s t s c h i c h t  b e s t i m m t  i n  d e m  S i n n e ,  d a ß  
d i c h t e  S c h i c h t e n  d i e  S p a n n u n g s w e r t e  n a c h  d e r  e d l e r e n ,  p o r ö s e  
d a g e g e n  n a c h  d e r  u n e d l e r e n  S e i t e  h i n  v e r s c h i e b e n .  A u c h  d i e  
H a f t f e s t i g k e i t  d e r  R o s t s c h i c h t  d r ü c k t  s i c h  i m  S p a n n u n g s v e r l a u f  
a u s ,  i n d e m  b e i m  A b l ö s e n  s c h l e c h t  h a f t e n d e r  S c h i c h t t e i l e  e n t 
s p r e c h e n d e  S c h w a n k u n g e n  d e s  P o t e n t i a l s  e i n t r e t e n .

M i t  H i l f e  d e r  b e s c h r i e b e n e n  V e r s u c h s a n o r d n u n g  k ö n n e n  a u c h  
P r ü f u n g e n  i n  a n d e r e n  E l e k t r o l y t e n  u n d  i n  a n d e r e n  G a s g e m i s c h e n  
a u s g e f ü h r t  w e r d e n .  F e r n e r  k a n n  m i t  a n d e r e n  D r ü c k e n  g e a r b e i t e t  
w e r d e n ,  u .  a .  a u c h  m i t  U n t e r d r ü c k .  B e i  r e i n e n  P o t e n t i a l m e s 
s u n g e n  t r i t t  a n  d i e  S t e l l e  d e r  Q u e c k s i l b e r e l e k t r o d e  e i n e  X o r m a l -  
e l e k t r o d e  ( K a l o m e l -  o d e r  W a s s e r s t o f f e l e k t r o d e ) ,  d a s  S p a n n u n g s 
m e ß g e r ä t  w i r d  d u r c h  d i e  B r ü c k e n s c h a l t u n g  e r s e t z t .

D r .  J .  Hausen.

W i r t s c h a f t l i c h e  A u s n u t z u n g  v o n  H a l l e n k r a n e n .

D e r  A r b e i t s f l u ß  i n  B e t r i e b e n  g e h t  m i t u n t e r  q u e r  z u r  L ä n g s 
r i c h t u n g  d e r  G e b ä u d e .  L i e g e n  n u n  z w e i  o d e r  m e h r e r e  d e r a r t i g e r  
H a l l e n  n e b e n e i n a n d e r ,  v o n  d e n e n  j e d e  m i t  e i n e m  K r a n  b e f a h r e n  
w i r d ,  s o  e n t s t e h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  Q u e r b e f ö r d e r u n g  d e r  
L a s t  v o n  H a l l e  z u  H a l l e .  D a  d i e  K r a n b a h n e n  n i e m a l s  s o  d i c h t  
n e b e n e i n a n d e r  l i e g e n ,  d a ß  d a s  G u t  d e r  e i n e n  K a t z e  v o n  d e r  d e s  
a n d e r e n  K r a n e s  ü b e r n o m m e n  w e r d e n  k a n n ,  s o  i s t  m a n  i n  d e n  
m e i s t e n  F ä l l e n  g e z w u n g e n ,  e i n e  a n d e r w e i t i g e  Q u e r v e r b i n d u n g  
z w i s c h e n  d e n  K r a n e n  h e r z u s t e l l e n ,  d .  h .  d a s  G u t  a u f  a n d e r e  
F ö r d e r m i t t e l ,  s e i  e s  n u n  a u f  H a n d l o r e n  o d e r  K a r r e n  u s w . ,  o d e r  
g a r  v o n  H a n d  u m z u l a d e n .  D e r  h i e r b e i  e n t s t e h e n d e  Z e i t v e r l u s t  
i s t  n a t u r g e m ä ß  e r h e b l i c h .  A u c h  s i n d  m e i s t  d i e  F ö r d e r m i t t e l  
n i c h t  a u f e i n a n d e r  a b g e s t i m m t ,  s o  d a ß  f a s t  s t e t s  f ü r  d a s  e i n e  o d e r  
a n d e r e  l ä n g e r e  W a r t e z e i t e n  e n t s t e h e n .

I n  e i n e m  W e r k  w u r d e  d i e s e  S c h w i e r i g k e i t  i n  f o l g e n d e r  
W e i s e  g e l ö s t :

A b b .  1 z e i g t  a n  H a n d  d e s  L a g e p l a n e s ,  d a ß  e i n e  u n m i t t e l b a r e  
V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  d r e i  H a l l e n  h e r g e s t e l l t  i s t .  D i e  B e f ö r d e r u n g  
d e s  G u t e s  a u s  d e r  T o p f g l ü h e r e i  ü b e r  d i e  W a l z e n h a l l e  u n d  d i e  
b e i d e n  6  u n d  1 0 ,5  m  b r e i t e n  V o r h a l l e n  n a c h  d e r  V e r z i n n e r e i  u n d  
u m g e k e h r t  g e s c h i e h t  h i e r  m i t  H i l f e  e i n e r  a u s f a h r b a r e n  F ü h r e r 
s t a n d s l a u f k a t z e  d e s  W a l z e n h a l l e n k r a n e s .  Z .  B .  n i m m t  d e r  K r a n  
v o r g e w a l z t e n  W e r k s t o f f  a u s  d e r  W a l z e n h a l l e  u n d  f ä h r t  d a m i t  b i s  
v o r  e i n e  d e r  d r e i  Q u e r b a h n e n  z u r  G l ü h e r e i .  H i e r  v e r l ä ß t  d i e  
L a u f k a t z e  d e n  K r a n ,  f ä h r t ,  ü b e r  d i e  f e s t e  F a h r b a h n  z u r  G l ü h e r e i  
u n d  s e t z t  d o r t  i h r e  L a s t  a b ,  a n s c h l i e ß e n d  n i m m t  d i e s e l b e  K a t z e  
d a s  v o n  d e m  G l ü h e r e i k r a n  b e r e i t g e s t e l l t e  G l ü h g u t  a u f ,  f ä h r t  
d a m i t  z u r ü c k  a u f  i h r e n  K r a n ,  u n d  d i e s e r  s e t z t  n u n  s e i n e  L a s t  
a n  b e l i e b i g e r  S t e l l e  i n  d e r  W a l z e n h a l l e  a b ,  o d e r  b e g i b t  s i c h  v o r  
e i n e  d e r  Q u e r v e r b i n d u n g  z u r  V e r z i n n e r e i .  H i e r  k a n n  ä h n l i c h  
v e r f a h r e n  w e r d e n  w i e  i n  d e r  G l ü h e r e i .  D i e  Q u e r v e r b i n d u n g  i s t  
a l s o  h i e r  o h n e  j e g l i c h e s  U m l a d e n  u n d  a n d e r e  F ö r d e r m i t t e l  g e 
w ä h r l e i s t e t .

U m  e i n  f a l s c h e s  F a h r e n  u n d  H e r a b s t ü r z e n  d e r  L a u f k a t z e  
b e i  n i c h t  r i c h t i g e r  E i n s t e l l u n g  d e s  K r a n e s  z u  d e n  a n d e r e n  L a u f -

*) J .  A m .  C h e m .  S o c .  ( 1 9 0 7 )  S .  2 9 . 2) K o r r .  M e t a l l s c h .  2  ( 1 9 2 6 )  S .  1 8 3 / 7 .
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k a t z e n s c h i e n e n  z u  v e r m e i d e n ,  i s t  a n  d e n  b e i d e n  E n d e n  d e s  K i  a n e s  
e i n e  V e r r i e g e l u n g  d e r  L a u f k a t z e  ( s .  A b b .  2 )  e i n g e b a u t .  D e r  
R i e g e l  e  v o r  d e m  h i n t e r e n  R a d  d e r  L a u f k a t z e  b e g r e n z t  d i e  
K a t z e n f a h r t  w ä h r e n d  d e r  K r a n f a h r t  u n d  w i r d  d u r c h  d e n  D o p p e l -  
h e h e l  b  e r s t  d a n n  g e l ö s t ,  w e n n  d e r  K r a n f ü h r e r  d i e  F ü h r u n g s 
s t a n g e  a  i n  d i e  d a z u  b e s t i m m t e  A u s s p a r u n g  i m  K r a n b a h n t r ä g e r  
e i n g e f ü h r t  h a t .  E r s t  w e n n  s o  d i e  v i e r  E n d e n  d e r  L a u f k a t z e n -
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s c h i e n e n  s i c h  g e n a u  g e g e n ü b e r l i e g e n ,  i s t  d e r  W e g  f ü r  d i e  L a u f 

k a t z e  f r e i .

I m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  s i n d  a l s o  d i e  K o s t e n  e i n e r  Z w i s c h e n 
b e f ö r d e r u n g  u n d  d i e  U m l a d e z e i t e n  g e s p a r t .  Z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  
i s t  f e r n e r ,  d a ß  i n f o l g e  d e r  n i e d r i g e n  B a u a r t  d e r  W a l z e n h a l l e  u n d

Aus Fachvereinen.
A m erican  Iron and S te e l Institu te.

U e b e r  d i e  g e l e g e n t l i c h  d e r  3 3 .  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  I n 
s t i t u t e  a m  2 5 .  M a i  1 9 2 8  i n  N e w  Y o r k  e r s t a t t e t e n  V o r t r ä g e  w ird  
n a c h s t e h e n d  a u s z ü g l i c h  b e r i c h t e t .

U e b e r  n e u e r e  B e s t r e b u n g e n  i n  d e r  B e m e s s u n g  v o n  S t a h lw e r k s 
k o k i l l e n

h i e l t  R a l p h  H .  W a t s o n ,  M u n h a l l ,  P a . ,  e i n e n  V o r t r a g ,  d e r  a ls  
k e n n z e i c h n e n d  f ü r  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  G i e ß b e t r i e b  a n g e s e h e n  w e r 
d e n  k a n n .  A u s g e h e n d  v o n  d e r  B r e a r l e y s c h e n  D a r s t e l l u n g  d e s  E r 
s t a r r u n g s v o r g a n g s  b e t o n t  W a t s o n  d i e  N o t w e n d i g k e i t ,  f ü r  d i e  s ic h  
n a c h  u n t e n  v e r b r e i t e r n d e  F o r m  e i n e  g e r i n g s t m ö g l i c h e  K o n i z i t ä t  
a n z u s t r e b e n .  E i n e  K o n i z i t ä t  v o n  1 ,3  b i s  h e r a b  z u  0 ,7  %  w i r d  a ls  
a u s r e i c h e n d  a n g e s e h e n ,  u m  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  S t r i p p a r b e i t  
z u  v e r m e i d e n .  P a r a l l e l w a n d i g e  K o k i l l e n  s i n d  z u r  Z e i t  v e r s u c h s 
w e is e  i m  G e b r a u c h .  E r s t  d i e  s c h w a c h  k o n i s c h e  K o k i l l e  s i c h e r t  bei 
V e r w e n d u n g  v e r l o r e n e r  K ö p f e  e i n e n  g e s t e i g e r t e n  A n f o r d e r u n g e n  
g e n ü g e n d e n  G u ß ; d i e  E n t w i c k l u n g ,  a u c h  i n  d e r  M a s s e n h e r s t e l l u n g ,  
k a n n  m i t  d e r  s t e i g e n d e n  V e r w e n d u n g  d e r a r t i g e r  F o r m e n  g e k e n n 
z e i c h n e t  w e r d e n .

A l s  b e w ä h r t e  F o r m  d i e s e r  A r t  w i r d  d i e  K o k i l l e  d e r  V a lle y -  
M o u l d - C o m p a n y  b e s c h r i e b e n .  D e r  M a s s e k o p f ,  m i t  f e u e r f e s t e n ,  
p o r ö s e n  Z i e g e l n  a u s g e m a u e r t ,  k a n n  n a c h  L ö s u n g  e in i g e r  V e r b in 
d u n g s s c h r a u b e n  n e u  z u g e s t e l l t  u n d  g e b r a n n t  w e r d e n .  M i t  k le in e n  
Z w i s c h e n a u s b e s s e r u n g e n  b e t r ä g t  d i e  H a l t b a r k e i t  d e s  f e u e r f e s t e n  
F u t t e r s  3 0  b i s  4 0  G ü s s e .

F ü r  u m g e k e h r t  k o n i s c h e  F o r m e n  ( m i t  n a c h  o b e n  s ic h  e r- 
b r e i t e r n d e m  Q u e r s c h n i t t )  h ä l t  W a t s o n  e i n e  s t a r k e  K o n i z i t ä t  n ic h t  
f ü r  n o t w e n d i g  u n d  w e i s t  a u f  b e w ä h r t e  F o r m e n  f ü r  S c h m ie d e g ü s s e  
m i t  n u r  g e r i n g e r  N e i g u n g  h i n .  N a c h  A n s i c h t  d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  
e r l a n g t  j e d o c h ,  a b g e s e h e n  v o n  d e r  g e d r u n g e n e r e n 3 B a u a r t  s o lc h e r  
F o r m e n ,  d e r  M a s s e k o p f  i n f o l g e  d e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g ü n s t ig e r  

l i e g e n d e n  E r s t a r r u n g s z e i t e n  i n  K o p f  u n d  
G u ß  g e g e n ü b e r  k l e i n e r e n  G ü s s e n  g r ö ß e 
r e n  E i n f l u ß ,  s o  d a ß  a u c h  b e i  s c h w a c h  
k o n i s c h e r  F o r m  d i c h t e  G ü s s e  e rz ie l t  
w e r d e n .  D i e  T a t s a c h e ,  d a ß  g r o ß e  M e n 
g e n  h o c h w e r t i g e r  S t ä h l e  i n  s c h w a c h - 
k o n i s c h e n  o d e r  s o g a r  p a r a l l e l w a n d i g e n  
( g e t e i l t e n )  F o r m e n  g e g o s s e n  w e rd e n ,

A b b i l d u n g  1 .  K o k i l l e  
n a c h  G a t h m a n n .

A b b i l d u n g  2 .  K o k i l l e  m i t  g e s c h w ä c h t e n  
W ä n d e n .

d e r  s e h r  b e s c h r ä n k t e n  R a u m v e r h ä l t n i s s e  ü b e r  d e n  K r a n e n -  
s c h i e n e n  o h n e h i n  e i n  K r a n  i n  g l e i c h e r  W e i s e ,  d .  h .  m i t  u n t e n  
h ä n g e n d e r  K a t z e  u n d  e i n g e b a u t e m  F ü h r e r s t a n d ,  h ä t t e  a u s g e 
b i l d e t  w e r d e n  m ü s s e n ,  s o  d a ß  a l s  M e h r a u f w a n d  l e d i g l i c h  d i e  K o s t e n  
f ü r  d i e  V e r r i e g e l u n g  u n d  d i e  f e s t e n  S c h i e n e n  i n  H ö h e  v o n  e t w a  
7 0 0  J U l  i n  B e t r a c h t  k o m m e n .

( N a c h  M i t t e i l u n g  v o n  $ ip I . » Q n g .  H .  E u l e r ,  D ü s s e l d o r f . )

D e u t s c h e r  A c e t y l e n v e r e i n .

D e r  D e u t s c h e  A c e t y l e n v e r e i n  h ä l t  v o m  1 4 . b i s  1 6 . S e p 
t e m b e r  i n  E i s e n a c h  s e in e  d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r s a m m l u n g ,  
v e r b u n d e n  m i t  d e r  F e i e r  d e s  3 0 j ä h r i g e n  S t i f t u n g s f e s t e s ,  a b .  
N ä h e r e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  T a g e s o r d n u n g  s i n d  b e i m  D e u t s c h e n  
A c e t y l e n v e r e i n ,  B e r l i n  S W  4 8 ,  W i l h e l m s t r a ß e  8 ,  z u  e r h a l t e n .

k a n n  e b e n f a l l s  n i c h t  g e g e n  d i e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  s ta r k e n  
K o n i z i t ä t ,  b e s o n d e r s  b e i  s c h l a n k e n  G ü s s e n  m i t  h ö c h s t e n  A n 
f o r d e r u n g e n  a n g e f ü h r t  w e r d e n 1).

D e r  V e r f a s s e r  e m p f i e h l t  e i n e  V e r r i n g e r u n g  d e r  K o n i z i t ä t  im  
o b e r e n  B l o c k t e i l ,  u m  d a s  m i t  d e r  B i l d u n g  v o n  Q u e r r i s s e n  v e r 
b u n d e n e  H ä n g e n  d e r  G ü s s e  e i n z u s c h r ä n k e n .  D a s  W ä r m e n  im  
S t o ß o f e n  g e s t a l t e t  s i c h  e i n f a c h e r ,  u n d  z u g l e i c h  e r h ä l t  d e r  M a sse 
k o p f  e in e  g ü n s t i g e r e  F o r m .  B e a c h t e n s w e r t  e r s c h e i n t  d i e  i n  A b b .  1 
w i e d e r g e g e b e n e  F o r m  n a c h  G a t h m a n n .  D ie  K o k i l l e  s e lb s t  is t  
u n t e n  g e s c h l o s s e n  u n d  b e s i t z t  e i n  k o n i s c h e s  L o c h  z u r  A u f n a h m e  
e i n e s  S t o p f e n s  a u s  S t a h l  o d e r  S c h a m o t t e .  D e n  M a s s e k o p f  b i ld e t  
e i n  a u s  S c h a m o t t e  g e b r a n n t e r  Z y l i n d e r ,  d e r  b i s  z u  e in e m  D r i t t e l  
i n  d i e  K o k i l l e  h i n e i n r a g e n d  m i t  s e i t l i c h e n  V o r s p r ü n g e n  a u f  d e r  
S t i r n s e i t e  d e r  F o r m  r u h t .  G e g e n ü b e r  d e r  a u f  u n s e r e n  S ta h lw e r k e n  
ü b l i c h e n  V e r w e n d u n g  v o n  B o d e n p l a t t e n ,  d i e  i n  d e n  K o k i l le n f u ß  
e i n g e l e g t  w e r d e n ,  k a n n  e i n  H o c h s c h w i m m e n  d e s  S t o p f e n s  n ic h t  
s t a t t f i n d e n .  D i e  B e a n s p r u c h u n g  d e r  K o k i l l e  b e i m  A n g ie ß e n  
d ü r f t e  j e d o c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß  s e i n .  D e r  e i n g e h ä n g t e  M a sse 
k o p f  k a n n  n a c h  L ö s u n g  d e r  T r a g s t ü t z e n  b e i m  Z u s a m m e n z ie h e n  
d e m  G u ß  f o l g e n ,  e i n  V o r z u g ,  d e r  b e i  g r ö ß e r e n  G e w i c h t e n  B e a c h 
t u n g  v e r d i e n t .

D i e  V e r s u c h e  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  W a n d s t ä r k e  d u r c h  A u f 
n a h m e  v o n  A b k ü h l u n g s k u r v e n  d e c k e n  s i c h  i m  w e s e n t l i c h e n  m it  
d e n  a n  a n d e r e r  S t e l l e 1) d u r c h  U n t e r s u c h u n g  d e s  P r im ä r g e f ü g e s

•) V g l .  h i e r z u  C .  G e j r o t :  J e r n k .  A n n .  1 1 1  ( 1 9 2 7 )  S .  1 2 1 /2 4 2 ;  
s i e h e  a u c h  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  7 7 / 8 .
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g e f u n d e n e n  E r g e b n i s s e n .  I n  e i n e r  V i e r k a n t - P r o b e n f o r m  v o n  
5 0 5  m m  S e i t e n l a n g e  ( b e i  3 0 4  m m  H ö h e )  u n d  1 0 0 ,  1 5 0 ,  2 0 0  b z w .  
2 5 0  m m  s t a r k e n  W ä n d e n  w u r d e n  d i e  T e m p e r a t u r ä n d e r u n g e n  n a c h  
F ü l lu n g  d e r  F o r m  m i t  G u ß e i s e n  g e m e s s e n .  D i e  W ä r m e s p a n 
n u n g e n  n e h m e n  m i t  d e r  W a n d s t ä r k e  s c h n e l l  z u  u n d  e r k l ä r e n  d i e  
g r ö ß e r e  E m p f i n d l i c h k e i t  s t a r k w a n d i g e r  F o r m e n  i m  G e b r a u c h .  
D a s  W ä r m e a h l e i t u n g s v e r m ö g e n  u n d  d i e  T e m p e r a t u r  i n  d e r  N a h e  
d e r  I n n e n f l ä c h e  u n t e r s c h e i d e n  s i c h ,  v o n  d e r  5 0  m m  s t a r k e n  W a n d  
i n  e tw a  a b g e s e h e n ,  n u r  u n w e s e n t l i c h .  E i n e  E r w e i t e r u n g  d e r  V e r 
s u c h e  u n t e r  b e t r i e b s m ä ß i g e n  B e d i n g u n g e n  ( K o k i l l e n s e i t e n l ä n g e  
5 3 0  m m ,  W a n d s t ä r k e n  1 4 0  b z w .  2 2 0  m m )  l i e ß e n  e i n e n  e t w a s  
g r ö ß e r e n  E i n f l u ß  d e r  W a n d s t ä r k e n  e r k e n n e n .  A l s  d r i t t e  F o r m  
g e la n g te  e in e  g l e i c h f a l l s  1 4 0  m m  s t a r k e ,  j e d o c h  m i t  g e s c h w ä c h t e n  
W ä n d e n  e n t s p r e c h e n d  A b b .  2 ,  z u r  V e r w e n d u n g .  D i e  g e w o n n e n e n  
A b k ü h l u n g s k u r v e n  w e i s e n  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e r e  B e a n s p r u c h u n g  
d ie s e r  a ls  „ b a l a n c e d  m o u l d “  b e z e i c h n e t e n  F o r m  a u f ,  d i e  d e n  
V o rz u g  v e r r i n g e r t e n  G e w i c h t s  b e s i t z t .  E i n g e h e n d e  S e i g e r u n g s -  
u n t e r s u c h u n g e n  d e r  i n  d e n  d r e i  F o r m e n  g e g o s s e n e n  B l ö c k e  w e i s e n  
e in e n  p r a k t i s c h  ü b e r e i n s t i m m e n d e n  V e r l a u f  d e r  B l o c k s e i g e r u n g  
a u f .  S c h lü s s e  f ü r  d i e  z w e c k m ä ß i g s t e  B e m e s s u n g  d e r  W a n d s t ä r k e n  
z ie h t  d e r  V e r f a s s e r  n i c h t .  E i n e  Z u n a h m e  z u m  u n t e r e n  B l o c k t e i l  
w i r d  z u r  V e r r in g e r u n g  d e r  L u n k e r b i l d u n g  e m p f o h l e n .  L e b e r  e i n  
z u r  V e r m e id u n g  v o n  R i s s e n  i m  o b e r e n  u n d  u n t e r e n  K o k i l l e n t e i l  
n o tw e n d ig e s  M a ß  s c h e i n t  e i n e  V e r s t ä r k u n g  d e r  W a n d  w i r t s c h a f t 
l ic h  u n z w e c k m ä ß ig  u n d  n i c h t  n o t w e n d i g  z u  s e i n .  U n t e r l a g e n  ü b e r  
d ie  L e b e n s d a u e r  v e r s c h i e d e n  s t a r k e r  K o k i l l e n ,  ü b e r  d i e  K o s t e n  f ü r  
d a s  B e h a u e n  u n d  P u t z e n  d e r  i n  i h n e n  h e r g e s t e l l t e n  B l ö c k e  s i n d  
n i c h t  b e k a n n t ;  d i e  v o r l i e g e n d e n  E r f a h r u n g e n  s i n d  z u m  T e i l  
w id e r s p r e c h e n d .

D e r  Q u e r s c h n i t t s g e s t a l t u n g  d e r  K o k i l l e n  w i r d  a u f  d e n  
a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l w e r k e n  m e h r  A u f m e r k s a m k e i t  g e w i d m e t ,  a l s  
es  a u f  u n s e r e n  W e r k e n  i m  a l l g e m e i n e n  ü b l i c h  i s t .  D i e  L 'r s a c h e  i s t  
d a r in  z u  s u c h e n ,  d a ß  s t e i g e n d e s  G i e ß e n  n u r  i n  g e r i n g e m  U m f a n g e  
z u r  D u r c h f ü h r u n g  k o m m t .  K o k i l l e n  m i t  g e b a u c h t e n  F l ä c h e n  
e r s e tz e n  m e h r  u n d  m e h r  d i e  F o r m  m i t  g e r a d e n  S e i t e n .  A l s  V o r t e i l  
b e i d e r  W a lz u n g  s o l c h e r  n a c h  i n n e n  o d e r  a u ß e n  g e b a u c h t e r  G ü s s e  
w i r d  n e b e n  d e r  g e r i n g e r e n  N e i g u n g  z u  L ä n g s r i s s e n  d i e  a n f ä n g l i c h  
g e r in g e  V e r f o r m u n g  g e n a n n t .  B e i  g e s c h l o s s e n e n  K a l i b e r n  k a n n  
e in e  a l l s e i t ig e  V e r d i c h t u n g  d e r  h ä u f i g  e m p f i n d l i c h e n  B l o e k h a u t  
s ta t t f i n d e n .

F ü r  d ie  A h r u n d u n g  d e r  K o k i l l e n k a n t e n  s i n d  v e r s c h i e d e n e  
U e b e r le g u n g e n  m a ß g e b e n d :  D a s  G i e ß e n  u n d  d i e  P f l e g e  d e r  K o 
k i l l e n  w i r d  d u r c h  g r o ß e  D u r c h m e s s e r  e r l e i c h t e r t ,  w ä h r e n d  d i e  
N e ig u n g  z u  L ä n g s r i s s e n  s t e i g t .  S c h w e r e  G ü s s e  m i t  s c h a r f e n  
K a n te n  n e ig e n  z u  R i s s e n  b e i  d e r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  i n  d e n  E b e n e n  
d e r  v o n  v e r s c h i e d e n e n  S e i t e n  z u s a m m e n s t o ß e n d e n  t r a n s k r i s t a l l i -  
s ie r te n  K r i s t a l l e .  A ls  p r a k t i s c h  b r a u c h b a r  w i r d  e i n  v o n  M o r r i s  
a n g e g e b e n e r  W e r t  v o n  1 3  %  d e r  g r ö ß t e n  S e i t e  b e i  r e c h t e c k i g e m  
F o r m e n q u e r s c h n i t t  a l s  E c k e n h a l b m e s s e r  g e n a n n t ,  d e r  b e i  g r ö ß e r e n  
F o r m e n  e tw a s  k l e i n e r  z u  h a l t e n  i s t .

S e h r  b e l i e b t  s i n d  a c h t -  u n d  z w ö l f s e i t i g e  K o k i l l e n  m i t  k o n k a v e n  
F lä c h e n ,  b e s o n d e r s  b e i  h o c h w e r t i g e n  S t ä h l e n .

D a s  A u f t r e t e n  v o n  Q u e r r i s s e n  a m  F u ß e n d e  d e r  B l ö c k e ,  a l s  
d e re n  U r s a c h e  i m  a l l g e m e i n e n  d i e  B i l d u n g  e i n e s  G r a t e s  z w i s c h e n  
K o k i l le  u n d  F u ß  a n z u s e h e n  i s t ,  d e r  d i e  Z u s a m m e n z i e h u n g  d e s  
G u sse s  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  v e r h i n d e r t ,  w ä h r e n d  d e r  G u ß  i m  
o b e re n  T e i l  n o c h  i n  B e r ü h r u n g  m i t  d e r  K o k i l l e  s t e h t ,  k o n n t e  i n  
e in e m  F a l le  b e i  r e i c h l i c h  b e m e s s e n e m  F u ß  u n d  u n t e r e m  K o k i l l e n t e i l  
e in e r  u m g e k e h r t e n  F o r m  m i t  a b g e r u n d e t e m  F u ß  b e o b a c h t e t  w e r d e n .

S e h r  g u t e  H a l t b a r k e i t s z i f f e m  s t e h e n  o f t  i n  k e i n e m  V e r h ä l t n i s  
z u r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  d e r  G ü s s e ,  e i n e  N a c h r e c h n u n g  d e r  
K o s t e n  f ü r  d a s  V e r p u t z e n  w ü r d e  v i e l f a c h  d i e  U n w i r t s c h a f t l i c h k e i t  
z u  w e i tg e h e n d e r  A u s n u t z u n g  d e r  K o k i l l e n  z e i g e n .

L e i d e r  e n t h ä l t  d i e  A r b e i t  k e i n e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  D u r c h 
f ü h r u n g  d e s  G i e ß v e r f a h r e n s  s e l b s t .  I m  G e g e n s a t z  z u  d e u t s c h e n  
W e r k e n  i s t  d e r  G u ß  a u f  W a g e n  w e i t  v e r b r e i t e t ,  u n d  d a m i t  k a n n  
z u  e in e m  T e i l  d i e  g e r i n g e  B e d e u t u n g  d e s  s t e i g e n d e n  G i e ß e n s  
e r k l ä r t  w e r d e n ,  d a s  a l s  e i n f a c h s t e  L ö s u n g  d e s  V e r g i e ß e n s  s c h w e r e r  
S c h m e lz u n g e n  i n  k l e i n e  B l ö c k e  e r s c h e i n t .  I m  g l e i c h z e i t i g e n  G u ß  
m e h r e r e r  B lö c k e ,  d e r  a u s  e i n e r  m i t  e n t s p r e c h e n d e n  S t o p f e n  v e r 
s e h e n e n  Z w is c h e n p f a n n e  e r f o l g t ,  i s t  d i e  L ö s u n g  d i e s e r  F r a g e  g e 
f u n d e n  w o r d e n .

M e ta l lu r g i s c h  s i n d  n a c h  d e n  b i s h e r i g e n ,  a n  k l e i n e r e n  B l ö c k e n  
d u r c h g e f u h r t e n  U n t e r s u c h u n g e n 1) b e i d e  G i e ß v e r f a h r e n  —  w e n n  
v o n  d e r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  d e r  G ü s s e  a b g e s e h e n  w i r d  —  
a ls  g l e i c h w e r t ig  z u  b e t r a c h t e n .  E s  i s t  a u f f a l l e n d ,  d a ß  a u c h  b e i  
G ü s s e n  m i t  h o h e n  A n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  O b e r f l ä c h e n r e i n h e i t  
d a s  G ie ß e n  v o n  o b e n  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  V e r b r e i t u n g  g e f u n d e n  h a t ,  
d e s s e n  U r s a c h e  n e b e n  d e r  B i l l i g k e i t  i n  d e r  t r a n s p o r t t e c h n i s c h e n  
L  e b e r l e g e n h e i t ,  d i e  s i c h  b e s o n d e r s  b e i m  W a g e n g u ß  g e l t e n d  m a c h t ,  
z u  s u c h e n  i s t .  F r .  Badenheuer.

*) S ic h e  A n m .  ! )  a u f  S .  1 1 7 6 .

X X X I V . t t

G e o r g e  B .  W a t e r h o u s e ,  C a m b r i d g e ,  M a s s . ,  h i e l t  e i n e n  
V o r t r a g  ü b e r

D a s  b a s i s c h e  S i e m e n s - M a r t i n - V e r i a h r e n ,

i n  d e m  e i n  u m f a s s e n d e r  E i n b l i c k  i n  a m e r i k a n i s c h e  V e r h ä l t n i s s e  
g e g e b e n  w i r d .

I n  d e m  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t  e n t w i c k e l t  d e r  V e r f a s s e r  d a s  
T h e m a  n a c h  d r e i  R i c h t u n g e n  h i n :

1 . w i r d  d a r g e l e g t ,  d a ß  d a s  b a s i s c h e  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  
d a s  w i c h t i g s t e  S t a h l h e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  d a r s t e l l t ,

2 .  w e r d e n  d i e  G r ü n d e  f ü r  d i e s e  T a t s a c h e  b e s p r o c h e n  u n d
3 .  w i r d  g e z e i g t ,  a u f  w e l c h e  W e i s e  d i e s e  U e b e r l e g e n h e i t  d e s S i e m e n s -  

M a r t i n - V e r f a h r e n s  a u f r e c h t e r h a l t e n  b l e i b e n  k a n n .

E i n l e i t e n d  s c h i l d e r t  d e r  V e r f a s s e r  d a s  S i e m e n s - M a r t i n - V e r -  
f a h r e n  u n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n ,  i n  d e n e n  e s  z u r  D u r c h 
f ü h r u n g  g e l a n g t ,  w o r a u f  e r  e i n e  g e n a u e r e  B e s c h r e i b u n g  d e r  e i n 
z e l n e n  T e i l a b s c h n i t t e  d e s  S c h m e l z u n g s v e r l a u f s  b r i n g t .  E s  f o l g e n  
e in i g e  a l l g e m e i n e  g e s c h i c h t l i c h e  B e t r a c h t u n g e n ,  w o b e i  e r  e r w ä h n t ,  
d a ß  d e r  e r s t e  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  i n  A m e r i k a  w a h r s c h e i n l i c h  
i n  d e n  B a y  S t a t e  I r o n  W o r k s ,  S o u t h  B o s t o n ,  i m  J a h r e  1 8 6 9  e r 
s c h m o l z e n  w u r d e .

D e n  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  u n d  d i e  B e d e u t u n g  d e s  S i e m e n s -  
M a r t i n - V e r f a h r e n s  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  a n d e r e n  S t a h l h e r s t e l l u n g s 
v e r f a h r e n  z e i g t  d e r  V e r f a s s e r  a n  H a n d  v o n  s t a t i s t i s c h e n  U n t e r 
l a g e n  u n d  S c h a u b i l d e r n .  A u s  d i e s e n  A n g a b e n  i s t  e r s i c h t l i c h ,  d a ß  
d e r  A n t e i l  a n  b a s i s c h e m  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  a n  d e m  g e s a m t e n  
e r z e u g t e n  S t a h l  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  s t ä n d i g  i m  A n w a c h s e n  
b e g r i f f e n  i s t .  I m  J a h r e  1 9 0 0  b e t r u g  d e r  A n t e i l  d e s  b a s i s c h e n  
S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l e s  a n  d e r  g e s a m t e n  S t a h l e r z e u g u n g  2 5  % ,  
w ä h r e n d  e r  b i s  z u m  J a h r e  1 9 2 7  z i e m l i c h  g l e i c h m ä ß i g  a u f  r d .  8 3  %  
a n s t i e g .  E b e n s o  l i e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  i n  G r o ß b r i t a n n i e n ,  w o  
d e r  A n t e i l  d e s  b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l e s  v o n  7  %  a u f  e t w a  
6 0  %  i n  d e m  g e n a n n t e n  Z e i t r a u m  a n s t i e g .  A u c h  i n  D e u t s c h l a n d  
i s t  e i n e  ä h n l i c h e  E r s c h e i n u n g  z u  b e o b a c h t e n .  D e r  A n t e i l  d e s  
S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l e s  s t i e g  v o n  3 0  %  b i s  r d .  5 4  %  a n ,  j e d o c h  
n i c h t  s o  g l e i c h m ä ß i g  w i e  b e i  d e n  b e i d e n  v o r g e n a n n t e n  L ä n d e r n ;  
e i n  b e s o n d e r s  s t a r k e s  A n s t e i g e n  l i e ß  s i c h  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 2 0  
f e s t s t e l l e n ,  d e r a r t ,  d a ß  i m  J a h r e  1 9 2 3  m i t  6 3 %  d e r  g r ö ß t e  A n t e i l  
e r r e i c h t  w u r d e ,  d e r  i n z w i s c h e n  j e d o c h  w i e d e r  a u f  5 3  b i s  5 4  %  
g e s u n k e n  i s t .  W e i t e r  g e h t  a u s  d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  h e r v o r ,  
d a ß  d a s  s a u r e  W i n d f r i s c h - V e r f a h r e n  s t a r k  i m  R ü c k g a n g  b e 
f i n d l i c h  i s t ,  u n d  d a ß  a u c h  d a s  s a u r e  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  
n u r  e i n e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g e n  A n t e i l  a n  d e r  E r z e u g u n g  h a t .

I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  w e r d e n  d i e  G r ü n d e  f ü r  d i e  U e b e r l e g e n h e i t  
d e s  b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n s  e i n g e h e n d e r  B e t r a c h 
t u n g  g e w ü r d i g t ,  j e d o c h  o h n e  d a ß  d a b e i  i r g e n d w e l c h e  n e u e r e  
G e s i c h t s p u n k t e  g e b r a c h t  w ü r d e n .  N e b e n  d e m  V o r t e i l ,  d e n  
E i n s a t z  z .  B .  b e z ü g l i c h  d e s  S c h r o t t a n t e i l s  b e l i e b i g  ä n d e r n  u n d  
e i n e  g r o ß e  R e i h e  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  S t ä h l e  i m  S i e m e n s - M a r t i n -  
O f e n  h e r s t e i l e n  z u  k ö n n e n ,  w i r d  b e s o n d e r s  h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß  
a u c h  b e i  d e r  W a h l  d e s  B r e n n s t o f f e s  k e i n e  e n g e n  G r e n z e n  g e s e t z t  
s i n d .  I n  d e r  H a u p t s a c h e  w i r d  h e u t e  n o c h  G e n e r a t o r g a s  v e r w e n d e t ,  
j e d o c h  i s t  d e r  G e b r a u c h  v o n  N a t u r g a s  u n d  K o k s o f e n g a s  i m  A n 
s t e i g e n  b e g r i f f e n .  A u f  d i e  v o r t e i l h a f t e  V e r w e n d u n g  v o n  M is c h g a s ,  
v o r  a l l e m  i n  D e u t s c h l a n d ,  w i r d  h i n g e w i e s e n .  A u c h  f l ü s s ig e  
B r e n n s t o f f e ,  w i e  O e l  u n d  T e e r ,  o d e r  a u c h  S t a u b k o h l e  g e l a n g e n  a l s  
F e u e r u n g s m i t t e l  i n  A n w e n d u n g .  D e r  G e n e r a t o r g a s b e t r i e b  b i e t e t  
d e n  V o r t e i l ,  v o n  A r t  u n d  B e s c h a f f e n h e i t  d e r  v e r w e n d e t e n  K o h l e  
u n a b h ä n g i g  z u  s e in .  E i n i g e  B e a c h t u n g  v e r d i e n t  n a c h f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g ,  d i e  d e n  j e w e i l i g e n  A n t e i l  d e r  i m  J a h r e  1 9 2 6  i n
V e r w e n d u n g  b e f i n d l i c h e n  F e u e r u n g s a r t e n  z e i g t :

G e n e r a t o r g a s   4 0 , 6  %

K o k s o f e n g a s  u n d  T e e r .....................................................  1 6 , 2  %

K o k s o f e n g a s  u n d  N a t u r g a s   1 3 ,1  %

T e e r  a l l e i n ................................................................................... 1 0 , 6  %

K o k s o f e n g a s ,  N a t u r g a s ,  T e e r  u n d  O e l  . . . 6 , 2  %
K o k s o f e n g a s ,  T e e r  u n d  O e l ......................................... 3 , 9  °0
K o k s o f e n g a s  a l l e i n .................................................................  3 , 8  %

B r e n n ö l  a l l e i n    2 , 7  %
N a t u r g a s  a l l e i n   2 ,7  %

T e e r  u n d  O e l   0 ,2  %

100,0 %
I m  n ä c h s t e n  T e i l  d e s  V o r t r a g e s  w e r d e n  d i e  W e g e  b e s p r o c h e n ,  

d u r c h  d i e  d i e  U e b e r l e g e n h e i t  d e s  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n s  a u f 
r e c h t e r h a l t e n  b l e i b e n  k a n n .  D i e  H a u p t a u f g a b e  b e s t e h t  d a r i n ,  
d i e  U m w a n d l u n g s k o s t e n  s o  g e r i n g  w i e  m ö g l i c h  z u  h a l t e n  u n d  
i m m e r  w e i t e r  z u  v e r r i n g e r n ,  w a s  d u r c h  s t e t i g  w e i t e r s c h r e i t e n d e  
B e t r i e b s v e r b e s s e r u n g e n  e r r e i c h t  w e r d e n  s o l l .

I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  b e s p r i c h t  d e r  V e r f a s s e r  z u n ä c h s t  
d i e  w i c h t i g e  F r a g e  d e r  f e u e r f e s t e n  A u s k l e i d u n g  d e r  O e f e n  u n d  
w e i s t  a u f  d i e  w a c h s e n d e  V e r w e n d u n g  v o n  „ p r e p a r e d  d o l o m i t e “ ,
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h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  H e r d a u s b e s s e r u n g e n ,  h i n .  I m  a l l g e m e i n e n  
w e n d e t  m a n  n o c h  t o t g e b r a n n t e n  M a g n e s i t  a n ,  d e r  a u s  d e m  A u s l a n d ,  
v o r  a l l e m  O e s t e r r e i c h  u n d  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i ,  e i n g e f ü h r t  
w e r d e n  m u ß .  D i e s e r  „ p r e p a r e d  d o l o m i t e “ , d e r  u n t e r  d e n  v e r 
s c h i e d e n s t e n  N a m e n ,  w i e  K e n d y m a g ,  M a g d o l i t e ,  M a g n e f e r ,  M a g -  
n i t e ,  S y n d o l a g ,  i m  H a n d e l  e r s c h i e n e n  i s t ,  w i r d  a u s  s o r g f ä l t i g  g e 
b r o c h e n e m  D o l o m i t ,  d e r  m i t  e i n e m  b e s t i m m t e n  F l u ß m i t t e l  g e 
m a h l e n  u n d  v e r m i s c h t  w i r d ,  h e r g e s t e l l t .  D i e s e s  v e r e i n t  s i c h  m i t  
d e m  D o l o m i t  w ä h r e n d  d e s  B r e n n e n s ,  w o d u r c h  d i e  N e i g u n g  d e s  
g e b r a n n t e n  D o l o m i t s  z u m  V e r s c h l a c k e n  v e r m i n d e r t  w i r d .  D e r  
K a l k g e h a l t  d i e s e r  F l i c k m a s s e  s c h w a n k t  z w i s c h e n  5 0  u n d  5 5  % ,  
d e r  M a g n e s i a g e h a l t  z w i s c h e n  3 5  u n d  3 8  % ,  d e r  G e s a m t g e h a l t  a n  
E i s e n o x y d ,  K i e s e l s ä u r e  u n d  T o n e r d e  z w i s c h e n  7 ,5  u n d  1 4  % .

W e i t e r h i n  w e i s t  d e r  V e r f a s s e r  a u f  d i e  E r s p a r n i s m ö g l i c h k e i t e n  
d u r c h  V e r w e n d u n g  d e s  j e w e i l s  g e e i g n e t s t e n  F e u e r u n g s m i t t e l s  h i n ,  
v o r  a l l e m  a u f  d i e  V o r t e i l e  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s o f e n g a s ,  d a s  
d u r c h  B e h e i z u n g  d e r  K o k s ö f e n  m i t  H o c h o f e n g a s  f r e i z u m a c h e n  w ä r e .

E i n  w e i t e r e s  M i t t e l  z u  E r s p a r n i s s e n  l i e g t  i n  d e r  s o r g f ä l t i g e n  
D u r c h b i l d u n g  d e s  O f e n s .  G e g e n w ä r t i g  g e h t  m a n  i n  d e n  V e r 
e i n i g t e n  S t a a t e n  d a r a u f  h i n a u s ,  g r ö ß e r e  O f e n e i n h e i t e n ,  u n d  z w a r  
h a u p t s ä c h l i c h  g r ö ß e r e  f e s t s t e h e n d e  O e f e n  z u  b a u e n ,  d a  d i e  E r 
f a h r u n g  g e l e h r t  h a b e n  w i l l ,  d a ß  d i e  G ü t e  d e s  S t a h l e s  d a r u n t e r  
n i c h t  g e l i t t e n  h a b e .  D i e  s c h r ä g e  R ü c k w a n d  h a t  s ic h ,  a u c h  b e i m  
f e s t s t e h e n d e n  O f e n ,  a l s  e in e  V e r b e s s e r u n g  e r w ie s e n .  W e i t e r h i n  
w e i s t  d e r  V e r f a s s e r  a u f  d i e  V o r t e i l e  d e s  K i p p o f e n s  h i n ,  d e r  f ü r  
d a s  T a l b o t -  o d e r  d a s  D u p l e x v e r f a h r e n  j a  u n e n t b e h r l i c h  i s t ,  s i c h  
a b e r  a u c h  f ü r  d a s  g e w ö h n l i c h e  V e r f a h r e n  s e h r  g u t  e i g n e t .  B e 
a c h t e n s w e r t  s i n d  e in i g e  V e r g l e i c h e  z w i s c h e n  d e m  f e s t e n  u n d  d e m  
k i p p b a r e n  O f e n .  N a c h  s e i n e n  A n g a b e n  e m p f i e h l t  s i c h  d e r  K i p p -  
o f e n  t r o t z  d e r  h ö h e r e n  A n l a g e k o s t e n .  D a s  A u s b r i n g e n  j e  m 2 
H e r d f l ä c h e  i s t  g r ö ß e r  a l s  b e i  d e m  f e s t e n  O f e n ,  d e r  B r e n n s t o f f 
v e r b r a u c h  j e  t  A u s b r i n g e n  g l e i c h  o d e r  g e r i n g e r ,  u n d  d i e  K o s t e n  
j e  t  A u s b r i n g e n  s i n d  n a c h  A n g a b e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  v o n  
S t .  J .  C o r t 1) b e i  d e m  K i p p o f e n  u m  0 ,7 9 8  D o l l a r  g e r i n g e r  a l s  b e i  
d e m  f e s t s t e h e n d e n  O f e n .  D a n e b e n  w e i s t  d e r  K i p p o f e n  d i e  V o r 
t e i l e  d e s  l e i c h t e n  A b s t i c h s ,  d e r  b e l i e b i g e n  S c h l a c k e n h a n d h a b u n g  
u n d  E r n e u e r u n g ,  d e r  s o r g f ä l t i g e n  u n d  l e i c h t e n  T r e n n u n g  v o n  
S t a h l  u n d  S c h l a c k e  u s w .  a u f .

A l s  w e i t e r e n  W e g ,  d i e  U e b e r l e g e n h e i t  d e s  S i e m e n s - M a r t i n -  
V e r f a h r e n s  z u  e r h a l t e n ,  e m p f i e h l t  d e r  V e r f a s s e r ,  e i n g e h e n d e  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  b e i  d e m  V e r f a h r e n  a u f t r e t e n d e n  R e a k 
t i o n e n ,  w i e  R e a k t i o n e n  i n n e r h a l b  d e r  S c h l a c k e n ,  R e a k t i o n e n  
z w i s c h e n  S c h l a c k e  u n d  B a d  u s w . ,  n a c h  p h y s i k o - c h e m i s c h e n  
G e s i c h t s p u n k t e n  a n z u s t e l l e n .  E r  g l a u b t ,  d a ß  e s  m ö g l i c h  i s t ,  d u r c h  
f o l g e r i c h t i g e  A n w e n d u n g  d i e s e r  U e b e r l e g u n g e n  i n  d e r  Z e i t e i n h e i t  
m e h r  S t a h l  h e r z u s t e l l e n ,  d i e  K o s t e n  z u  v e r r i n g e r n  u n d  d i e  G ü t e  
z u  s t e i g e r n .

D i e  B e o b a c h t u n g  d e r  S c h l a c k e n f ü h r u n g  s t e l l t  e i n e n  d e r  
w i c h t i g s t e n  A n h a l t s p u n k t e  d a r .  D e r  V e r f a s s e r  e m p f i e h l t ,  w ä h r e n d  
d e s  S c h m e l z u n g s g a n g e s  r e g e l m ä ß i g  S c h l a c k e n p r o b e n  z u  n e h m e n  
( g e g o s s e n  o d e r  g r a n u l i e r t ) ,  a u s  d e r e n  ä u ß e r e m  A u s s e h e n ,  B r u c h  
u n d  F a r b e  d e r  e r f a h r e n e  S c h m e l z e r  v i e l  e n t n e h m e n  k ö n n e .  
A u ß e r d e m  s o l l  m a n  n a c h  e i n e r  S c h n e l l b e s t i m m u n g  d e n  E i s e n 
g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  e r m i t t e l n ,  w i e  e s  a u f  v e r s c h i e d e n e n  S t a h l 
w e r k e n  i n  A m e r i k a  s c h o n  g e h a n d h a b t  w i r d .  A u f  e i n e m  W e r k  
e r f o l g t  n a c h  A n g a b e  d e s  V e r f a s s e r s  d e r  A b s t i c h  e r s t  d a n n ,  w e n n  
w e n i g e r  a l s  1 8  %  F e  i n  d e r  S c h l a c k e  v o r h a n d e n  s i n d .  D a d u r c h  
s o l l  v e r m i e d e n  w e r d e n ,  d a ß  d i e  S c h l a c k e  v o r  d e m  A b s t i c h  e in e  
z u  s t a r k  o x y d i e r e n d e  W i r k u n g  a u f  d a s  B a d  a u s ü b e n  k a n n .  V e r 
s c h i e d e n e  W e g e ,  d e n  G e s a m t e i s e n g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  g e g e n  E n d e  
d e r  S c h m e l z u n g  h e r a b z u d r ü c k e n ,  w e r d e n  v o m  V e r f a s s e r  g e n a n n t .  
A u c h  e i n e  M a n g a n b e s t i m m u n g  i n  d e r  S c h l a c k e  w i r d  e m p 
f o h l e n ,  u m  d i e  j e w e i l i g e  V e r t e i l u n g  v o n  M a n g a n  i n  B a d  u n d  
S c h l a c k e  z u  e r k e n n e n .

E i n e  w e i t e r e  A u f g a b e  b e s t e h t  d a r i n ,  e i n  S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  
B e s t i m m u n g  d e s  f r e i e n  K a l k e s  i n  d e r  S c h l a c k e  z u  f i n d e n ,  u m  
d a d u r c h  d i e  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  d e r  S c h l a c k e  e r m i t t e l n  z u  k ö n n e n .  
E b e n s o  w ä r e  e s  v o n  B e d e u t u n g ,  e i n  g e n a u e s  V e r f a h r e n  z u r  
B e s t i m m u n g  d e r  S c h l a c k e n m e n g e  z u  b e s i t z e n .  M a n  s o l l  d i e  
S c h l a c k e n m e n g e  s o  g e r i n g  h a l t e n  w i e  e s  g e h t ,  u m  m ö g l i c h s t  g u t e  
W ä r m e ü b e r t r a g u n g  z w i s c h e n  F l a m m e  u n d  M e t a l l  z u  e r z i e l e n .  
D e r  V e r f a s s e r  i s t  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  m a n  h e u t e  a u s  S i c h e r h e i t s 
g r ü n d e n  e i n e  z u  g r o ß e  S c h l a c k e n m e n g e  f ü h r t ,  d a ß  m a n  s i e  a b e r ,  
w e n n  m a n ,  w i e  v o r g e s c h l a g e n ,  d u r c h  d i e  S c h l a c k e n p r o b e n  m e h r  
E r f a h r u n g  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  g e w o n n e n  h a t ,  b e d e u t e n d  v e r 
m i n d e r n  k a n n .  E r  w e i s t  d a b e i  a u f  d i e  V o r z ü g e  d e s  K i p p o f e n s  
h i n s i c h t l i c h  d e r  S c h l a c k e n f ü h r u n g  h i n ,  d e r  e s  g e s t a t t e t ,  g e r i n g e  
S c h l a c k e n m e n g e n  z u  f ü h r e n ,  d i e  v e r u n r e i n i g t e n  S c h l a c k e n  l e i c h t  
u n d  s c h n e l l  a b z u f ü h r e n  u n d  d u r c h  f r i s c h e  S c h l a c k e n  z u  e r s e t z e n .

S c h l i e ß l i c h  b e t o n t  d e r  V e r f a s s e r ,  d a ß  m a n  b e s t r e b t  s e in  w ir d ,  
i m m e r  b e s s e r e n  S t a h l  h e r z u s t e l l e n ,  i n d e m  m a n  a u f  j e d e n  T e i l 
v o r g a n g  i n  d e r  H e r s t e l l u n g  w e i t g e h e n d e  S o r g f a l t  v e r w e n d e t ,  v o r  
a l l e m  u .  a .  a u c h  a u f  d a s  V e r g i e ß e n .  I n  l e t z t e r e r  H i n s i c h t  s i n d  in  
j ü n g s t e r  Z e i t  i n  A m e r i k a  a u s g e d e h n t e  U n t e r s u c h u n g e n  v o r g e -  
n o m m e n  w o r d e n .  N ä h e r  e i n g e g a n g e n  w i r d  s o d a n n  n o c h  a u f  d a s  
s c h o n  f r ü h e r  a n  d i e s e r  S t e l l e 1) b e s c h r i e b e n e  G i e ß v e r f a h r e n  d e r  
F o r d  M o t o r  C o m p a n y ,  D e a r b o r n ,  M ic h . ,  b e i  d e m  a u s  e in e r  
P f a n n e n v o r l a g e  g l e i c h z e i t i g  v i e r  B l ö c k e  v e r g o s s e n  w e r d e n  k ö n n e n .

* **
I n  B e s p r e c h u n g  u n d  E r g ä n z u n g  d e s  V o r t r a g e s  v o n  W a te r -  

h o u s e  v e r ö f f e n t l i c h t e  C a r l  W .  P e i r c e 2) e i n e n  A u f s a t z ,  b e t i t e l t :  
Z u r  Q u a l i t ä t s f r a g e  b e i m  b a s i s c h e n S i e m e n s - M a r t i n - V e r -  
f a h r e n .  E r  b e s c h r ä n k t  d i e  B e s p r e c h u n g  a u f  f o l g e n d e  d r e i  P u n k t e :  
1 . d e n  E i n s a t z ,  2 .  d i e  S c h m e l z u n g s f ü h r u n g  u n d  3 .  d a s  V e r g ie ß e n .

H i n s i c h t l i c h  d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  E i n s a t z e s  b e t o n t  e r ,  
d a ß  e s  u n m ö g l i c h  s e i ,  S t a h l  b e s o n d e r e r  G ü t e  a u s  s c h l e c h t e n  R o h 
s t o f f e n  z u  e r z e u g e n .  , , H e a t  p r o p e r l y  c h a r g e d  i s  h a l f  m a d e “ ; 
e r  e m p f i e h l t  d e s h a l b ,  a l l e  E i n s a t z s t o f f e  g e n a u  n a c h  A n a l y s e  u n d  
p h y s i k a l i s c h e r  B e s c h a f f e n h e i t  z u  t r e n n e n .  S o w o h l  d i e  K e n n t n i s  
d e s  K o h l e n s t o f f g e h a l t e s  a l s  a u c h  d e s  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l 
g e h a l t e s  d e s  E i n s a t z e s  i s t  v o n  W i c h t i g k e i t .  H o c h s c h w e f e l -  o d e r  
- p h o s p h o r h a l t i g e r  S c h r o t t  s o l l  e n t s p r e c h e n d  a u f  d i e  e in z e ln e n  
S c h m e l z u n g e n  v e r t e i l t  w e r d e n .  D a z u  i s t  e i n e  l a u f e n d e  a n a ly 
t i s c h e  U e b e r w a c h u n g  u n d  S o r t i e r u n g  d e s  S c h r o t t e s  n ö t i g .  E b e n s o  
s o l l  d e r  S i l i z i u m g e h a l t  d e s  R o h e i s e n e i n s a t z e s  l a u f e n d  ü b e r w a c h t  
w e r d e n .  W i r d  m i t  f l ü s s i g e m  R o h e i s e n e i n s a t z  g e a r b e i t e t ,  so 
e m p f i e h l t  d e r  V e r f a s s e r ,  n a c h  j e d e m  Z u g u ß  a u s  d e m  H o c h o f e n  
e i n e  S i l i z iu m -  u n d  e i n e  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  d e s  M is c h e re is e n s  
v o r z u n e h m e n .  D i e  L a b o r a t o r i u m s a n g a b e  k a n n  d e r  S c h m e lz e r
n a c h p r ü f e n  a u f  f o l g e n d e  e i n f a c h e  W e i s e :

Z .  B .  1 0 0 1 i m  M is c h e r  m i t  1 %  S i  . . . . 1 0 0
1 0 0 1 v o m  H o c h o f e n  m i t  0 , 7 5  %  S i  . . 7 5

2 0 0 1 i m  M i s c h e r ....................................................  1 7 5  =  0 ,8 7 5  %  S i.

A u f  d i e s e  W e i s e  k a n n  s i c h  d e r  S c h m e l z e r  d e m  j e w e i l i g e n  M is c h e r 
e i s e n  a n p a s s e n .  I s t  d e r  S i l i z i u m g e h a l t  u n g e w ö h n l i c h  g e r in g ,  so 
s o l l  w e n i g e r  S c h r o t t  u n d  m e h r  R o h e i s e n  g e s e t z t  w e r d e n .  S te ig t  
e r  ü b e r  1 ,1  % ,  s o  k a n n  d e r  A n t e i l  a n  f l ü s s i g e m  M e t a l l  h e r a b g e s e tz t  
w e r d e n .  D a d u r c h  w i r d  e i n e  g r ö ß e r e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  d e r  S c h m e lz u n -  
g e n  u n d  g l e i c h m ä ß i g e r e  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  E n d e r z e u g n i s s e s  e rz ie l t .

W a s  d e n  S c h m e l z u n g s g a n g  a n l a n g t ,  s o  g l a u b t  d e r  V e r fa s s e r ,  
d a ß  m a n  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  d e m  m e t a l l u r g i s c h e n  
G e s e t z ,  d a ß  s i c h  S a u e r s t o f f  m i t  E i s e n  b e i  a l l e n  T e m p e r a tu r e n  
v e r b i n d e t ,  n o c h  n i c h t  g e n ü g e n d  R e c h n u n g  t r a g e .  J e  h ö h e r  die  
T e m p e r a t u r ,  d e s t o  s t ä r k e r  s e i  d i e s e  E r s c h e i n u n g .  E r  w e i s t  d a b e i  
a u f  d i e  B e o b a c h t u n g  d e s  P r a k t i k e r s  h i n ,  d a ß  e i n e  h e i ß  g e fü h r te  
S c h m e l z u n g  d o p p e l t  s o v i e l  E r z  b e n ö t i g t ,  u m  d e n  g l e i c h e n  T e i l  K o h 
l e n s t o f f  z u  o x y d i e r e n ,  w i e  e i n e  m a t t e  S c h m e l z u n g ,  w o b e i  d a s  ü b r ig e  
E r z  i m  M e t a l l  a l s  O x y d  v e r b l e i b e .  B e i m  E r z e n  s e l b s t  s o l l  m a n  
m ö g l i c h s t  m i t  r e d u z i e r e n d e r  s t a t t  m i t  o x y d i e r e n d e r  F la m m e  
a r b e i t e n  u n d  d a s  M e t a l l  n i c h t  z u  h e i ß  w e r d e n  l a s s e n .  D i e  S c h la c k e  
s o l l  b e i  g e n ü g e n d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  n i c h t  z u  s c h w e r  u n d  a u c h  
n i c h t  z u  l e i c h t  s e i n .  D i e  S c h m e l z u n g s f ü h r u n g  i s t  a u f  d e n  A u s 
s c h u ß  v o n  e r h e b l i c h e m  E i n f l u ß .  B e i  g l e i c h e m  E i n s a t z  u n d  g le ic h e r  
S t a h l s o r t e  k o n n t e  b e o b a c h t e t  w e r d e n ,  d a ß  b e i  e i n e m  s e h r  h e iß  
g e f ü h r t e n  O f e n  d e r  A u s s c h u ß  s e c h s m a l  s o  g r o ß  w a r  w ie  b e i  e in e m  
a n d e r e n ,  d e r  m a t t e r  g e f ü h r t  w u r d e ,  u n d  b e i  d e m  m e h r  S o rg fa l t  
a u f  d i e  B e o b a c h t u n g  d e r  S c h l a c k e n -  u n d  A b s t i c h t e m p e r a t u r  v e r 
w e n d e t  w u r d e .

D e m  V e r g i e ß e n  d e r  S c h m e l z u n g e n  s o l l  i n  d e n  a m e r ik a n i s c h e n  
S t a h l w e r k e n  a l l g e m e i n  n o c h  n i c h t  d i e  n ö t i g e  S o r g f a l t  g e w id m e t  
w e r d e n .  P e i r c e  t a d e l t ,  d a ß  d i e  K o k i l l e n  o f t  n i c h t  g e n ü g e n d  
u n t e r s u c h t  u n d  g e r e i n i g t  w e r d e n .  V o n  w e i t g e h e n d e m  E in f lu ß  
z e i g t  s i c h  d i e  G i e ß g e s c h w i n d i g k e i t .  V o n  o b e n  g e g o s s e n e  B lö c k e  
s o l l e n  e b e n s o  e i n w a n d f r e i  e r h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n  w ie  he i 
s t e i g e n d e m  G u ß ,  w e n n  m a n  d i e  g l e i c h e  Z e i t  d a r a u f  v e r w e n d e t .  
D e n  E i n f l u ß  d e r  G u ß z e i t  b e i m  V e r g i e ß e n  v o n  2 8 0 0 -k g -B lö c k e n  
z e i g t  f o l g e n d e  A u f s t e l l u n g  v o n  K i l b y  3) :

G u ß z e i t b e i m  W7a l z e n
i n  m i n 0 //o

2 1 0 0
3 5 0
3 % 4 0
4 1 0
5 5
6 2
7 0

2) V e r g l e i c h  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  v e r s c h i e d e n e r  G r ö ß e .
Y e a r b o o k  A m .  I r o n  S t e e l  I n s t .  ( 1 9 2 6 )  S .  1 4 9 .

*) S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  4 0 7 / 9 .
2) I r o n  A g e  1 2 1  ( 1 9 2 8 )  S .  1 6 0 6 .
3) V g l .  h i e r z u  S t .  u .  E .  3 8  ( 1 9 1 8 )  S .  1 0 4 5 /6 .
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K i l b y  i s t  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d i e  G i e ß g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  
g r ö ß e r e m  E i n f l u ß  i s t  a l s  d i e  G i e ß t e m p e r a t u r .  D u r c h  d a s  l a n g s a m e  
V e r g ie ß e n  h a t  d a s  M e t a l l  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  s i c h  a b z u k ü h l e n  u n d  
d e n  G a s e n  d e n  A u s t r i t t  z u  g e s t a t t e n .  A n  e i n e r  R e i h e  v o n  B e i 
s p ie l e n  w i r d  g e z e i g t ,  w i e  e i n e  G ü t e s t e i g e r u n g  d u r c h  l a n g s a m e s  
V e r g ie ß e n  v e r u r s a c h t  w i r d .  A u s  d i e s e n  G r ü n d e n  i s t  d e r  A u s g u ß 
d u r c h m e s s e r  i n  d e n  l e t z t e n  2 0  J a h r e n  i m m e r  m e h r  v e r m i n d e r t  
w o r d e n .  V o m  5 7 - m m - A u s g u ß  f ü r  S c h m e l z u n g e n  v o n  3 0  b i s  5 0  t  
s i n d  v i e l e  S t a h l w e r k e  j e t z t  a u f  3 8 -  u n d  3 4 - m m - A u s g ü s s e  f ü r  
S c h m e l z u n g e n  v o n  1 0 0 1 z u r ü c k g e g a n g e n .  D i e  G i e ß z e i t  w i r d  n a t ü r 
l i c h  e n t s p r e c h e n d  v e r l ä n g e r t .  P e i r c e  e m p f i e h l t ,  A u s g ü s s e  a u s  
M a g n e s i t  z u  v e r w e n d e n ,  d a  d i e s e  w e n i g e r  s t a r k  a u s g e f r e s s e n  
w e r d e n .  D e r  B e h a n d l u n g  d e r  K o k i l l e  i s t  g r ö ß t e  S o r g f a l t  z u  w i d m e n .  
D ie  K o k i l l e  s o l l  g l e i c h m ä ß i g  v o r g e w ä r m t ,  t r o c k e n ,  a u s g e b ü r s t e t  
u n d  g r a p h i t i s i e r t  s e in .  S c h a d h a f t e  K o k i l l e n  s o l l e n  s o f o r t  v e r 
s c h r o t t e t  w e r d e n .

S c h l ie ß l ic h  w e i s t  d e r  V e r f a s s e r  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  B e h a n d l u n g  
d e r  B lö c k e  i n  d e r  A u s g l e i c h g r u b e  u n d  b e i m  V o r w a l z e n  d i e  n ö t i g e  
S o r g f a l t  z u  w i d m e n  i s t .  E b e n s o  w i e  W a t e r h o u s e  b e t o n t  a u c h  e r  
d e n  V o r t e i l  d e s  K i p p o f e n s  s o w o h l  i n  m e t a l l u r g i s c h e r  w i e  i n  r e i n  
m e c h a n is c h e r  R i c h t u n g .  5 } t.= Q n g . Roland Wasmuht.

H o w a r d  C o r n i n g ,  C a m b r i d g e  ( M a s s . ) ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  

D ie  e r s t e n  E i s e n w e r k e  i n  A m e r i k a  

a u f  G r u n d  v o n  U r k u n d e n ,  d i e  s i c h  i m  B e s i t z  d e r  B u s i n e s s  
H i s to r i c a l  S o c i e t y  b e f i n d e n .  D a n a c h  w i r d  d i e  b i s h e r i g e  E r 
k e n n tn i s ,  d e r  e r s t e  H o c h o f e n  A m e r i k a s  h a b e  i n  M a s s a c h u s e t t s  
im  J a h r e  1 6 4 5  g e s t a n d e n ,  b e s t ä t i g t .

American Institu te o f  M in in g  and M etallu rgica l 
E n g in eers .

( F r ü h j a h r s v e r s a m m l u n g  2 0 .  b i s  2 3 .  F e b r u a r  1 9 2 8  i n  N e w  Y o r k .  —  
F o r t s e t z u n g  v o n  S .  8 7 1 . )

D ie  K o n s t i t u t i o n  d e r  E i s e n - S i l i z i u m - L e g i e r u n g e n

b e h a n d e l t e  M . G . C o r s o n ,  N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  i n  e i n e r  A r b e i t ,  d i e  
l e id e r  n i c h t  i n  v o l l e m  U m f a n g e  g e e i g n e t  i s t ,  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n ,  
d ie  d e r  D e u t u n g  d i e s e s  S y s t e m s  e n t g e g e n s t e h e n ,  z u  b e s e i t i g e n .  
N a c h  e in e m  g e s c h i c h t l i c h e n  R ü c k b l i c k  a u f  d i e  A r b e i t e n  v o n  
Y e n s e n 1) , G ü r t l e r  u n d  T a m m a n n 1) ,  K u r n a k o w 3), G o n t e r -  
m a n n * ) ,  S a n f o u r c h e s 5) , M u r a k a m i ' ) ,  O b e r h o f f e r  u n d  
E s s e r 1) e n t w i r f t  d e r  V e r f a s s e r  e i n  S c h a u b i l d  i n  d e r  i n  A b b .  1 d a r 
g e s te l l t e n  F o r m .  D i e  G r u n d l a g e n  z u r  A u f s t e l l u n g  d i e s e s  S c h a u 
b i ld e s  l i e f e r t e n  e l e k t r i s c h e  W i d e r s t a n d s -  u n d  H ä r t e b e s t i m m u n g e n  
s o w ie  m ik r o s k o p is c h e  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  R ö n t g e n a u f n a h m e n .  D a  
d e m  V e r f a s s e r  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  L i q u i d u s -  u n d  S o l i d u s l i n i e n  d i e  
M ö g lic h k e ite n  d e r  v e r s u c h s m ä ß i g e n  N a c h p r ü f u n g  f e h l t e n ,  b e g i n g  
e r  d e n  e tw a s  z w e i f e l h a f t e n  W e g ,  a u s  d e r  Z u s a m m e n t r a g u n g  
d e r  W e r t e  f r ü h e r e r  F o r 
s c h e r  n e u e  L i n ie n  z u  e n t -  7SS0 
w e r fe n ,  w ie  A b b .  2  u n d  3 
z e ig e n . H ie r b e i  e r g i b t  s i c h  
d a n n  d e r  f ü r  d i e  w e i t e r e n  ^  77S 0  
B e h a u p t u n g e n  w i c h t i g e  ^
K n ic k  b e i  1 4 ,3 %  S i .  D e m  ^
G e h a l t  v o n  1 4 ,3 %  S i  e n t -  
s p r i c h t  d a b e i  d i e  V e r b i n -  & 
d u n g  F e 3S i. W ä h r e n d  d a s  ^  2200 
D ia g r a m m  b i s  d a h i n  d e m  |
T y p u s  d e r  v o l l k o m m e n e n  ^

7200

u n d  E s s e r 8) f ü r  d a s  Z u s t a n d s d i a g r a m m  E i s e n - C h r o m  b e r e i t s  
r e c h n e r i s c h  u n d  v e r s u c h s m ä ß i g  n a c h g e w i e s e n  w o r d e n  i s t .  A l l e r 
d i n g s  g l a u b t  d e r  V e r f a s s e r  a u f  G r u n d  s e i n e r  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  
U n t e r s u c h u n g e n  d e n  V e r l a u f  d e r  L i n i e n  s o  f e s t l e g e n  z u  k ö n n e n ,  
d a ß  d a s  Z w e i - P h a s e n - G e b i e t  s i c h  b i s  z u  1 4 ,5  %  S i  h i n z i e h t ,  w i e  
e s  i n  A b b .  1 a u s  d e n  L i n i e n  F  J  u n d  J  H  h e r v o r g e h t .  F ü r  G e h a l t e

ü b e r  1 4 ,3  %  f i n d e t  e r  e i n e  U m w a n d l u n g s l i n i e  v o n  8 - F e 3S i  i n  
a - F e 3S i  b e i  1 0 4 0 ° ,  d e r e n  B e r e c h t i g u n g  a b e r  i n  F r a g e  g e s t e l l t  i s t ,  
d a  d a s  B e s t e h e n  z w e i e r  F e 3S i - P h a s e n  w e d e r  v o m  V e r f a s s e r  n o c h  
v o n  a n d e r e n  F o r s c h e r n  m e t a l l o g r a p h i s c h  o d e r  r ö n t g e n o g r a p h i s c h  
n a c h g e w i e s e n  i s t .  D a  a n d e r s e i t s  d u r c h  e i n g e h e n d e  t h e r m i s c h e  
u n d  m a g n e t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  M u r a k a m i 6 ) j e d o c h  H a l t e 
p u n k t e  b e i  1 0 2 0  b i s  1 0 5 0 °  g e f u n d e n  w u r d e n ,  i s t  f ü r  d i e s e  L i n i e  
d i e  D e u t u n g  a l s  P e r i t e k t i k u m  d e r  V e r b i n d u n g  F e 3S i ,  d i e  v o n  
H a n e m a n n  u n d  V o ß 9) b e s t ä t i g t  w u r d e ,  a l s  b e d e u t e n d  e i n 
l e u c h t e n d e r  a n z u s e h e n .  G l e i c h z e i t i g  d e u t e n  d i e  g e n a u e n  M e s -

7200

7720

A b b i l d u n g  2 .  E n t w u r f  d e r  L i q u i d u s l i n i e  a u f  G r u n d  
v o n  M i t t e l w e r t e n  a u s  d e n  A n g a b e n  v o n  T a m m a n n ,  

K u r n a k o w  u n d  G o n t e r m a n n .

L ö s l ic h k e i t  e n t s p r i c h t ,  
z e ig t  d e r  f o lg e n d e  T e i l  b i s  
z u r  V e r b in d u n g  F e S i  m i t, 
r d .  3 3  %  S i  d e n  d e r  v o l l 

k o m m e n e n  U n l ö s l i c h k e i t  
im  f e s t e n  Z u s t a n d e  m i t  
e in e m  E u t e k t i k u m  b e i  r d .
2 0  %  S i.  B e i  d e n  U m 

w a n d l u n g e n  im  f e s t e n  Z u s t a n d e  f i n d e t  d e r  V e r f a s s e r  d i e  v o n  O b e r 
h o f fe r  a u f g e s t e l l t e  T h e o r i e  d e r  y - A b s c h n ü r u n g  b e s t ä t i g t  m i t  d e m  
Z u s a tz ,  d a ß  d i e  U m w a n d l u n g  g e m ä ß  d e r  P h a s e n r e g e l  n i c h t  b e i  e i n e r  
b e s t i m m te n  T e m p e r a t u r  e r f o l g e n  k a n n ,  w i e  e s  v o n  O b e r h o f f e r

M B u l l .  U n i v .  I l l i n o i s  8 3  ( 1 9 1 5 )  S .  6 6 .
2) Z . a n o r g .  C h e m .  4 7  ( 1 9 0 5 )  S .  1 6 3 .
3) Z .  a n o r g .  C h e m .  1 2 3  ( 1 9 2 2 )  S .  8 9 / 1 3 1 .
4) Z . a n o r g .  C h e m .  5 9  ( 1 9 0 8 )  S .  3 7 3 / 4 1 3 .
5) R e v .  M e t .  1 6  ( 1 9 1 9 )  S .  2 1 7 / 2 4 .
‘ ) S c ie n c e  R e p .  T o h o k u  U n i v .  1 0  ( 1 9 2 1 )  S .  7 9 / 9 2 ;  1 6  ( 1 9 2 7 )

S . 4 7 5 /8 9 .

7) B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  6 9  ( 1 9 2 5 ) .
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A b b i l d u n g  3 .  E n t w u r f  d e r  S o l i d u s l i n i e  a u f  G r u n d  
v o n  M i t t e l w e r t e n  a u s  d e n  A n g a b e n  v o n  T a m m a n n ,  

K u r n a k o w  u n d  G o n t e r m a n n .

s u n g e n  d e r  G i t t e r s t r u k t u r  P h r a g m e n s 10) a u f  d i e  R i c h t i g k e i t  
d e r  M u r a k a m i s c h e n  A u f f a s s u n g  h i n .  A u f  d e r  K u r v e  d e s  e l e k t r i 
s c h e n  W i d e r s t a n d e s  t r i t t  b e i  1 0  %  S i  e i n  H ö c h s t w e r t  u n d  b e i
1 4 ,5  %  S i  e n t s p r e c h e n d  d e r  V e r b i n d u n g  F e 3S i  e i n e  R i c h t u n g s 
u m k e h r u n g  i n  G e s t a l t  e i n e s  s c h a r f e n  K n i c k p u n k t e s  e i n .  D i e  
H ä r t e  z e i g t  d e n  i n  A b b .  4  w i e d e r g e g e b e n e n  V e r l a u f .  D i e  H a u p t 
s t ü t z e  f ü r  d a s  D i a g r a m m  s i n d  d i e  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  U n t e r 
s u c h u n g e n .  B e i  L e g i e r u n g e n  b i s  4  %  S i  t r e t e n  e i n h e i t l i c h e  M is c h -

8) S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  2 0 2 1 / 3 1 .
9) C e n t r a l b l .  H ü t t e n  W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  S .  2 5 9 / 6 2 .

10) J .  I r o n  S t e e l  I n s t .  1 1 4  ( 1 9 2 6 )  S .  3 9 7 / 4 0 4 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7

( 1 9 2 7 )  S .  1 9 3 / 5 .

A b b i l d u n g  1 .  Z u ß t a n d s d i a g r a m m  E i s e n — S i l i z i u m .



1 1 8 0  S t a h l  u n d  E i s e n . A u s  F a c h v e r e in e n . 4 8 .  J a h r g .  N r .  3 4 .

k r i s t a l l e  a u f  ( A b b .  5 ) .  U e b e r  4  %  t r e t e n  b e i  d e n  m i t  e i n e r  L ö s u n g  
v o n  2  T e i l e n  G l y z e r i n ,  2  T e i l e n  3 0 p r o z e n t i g e r  E l u ß s ä u r e  u n d  1 T e i l  
S a l p e t e r s ä u r e  g e ä t z t e n  S c h l i f f e n  m e r k w ü r d i g e  s t r a h l e n f ö r m i g e  
B ü s c h e l  a u f  ( A b b .  6 ) .  D u r c h  G l ü h e n  b e i  9 5 0 °  m i t  a n s c h l i e ß e n d e r  
L u f t a b k ü h l u n g  v e r s c h w i n d e n  d i e s e ,  d a g e g e n  t r i t t  e i n  g l e i c h 
m ä ß i g e r  Z e r f a l l  d e s  M i s c h k r i s t a l l e s  e i n  ( A b b .  7 ) .  B e i  W a s s e r 
h ä r t u n g  v o n  1 1 0 0 °  n e h m e n  d i e s e  S t r a h l e n  g r o ß e  F o r m e n  a n ,  u n d  
g l e i c h z e i t i g  i s t  e i n  s t a r k e r  Z e r f a l l  d e r  M is c h k r i s t a l l e  z u  b e o b a c h t e n  
( A b b .  8 ) .  B e i  7 ,9  %  S i  u n d  W a s s e r h ä r t u n g  b e i  1 0 5 0 °  b e s t e h t  d i e

A b b i l d u n g  4 .
R o c k w e l l h ä r t e  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o m  S i l i z i u m g e b a l t .

L e g i e r u n g  f a s t  n u r  a u s  d i e s e r  S t r a h l e n s t r u k t u r  ( A b b .  9 ) .  B e i  n o c h  
h ö h e r e n  G e h a l t e n  a n  S i l i z iu m  v e r s c h w i n d e n  d i e  S t r a h l e n  g ä n z l i c h ,  
d a f ü r  t r i t t  a b e r  e i n e  b r ä u n l i c h e  P a r a l l e l s t r e i f u n g  i n  d e n  c M is c h 
k r i s t a l l e n  a u f .  D i e  L ö s l i c h k e i t s g r e n z e  f ü r  S i l i z iu m  l i e g t  s o m i t  
b e i  1 4 ,3  %  u n d  w i r d  b i s  z u  T e m p e r a t u r e n  v o n  1 0 5 0 °  h i n a u f  n i c h t  
v e r s c h o b e n .  D i e s e s  w i d e r s p r i c h t  e b e n f a l l s  d e n  U n t e r s u c h u n g e n  
v o n  M u r a k a m i .  D a  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  R ö n t g e n u n t e r s u c h u n g  
n u r  b e s c h r e i b e n d  e r w ä h n t  s i n d ,  i s t  e i n  V e r g l e i c h  m i t  d e n  P h r a g -

x  100

A b b i l d u n g  5 .  G e f ü g e  e i n e r  L e g i e r u n g  m i t  4  %  S i ,  
g e s c h m i e d e t  u n d  g e g l ü h t .

m e n s c h e n  E r g e b n i s s e n  n i c h t  m ö g l i c h .  A u c h  f ü r  d i e  A u f f a s s u n g  
d e s  h e t e r o g e n e n  P h a s e n g e b i e t e s  e r s c h e i n t  d e r  B e w e i s  d e s  V e r f a s s e r s  
n i c h t  z w i n g e n d .  F ü r  d a s  A u f t r e t e n  d e r  e r w ä h n t e n  m a r t e n s i t 
ä h n l i c h e n  S t r a h l e n  ( A b b .  6 )  d a s  h e t e r o g e n e  P h a s e n g e b i e t  n u r  
a u f  G r u n d  m e t a l l o g r a p h i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  v e r a n t w o r t l i c h  
z u  m a c h e n ,  e r s c h e i n t  g e w a g t .  D i e  A u s l e g u n g  d e s  V e r f a s s e r s  g e h t  
d a h i n ,  d a ß  d a s  h o m o g e n e  K o r n  d e r  f e s t e n  8 - L ö s u n g  s i l i z i u m a r m e  
y - K ö r n e r  a u s s c h e i d e t ,  w ä h r e n d  s i c h  d a s  a - K o r n  a n  S i l i z i u m  a n 
r e i c h e r t .  B e i  t i e f e r e n  T e m p e r a t u r e n  t r i t t  d e r  u m g e k e h r t e  V o r 
g a n g  e in .  D a s  E n d e r z e u g n i s  m ü ß t e  d i e  f e s t e  a - L ö s u n g  s e i n .  D a

a b e r  s e l b s t  d e r  G u ß z u s t a n d  w e i t  e n t f e r n t  v o m  G l e i c h g e w i c h t s 
z u s t ä n d e  s e i ,  m ü s s e  b e i d e s ,  d i e  B i l d u n g  e i n e r  m e t a l l o g r a p h i s c h  
a u f l ö s b a r e n  D o p p e l s t r u k t u r  u n d  d i e  W i e d e r a u f l ö s u n g  d e s  y - E is e n s  
v e r s c h o b e n  s e in .  D a d u r c h  b e s t e h t  d a s  G e f ü g e  a u s  e i n e r  G r u n d 
m a s s e  s i l i z i u m r e i c h e r  a - M i s c h k r i s t a l l e  ( h e r v o r g e g a n g e n  a u s  d e m  
8 - E i s e n )  u n d  B e s t a n d t e i l e n  s i l i z i u m a r m e r  a - M i s c h k r i s t a l l e  ( h e r 
v o r g e g a n g e n  a u s  d e m  n i c h t  m e h r  a u f g e l ö s t e n  y - E i s e n ) .  D a  d ie s e  
g e r s t e n k o r n ä h n l i c h e n  G e b i l d e  d e r  l e t z t e n  K r i s t a l l a r t  b i s  z u
1 2 ,5  %  S i  a u f t r e t e n ,  g i b t  d e r  V e r f a s s e r  f ü r  d i e  b e g i n n e n d e  u n d

x  100

A b b i l d u n g  0 .  G e f ü g e  e i n e r  L e g i e r u n g  m i t  5 , 9  %  S i ,  
i n  S a n d  g e g o s s e n .  ( A e t z u n g  s i e h e  T e x t . )

X100

A b b i l d u n g  7 .  W i e  A b b .  6 ,  6  b  b e i  9 5 0 °  g e g l ü h t .
X  5 0 0

A b b i l d u n g  8 .  G e f ü g e  e i n e r  L e g i e r u n g  m i t  6 , 2 6  %  S i ,  
b e i  1 1 0 0 °  i n  W a s s e r  a b g e s c h r e c k t .



2 3 . A u g u s t  1 9 2 8 . A u s  F a c h v e r e in e n . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 1 8 1

x 100

A b b i l d u n g  9 .  G e f ü g e  e i n e t  L e g i e r u n g  m i t  7 , 1  %  S i ,  v o n  1 0 5 0 0  i n  
W a s s e r  a b g e s c b r e c k t .

X  5 0 0

*  ' • V

V. Y 0

A b b i l d u n g  1 0 .  G e f ü g e  e i n e r  L e g i e r u n g  m i t  
1 5 , 2  %  S i  u n d  0 , 6 0  %  C ,  i n  M e t a l l f o r m  v e r g o s s e n .

b e e n d e te  U m w a n d l u n g  d i e  L i n i e n z ü g e  F  J  u n d  H  J  a n ,  w o b e i  
e r  d e n  P u n k t  J  m i t  d e r  V e r b i n d u n g  F e 3S i  z u s a m m e n f a l l e n  l ä ß t ,  
e in  S c h lu ß ,  d e r  w o h l  d e s h a l b  u n z u l ä s s i g  i s t ,  w e i l  d a n n  L e g i e r u n g e n  
im  G e b ie te  F  J  H  a u s  y - E i s e n  u n d  F e 3S i  b e s t e h e n  m ü ß t e n .  D a ß  
b e i  e in e r  t h e r m is c h e n  o d e r  m a g n e t o m e t r i s c h e n  B e h a n d l u n g  d e r  
F r a g e  w o h l  s c h w e r l i c h  e i n  d e r a r t i g e s  D o p p e l s t r u k t u r g e b i e t  
e r h a l t e n  w o r d e n  w ä r e ,  g e h t  a u s  d e n  B e f u n d e n  v o n  O b e r h o f f e r  u n d  
E s s e r  f ü r  d a s  S y s t e m  E i s e n - C h r o m  h e r v o r ,  d a  j e w e i l s  n u r  d e r  
B e g in n ,  n i c h t  a b e r  d a s  E n d e  d e r  U m w a n d l u n g  e r k a n n t  w e r d e n  
k a n n .  B e i  V o r h a n d e n s e i n  d i e s e r  D o p p e l s t r u k t u r  b e i  t i e f e n  T e m p e 
r a t u r e n  h ä t t e n  d i e  r ö n t g e n o g r a p h i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  P h r a g -  
m e n s  a u c h  d a r a u f  h i n d e u t e n d e  E r s c h e i n u n g e n  z e i g e n  m ü s s e n .

W e i t e r  b e s c h ä f t i g t  s i c h  d e r  V e r f a s s e r  m i t  d e m  E i n f l u ß  d e s  
K o h le n s to f f s  a u f  h ö h e r p r o z e n t i g e  E i s e n - S i l i z i u m - L e g i e r u n g e n ,  
d ie  u n g e f ä h r  d e r  V e r b i n d u n g  F e 3S i  m i t  e i n e m  V e r h ä l t n i s  v o n  
S i l iz iu m  z u  E i s e n  w ie  1 : 6  e n t s p r e c h e n .  E r  b e s c h r e i b t  d i e  S c h w i e 
r ig k e i te n  b e i  E i n h a l t u n g  e i n e r  b e s t i m m t e n  K o n z e n t r a t i o n  u n d  
z e ig t  a n  g u t e n  G e f ü g e a u f n a h m e n  d i e  A r t  d e r  G r a p h i t a u s s c h e i -  
d u n g ,  w ie  s ie  i n  A b b .  1 0  u n d  11  f ü r  e i n e  L e g i e r u n g  m i t  1 5 ,2  %  S i  
u n d  0 ,6  %  C  w i e d e r g e g e b e n  i s t .  B e i  d e r  M e s s u n g  d e r  p h y s i k a l i 
s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d i e s e r  L e g i e r u n g e n  g e s t a t t e n  d i e  S c h w i e r i g 
k e i t e n  i n  d e r  E i n h a l t u n g  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d i e  A u f s t e l l u n g  v o n  
K u r v e n  n i c h t .  D e r  V e r f a s s e r  t e i l t  d e s h a l b  n u r  E i n z e l w e r t e  m i t .  
F ü r  e in e  L e g i e r u n g  m i t  1 4 ,3  %  S i  s t e i g t  d e r  e l e k t r i s c h e  W i d e r 
s t a n d  b e i  0 ,1  %  C  v o n  3 7  M i k r o h m  a u f  5 4  u n d  f ü r  0 ,2 5  %  C  a u f  6 7 . 
U n t e r  0 ,1  %  t r i t t  k e i n e  B e e i n f l u s s u n g  d e s  W i d e r s t a n d e s  a u f .  D i e  
H ä r t e  s i n k t  b e i  P r o b e n ,  d i e  i n  S a n d  v e r g o s s e n  w u r d e n ,  v o n  5 2  a u f  
36  R o c k w e l l - E i n h e i t e n ,  w ä h r e n d  s i e  b e i  K o k i l l e n g u ß  u n g e f ä h r  
k o n s t a n t  b l e i b t .  D i e  B r u c h g r e n z e  i s t  w e g e n  d e r  g ü n s t i g e r e n  A u s 
s c h e id u n g  d e s  G r a p h i t e u t e k t i k u m s  b e i  K o k i l l e n g u ß  u m  5 0  b i s  
™  o b e s s e r  a l s  b e i  S a n d g u ß .  D u r c h  G l ü h e n  b e i  6 0 0 °  l ä ß t  s i c h  
d ie  F e s t i g k e i t  b e d e u t e n d  e r h ö h e n .  D i e s e  Z u s a m m e n s e t z u n g e n  
e n ts p r e c h e n  d e r  d e s  h a n d e l s ü b l i c h e n  s ä u r e f e s t e n  „ D u r i r o n “  m i t  
1 4 ,5  %  S i  u n d  0 ,8  %  C .

W ä h r e n d  d i e  w e i t e r e n  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  
a n d e r e r  Z u s a t z e l e m e n t e  a u f  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  
n i c h t  u m f a n g r e i c h  g e n u g  s i n d ,  u m  S c h l ü s s e  g e r e c h t f e r t i g t  e r -  
sc  e in e n  z u  l a s s e n ,  s o  z e i g t  s i c h  d o c h  b e i  d e r  P r ü f u n g  a u f  S ä u r e 

b e s t ä n d i g k e i t ,  d a ß  d i e s e  l e d i g l i c h  v o n  d e r  V e r b i n d u n g  F e 3S i  u n d  
e t w a s  F e S i  s o w i e  G r a p h i t  u n d  d e r e n  g e g e n s e i t i g e r  V e r t e i l u n g  
a b h ä n g i g  i s t .  D i e s  z e i g t  s i c h  d a d u r c h ,  d a ß  Z u s ä t z e  w i e  M a n g a n ,  
N i c k e l  u n d  V a n a d i n  d i e  S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t  n i c h t  b e e i n f l u s s e n .  
A n d e r s e i t s  w i r d  j e d o c h  d u r c h  d i e s e  E l e m e n t e  d i e  S c h m i e d b a r k e i t  
g ü n s t i g  b e e i n f l u ß t .  C h r o m  b i l d e t  s e l b s t  e i n  S i l i z i d  v o n  d e r  F o r m e l  
C r 3S i ,  d a s  v o n  R .  F r i l l e y 11) h e r g e s t e l l t  w u r d e ,  u n d  b i l d e t  w a h r 
s c h e i n l i c h  m i t  F e . ,S i  v o l l k o m m e n e  M i s c h k r i s t a l l e .  A l u m i n i u m  
b e f ö r d e r t  d i e  A u s s c h e i d u n g  v o n  F e S i  u n d  e r g i b t  s t a r k e  A u s s c h e i 
d u n g e n  v o n  A l u m i n i u m o x y d ,  d a s  s i c h  i n  H ä u t c h e n  u m  d i e  K o r n 
g r e n z e n  a b s c h e i d e t .  D a d u r c h  w i r d  d i e  F e s t i g k e i t  s e h r  u n g ü n s t i g  
b e e i n f l u ß t .  I s t  K o h l e n s t o f f  z u g e g e n ,  s o  z e i g e n  M a n g a n  u n d  N i c k e l  
k e i n e  E i n f l ü s s e  a u f  d i e  G e f ü g e a u s b i l d u n g ,  w ä h r e n d  C h r o m  u n d  
V a n a d i n  K a r b i d e  b i l d e n ,  w o d u r c h  d i e  e u t e k t i s c h e  G r a p h i t m e n g e  
v e r r i n g e r t  w i r d .  D i e  K a r b i d m e n g e  i s t  b e i  V a n a d i n  g r ö ß e r  a l s  b e i  
C h r o m ,  w a s  d e r  V e r f a s s e r  d e r  B i l d u n g  v o n  C h r o m s i l i z i d  z u s c h r e i b t .

F .  Härtens.
I n  e i n e r  A r b e i t  ü b e r  

D ie  A n w e n d u n g  v o n  K a l k s t e i n  u n d  K a l k  b e i  m e t a l l u r g i s c h e n  
V e r f a h r e n

b e s p r i c h t  O l i v e r  B o w l e s ,  g e s t ü t z t  
a u f  A n g a b e n  a u s  d e m  S c h r i f t t u m ,  
e i n e  R e i h e  v o n  F r a g e n ,  d i e  b e i  d e r  
V e r w e n d u n g  v o n  K a l k s t e i n  u n d  D o l o 
m i t  i m  H o c h o f e n  u n d  i m  S i e m e n s -  
M a r t i n - O f e n  a u f t r e t e n ,  o h n e  j e d o c h  i n  
s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  w e s e n t l i c h  N e u e s  
z u  b r i n g e n .  E r w ä h n t  s e i e n  e i n i g e  A n 
g a b e n  ü b e r  d i e  W e r t m i n d e r u n g  d e s  
K a l k e s  b z w .  d e s  K a l k s t e i n s  i m  H o c h 
o f e n  d u r c h  B e i m e n g u n g e n ,  z .  B .  K i e 
s e l s ä u r e ,  T o n e r d e  u n d  M a g n e s i a .  N a c h  
i n  d e r  A r b e i t  g e m a c h t e n  A n g a b e n  s o l l  
b e i  e i n e m  K a l k s t e i n  m i t  5 %  S i 0 2 j e d e  
H e r a b m i n d e r u n g  u m  1 %  S i 0 2 i n f o l g e  
L e i s t u n g s s t e i g e r u n g ,  g e r i n g e r e n  B r e n n 
s t o f f v e r b r a u c h s  u s w .  z u  e i n e r  E r s p a r n i s  
v o n  1 0  c  j e  t  K a l k s t e i n  f ü h r e n .

T o n e r d e  s o l l  n a c h  M i t t e i l u n g  v o n  
e i n e r  S e i t e  d e n  F l ü s s i g k e i t s g r a d  d e r  
S c h l a c k e  e r n i e d r i g e n  b z w .  d e r e n  
S c h m e l z p u n k t  e r h ö h e n ;  v o n  a n d e r e r  
S e i t e  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  T o n e r d e  d i e  

L ö s u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S c h l a c k e  f ü r  K a l z i u m s u l f i d  e r h ö h t ,  f ü r  
M a n g a n s u l f i d  d a g e g e n  v e r r i n g e r t .  E i n w a n d f r e i e  E r g e b n i s s e  ü b e r  
d i e s e  F r a g e n  l i e g e n  j e d o c h  b i s h e r  n i c h t  v o r ,  i n s o n d e r h e i t  a u c h  
n i c h t  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r .

U n s i c h e r  b z w .  n i c h t  g e k l ä r t  s i n d  a u c h  d i e  A n s i c h t e n  ü b e r  d i e  
W i r k u n g  d e r  M a g n e s i a .  S o  w i r d  v o n  e i n e r  S e i t e  a n g e g e b e n ,  d a ß  
d e r  M a g n e s i a g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  e t w a  6 %  n i c h t  ü b e r s t e i g e n  d ü r f e ,  
w e n n  n i c h t  N a c h t e i l e  i n  b e z u g  a u f  d i e  E n t s c h w e f e l u n g  e i n t r e t e n  
s o l l e n .  I n  W i d e r s p r u c h  h i e r z u  s t e h e n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  u n d  
B e o b a c h t u n g e n ,  d i e  i n  B e t h l e h e m  g e m a c h t  w u r d e n ,  w o  S c h l a c k e n  
m i t  1 7  b i s  1 9  %  M g O  f a l l e n ,  o h n e  d a ß  d e r  S c h w e f e l g e h a l t  d e s  
R o h e i s e n s  o d e r  d e r  K o k s v e r b r a u c h  h ö h e r  g e w e s e n  w ä r e n  a l s  b e i m  
A r b e i t e n  m i t  m a g n e s i a a r m e m  K a l k .

B e i  a l l e n  d i e s e n  F r a g e n ,  a u c h  d e r  d e s  n a c h t e i l i g e n  E i n f l u s s e s  
d e r  M a g n e s i a  a u f  d i e  V i s k o s i t ä t  d e r  S c h l a c k e ,  d a r f  j e d o c h  n i c h t  
v e r g e s s e n  w e r d e n  —  u n d  d a r i n  h e g t  w a h r s c h e i n l i c h  d i e  E r k l ä r u n g  
f ü r  d i e  t e i l w e i s e  s t a r k  w i d e r s p r e c h e n d e n  E r g e b n i s s e  — , d a ß  d i e  
e i n z e l n e n  S c h l a c k e n b e s t a n d t e i l e  i n  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  W e i s e  
L ö s u n g e n  m i t e i n a n d e r  e i n g e h e n ,  D o p p e l v e r b i n d u n g e n ,  d e r e n  
p h y s i k a l i s c h e s  V e r h a l t e n  w e n i g  o d e r  g a r  n i c h t  b e k a m t  i s t ,  b i l d e n  
u .  a .  m .  H i e r d u r c h  w i r d  d i e  B e o b a c h t u n g  d e s  E i n f l u s s e s  e i n e s  
S c h l a c k e n b e s t a n d t e i l e s ,  z .  B .  d e r  M a g n e s i a ,  n a t u r g e m ä ß  e r s c h w e r t ,  
i n s o n d e r h e i t  h ä u f i g  a u c h  n o c h  d a d u r c h ,  d a ß  —  u m  b e i  d e m  B e i 
s p i e l  z u  b l e i b e n  —  b e i  e i n e m  m a g n e s i a r e i c h e r e n  K a l k s t e i n  g l e i c h 
z e i t i g  K i e s e l s ä u r e  u n d  T o n e r d e g e h a l t  g e g e n ü b e r  d e m  r e i n e n  K a l k  
e i n e  A e n d e r u n g  e r f a h r e n ,  d e r e n  E i n f l u ß  b e i  d e r  B e o b a c h t u n g  
d a m  d e r  M a g n e s i a  z u g e s c h r i e b e n  w i r d .

D i e  H ö h e  d e s  M a g n e s i a g e h a l t e s  i n  d e r  S c h l a c k e  k a m  u n t e r  
U m s t ä n d e n  a u c h  d u r c h  i h r e  s p ä t e r e  V e r w e r t u n g  b e e i n f l u ß t  w e r d e n .  
F ü r  S t r a ß e n b a u z w e c k e  w i r d  b e i s p i e l s w e i s e  e i n e  S c h l a c k e  m i t  7  
b i s  1 0  %  M g O  v o r g e z o g e n ,  w ä h r e n d  a n d e r s e i t s  z u r  H e r s t e l l u n g  
v o n  P o r t l a n d z e m e n t  e i n  m ö g l i c h s t  n i e d r i g e r  M a g n e s i a g e h a l t  

w ü n s c h e n s w e r t  e r s c h e i n t .
F ü r  d e n  S i e m e n s - M a r t i n - B e t r i e b  g i l t  b e z ü g l i c h  d e r  

W e r t m i n d e r u n g  d e s  K a l k e s  d u r c h  B e i m e n g u n g e n  d a s  o b e n  G e 
s a g t e  i n  e r h ö h t e m  M a ß e ,  d a  i n  d e r  S i e m e n s - M a r t i n - S c h l a c k e  d a s  

V e r h ä l t n i s  C a O  +  M g O  : S i 0 2 +  A 1 20  n i c h t  w i e  b e i  d e r  H o c h -
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A b b i l d u n g  1 1 .  W i e  A b b .  1 0 ,  
i n  e i n e  B r c n z e k c k i l l e  v e r g e s s e n .
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o f e n s c h l a c k e  1 : 1 , s o n d e r n  r d .  2 ,5  : 1 b e t r ä g t ;  i m  a l l g e m e i n e n  
w i r d  d e s h a l b  d i e  A n f o r d e r u n g  g e s t e l l t ,  d a ß  d e r  K i e s e l  S ä u r e g e h a l t  
1 %  u n d  d e r  T o n e r d e g e h a l t  1 ,5  %  n i c h t  ü b e r s t e i g e n  s o l l .  D e m  
n a c h t e i l i g e n  E i n f l u ß ,  d e n  d i e  M a g n e s i a  a u f  d i e  V i s k o s i t ä t  a u s ü b t ,  
k o m m t  h i e r  n i c h t  i n  a l l e n  F ä l l e n  d i e  B e d e u t u n g  z u  w ie  b e i m  H o c h 
o f e n ,  d a  m a n  d u r c h  Z u s a t z  v o n  F l u ß s p a t  e i n  M i t t e l  i n  d e r  H a n d  
h a t ,  d i e  W i r k u n g  d e r  M a g n e s i a  a u s z u g l e i c h e n .

W i c h t i g e r  i s t  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  O f e n b e t r i e b  d i e  F r a g e ,  
o b  d e r  K a l k  b e s s e r  a l s  K a l k s t e i n  o d e r  g e b r a n n t e r  K a l k  e i n g e s e t z t  
w e r d e n  s o l l .  L e i d e r  w e r d e n  h i e r z u  n u r  e i n i g e  k u r z e  A n g a b e n  
g e m a c h t .  E s  w i r d  e b e n s o  h ä u f i g  m i t  K a l k  w i e  m i t  K a l k s t e i n  
o d e r  m i t  b e i d e n  g l e i c h z e i t i g  g e a r b e i t e t .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  
K a l k s t e i n  w i r d  d u r c h  d i e  K o h l e n s ä u r e e n t w i c k l u n g  e i n  l e b h a f t e s  
D u r c h a r b e i t e n  d e s  B a d e s  e r r e i c h t ,  g l e i c h z e i t i g  a b e r  a u c h  d i e  
S c h m e l z u n g s d a u e r  n i c h t  u n e r h e b l i c h  v e r l ä n g e r t ;  e b e n s o  s t e i g t  
a u c h  d e r  W ä r m e v e r b r a u c h ,  n a c h  A n s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s  j e d o c h  
u m  n i c h t  m e h r ,  a l s  m a n  s o n s t  z u m  B r e n n e n  d e s  K a l k s t e i n s  a u f 
z u w e n d e n  h ä t t e .  D i e s e r  A u f f a s s u n g  w i r d  m a n  s i c h  n i c h t  o h n e  
w e i t e r e s  a n s c h l i e ß e n  k ö n n e n ,  w e n n  m a n  d i e  W e r t i g k e i t  d e s  i m  
S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  b e n ö t i g t e n  T e m p e r a t u r g e f ä l l e s  m i t  b e 
r ü c k s i c h t i g t  u n d  b e d e n k t ,  d a ß  z u m  B r e n n e n  d e s  K a l k e s  i m  K a l k 
b r e n n o f e n  a u c h  m i n d e r w e r t i g e  B r e n n s t o f f e  v e r w e n d e t  w e r d e n  
k ö n n e n .  B e s t ä t i g t  w i r d  d i e s  a u c h  d u r c h  A n g a b e n  v o n  H a m i l t o n 1), 
d e r  i n  m e t a l l u r g i s c h e r  H i n s i c h t  d e n  K a l k s t e i n  f ü r  v o r t e i l h a f t e r  
h ä l t ,  v o m  w i r t s c h a f t l i c h e n  S t a n d p u n k t  a u s  j e d o c h  d e m  g e 
b r a n n t e n  K a l k  d e n  V o r z u g  g i b t ;  n a c h  s e i n e r  B e o b a c h t u n g  k o n n t e  
b e i m  E r s a t z  d e s  K a l k s t e i n s  d u r c h  g e b r a n n t e n  K a l k  e i n e  u m  2 0  %  
h ö h e r e  O f e n l e i s t u n g  e r z i e l t  w e r d e n .

B e z ü g l i c h  d e r  z w e c k m ä ß i g s t e n  S t ü c k g r ö ß e ,  d i e  a u c h  m i t  d e r  
b i s h e r  w e n i g  o d e r  g a r  n i c h t  b e h a n d e l t e n  F r a g e  d e r  A u f l ö s u n g s 
g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  K a l k e s  i n  d e r  S c h l a c k e ,  d i e  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  
A r b e i t  k u r z  a n g e s c h n i t t e n  w i r d ,  z u s a m m e n h ä n g t ,  l i e g e n  g e n a u e  
A n g a b e n  n i c h t  v o r .  E i n i g e  W e r k e  w o l l e n  k e i n e n  K a l k  u n t e r  
1 2 5  m m  S t ü c k g r ö ß e  v e r w e n d e n ,  a n d e r e  b e n u t z e n  s o l c h e n  m i t  
e i n e r  S t ü c k i g k e i t  v o n  5 0  b i s  3 0 0  m m .  A u f  d i e  s o r g f ä l t i g e  A u s 
s c h e i d u n g  v o n  K a l k f e i n  o d e r  - s t a u b  w i r d  i m  S i e m e n s - M a r t i n -  
B e t r i e b  a u s  e r k l ä r l i c h e n  G r ü n d e n  n o c h  s t r e n g e r  g e a c h t e t  a l s  i m  
H o c h o f e n b e t r i e b .  K . Thomas.

F .  T w y m a n  u n d  D .  M . S m i t h ,  L o n d o n ,  l e g t e n  e in e  A r b e i t  
ü b e r

D ie  q u a n t i t a t i v e  S p e k t r a l a n a l y s e

v o r .  E i n g e l e i t e t  w e r d e n  i h r e  A u s f ü h r u n g e n  m i t  e i n e r  k u r z e n  
B e s p r e c h u n g  d e r  g r u n d l e g e n d e n  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  W .  N .  
H a r t l e y  s o w i e  v o n  d e  G r a m o n t ,  d u r c h  d i e  f e s t g e s t e l l t  
w u r d e ,  d a ß  i n  j e d e m  S p e k t r u m  e i n e s  S t o f f e s  e in i g e  L i n i e n  v o r 
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h a n d e n  s i n d ,  d i e  b e i  e i n e r  b e s t i m m t e n  K o n z e n t r a t i o n  d ie s e s  
S t o f f e s  i n  e i n e m  a n d e r e n  v e r s c h w i n d e n .  A u f  d i e s e  T a t s a c h e  
w u r d e  d i e  q u a n t i t a t i v e  B e s t i m m u n g  e i n e s  S t o f f e s  m i t t e l s  S p e k t r a l 
a n a l y s e  z u e r s t  a u f g e b a u t .  E i n e  a n d e r e  M ö g l i c h k e i t  i s t  d a d u r c h  
g e g e b e n ,  d a ß  m a n  d i e  I n t e n s i t ä t e n  e i n e r  o d e r  m e h r e r e r  g e e ig n e t e r  
L i n i e n  e i n e s  S t o f f e s  m i t e i n a n d e r  v e r g l e i c h t .  S o l l  z .  B .  e in e  V e r 
u n r e i n i g u n g  A  i n  d e m  S t o f f  B  b e s t i m m t  w e r d e n ,  s o  s t e l l t  m a n  s ic h  
E i c h s c h m e l z e n  m i t  0 ,0 1 ,  0 ,1  u n d  1 %  A  i n  B  h e r ,  u n d  v e r g l e i c h t  
d i e  S p e k t r e n  m i t  d e m  u n t e r  d e n  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  h e r 
g e s t e l l t e n  d e r  A n a l y s e n p r o b e .  W e i t e r  i s t  e s  m ö g l i c h ,  d i e  I n t e n s i t ä t  
e i n e r  o d e r  m e h r e r e r  L i n i e n  d e r  V e r u n r e i n i g u n g  A  m i t  e i n e r  o d e r  
m e h r e r e n  L i n i e n  d e s  S t o f f e s  B  z u  v e r g l e i c h e n .  D i e s e s  V e r f a h r e n  
h a t  d e n  V o r t e i l ,  d a ß  e s  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  u n a b h ä n g i g  v o n  p h o t o 
g r a p h i s c h e n  E f f e k t e n  i s t .

A l s  B e i s p i e l  d e r  q u a n t i t a t i v e n  S p e k t r a l a n a l y s e  w e r d e n  d ie  
B e s t i m m u n g e n  v o n  k l e i n e n  M e n g e n  K a d m i u m ,  B l e i  u n d  E is e n  
i m  Z i n k ,  k l e i n e r  M e n g e n  A r s e n  u n d  W i s m u t  i m  K u p f e r ,  K a lz iu m  
i m  M a g n e s i u m ,  A l u m i n i u m  i m  M e s s i n g ,  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  
Z i n n - A n t i m o n - L e g i e r u n g e n  u n d  d i e  B e s t i m m u n g  k l e i n e r  M e n g e n  
V e r u n r e i n i g u n g e n  i m  B l e i  b e s c h r i e b e n .

Z u m  S c h l u ß  z e i g e n  d i e  V e r f a s s e r  d i e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h 
k e i t  d e r  q u a n t i t a t i v e n  S p e k t r a l a n a l y s e  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  
C h r o m ,  M a n g a n  u n d  K o h l e n s t o f f  i m  E i s e n .  F ü r  d i e  B e s t im m u n g  
d e s  C h r o m s  w u r d e  a l s  n e g a t i v e  E l e k t r o d e  d i e  z u  u n t e r s u c h e n d e  
P r o b e  u n d  a l s  p o s i t i v e  r e i n e s  E i s e n  v e r w e n d e t .  D i e  f ü r  d i e  q u a n 
t i t a t i v e  B e s t i m m u n g  g e e i g n e t e n  C h r o m l i n i e n  l i e g e n  w ie  d i e  e n t 
s p r e c h e n d e n  M a n g a n l i n i e n  i n  e i n e m  A b s c h n i t t  d e s  S p e k t r u m s ,  
d e r  f r e i  v o n  E i s e n l i n i e n  i s t .  D i e  G e n a u i g k e i t  d i e s e r  B e s t im m u n g  
e r r e i c h t  i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  b e i  w e i t e m  n i c h t  d i e  d e r  c h e m is c h e n  
A n a l y s e .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  i s t  i h r e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  
f ü r  d i e  q u a n t i t a t i v e  E i s e n a n a l y s e  b e s c h r ä n k t .

G r o ß e  V o r t e i l e  k a n n  s i e  j e d o c h  b i e t e n ,  w e n n  e s  s i c h  d a ru m  
h a n d e l t ,  i n  k u r z e r  Z e i t  d i e  A n w e s e n h e i t  e i n e s  L e g i e r u n g s b e s t a n d 
t e i l e s  u n d  d e s s e n  u n g e f ä h r e  M e n g e  i n  z a h l r e i c h e n  P r o b e n  f e s t z u 
s t e l l e n .

D i e  V e r f a s s e r  b e s c h r e i b e n  e i n e  V o r r i c h t u n g ,  d i e  z u r  q u a l i 
t a t i v e n  B e s t i m m u n g  v o n  C h r o m  u n d  N i c k e l  d i e n t .  F ü r  d i e  U n t e r 
s u c h u n g  w i r d  e i n  e l e k t r i s c h e r  B o g e n  z w i s c h e n  z w e i  E l e k t r o d e n  
a u s  r e i n e m  E i s e n  o d e r  u n l e g i e r t e m  S t a h l  e r z e u g t  u n d  i n  d ie s e n  
d a s  a n  e i n e r  S e i t e  i s o l i e r t e  S t ü c k  d e r  z u  u n t e r s u c h e n d e n  P r o b e  
g e h a l t e n .  D i e  V o r r i c h t u n g  i s t  s o  g e b a u t ,  d a ß  d i e  f ü r  d i e  F e s t 
s t e l l u n g  m a ß g e b e n d e n  C h r o m -  u n d  N i c k e l - L i n i e n  g e t r e n n t  b e 
o b a c h t e t  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o  d a ß  d i e  A n w e s e n h e i t  e in e s  d ie s e r  
E l e m e n t e  s o f o r t  e r k a n n t  w i r d .  B e i  e i n i g e r  U e b u n g  g e l i n g t  es, 
G e h a l t e  v o n  b e i s p i e l s w e i s e  1 , 2  o d e r  4  %  s c h ä t z u n g s w e i s e  z u  b e 
s t i m m e n .  Q. Thanheiser.

Patentbericht.
D eu tsch e  P a ten tan m eld u n gen 1).

( P a t e n t b l a t t  N r .  3 3  v o m  1 6 .  A u g u s t  1 9 2 8 . )

K l .  7  a ,  G r .  7 ,  S t  4 1  9 1 5 .  V e r s t e l l b a r e s  W a l z e n l a g e r  f ü r  U n i 
v e r s a l w a l z w e r k e .  H e i n r i c h  S t ü t i n g ,  W i t t e n  a .  d .  R u h r .

K l .  7  c ,  G r .  1 5 ,  K  9 2  0 1 2 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  s t a r k -  
w a n d i g e r ,  k e s s e l f ö r m i g e r  H o h l k ö r p e r .  F r i e d .  K r u p p ,  A . - G . ,  E s s e n .

K l .  1 0  b ,  G r .  5 ,  S c h  8 3  4 2 9 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  e in e s  
B r i k e t t i e r u n g s b i n d e m i t t e l s  f ü r  K o h l e n s t a u b  a u s  M e la s s e  o d e r  
Z e l l s t o f f a b l a u g e .  D r .  F .  L .  S c h m i d t ,  B e r l i n - L i c h t e r f e l d e ,  Z i e t e n -  
s t r .  8 .

K l .  1 0  c ,  G r .  8 ,  G  7 0  0 9 6 .  V e r f a h r e n  z u m  E n t f e r n e n  v o n  
F a s e r n  a u s  d u r c h  P r e s s e n  e n t w ä s s e r t e m  T o r f ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  d i e  
B r i k e t t h e r s t e l l u n g .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  m a s c h i n e l l e  D r u c k e n t 
w ä s s e r u n g  m .  b .  H . ,  D u i s b u r g .

K l .  1 2  e ,  G r .  5 ,  S  7 2  6 8 0 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 3 8  9 7 2 .  E l e k t r i s c h e  
G a s r e i n i g u n g s a n l a g e .  S i e m e n s  - S c h u c k e r t w e r k e ,  A . - G - ,  B e r l i n -  
S i e m e n s s t a d t .

K l .  1 3  b ,  G r .  1 5 ,  H  1 0 8  4 5 2 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 4 4  4 2 3 .  V o r r i c h 
t u n g  z u r  E n t g a s u n g  v o n  K e s s e l s p e i s e w a s s e r  i n  e i n e m  b e s o n d e r e n  
B e h ä l t e r  d u r c h  K e s s e l d a m p f .  C h r i s t i a n  H ü l s m e y e r ,  D ü s s e l d o r f ,  
H e b b e l s t r .  3 .

K l .  1 8  a ,  G r .  2 ,  G  2 1  7 1 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
E r z b r i k e t t e n  a u s  E e i n e r z  i n  M i s c h u n g  m i t  R e d u k t i o n s k o h l e  u n d  
u n g e f e u c h t e t e m  E i s e n p u l v e r .  E u g e n  A s s a r  A l e x i s  G r ö n w a l l ,  
S t o c k h o l m .

K l .  1 8  a ,  G r .  2 ,  T  3 1  3 4 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
E r z k o k s s t ü c k e n .  R u d o l f  T o r m i n ,  D ü s s e l d o r f ,  F l o r a s t r .  4 .

0  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 
s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  18  a ,  G r .  1 1 , S  7 2  5 5 9 .  G u ß e i s e r n e r  T r a g r o s t  f ü r  d a s  
f e u e r f e s t e  G i t t e r w e r k  a n  W i n d e r h i t z e r n .  S o c i é t é  A n o n y m e  J o h n  
C o c k e r i l l ,  S e r a i n g  ( B e lg i e n ) .

K l .  1 8  a ,  G r .  1 4 ,  K  1 0 5  0 7 1 .  G i t t e r w e r k  f ü r  W ä r m e s p e i c h e r ,  
b e i  d e m  m e h r e r e  v e r s e t z t  z u e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e  S t u f e n  v o r 
g e s e h e n  s i n d .  F r i e d .  K r u p p ,  A . - G . ,  F r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  
R h e i n h a u s e n ,  u n d  ® r .» Q n g . H u g o  B a n s e n ,  R h e i n h a u s e n - F r i e m e r s 
h e i m ,  B l ü c h e r s t r .  1 3 2 .

K l .  1 8  b ,  G r .  2 0 ,  K  1 0 2  6 8 2 .  B e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  h o h e  
F e s t i g k e i t e n  a u f w e i s e n d e  S t a h l l c g i e r u n g .  F r i e d .  K r u p p ,  A .-G .,  
E s s e n .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 0 ,  P  5 3  0 3 5 .  V e r f a h r e n  u n d  U m s te u e r v e n t i l  
z u m  B e t r i e b e  v o n  R e g e n e r a t i v - S t o ß ö f e n ,  b e i  w e l c h e n  d i e  B e 
h e i z u n g  d e s  S c h w e i ß h e r d e s  m i t t e l s  F l a m m e n u m k e h r  u n d  z e i t 
w e i s e m  R i c h t u n g s w e c h s e l  e r f o l g t .  P o e t t e r ,  G .  m .  b .  H . ,  D ü s s e ld o r f .

K J .  1 9  a ,  G r .  1 0 , D  4 5  9 8 5 .  S c h i e n e n n a g e l  m i t  s i c h  i n  d ie  
d u r c h l a u f e n d e n  L ä n g s f a s e r n  d e r  H o l z s c h w e l l e  e in s c h m ie g e n d e n  
A u s n e h m u n g e n  i m  S c h a f t .  F r i t z  D ü k e r ,  M ü l h e i m  ( R u h r ) ,  B ü lo w - 
s t r .  1 8 .

I K l .  2 4 1 ,  G r .  5 ,  S  7 3  1 8 0 .  B r e n n e r  f ü r  d i e  H e i z u n g  e in e s  
O f e n s  o d e r  e i n e r  K a m m e r  m i t  S t a u b k o h l e  m i t t e l s  e i n e r  D ü se . 
S o c i é t é  d e s  F o r g e s  e t  A c i é r i e s  d e  C o m m e r c y ,  C o m m e r c y  ( F r a n k r . ) .

K l .  2 4 1 ,  G r .  7 , J  2 6  6 7 5 .  V e r f a h r e n  u n d  E i n r i c h t u n g  z u m  
B e t r i e b e  v o n  K e s s e l f e u e r u n g e n  m i t  V e r t e u e r u n g  v o n  f e i n  v e r 
t e i l t e m  B r e n n s t o f f  i n  e i n e r  a u s  H a u p t -  u n d  V o r k a m m e r  b e s t e h e n 

d e n  B r e n n k a m m e r .  I n t e r n a t i o n a l  C o m b u s t i o n  E n g in e e r in g  
C o r p o r a t i o n ,  N e w  Y o r k .

K l .  2 6  d ,  G r .  4 ,  W  7 8  4 3 9 .  V e r f a h r e n  z u m  R e i n i g e n  v o n  
G a s e n  m i t t e l s  R e i n i g u n g s m a s s e .  H e r m a n n  W o l f r a m ,  D ü s s e ld o r f ,  
K a p e l l s t r .  9 .

K l .  3 1 c ,  G r .  1 1 ,  U  9 2 5 9 .  V o r r i c h t u n g  z u m  Z u s a m m e n 
p r e s s e n  v o n  S t a h l b l ö c k e n  v o r  d e m  E r s t a r r e n  d e s  K e r n e s  m it
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H ilfe  v o d  e in e m  o d e r  m e h r e r e n  d u r c h  H e b e l ü b e r t r a g u n g  w i r k e n d e n  
D r u c k te i le n .  T h e  U n i t e d  S t e e l  C o m p a n i e s ,  L i m i t e d ,  L o n d o n .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 6 , W  7 4  3 2 6 .  H a l t e s t a n g e  f ü r  i m  I n n e r e n  e i n e r  
G u ß f o r m , b e s o n d e r s  f ü r  W a l z e n g u ß  a n g e b r a c h t e  F o r m s t ü c k e .  
T h e o d o r  W e y m e r s k i r c h ,  D i f f e r d i n g e n ,  L u x e m b u r g .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 7 , H  1 1 1  0 4 4 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  b e 
n a g e lb a r e n  E i s e n s .  D r .  J .  H u n d h a u s e n ,  H o h e n u n k e l  ( R h e i n ) .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 8 ,  D  4 3  3 5 1 .  U m  e i n e  s e n k r e c h t e  A c h s e  d r e h 
b a r e  G u ß f o r m  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  M e t a l l g u ß s t ü c k e n ,  i n s b e s o n d e r e  
z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  R ä d e r n  u .  d g l .  d u r c h  S c h l e u d e r g u ß .  J a m e s  
C a r e y  D a v i s ,  C h ic a g o  ( V .  S t .  A . ) .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 7 ,  S t  4 1  6 0 9 .  V e r f a h r e n  z u m  V e r h ü t e n  d e s  
F e s t f r i t t e n s  u n d  K l e b e n s  v o n  S t o p f e n  a n  d e n  A u s g ü s s e n  v o n  
G ie ß p f a n n e n .  W e r n e r  S t u d t e ,  D ü s s e l d o r f - G e r r e s h e i m ,  K e l d e n i c h -  

s t r .  67 .

D eutsche G eb ra u ch sm u stere in tra g u n g en .
( P a t e n t b l a t t  N r .  3 3  v o m  1 6 .  A u g u s t  1 9 2 8 . )

K l .  18  c , N r .  1 0 4 0  7 4 6 .  S t o ß -  o d e r  R o l l o f e n .
S ta h lw e r k e ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  B r e i t e  S t r .  6 9 .

D eu tsch e  R eich sp a ten te .
K l .  2 4  1, G r .  9 ,  N r .  

4 5 8  5 1 5 ,  v o m  1 7 .  J u n i
1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  a m  
1 4 . A p r i l  1 9 2 8 .  E l e k t r i -  
c i t ä t s - A k t . -  G e s .  v o r m .  
S c h u c k e r t  &  C o .  i n  
N ü r n b e r g  u n d  G u s t a v  
P e t r i  i n  E l b e r f e l d .  
Kombinierte Kohlenstaub
rostfeuerung.

D e r  R o s t  e r h ä l t  e in e  
d o p p e l t e  K o h l e n s c h i c h t ,  
d e r e n  u n t e r e r  T e i l  a  a u s  
g r ö b e r e r  u n d  d e r e n  
o b e r e r  T e i l  b  a u s  g r i e s i -  
g e r  K o h l e  b e s t e h t ,  d i e  
i n  e i n e m  W i n d s i c h t e r  c  

d u r c h  S ie b u n g  o d e r  d u r c h  a n d e r e  M i t t e l  a u s  d e m  f ü r  d i e  K o h l e n 
s ta u b f la m m e  d  b e s t i m m t e n  B r e n n s t o f f  a u s g e s c h i e d e n  w i r d .

K l .  2 4  e ,  G r .  1 2 ,  N r .  4 5 8  5 3 9 ,
v o m  1 0 .  A p r i l  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 3 .  A p r i l  1 9 2 8 .  P o e t t e r ,  G .  m .  
b .  H . ,  i n  D ü s s e l d o r f .  Rührwerk 
fü r  Gaserzeuger.

D i e  b e i  i h r e r  D r e h u n g  i n  s e n k 
r e c h t e r  R i c h t u n g  v e r s c h i e b b a r e  
W e l l e  a  t r ä g t  e i n  u n t e r b r o c h e n e s  
G e w i n d e  b ,  d a s  i n  e i n  G e 
w i n d e  c  v o n  g l e i c h e r  U n t e r b r e c h u n g  
a m  G e h ä u s e  d e s  R ü h r w e r k s  e i n 
g r e i f t ,  s o  d a ß  d i e  W e l l e  a  b e i  d e r  
D r e h u n g  w ä h r e n d  d e s  E i n g r i f f s  u m  
e i n e n  g e w i s s e n  B e t r a g  g e h o b e n  
w i r d ,  w ä h r e n d  s i e  a n  d e n  U n t e r 
b r e c h u n g e n  d e s  G e w i n d e s  s i c h  
v e r m ö g e  d e r  S c h w e r e  a b w ä r t s  b e 
w e g e n  k a n n .

K l .  2 4 1 ,  G r .  4 ,  N r .  4 5 8  5 4 1 ,  v o m  8 .  J a n u a r  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  
a m  14. A p r i l  1 9 2 8 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 5 1  6 7 9 .  E l e k t r i c i t ä t s -  
A k t . - G e s .  v o r m .  S c h u c k e r t  &  C o .  i n  N ü r n b e r g  u n d  G u s t a v

P e t r i  i n  E l b e r f e l d .  Beschik- 
kungsvorrichtungfür körnigen oder 
staubförmigen Brennstoff.

D i e  A u f g a b e v o r r i c h t u n g  i s t  
i n  d e r  z y l i n d r i s c h e n  K a m m e r  a  
u n t e r g e b r a c h t ,  a u f  w e l c h e r  d e r  
B u n k e r  b  a u f g e s e t z t  i s t .  D i e  
D r u c k l u f t  b e w e g t  s i c h  i n  d e r  P f e i l 
r i c h t u n g .  D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  
d a r i n ,  d a ß  i m  I n n e r n  d e s  Z u l e i 
t u n g s r o h r e s  c  v o n  d e r  H a u p t l e i 
t u n g  e i n e  N e b e n l e i t u n g  a b g e 
z w e i g t  w ö r d  d u r c h  d i e  B o h r u n g  d  
d e r  h o h l e n  W e l l e  e .  D i e  i n f o l g e 
d e s s e n  b e i  f  i n  d a s  I n n e r e  d e s  
B u n k e r s  b  e i n s t r ö m e n d e  L u f t

V e r e i n i g t e

ü b t  d u r c h  i h r e n  R o t a t i o n s d r u c k  a u f  d i e  S t r e u s c h e i b e  g  e i n  
D r e h m o m e n t  a u s .  D a d u r c h  w i r d  d i e  W i r k u n g  d e r  A u f g a b e v o r 
r i c h t u n g  u n t e r s t ü t z t .

K l .  7  f ,  G r .  1 ,  N r .  4 5 9  5 4 4 ,  v o m  2 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 6 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  4 .  M a i  1 9 2 8 .  F r i e d .  K r u p p ,  A k t . -  G e s . ,  i n  E s s e n ,  
R u h r .  ( E r f i n d e r :  $ t p l . »
Q ttg .  W a l t e r  D r e w i t z  i n  
E s s e n ,  R u h r . )  Verfahren 
zur Herstellung von Ringen 
aus streifenförmigem Werk
stoff.

I n  e i n e m  G e s e n k  w e r 
d e n  z u n ä c h s t  V o r w e r k 
s t ü c k e  a  m i t  k r e i s b o g e n 
f ö r m i g  a b g e r u n d e t e n  E n 
d e n  d u r c h  v o n  b e i d e n  H o c h k a n t s e i t e n  i n  d e n  S t r e i f e n  e i n 
d r i n g e n d e ,  k e i l a r t i g e  S c h n e i d e n  b ,  c  e r z e u g t ,  a l s d a n n  w e r d e n  d i e  
V o r w e r k s t ü c k e  m i t  e i n e m  L ä n g s s c h l i t z  v e r s e h e n ,  a u f g e w e i t e t  
u n d  a u s g e w a l z t .

- K l .  7  f ,  G r .  1 ,  N r .
4 5 9  5 4 5 ,  v o m  2 9 .  J a n u a r  
1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  a m  
4 .  M a i  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  
P a t e n t  4 5 9  5 4 4 .  F r i e d .
K r u p p ,  A k t . - G e s . ,  i n  
E s s e n ,  R u h r .  ( E r f i n d e r :
$ ip I . * Q n g .  W a l t e r  D r e w i t z  
i n  E s s e n ,  R u h r . )  Verfahren 
und Vorrichtung zur H er
stellung von Ringen aus 
streifenförmigem W erkstoff.

D i e  e i n z e l n e n  V o r w e r k s t ü c k e  b  w e r d e n  v o n  d e m  S t r e i f e n  a  
d e r a r t  a b g e t r e n n t ,  d a ß  s i e  k r e i s f ö r m i g e  G e s t a l t  e r h a l t e n ,  s o  d a ß  
s i e  n a c h  A u s s t a n z e n  e i n e s  K e r n s t ü c k e s  o h n e  w e i t e r e s  z u  R i n g e n  
a u s g e w a l z t  w e r d e n  k ö n n e n .

K l .  1 8  a ,  G r .  6 ,  N r .  
4 5 9  7 7 4 ,  v o m  9 .  F e b r u a r  
1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  a m  1 2 . M a i  
1 9 2 8 .  D e m a g ,  A k t . - G e s . ,  
i n  D u i s b u r g .  Doppelter 

Gichtglockenverschluß fü r  
Schachtöfen.

D i e  n o t w e n d i g e n  G e 
g e n e i n a n d e r b e w e g u n g e n  d e r  
b e i d e n  V e r s c h l u ß g l o c k e n  a  
u n d  b  e r f o l g e n  u n t e r  V e r 
m i t t l u n g  e i n e r  S p i r a l t r o m m e l  
u n d  d a d u r c h ,  d a ß  d i e  d i e  
e in e  G i c h t g l o c k e  t r a g e n d e n  
Z u g v o r r i c h t u n g e n  g e g e n ü b e r  
d i e s e r  v e r s c h i e b b a r  s i n d .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 0 ,  N r .  4 6 0  0 3 9 ,  v o m  2 8 .  M a i
1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  a m  1 9 .  M a i  1 9 2 8 .  E m i l  
F r i e d r i c h  R u ß  i n  K ö l n .  Vorrichtung zum 
Oeffnen und Schließen von Türen fü r  Wärme
behandlungsöfen mittels Gegengewichte.

K l .  1 8  b ,  G r .  1 6 ,  N r .  4 6 0  5 2 5 ,
v o m  2 7 .  M a i  1 9 2 3 ;  a u s g e g e b e n  
a m  3 0 .  M a i  1 9 2 8 .  E i s e n -  u n d  
S t a h l w e r k H o e s c h ,  A k t . -  
G e s . ,  i n  D o r t m u n d .  Vor

richtung zur Ausnutzung der 
Konverterabgase.

E i n  K o n v e r t e r  c  i s t  m i t  
e i n e m  S c h a c h t  a  d u r c h  e i n e n  
D r e h r o h r o f e n  b  d a m i t  v e r 
b u n d e n ,  d a ß  d u r c h  d a s  D r e h -  
r o h r  b  E r z  u n d  K a l k  a u s  d e m  
S c h a c h t  a  i n  r e g e l b a r e r  M e n g e  
u n d  B e s c h a f f e n h e i t  z u g e f ü h r t  
u n d  d i e  K o n v e r t e r a b g a s e  i n  
d a s  D r e h r o h r  e i n g e l e i t e t  w e r 
d e n ,  u m  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  
z u r  R e d u k t i o n  u n d  V o r w ä r 
m u n g  d e r  E r z e  z u  d i e n e n .

D i e  G e g e n g e w i c h t e  a  s i n d  i n  R o h r e n  b  
g e f ü h r t ,  d i e  i n n e r h a l b  d e s  O f e n m a u e r w e r k s  
l i e g e n .
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K l .  2 4  h ,  G r .  4 ,  N r .  4 5 9  0 1 5 ,  v o m  5 . D e z e m b e r  1 9 2 4 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  2 4 .  A p r i l  1 9 2 8 .  D e m a g ,  A k t . - G e s . ,  i n  D u i s b u r g .  
Beschickungsvorrichtung fü r  zur Verbrennung geringwertiger Stoffe 
dienende Schachtöfen.

I n  d e m  S c h a c h t  a  i s t  e in e  r u t s c h e n -  o d e r  s c h i e b e r a r t i g  a u s -  
g e b i l d e t e ,  ü b e r  d e r  R o s t f l ä c h e  h i n  u n d  h e r  b e w e g b a r e  F ö r d e r 

v o r r i c h t u n g  b  a n g e o r d n e t ,  
d i e  a n  i h r e m  i n n e r e n  E n d e  
m i t  e i n e m V e r t e i l e r d  v e r s e h e n  
i s t ,  ü b e r  d e n  d e r  B r e n n 
s t o f f  m i t t e l s  i n  d e r  B e w e 
g u n g s r i c h t u n g  d e r  V o r r i c h 

t u n g  h i n t e r e i n a n d e r  u n d  d r e h b a r  a n g e o r d n e t e r  A b s t r e i f e r  c  b e i m  Z u 
r ü c k b e w e g e n  d e s s e l b e n  g e g e n  d i e  S c h a c h t w a n d u n g e n  g e l e i t e t  w i r d .

K l .  2 4  e ,  G r .  7 ,  N r .  4 5 9  0 5 3 ,  v o m  1. O k t o b e r  1 9 2 4 ;  a u s g e g e b e n  
a m  2 5 .  A p r i l  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 3 1  6 7 7 .  F r i e d r i c h  
J a h n s  i n  G e o r g e n t h a l ,  T h ü r .  Ringgaserzeuger zum Vergasen 
von rohen, wasserreichen Brennstoffen.

D i e  S c h ä c h t e  w e r d e n  v o n  a u ß e n  b e h e i z t  d u r c h  V e r b r e n n u n g s 
g a s e ,  d i e  i n  e i n e r  b e s o n d e r e n ,  n i c h t  i n  d e n  R i n g b e t r i e b  e i n g e s c h a l 
t e t e n  K a m m e r  e r z e u g t  w e r d e n .

K l .  2 4  e ,  G r .  1 2 ,  N r .  
4 5 9  0 5 4 ,  v o m  2 7 .  N o v e m 
b e r  1 9 2 4 ;  a u s g e g e b e n  a m  
2 6 .  A p r i l  1 9 2 8 .  W a l t e r  
W o o d  i n  P h i l a d e l p h i a ,  
V . S t .  A .  Gaserzeuger mit 
kreisendem Rührer.

A u f  d e m  s i c h  d r e h e n 
d e n  S c h a c h t k ö r p e r  a  r u h t  
d e r  f e s t s t e h e n d e  D e c k e l  b , 
i n  d e m  e i n  g e n e i g t e r ,  e i n e n  
g e r a d e n  K e g e l  b e s c h r e i 
b e n d e r  u n d  v o n  e in e m  
b e s o n d e r e n  M o t o r  a n g e 
t r i e b e n e r  R ü h r e r  c  i n  
e i n e m  u m  e i n e  s e n k r e c h t e  
A c h s e  s i c h  d r e h e n d e n  G e 

h ä u s e  d  a n g e o r d n e t  i s t ,  s o  d a ß  e r  n a c h  A n h a l t e n  s e in e s  M o to r s  
n a c h  o b e n  h e r a u s g e z o g e n  w e r d e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  d e r  K ö r p e r  a  
d e s  G a s e r z e u g e r s  a n g e h a l t e n  z u  w e r d e n  b r a u c h t .

K l .  2 4 1 ,  G r .  9 ,  N r .  4 5 9  0 5 5 ,  v o m  6 . M a i  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  
a m  2 7 .  A p r i l  1 9 2 8 .  G o t t f r i e d  K ö r b e r  i n  R o s t o c k .  Wand

kühleinrichtung mit 
wasserdurchflossenen 

Kühlrosten fü r  Feue
rungen zur getrennten 
oder gemeinsamen Be
schickung von stücki
gem oder staubförmi
gem Brennstoff.

D i e  ü b e r  d e m  b e 
k a n n t e n  w a s s e r g e 
k ü h l t e n  T r e p p e n r o s t  a  
m i t  P l a n r o s t  b  l i e 
g e n d e n  K ü h l r o s t a b 
s c h n i t t e  c  s i n d  d e n  

s e i t l i c h  i n  d e n  F e u e r r a u m  a u s m ü n d e n d e n  B r e n n e r n  d e r  K o h l e n 
s t a u b f e u e r u n g  v o r g e l a g e r t  u n d  a l s  P r e l l k ö r p e r  a u s g e b i l d e t .

K l .  2 4 1 ,  G r .  9 ,  N r .  4 5 9  1 0 3 ,  v o m  1 . N o v e m b e r  1 9 2 5 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  2 5 .  A p r i l  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 5 8  5 1 5 .  E l e k -  
t r i c i t ä t s - A k t .  - G e s .  v o r m .  S c h u c k e r t  &  C o .  i n  N ü r n b e r g  u n d

G u s t a v  P e t r i  i n  E l b e r 
f e l d .  Kombinierte Koh
lenstaubrostfeuerung.

D e r  u n t e r e  T e i l  d e r  
d o p p e l t e n  K o h l e n s c h i c h t  
d e r  R o s t f e u e r u n g  b e s t e h t  
a u s  g r ö b e r e r  K o h l e ,  d i e  
i n  e i n e m  W i n d s i c h t e r  
a  d u r c h  S i e b u n g  o d e r  
d u r c h  a n d e r e  M i t t e l  a u s  
d e m  f ü r  d i e  K o h l e n 
s t a u b f l a m m e  b e s t i m m t e n  
B r e n n s t o f f  a u s g e s c h i e d e n  
w i r d ,  w ä h r e n d  d e r  o b e r e  
T e i l  a u s  e i n e m  b e s o n d e r s  
b e s c h i c k t e n  B u n k e r  b  z u 
l ä u f t .  D e r  K o h l e n s t a u b 
b r e n n e r  c  w i r d  a u s  d e m  
W i n d s i c h t e r  a  d u r c h  e i n  
R o h r  d  g e s p e i s t .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 0 ,  N r .  4 5 9  2 9 8 ,  v o m
5 .  S e p t e m b e r  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  a m  3 0 .  A p r i l  
1 9 2 8 .  C a r l  B e r g ,  A k t . - G e s . ,  i n E v e k i n g
i .  W .  Wärmeisolierender Eingußaufsatz fü r  
Gießformen.

D i e  w ä r m e i s o l i e r e n d e  M a s s e  d e s  A u f 
s a t z e s  i s t  d u r c h  e i n e n  S c h u t z m a n t e l ,  d e r  
e i n e n  i n  s i c h  g e s c h l o s s e n e n  B e h ä l t e r  b i l 
d e t ,  v o r  B e s c h ä d i g u n g e n  d u r c h  d a s  G u ß 
m a t e r i a l  g e s c h ü t z t ,  s o  d a ß  e r  a l s  s e l b 
s t ä n d i g e r ,  w ä r m e i s o l i e r e n d e r  G i e ß a u f s a t z  
v e r w e n d e t  w e r d e n  k a n n .

K l .  2 4  e ,  G r .  1 1 ,  N r .  4 5 9  2 5 9 ,  v o m
4 .  A p r i l  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  a m  1 . M a i  1 9 2 8 .
® t p l .« 3 ü g .  E r n s t  O s t e n  i n  D u i s b u r g .  Rostaufbau in Pyra
midenform fü r  Drehrostgeneratoren.

U n m i t t e l b a r  a u f  d e m  B o 
d e n  d e r  S c h ü s s e l  b  d e s  G a s 
e r z e u g e r s  a  b a u t  s i c h  d e r  R o s t 
a u f b a u  i n  F o r m  e i n e r  v i e r 
k a n t i g e n ,  e b e n w a n d i g e n  P y r a 
m i d e  c  m i t  K a p p e  d  a u f .  D e r  
R o s t a u f b a u  ü b t  i n f o l g e d e s s e n  
s c h r ä g  n a c h  o b e n  g e r i c h t e t e  
K r ä f t e  i n  R i c h t u n g  d e r  P f e i l e  
a u s ,  d i e  s o w o h l  a u f  d i e  u m g e b e n d e  A s c h e n s c h i c h t  a l s  a u c h  a u f  
d i e  K o h l e n s c h i c h t  f  w i r k e n .

K l .  3 1  C, G r .  1 5 ,  N r .  4 5 9  2 9 9 ,  v o m  1 8 .  N o v e m b e r  1 9 2 4 ;  au s- 
g e g e b e n  a m  1 . M a i  1 9 2 8 .  D i p l . - H ü t t e n i n g .  F .  W .  C o r s a l l i  iD 
B e r l i n .  Verfahren und Vorrichtung zum Verbessern geschmolzener 
Metalle oder Metallegierungen durch au f mechanischem Wege her- 
vorgerufene Erschütterungen.

D i e  E r s c h ü t t e r u n g e n  w e r d e n  d e m  M e t a l l  w ä h r e n d  se in e s  
D u r c h l a u f e s  d u r c h  e i n e n  z w i s c h e n  S c h m e l z o f e n  u n d  G ie ß p f a n n e  
e i n g e s c h a l t e t e n ,  g e s c h l o s s e n e n  K a n a l  m i t g e t e i l t .

K l .  2 4  1, G r .  8 ,  N r .  4 5 9  3 7 6 ,  v o m  3 0 .  A u g u s t  
1 9 2 4 ;  a u s g e g e b e n  a m  2 .  M a i  1 9 2 8 .  H e i n r i c h  
R e i s e r  i n  G e l s e n k i r c h e n .  Blende zum 
Abdecken des Schlackenraums gegen den Ver
brennungsraum bei Staubkohlenfeuerungen.

D e r  B r e n n s t o f f  m i t  d e r  P r i m ä r l u f t  w i r d  
b e i  b  z u g e f ü h r t ,  d i e  S e k u n d ä r l u f t  b e i  a  d u r c h  
d i e  W a n d  d e s  V e r b r e n n u n g s r a u m s ,  u n t e r  
d e m  s i c h  d i e  S c h l a c k e n k a m m e r  m i t  W a n n e  c 
b e f i n d e t .  D i e  B l e n d e  b e s t e h t  a u s  e i n e r  h o h l -  
w a n d i g e n  H a u b e  d  m i t  i n n e r e r  W a s s e r k ü h l u n g ,  
d i e  i n  d e n  V e r b r e n n u n g s r a u m  h i n e i n r a g t ,  a b e r  
s o ,  d a ß  s ie  v o n  d e r  F l a m m e  n i c h t  b e r ü h r t  w i r d .

K l . 2 4 1 , G r . 9 ,  N r . 4 5 9  5 3 3 ,
v o m  2 9 .  M ä r z  1 9 2 5 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  5 .  M a i  1 9 2 8 .
F r ä n k e l  &  V i e b a h n  i n  
H o l z h a u s e n  b e i  L e i p z i g .
M  uldenrostfeuerung.

D i e  F e u e r u n g  i s t  m i t e i n e r  
K o h l e n s t a u b z u s a t z f e u e r u n g  

i n  d e r  W e i s e  v e r e i n i g t ,  d a ß  
d a s  d e n  M u l d e n r o s t  ü b e r 
d e c k e n d e  G e w ö lb e  a m  h i n t e 
r e n  E n d e  h o c h g e z o g e n  u n d  n a c h  o b e n  h i n  z u  e i n e r  n i s c h e n a r t i g  
d e n  B r e n n r a u m  ü b e r d e c k e n d e n  E r w e i t e r u n g  a u s g e b i l d e t  i s t ,  in  
d e r  d i e  K o h l e n s t a u b b r e n n e r  a  a n g e o r d n e t  s i n l .

K l .  1 8  a ,  G r .  6 ,  N r .
4 6 0  0 3 6 ,  v o m  1 5 . J a n u a r  
1 9 2 7  ¡ a u s g e g e b e n  a m  1 8 .M a i  
1 9 2 8 .  D e m a g ,  A k t . - G e s . ,  
i n D u i s b u r g .  Begichtungs
anlage fü r  Schachtöfen, bei 
welcher der Kübeldeckel an 
der Aufzugskatze hängt und 
nach dem A u f setzen au f 
den Kübel an den Kübel
rand angedrückt wird.

D e r  D e c k e l  a  d e s  
K ü b e l s  b  w i r d  d u r c h  e in e  
o r t s f e s t  a u f  d e r  G i c h t b ü h n e  
a n g e o r d n e t e  u n d  d u r c h  d i e  
A u f z u g s k a t z e  g e s t e u e r t e  
V o r r i c h t u n g  m i t  H i l f e  e in e s  
D r u c k m i t t e l s  g e g e n  d e n  
K ü b e l r a n d  g e p r e ß t .



2 3 . A u g u s t  1 9 2 8 . S ta t is tis c h e * . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 1 8 5

Statistisches.
D ie  L e i s t u n g  d e r  W a l z w e r k e  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  m i t  i h n e n  v e r b u n d e n e n  S c h m i e d e -  u n d  P r e ß w e r k e  

i m  D e u t s c h e n  R e i c h e  i m  J u l i  1 9 2 8 1).

E r z e u g u n g  i n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

S o r t e n

R h e i n l a n d
u n d

S i e g - ,  L a h n -  
D i l l g e b i e t  u S c h l e s i e n

N o r d - ,  O s t 
u n d  M i t t e l  L a n d S t i d -

d e u t 8 c h l a n d

D e u t s c h e s  R e i c h  i n s g e s a m t

W e s t f a l e n O b e r h e s s e n d e u t s c h l a n d
1 9 2 8 1 9 2 7

t t t t t t t t

M o n a t  J u l i  ( 1 9 2 8 :  2 6  A r b e i t s t a g e ,  1 9 2 7 : 2 6  A r b e i t s t a g e )

H a l b z e u g  z u m  A b s a t z  b e s t i m m t  . 7 4  0 3 8 1 4 6 8 2  9 8 2 3  2 9 0 2  2 1 0 8 3  9 8 8 6 9 2 1 3
E i s e n b a h n o b e r b a u s t o f f e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2  8 7 8 — 4  6 8 0 1 0  0 1 0 1 1 7  5 6 8 1 3 5  8 4 4
F o r m e i s e n  ( ü b e r  8 0  m m  H ö h e )  

u n d  U n i v e r s a l  e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5  4 3 6 — 2 5  6 8 8 1 4  3 3 7 1 1 5  4 6 1 1 1 2  6 2 2

S t a b e i s e n  u n d  k l e i n e s  F o r m e i s e n 2 0 7  7 6 3 3  7 7 0 1 2  9 0 8 2 6  0 8 2 1 7  9 0 0 8  8 7 0 2 7 7  2 9 3 2 9 4  9 5 6 '

B a n d e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2  6 2 5 2  6 0 9 6 7 8 3 5  9 1 2 4 2  6 0 5
W a l z d r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 6  1 0 1 6  4 3 5  2 ) - - 3 ) 1 0 2  5 3 6 8 3  0 9 4

G r o b b l e c h e  ( 4 , 7 6  m m  u .  d a r ü b e r ) 5 7  3 5 6 6  5 9 7 9  8 9 8 2  8 5 2 7 6  7 0 3 9 7  4 1 6
M i t t e l b l e c h e  ( v o n  3  b i s  u n t e r  

4 , 7 6  m m ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 6 4 1  8 6 9 3  5 5 7 1  5 9 2 1 8  1 8 2 2 0  0 4 6
F e i n b l e c h e  ( v o n  ü b e r  1  b i s  u n t e r  

3  m m ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7  5 2 9 1 1  2 6 2 2  1 2 6 2  0 7 2 3 2  9 8 9 3 0  2 5 0
F e i n b l e c h e  ( v o n  ü b e r  0 , 3 2  b i s  

1  m m ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  0 6 6 1 2  3 7 3 — 8  0 2 3 3 5  4 6 2 3 4  4 7 5

F e i n b l e c h e  ( b i s  0 , 3 2  m m )  . . . . 5  2 9 5 - - - - - - - - - - - - - - - 8 5 7 * ) — 6 1 5 2 4  9 7 0

W e i ß b l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0  9 0 8 - — - - 1 0  9 0 8 1 0  5 9 3

B ö h r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9  9 7 4 - 7  1 5 6 — 7 7  1 3 0 6 5  0 1 3

R o l l e n d e s  E i s e n b a h n z e u g  . . . . 1 1 1 0 7 6 3 3 1  0 2 1 1 2  7 6 1 1 7  6 9 0

S c h m i e d e s t ü c k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  2 4 4 1 2 9 9 8 8 3 6 0 5 1 8  0 3 1 2 5  0 7 1

A n d e r e  F e r t i g e r z e u g n i s s e  . . . . 4 1 8 2
«- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - .- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

7 2 4 3 5 1 5  2 5 7 9  0 4 7

I n s g e s a m t :  J u l i  1 9 2 8  . . . .  
d a v o n  g e s c h ä t z t  . . . .

8 0 2  2 0 8  
1 5  2 5 0

4 4  6 9 4
6 0 0

3 3  7 5 2 7 6  2 0 9
—

4 8  2 8 1 2 1 1 8 9 1  0 2 6  3 3 3  
1 5  8 5 0

—

I n s g e s a m t :  J u l i  1 9 2 7  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d a v o n  g e s c h ä t z t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8 2 0  2 4 9  
6  3 5 0

4 6  1 0 1 3 6  2 6 8 8 0  3 6 5 4 4 1 7 8 2 5  7 4 4
—

1  0 5 2  9 0 5  
6  3 5 0

D u r c h s c h n i t t l i c h e  a r b e i t s t ä g l i c h e  G e w i n n u n g 3 9  4 7 4 4 0  4 9 6

M o n a t  J a n u a r  b i s  J u l i  5 )  ( 1 9 2 8 :  1 7 7  A r b e i t s t a g e 1 9 2 7 :  1 7 6  A r b e i t s t a g e )

H a l b z e u g  z u m  A b s a t z  b e s t i m m t  . 5 8 9  9 7 3 8 9 4 0 2 9  5 6 7 2 0  5 9 6 1 5  1 0 6 6 6 4  1 8 2 5 2 3  4 2 9

E i s e n b a h n o b e r b a u s t o f f e  .  .  . 7 3 2  1 0 7 4 5  0 6 7 5 8  8 0 2 8 4 2  9 7 6 1 0 4 7  3 4 4
F o r m e i s e n  ( U b e r  8 0  m m  H ö h e )  

u n d  U n i v e r s a l e i s e n  .  .  . 4 8 0  2 3 4 _ _ 1 9 7  2 2 4 7 1 6 4 8 7 4 9  1 0 6 7 3 1  2 0 2

S t a b e i s e n  u n d  k l e i n e s  F o r m e i s e n 1  4 8 6  5 9 8 2 9  8 7 0 8 8  6 0 9 1 8 6  0 8 3 9 3 1 9 0 7 3  0 7 3 1  9 5 7  4 2 3 1  8 7 9  1 7 7

B a n d e i s e n  . 2 7 4  2 0 4 1 5  4 7 0 4  3 9 5 2 9 4  0 6 9 3 0 3  6 5 7

W a l z d r a h t  . 6 5 0  2 8 6 4 8  1 6 3 2 ) - - * ) 6 9 8  4 4 9 6 7 4  3 1 2

G r o b b l e c h e  ( 4 , 7 6  m m  u .  d a r ü b e r ) 4 0 9  1 6 1 5 1  6 0 6 7 4  5 4 2 1 7  2 5 3 5 5 2  5 6 2 6 9 3  2 0 6

M i t t e l b l e c h e  ( v o n  3  b i s  u n t e r  
4 , 7 6  m m )  .  . 8 3 1 2 1 1 2  6 1 0 2 6  7 9 7 7  5 8 4 1 3 0 1 1 2 1 4 0  3 5 7

F e i n b l e c h e  ( v o n  ü b e r  1  b i s  u n t e r  
3  m m )  .  .

I
1 2 3  5 3 3 8 2  4 2 6 1 2  8 6 6 1 5  2 7 0 2 3 4  0 9 5 2 1 4  9 8 6

F e i n b l e c h e  ( v o n  ü b e r  0 , 3 2  b i s  
1  m m )  .  . 9 2  8 7 2 9 6  2 2 2 ___ 6 4  0 6 8 2 5 4 1 6 2 2 3 8  1 6 9

F e i n b l e c h e  ( b i s  0 , 3 2  m m ) 4 0  1 2 4  ! 4  6 7 8 * ) — — 4 4  8 0 2 3 7  7 2 6

W e i ß b l e c h e 7 7  3 9 8 _ — — 7 7  3 9 8 7 5  2 8 6

B ö h r e n 4 6 5  4 8 3 - 3 6  1 5 7 — 5 0 1  6 4 0 4 6 0  2 2 7

R o l l e n d e s  E i s e n b a h n z e u g 8 9  7 8 4 5  2 0 6 1 0  5 2 0 1 0 5  5 1 0 1 0 4  9 6 6

S c h m i e d e s t ü c k e . 1 2 5  3 4 1  1 9  3 2 0 8  0 6 5  ( 3  4 1 2 1 4 6  1 3 8 1 6 5  4 5 8

A n d e r e  F e r t i g e r z e u g n i s s e 3 2  4 3 8  ! 7  3 2 4 - - - - - - - - - - - - - - ' 2  3 1 3 4 2  0 7 5 5 5  4 3 4

I n s g e s a m t :  J a n u a r  b i s  J u l i  1 9 2 8  
d a v o n  g e s c h ä t z t  .

5  7 3 1  9 6 8  
5 3  3 5 0

3 3 1  3 7 6  
6 0 0

2 4 8  0 2 6 5 7 2  2 5 6 2 5 2  9 9 5 1 5 8  0 7 8 7  2 9 4  6 9 9  
5 3  9 5 0 —

I n s g e s a m t :  J a n u a r  b i s  J u l i  1 9 2 7  
d a v o n  g e s c h ä t z t

5  6 9 0  8 4 4  
4 4  4 5 0

3 2 4  1 0 6 2 4 9  3 2 1 5 9 8 1 1 7 3 0 7  3 3 7 1 7 5  2 1 1
-

7  3 4 4  9 3 6  
4 4  4 5 0

D u r c h s c h n i t t l i c h e  a r b e i t s t ä g l i c h e  G e w i n n u n g 4 1  2 1 3 4 1 7 3 3

* )  N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r .  * )  E i n s c h l i e ß l i c h  S U d d e u t s c h l a n d  u n d  S a c h s e n .  > )  S i e h e
S i e g - ,  L a h n - ,  D i l l g e b i e t  u n d  0 b e r h e 3 s e n .  * )  O h n e  S c h l e s i e n .  5 )  U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B e r i c h t i g u n g e n  f i i r  J a n u a r  b i s  e i n s c h l .  J u n i .

X X X I V . t s  1 4 9



1 1 8 6  S t a h l  u n d  E i s e n . S ta t is t is c h e s . 4 8 .  J a h r g .  N r .  3 4 .

B e l g ie n s  H o c h ö f e n  a m  1 .  A u g u s t  1 9 2 8 .

H o c h ö f e n
E r z e u g u n g  

i n  2 4  hv o r 
h a n d e n

u n t e r
F e u e r

a u ß e r
B e t r i e b

H e n n e g a u  u n d  B r a b a n t :
S a m b r e  e t  M o s e l l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 — 1  7 7 5
M o n c h e r e t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 — 1 1 0
T h y - l e - C h ä t e a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 — 6 6 0
H a i n a u t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 — 8 5 0
M o n c e a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 4 0 0
L a  P r o v i d e n c e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 — 1  3 0 0
C l a b e c q  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 — 6 0 0
B o ê l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 4 0 0

z u s a m m e n 2 7 2 7 — 6  0 9 5
L i i t t i c h  :

C o c k e r i l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 — 1  2 2 0
O u g r é e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 — 1  3 9 9
A n g l e u r - A t h u s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 8 1 1  2 7 5
E s p é r a n c e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 — 6 0 0

z u s a m m e n 2 6 2 5 1 4  4 9 4
L u x e m b u r g :

H a l a n z y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 1 6 0
M u s s o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 1 7 1

z u s a m m e n 4 4 - 3 3 1
B e l g i e n  i n s g e s a m t 5 7 6 6 i 1 0  9 2 0

D e r  A u ß e n h a n d e l  d e r  S c h w e i z  i m  J a h r e  1 9 2 7 .

N a c h  e i n e r  v o n  d e r  E i d g e n ö s s i s c h e n  Z o l l v e r w a l t u n g  v e r 
ö f f e n t l i c h t e n  S t a t i s t i k  ü b e r  d e n  A u ß e n h a n d e l  d e r  S c h w e i z 1) 
w u r d e n  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  J a h r e  1 9 2 6 ,  
e in -  b z w .  a u s g e f ü h r t :

E i n f u h r A u s f u h r

1 9 2 6
t

1 9 2 7
t

1 9 2 6
t

1 9 2 7
t

K o h l e ............................................ 1 6 3 8  8 8 2 1 9 8 2  4 0 8 3 5 __

B r a u n k o h l e ......................... 2 0 6 6 0 3 — ----

K o k s ............................................ 4 9 3  8 3 3 5 2 4  5 8 1 2  6 8 7 8 9 1
B r i k e t t s ...................................... 5 3 2  2 1 6 4 8 9  5 1 9 1 2  0 3 8 9 5 6
E i s e n e r z ......................................
B r u c h e i s e n ,  A l t e i s e n ,

3 6  2 5 3 5 2  4 1 7 4 9  9 5 9 8 1  6 6 1

S p ä n e  u s w ........................... 1 1 5 1 3 9 2 5 9  2 3 1 7 8  4 4 5
R o h e i s e n ,  R o h s t a h l  . . 
F e r r o - S i l i z i u m ,  - C h r o m

1 2 3  8 7 2 1 2 0  9 6 2 1 5 2 8 9

u s w ............................................... 9 4 2 1 1 5 3 5  9 3 9 8  4 2 3
H a l b z e u g ................................ 2 1  6 8 3 1 7  7 9 8 3 1 2 3
S t a b e i s e n ................................
S c h i e n e n ,  S c h w e l l e n ,

| L a s c h e n  u n d  s o n s t i g e s

9 8  2 2 5 9 1  0 0 6 8 5 6 1 2 2 1

E i s e n b a h n z e u g  . . . 3 9  7 6 7 2 9  7 7 0 1 9 7 1 1 3
A c h s e n ,  R a d r e i f e n  . . 3  2 4 7 4  7 2 9 6 9
B l e c h e  a l l e r  A r t  . . . . 6 8  2 9 5 7 8  6 9 3 4 1
R ö h r e n  u .  R ö h r e n t e i l e 2 4  5 0 0 2 1  0 5 3 3  4 3 2 3  6 9 5
D r a h t ............................................ 1 9  5 1 2 1 7  8 7 5 1 3 4 3 1 3 4 8
D r a h t s t i f t e  ......................... 3 0 3 3 2 1
T h o m a s s c h l a c k e  . . . 1 0 7  0 1 9 1 2 6  3 9 1 — —

1) N a c h  C o m i t é  d e s  F o r g e s  d e  F r a n c e ,  B u l l .  N r .  4 0 4 1  ( 1 9 2 8 ) .

G r o ß b r i t a n n i e n s  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  i m  J a h r e  1 9 2 7 .

N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e r  b r i t i s c h e n  B e r g b a u v e r w a l t u n g  
s t e l l t e  s i c h  d i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  J a h r e  1927  

w i e  f o l g t 1).

G e s a m t  D u r c h  W e r t

B e z e i c h n u n g  
d e r  E r z e

f ö r d e 
r u n g

i n  t  z u  
1 0 0 0  k g

s c h n i t t 
l i c h e r

E i s e n 
g e h a l t

i n %

i n s 
g e s a m t  

i n  £

j e  t  z u  
1 0 1 6  k g

8  d

b e s c h ä f 
t i g t e n

P e r s o n e n

W e s t k ü s t e n - H ä m a t i t  .  .  . 1  2 6 0  8 4 6 5 3 1  1 4 9  6 5 0 1 8  6
J u r a s s i s c h e r  E i s e n s t e i n  .  . 9  6 9 5  5 8 5 2 7 1  8 0 0  0 4 6 3  9
, , B l a c k b a n d “  u n d  T o n e i s e n 

s t e i n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 2  4 7 0 3 0 1 9 2  6 2 4 1 2 1 1
A n d e r e  E i s e n e r z e . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 7  0 0 5 — 9 7  8 5 2 —

I n s g e s a m t 1 1 3 8 5 9 0 6 • 3  2 4 0  1 7 2 -

1) I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  1 5 9 .

B e r g b a u  u n d  E i s e n i n d u s t r i e  s o w i e  A u ß e n h a n d e l  K a n a d a s  i n  d e n  

J a h r e n  1 9 2 6  u n d  1 9 2 7 1) .

( I n  t  z u  1 0 0 0  k g . )

1 9 2 6 2 ) 1 9 2 7

K o h l e ,  F ö r d e r u n g .......................................... 1 4  9 4 8  9 6 0 1 5  1 7 0  3 1 3
, ,  E i n f u h r ................................................ 1 6  3 8 0  5 2 9 1 7  4 6 6  4 0 1
, ,  A u s f u h r ................................................ 9 3 2  8 7 4 1 0 1 0  0 1 3

K o k s ,  E r z e u g u n g .......................................... 1 8 3 8  9 4 7 1 7 9 7  172
, ,  E i n f u h r ...................................................... 8 9 6  3 4 4 7 0 7  8 0 4

, ,  A u s f u h r  ................................................ 5 5  5 6 1 8 3  0 3 9
E i s e n e r z ,  V e r l a d u n g e n  a b  G r u b e  . . 1 8 1

, ,  E i n f u h r ................................................ 1 2 2 8  5 1 6 1 2 8 4  2 9 5
, ,  A u s f u h r  .......................................... 6 8 9 2  2 4 5

R o h e i s e n e r z e u g u n g .......................................... 7 6 9  4 3 4 7 2 1  0 5 2
d a r u n t e r :

B a s i s c h e s  R o h e i s e n .............................. 4 8 4  3 2 7 5 3 2  0 8 0
B e s s e m e r - R o h e i s e n .............................. — ----
G i e ß e r e i - R o h e i s e n .............................. 2 4 2  4 6 7 1 4 8  120
S o n s t i g e s  R o h e i s e n .............................. 4 2  6 4 0 4 0  8 5 2

S t a h l e r z e u g u n g ................................................ 7 9 4  3 7 0 9 3 0  257
d a r u n t e r :

S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l ........................ 7 7 4  3 7 8 8 9 9  8 1 8
B e s s e m e r - S t a h l .................................... 1 6 4 1 2  0 0 6
S t a h l b l ö c k e ................................................ 7 5 5  8 2 2 8 9 1  8 1 6
G u ß s t ü c k e  ................................................ 3 8  5 4 8 3 8  441

F e r t i g e r z e u g n i s s e ................................................ 6 5 9  7 8 0 7 6 1  8 4 4
d a r u n t e r :

S c h i e n e n ...................................................... 1 7 1  9 0 3 2 4 1  102
B a u e i s e n  u n d  W a l z d r a h t  . . . 1 5 9  2 9 9 1 4 7  9 8 0
G r o b -  u .  F e i n b l e c h e ,  H a n d e l s e i s e n

u s w ................................................................... 3 2 8  5 7 8 3 7 2  7 6 2

1) N a c h  d e m  J a h r b u c h  d e s  „ A m e r i c a n  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i 
t u t e “  f ü r  1 9 2 7 .  —  V g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 5 9 1 .

2) T e i lw e i s e  b e r i c h t i g t e  Z a h l e n .

G r o ß b r i t a n n i e n s  H o c h ö f e n  E n d e  J u n i  1 9 2 8 .

H o c h ö f e n  i m  B e z i r k

S c h o t t l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D u r h a m  u .  N o r t h u m b e r l a n d  .  .  .
C l e v e l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o r t h a m p t o n s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
L i n c o l n s h i r e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D e r b y s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o t t i n g h a m  u .  L e i c e s t e r s h i r e  .  .  . 
S ü d - S t a f f o r d s h i r e  u .  W o r c e s t e r s h i r e

N o r d - S t a f f o r d s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W e s t - C u m b e r l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
L a n c a s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S ü d - W a l e s  u .  M o n m o u t h s h i r e  .  .
S ü d -  u .  W e s t - Y o r k s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . .
S h r o p s h i r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o r d - W a l e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G l o u c e s t e r ,  S o m m e r s e t ,  W i l t s  .  .  .

Z u s a m m e n  A p r i l - J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D a g e g e n  V o r v i e r t e l j a h r . . . . . . . . . . . . . . . . .

V o r 
h a n d e n  

a m  
3 0 .  J u n i  

1 9 2 8

I m  B e t r i e b e

d u r c h s c h n i t t l i c h
A p r i l - J u n i a m  

3 0 .  J u n i  
1 9 2 8

d a v o n  g i n g e n

H ä m a t i t .  1 ,  
B o b -  P u d d ,e l -  

e i s e n  f ü r  
s a u r e  Qie? %  
V e r -  r e \ - * < > h -  

f a h r e n  e i s e n

a m  3 0 .  J

K o h -  
e i s e n  f ü r  
b a s i s c h e  

V e r 
f a h r e n

m i  a u f

F e r r o -
m a n g a n

u s w .1 9 2 7 1 9 2 8

9 3 3 6 2 9 2 6 8 1 4 4
3 5 1 5 2 / , 1 2 » / » 9 5 1 2 1
6 2 2 9  V , 2 5 2 4 4 1 3 7
1 9 9 1 0 1 0 — 8 2
2 4 1 5 1 4 1 5 — 1 1 4
3 5 1 7 2 / î 1 3 1 4 — 1 4 ___

9 6 ö 2 / a 5 — 5 —
2 4 7 2 / s 5 5 — 2 3
1 9 5 5 — 3 2
2 9 9 7 1 / a 7 6 ___ ___ 1
2 9 1 1 V « 7 V s 7 5 1 1
2 4 » V a 8 8 7 — 1
1 5 5 2 / a 5 — 3 2 —

4 2 1 2 — ___ 1 12 — — — — — — —
4 2 6 1 8 4 1 4 8 V a 1 4 2 3 5 6 5 3 9 3
4 2 7 1 7 0 2 / s 1 4 8 ^ / 3 1 4 6 3 5 7 0 3 5 6

G r o ß b r i t a n n i e n s  H o c h ö f e n  E n d e  
J u n i  1 9 2 8  M.

A m  3 0 .  J u n i  1 9 2 8  w a r  in  
G r o ß b r i t a n n i e n  e i n  n e u e r  H o c h 
o f e n  i m  B a u ,  u n d  z w a r  i n  L in -  
c o l n s h i r e .  N e u  z u g e s t e l l t  w u r d e n  
a m  E n d e  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  43 
H o c h ö f e n .

G r o ß b r i t a n n i e n s  R o h e i s e n -  u n d  
S t a h l e r z e u g u n g  i m  J u l i  1 9 2 8 .

D i e  Z a h l  d e r  i m  B e t r i e b  b e 
f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  b e l i e f  s ic h  
E n d e  J u l i  a u f  1 3 1  o d e r  1 0  w e 
n i g e r  a l s  z u  B e g i n n  d e s  M o n a ts .  
A n  R o h e i s e n  w u r d e n  im  J u l i  
5 4 6 4 0 0  t  g e g e n  5 7 2 7 0 0  t  i m  J u n i  
1 9 2 8  u n d  6 5 6  1 0 0 1 i m  J u l i  1927 
e r z e u g t .  D a v o n  e n t f i e l e n  a u f

2) N a c h  I r o n  C o a l  T r a d e s  
R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  9 4 .  D i e  d o r t  
a b g e d r u c k t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
f ü h r t  s ä m t l i c h e  b r i t i s c h e n  H o c h 
o f e n w e r k e  n a m e n t l i c h  a u f .



2 3 .  A u g u s t  1 9 2 8 . W ir ts c h a ftl ic h e  R u n d s c h a u . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 1 8 7

H ä m a t i t  1 7 0  8 0 0 1 , a u f  b a s i s c h e s  R o h e i s e n  2 0 4  8 0 0  t ,  a u f  G i e ß e r e i 
r o h e i s e n  1 3 2  9 0 0  t  u n d  a u f  P u d d e l r o h e i s e n  2 3  6 0 0  t .  D i e  H e r 
s t e l l u n g  v o n  S t a h l b l ö c k e n  u n d  S t a h l g u ß  b e t r u g  6 7 7  6 0 0  t  
g e g e n  7 2 0  9 0 0  t  i m  J u n i  1 9 2 8  u n d  6 9 8  1 0 0  t  i m  J u l i  1 9 2 7 .

D ie  R o h e i s e n -  u n d  F l u ß s t a h l e r z e u g u n g  U n g a r n s  i m  
1 .  H a l b j a h r  1 9 2 8 .

*
*

R o h e i s e n 
e r z e u g u n g

t

F l u ß s t a h l  e r  z e u g u n g

J a h r S i e m e n s -  
M a r t i n -  

S t a h l  
t

T i e g e l
S t a h l

t

E l e k t r o -
S t a h l

t

G e s a m t 
e r z e u g u n g

t

1 9 2 7  
I .  H a J b j a h r l 9 2 8

2 9 9  3 3 2  
1 3 6  8 5 6

4 5 9  7 6 6  
2 1 6  8 2 7

3 3 1 1  8 8 1  
6  7 1 6

4 7 1  6 8 0  
2 2 3  5 4 3

L u x e m b u r g s  R o h e b e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g  i m  J u l i  1 9 2 8 .

1 9 2 8

R o h e i s e n e r z e u g u n g S t a h l e r z e u g u n g

■3
ao. 4

t

oh©c a©
o

t «■ 
Pu

dd
ol

- d9

«  s  
ä

t

§
ao

e
t

a a 
©  S

UCO s
t

g  g  
i  S  

• S  «  a
g  s

t  t

J a n u a r .  . 2 2 1  9 9 7 7 5 6 0 4 5 2 2 9  6 0 2 2 0 9  5 1 6 2 6 6 6 7 5 7  2 1 2  9 3 9
F e b r u a r  . 2 1 4  2 3 9 5 8 5 5 2 0 2 2 0  1 1 4 2 0 2  1 5 0 2 1 8 0 7 2 3  2 0 5  0 5 3
M ä r z 2 3 3  1 4 9 6 1 5 5 9 3 0 2 4 0  2 3 4 2 1 7  1 7 5 2 4 7 9 6 5 5  2 2 0  3 0 9
A p r i l  .  . 2 1 9  6 5 2 6 2 8 4 1 0 4 7 2 2 6  9 8 3 2 0 1  2 3 5 7 2 2 6 2 9  2 0 2  5 8 6
M a i  .  . 2 2 6  0 8 7 6 8 8 4 8 3 5 2 3 3  8 0 6 2 1 3  4 5 6 6 4 2 6 5 8  2 1 4  7 5 6
J u n i  .  . 2 2 6  6 4 6 3 8 3 8 — 2 3 0  4 8 4 2 1 3  1 8 8 1 4 8 2 2 5 5  2 1 4  9 2 5
J u l i  .  .  . 2 2 1  6 2 2 3 1 8 5 — 2 2 4  8 0 7 2 0 5  6 4 5 1 9 5 1 9 1  2 0 7  6 8 7

W irtschaftliche Rundschau.
D ie  E ise n -  und S ta h lin d u str ie  Italiens  

se it  B een d ig u n g
D ie  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  I t a l i e n s  h a t t e  w ä h r e n d  d e s  

W e ltk r ie g e s  i n f o l g e  d e r  g e s t e i g e r t e n  B e d ü r f n i s s e  v o n  H e e r  u n d  
M a rin e  e in e n  b e d e u t e n d e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n .  N a c h d e m  
je d o c h  d ie  G e w in n u n g  v o n  R o h e i s e n  u n d  S t a h l  i m  J a h r e  1 9 1 7  
ih re n  H ö h e p u n k t  e r r e i c h t  h a t t e ,  g i n g  s i e  i n  d e n  f o l g e n d e n  J a h r e n ,  
b e s o n d e r s  s e i t  A b s c h l u ß  d e s  W a f f e n s t i l l s t a n d e s ,  i n f o l g e  d e r  s i c h  
h e r a u s b i ld e n d e n  u n g e s u n d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  p o l i t i s c h e n  
V e r h ä l tn is s e  e r h e b l i c h  z u r ü c k .  S i e  e r r e i c h t e ,  w e i t  h i n t e r  d e r  
E r z e u g u n g  d e r  V o r k r i e g s z e i t  z u r ü c k b l e i b e n d ,  i n  d e m  J a h r e  1 9 2 1  
i h re n  T i e f s t a n d .  N a c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h n e l l e r  E r h o l u n g  w u r d e  
in  d e n  f o lg e n d e n  J a h r e n  d i e  E r z e u g u n g  d e r  V o r k r i e g s z e i t  t e i l w e i s e  
w ie d e r  ü b e r t r o f f e n .

N a c h  d e r  a m t l i c h e n  S t a t i s t i k  „ R e v i s t a  d e l  s e r v i z i o  m in e -  
r a r i o “  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 2 6  i n  I t a l i e n  g e f ö r d e r t  o d e r  e r z e u g t :

D a v o n  m a n g a n h a l t i g e s  E i s e n -

K u p f e r e r z  . 
S c h w e fe lk ie s  
S te in k o h le  . 
A n t h r a z i t  .

1 9 2 4 1 9 2 5 1 9 2 6
t t t

2 3 7  6 6 8 5 1 3  2 5 0 5 2 2  7 8 6

1 8  9 4 2 1 7  3 4 5 1 8  2 3 0
1 2  1 8 9 1 4  9 8 4 1 4  0 1 0

6  8 4 0 1 0  1 2 0 1 3  3 4 6
5 1 5  7 8 1 5 3 3  7 3 7 5 9 4  4 7 9
1 1 5  1 6 0 1 7 4  2 2 0 1 9 3  5 5 2

11  8 2 5 1 4  3 0 2 1 5  7 0 8
9 1 7  4 9 1 1 1 0 5  4 7 4 1 1 8 1  3 4 2
3 0 9  9 7 1 5 1 2  2 6 4 5 9 1  5 2 8

A n  S t e i n k o h l e n ,  B r a u n k o h l e n  u n d  K o k s  w u r d e n  1 9 2 6  
12 231  5 7 1  t  e i n g e f ü h r t ,  d a r u n t e r  2  8 8 6  0 0 8  t  m i n e r a l i s c h e  B r e n n 
s to f f e  a u s  D e u t s c h l a n d  a u f  G r u n d  d e r  W i e d e r h e r s t e l l u n g s l i e f e 
ru n g e n .

D ie  Z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e t r u g  i m  J a h r e  1 9 2 6  i m  
K o h le n b e r g b a u  8 9 7 2  ( d a v o n  5 5 0 0  u n t e r  T a g e  u n d  3 4 7 2  ü b e r  T a g e ) ,  
im  E is e n -  u n d  M a n g a n e r z b e r g b a u  2 0 2 3 ,  i n  d e r  R o h e i s e n  e r z e u g e n 
d e n  I n d u s t r i e  ( e i n s c h l .  E i s e n l e g i e r u n g e n )  6 6 1 7  u n d  i n  d e n  S t a h l 
w e rk e n  16 3 4 9 .

D ie  E i s e n e r z g e w i n n u n g  I t a l i e n s  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  b i s  
z u m  J a h r e  1 9 2 6  w a r  f o l g e n d e :

J a h r

M e n g e n  i n  1000 t  
E i s e n e r z e ,  e i n s c h l .  S c h w e f e l  

m a n g a n h a l t i g e r  E i s e n e r z e  k i e s
1 9 1 3  . . . . . 6 0 3 3 1 7
1 9 1 4  . . . . . 7 0 6
19 1 5 . . 6 8 0 .
1 9 1 6 . . 9 4 7
1 9 1 7  . . . . . 9 9 9
191 8 . . 6 9 5 4 8 2
1 9 1 9  . . . . . 6 1 3 3 7 5
1 9 2 0  . . . . . 3 9 0 3 2 2
19 2 1 . . 2 7 9 4 4 8
1 9 2 2 4 8 6
1 9 2 3 4 9 4
1 9 2 4  . . . • • 2 3 8 5 1 6
192 5 5 3 4
1 9 2 6  . . . . .  5 2 3 5 9 4

H i e r n a c h  e r g i b t  s i c h  i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  k e i n e  S t e i g e r u n g  
m  d e r  E i s e n e r z g e w i n n u n g  g e g e n ü b e r  d e r  V o r k r i e g s z e i t ,  o b w o h l  

' e A n z ä h l  d e r  E r z  g e w i n n e n d e n  B e t r i e b e  v o n  2 2  a u f  2 7  g e s t i e g e n ,  
e  A r b e i t e r z a h l  a l l e r d i n g s  v o n  1 9 4 7  a u f  1 6 5 5  g e s u n k e n  i s t .  K e n n 

z e ic h n e n d  i s t  f e r n e r h i n ,  d a ß  d e r  m i t t l e r e  E b e n g e h a l t  d e r  g e 
w o n n e n e n  E r z e  v o n  1 9 1 3  b b  z u m  J a h r e  1 9 2 6  v o n  a n f a n g s  
o 3 ,4 6  %  a u f  4 8 ,0 0  %  g e s u n k e n  b t .

im Jah re 1926 und ih re E n tw ick lu n g  
d es K rieges.

D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  E b e n e r z b e r g b a u e s  I t a l i e n s  i n  d e m  l e t z t e n  
Z e i t r a u m  v o r  d e m  K r i e g e  u n d  i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  w i r d  d u r c h  
d i e  n a c h s t e h e n d e n  A n g a b e n  g e k e n n z e i c h n e t :

D i e  M e n g e  d e s  i n  I t a l i e n  n o c h  v o r h a n d e n e n  E i s e n e r z e s  w i r d  
a u f  r d .  4 0  M il l .  t  g e s c h ä t z t .  D i e  F ö r d e r u n g  h a t t e  i n  d e n  J a h r e n  
1 9 0 9  b b  1 9 1 3  i m  D u r c h s c h n i t t  5 0 0  0 0 0 1 ( im  J a h r e  1 9 1 3 :  6 0 0  0 0 0 1) 
ü b e r s c h r i t t e n .  N a c h  v o r ü b e r g e h e n d e r  S t e i g e r u n g  b b  z u  r d .
1 0 0 0  0 0 0  t  i m  J a h r e  1 9 1 7  s a n k  d i e  F ö r d e r u n g  b i s  a u f  2 7 9  0 0 0  t. 
i m  J a h r e  1 9 2 1 ,  z o g  s e i t d e m  a b e r  w i e d e r  a n .  I m  J a h r e  1 9 2 4  e r f o l g t e  
a b e r m a l s  e i n  R ü c k s c h r i t t  b b  a u f  2 3 8  0 0 0  t .  D e r  G r u n d  h i e r f ü r  
l i e g t  i n  d e r  i n  d e m  g e n a n n t e n  J a h r e  e r f o l g t e n  B e e n d i g u n g  u n d  
L ö s u n g  d e s  M i e t k o n t r a k t e s  d e r  f r ü h e r e n  K o n z e s s i o n ä r i n  d e r  
s t a a t l i c h e n  G r u b e n  a u f  d e r  I n s e l  E l b a .  D i e  n e u e  G e s e l l s c h a f t ,  
w e l c h e  d i e  A r  b e i t  s v e r h ä l t n b s e  a u f  g a n z  v e r ä n d e r t e n  G r u n d l a g e n  
a u f b a u t e ,  h a t t e  i n  d e r  e r s t e n  Z e i t  g r o ß e  S c h w i e r i g k e i t e n  m i t  d e r  
E i n s t e l l u n g  v o n  A r b e i t e r n  z u  ü b e r w i n d e n  u n d  i n f o l g e d e s s e n  e i n e  
s t a r k  h e r a b g e m i n d e r t e  F ö r d e r u n g  z u  v e r z e i c h n e n .  I m  J a h r e  1 9 2 5  
a r b e i t e t e n  d i e  G r u b e n  a u f  E l b a  w i e d e r  n o r m a l  u n d  f ö r d e r t e n  
r d .  4 9 6  0 0 0  t  E b e n e r z .

D i e  F ö r d e r u n g  v o n  m a n g a n h a l t i g e n  E i s e n e r z e n  h a t  
s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  g l e i c h f a l l s  w i e d e r  g e h o b e n ;  w ä h r e n d  
d i e  S t a t i s t i k  f ü r  1 9 2 2  n u r  r d .  3 2 0 0  t  v e r z e i c h n e t ,  w e b t  s i e  f ü r  1 9 2 5  
r d .  1 7  3 0 0  t  u n d  f ü r  1 9 2 6  r d .  1 8  0 0 0  t  a u f .

M a n g a n e r z e  w e r d e n  i m  J a h r e  1 9 2 2  m i t  r d .  4 7 0 0  t ,  1 9 2 5  
m i t  r d .  1 5  0 0 0  t  u n d  1 9 2 6  m i t  1 4  0 0 0  t  i n  d e n  S t a t b t i k e n  a u f 
g e f ü h r t ,  g e g e n  1 6 2 2  t  i m  J a h r e  1 9 1 3 .  A u c h  h i e r  f i n d e t  s i c h  
z w i s c h e n  d e n  J a h r e n  1 9 1 3  u n d  1 9 2 6  d i e  g l e i c h e  E r s c h e i n u n g  w ie  
b e i  d e n  E b e n e r z e n :  D i e  A n z a h l  d e r  B e t r i e b e  i s t  v o n  4  a u f  2 1  g e 
s t i e g e n ,  b e i  n u r  u n e r h e b l i c h  g e s t i e g e n e r  A r b e i t e r z a h l ,  a b e r  s t a r k  
h e r u n t e r g e h e n d e m  M a n g a n g e h a l t ,  u n d  z w a r  v o n  4 5  %  a u f  3 6 , 2 4 % .

F ü r  d i e  R o h e b e n g e w i n n u n g  k o m m e n  i n  I t a l i e n  a u ß e r  d e n  
v o r g e n a n n t e n  E r z e n  a l s  w i c h t i g e r  R o h s t o f f  n o c h  d i e  R ü c k s t ä n d e  
a u s  d e r  S c h w e f e l s ä u r e g e w i n n u n g  a u s  S c h w e f e lk i e s  i n  B e t r a c h t .  
D i e  S e h w e f e l k i e s a b b r ä n d e  h a b e n  e i n e n  m i t t l e r e n  E b e n g e h a l t  
v o n  4 0  % .  A n  S c h w e f e lk i e s  w r u d e n  i m  J a h r e  1 9 2 2  4 8 6  0 0 0  t ,  
1 9 2 5  r d .  5 3 4  0 0 0  t  u n d  1 9 2 6  r d .  5 9 4  0 0 0  t  f ü r  d i e  S c h w e f e b ä u r e 
h e r s t e l l u n g  g e w o n n e n .

U e b e r  d i e  E i n -  u n d  A u s f u h r  v o n  E b e n e r z ,  M a n g a n e r z e n  
u n d  S c h w e f e lk i e s  l i e g e n  f o l g e n d e  A n g a b e n  v o r :  I n  d e n  f ü n f  l e t z t e n  
J a h r e n  v o r  d e m  K r i e g e  w u r d e n  j ä h r l i c h  d u r c h s c h n i t t l i c h  2 6  0 0 0  t  
E i s e n -  u n d  E i s e n m a n g a n e r z e  u n d  9 6  0 0 0  t  S c h w e f e lk i e s  i n  I t a l i e n  
e i n g e f ü h r t .  D i e  A u s f u h r  b e t r u g  i n  d e m  g l e i c h e n  Z e i t r a u m  d u r c h 
s c h n i t t l i c h  1 1  0 0 0  b z w .  7 0 0 0  t .  N a c h  d e m  K r i e g e  w ie s  d i e  E i n 
f u h r  n u r  u n b e d e u t e n d e  M e n g e n  a u f .  D i e  L a g e  d e s  W e l t m a r k t e s  
b o t  k e i n e  A u s s i c h t  a u f  n u t z b r i n g e n d e  R o h e b e n e r z e u g u n g  i n  I t a l i e n .  
E r s t  i m  J a h r e  1 9 2 4  w u r d e  d i e  E i n f u h r  w i e d e r  l e b h a f t e r ,  a b  s i c h  
i n f o l g e  d e s  N i e d e r g a n g e s  d e r  K o h l e n p r e b e  d i e  R o h e i s e n g e w i n n u n g  
l o h n e n d e r  g e s t a l t e t e .  D i e  E b e n e r z e i n f u h r  b e t r u g  i n  d e m  g e n a n n t e n  
J a h r e  7 9  0 0 0  t ;  i m  f o l g e n d e n  J a h r e  e r r e i c h t e  s i e  e in e  H ö h e  v o n  
r d .  3 0 2  0 0 0  t ,  s a n k  a b e r  1 9 2 6  a u f  2 2 8  0 0 0  t  h e r a b .  D i e  A u s f u h r  
v o n  E i s e n e r z  w a r  i n  d e n  e r s t e n  N a c h k r i e g s j a h r e n  w e g e n  d e r  
u n g ü n s t i g e n  e i n h e i m i s c h e n  V e r h ä l t n b s e  z i e m l i c h  b e d e u t e n d ;  s i e  
e r r e i c h t e  i m  J a h r e  1 9 2 2  d i e  H ö h e  v o n  9 6  0 0 0  t .  D e r  K o n j u n k t u r 
a u f s t i e g  i n  d e n  f o l g e n d e n  J a h r e n  z e i g t  s i c h  n i c h t  n u r  i n  d e r  v o r 
e r w ä h n t e n  Z u n a h m e  d e r  E i n f u h r ,  s o n d e r n  a u c h  i n  d e r  V e r m i n d e 
r u n g  d e r  A u s f u h r  v o n  E b e n e r z e n .  S i e  g i n g  i m  J a h r e  1 9 2 4  a u f  
8 3  0 0 0 1 z u r ü c k  u n d  h ö r t e  1 9 2 5  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a u f .  I m  J a h r e  1 9 2 6  

w u r d e n  n u r  5 0 0  t  a u s g e f ü h r t .
D i e  R o h e i s e n g e w i n n u n g  I t a l i e n s  i s t  a u s  n a c h s t e h e n d e r  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s i c h t l i c h :



1 1 8 8  S t a h l  u n d  E i s e n . W ir ts c h a f tl ic h e  R u n d s c h a u . 4 8 .  J a h r g .  N r .  3 4 .

J a h r
K o k s r o h 

e i s e n

t

H o l z k o h l e n 
r o h e i s e n

t

1 9 1 3 4 2 0  2 8 3 6  3 1 2

1 9 1 4 3 7 8  9 1 2 4  1 1 0

1 9 1 5 3 6 9  4 3 1 4  2 7 9

1 9 1 6 4 4 3  4 6 4 6  6 3 0

1 9 1 7 4 1 0  2 2 4 4  4 4 0

1 9 1 8 2 4 4  1 1 0 7 5 7 8

1 9 1 9 1 9 8  8 2 5 11  8 2 8

1 9 2 0 5 2  2 7 4 11  2 3 9

1 9 2 1 2 6  9 5 5 8  1 3 7

1 9 2 2 1 4 0  2 1 1 2  9 8 7

1 9 2 3 2 1 8  0 3 9 2  5 1 0

1 9 2 4 2 9 1  4 9 1 2 7 0

1 9 2 5 4 6 6  5 3 2 3 3 0

1 9 2 6 4 8 9  1 5 5 3 6 0

R o h e i s e n  a u s  
d e m  E l e k t r o -  

h o c h o f e n  
t

S y n t h e 
t i s c h e s

R o h e i s e n

R o h e i s e n

1 6 0
2  3 1 8
3  8 0 0  

1 6  9 1 1  
5 6  5 2 4  
6 1  8 8 8  
2 9  0 5 7  
2 4  5 5 9  
2 6  2 8 9  
1 4  4 0 1

4 6 0 0 U 1 0 4
5 8 6 6 6 3 4 5
5 7 6 3 9 1 7 4
9 6 3 5 1 4 2 7 5

4 2 6  7 5 5  
3 8 5  3 4 0  
3 7 7  5 1 0  
4 6 7  0 0 5  
4 7 1  1 8 8  
3 1 3  5 7 6  
2 3 9  7 1 0  

8 8  0 7 2  
6 1  3 8 1  

1 5 7  5 9 9  
2 3 6  2 5 3  
3 0 3  9 7 2  
4 8 1  7 9 9  
5 1 3  4 2 5

D i e  R o h e i s e n g e w i n n u n g  h a t  i n  d e n  f ü n f  l e t z t e n  V o r k r i e g s 
j a h r e n  e i n e n  D u r c h s c h n i t t  v o n  3 3 4  0 0 0  t  e r r e i c h t ;  s i e  e r l a n g t e  
i m  J a h r e  1 9 1 7  i h r e n  H ö h e p u n k t  m i t  4 7 1  0 0 0  t ,  g i n g  d a n n  a b e r  z u 
r ü c k  u n d  s a n k  1 9 2 1  a u f  6 1  0 0 0  t .  I n  d e n  f o l g e n d e n  J a h r e n  e r h o l t e  
s i e  s i c h  w i e d e r  u n d  h a t t e  1 9 2 4  b e r e i t s  f a s t  d e n  D u r c h s c h n i t t  d e r  
V o r k r i e g s z e i t  m i t  3 0 4  0 0 0  t  z u  v e r z e i c h n e n .  I m  J a h r e  1 9 2 5  s t i e g  
d i e  R o h e i s e n g e w i n n u n g  a u f  4 8 2  0 0 0  t  u n d  e r r e i c h t e  1 9 2 6  d i e  H ö h e  
v o n  5 1 3  0 0 0  t .  D i e  G e w i n n u n g  d e s  R o h e i s e n s  e r f o l g t e  f a s t  a u s 
s c h l i e ß l i c h  i n  H o c h ö f e n ,  d i e  m i t  K o k s  b e d i e n t  w e r d e n  ( 1 9 2 4 :  
2 9 1  0 0 0 1, 1 9 2 5 :  4 6 6  5 0 0  t ,  1 9 2 6 :  4 8 9  0 0 0  t ) ,  u n d  z w a r  i n  d e n  H o c h 
o f e n w e r k e n  i n  P i o m b i n o  u n d  P o r t o f e r r a i o  s o w ie  i n  j e  d r e i  H o c h 
ö f e n  i n  S e r v o l a  u n d  i n  B a g n o l i ,  f e r n e r h i n  n o c h  i n  z w e i  e l e k t r i s c h e n  
H o c h ö f e n  i n  A o s t a  u n d  e i n e m  m i t  H o l z k o h l e  g e s p e i s t e n  O f e n  i n  
d e r  P r o v i n z  B e r g a m o .  N a c h  A n s i c h t  v o n  f a c h m ä n n i s c h e r  S e i t e  
w i r d  d i e  E r z e u g u n g s f ä h i g k e i t  a n  R o h e i s e n  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  
1 9 2 8  e in e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  v o n  e t w a  6 0  0 0 0 1 d u r c h  d i e  I n b e t r i e b 
s t e l l u n g  v o n  z w e i  w e i t e r e n  K o k s h o c h ö f e n  i n  A o s t a  v o n  j e  e t w a  
1 0 0  t  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  e r f a h r e n .  D i e s e s  W e r k ,  d a s  n u n m e h r  
„ S o c .  N a z i o n a l e  A o s t a “  h e i ß t ,  w i r d ,  i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  ü b r i g e n  
v i e r  H o c h o f e n w e r k e n ,  d i e  s ä m t l i c h  i m  B e s i t z e  d e r  , , H v a “  s i n d ,  
v o m  S t a a t e  k o n t r o l l i e r t .

V e r b r a u c h t  w u r d e n  i n  d e n  K o k s h o c h ö f e n  1 0 0 7  0 4 9  t  E i s e n 
e r z e ,  d a v o n  5 8 6  1 3 0  t  h e i m i s c h e r  u n d  2 3 1  1 4 1  t  a u s  d e m  A u s l a n d e  
s t a m m e n d e r  E r z e ,  1 5 4  0 7 3  t  S c h w e f e lk i e s e ,  2 0  9 0 0  t  e i s e n h a l t i g e  
S c h l a c k e  s o w ie  1 0  1 0 6  t  M a n g a n e r z e  u n d  4 6 9 9  t  S c h r o t t .  D i e  
H o l z k o h l e n h o c h ö f e n  v e r a r b e i t e t e n  9 0 0  t  l o m b a r d i s c h e r  E r z e ,  d i e  
E l e k t r o h o c h ö f e n  1 6  1 6 3  t  E i s e n e r z e  u n d  d i e  E l e k t r o o f e n  1 6  3 9 0  t  
G u ß b r u c h  u n d  S c h r o t t  n e b s t  1 0 7 6  t  h e i m i s c h e r  E i s e n e r z e  u n d  5 0  t  
M a n g a n e r z .

A n  E i s e n l e g i e r u n g e n  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  4 5  1 1 1  t  
h e r g e s t e l l t  ( g e g e n  5 4  4 4 6  t  i m  V o r j a h r e ) .  V o n  d e r  E r z e u g u n g  
e n t f i e l e n  a u f  F e r r o s i l i z i u m  9 3 6 9  t ,  a u f  F e r r o m a n g a n  1 3  0 8 4  t ,  
a u f  S p i e g e l e i s e n  1 9  1 0 1  t ,  a u f  S i l i k o m a n g a n  3 0 0 1  t ,  a u f  F e r r o -  
a l u m i n i u m  1 3 1  t ,  a u f  F e r r o p h o s p h o r  1 0 7  t ,  a u f  F e r r o c h r o m  2 9 2  t  
u n d  a u f  S i l i k o a l u m i n i u m  2 6  t .

D a s  i m  L a n d e  e r z e u g t e  R o h e i s e n  d e c k t  d e n  B e d a r f  b e i  
w e i t e m  n i c h t ;  d i e  N a c h f r a g e  m u ß  z u  e i n e m  g r o ß e n  T e i l  d u r c h  
E i n f u h r  g e d e c k t  w e r d e n .  D i e  n a c h s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
z e i g t  d i e  R o h e i s e n e i n -  u n d  - a u s f u h r  u n d  d e n  R o h e i s e n v e r b r a u c h  
I t a l i e n s :

J a h r
K o h e i s e n

i n s g e s .
t

E i n f u h r 1 )

t

A u s f u h r 1 )

t

V e r b r a u c h

t

1 9 1 3 4 2 6  7 5 5 2 4 0  0 3 9 1 8 0 9 6 6 4  9 8 5
1 9 1 4 3 8 5  3 4 0 2 3 7  1 7 8 1 2 5 0 6 2 1  2 6 8
1 9 1 5 3 7 7  5 1 0 2 4 7  3 0 1 1 4 0 1 6 2 3  4 1 0
1 9 1 6 4 6 7  0 0 5 3 0 5  5 5 0 9 7 4 7 7 1  5 8 1
1 9 1 7 4 7 1  1 8 8 3 1 9  9 6 7 4 3 3 7 9 0  7 2 2
1 9 1 8 3 1 3  5 7 6 1 1 9  6 0 6 3 0 1 4 3 2  8 8 1
1 9 1 9 2 3 9  7 1 0 2 2 3  8 1 1 4 4 1 4 6 3  0 8 0
1 9 2 0 8 8  0 7 2 1 7 0  2 9 6 1 0 1 0 2 5 7  3 5 8
1 9 2 1 6 1  3 8 1 7 5  9 7 8 9 2 2 1 3 6  4 3 7
1 9 2 2 1 5 7  5 9 9 1 3 6  2 2 2 7 7 8 2 9 3  0 4 3
1 9 2 3 2 3 6  2 5 3 1 3 2  1 8 9 1 5 2 6 3 6 6  9 1 6
1 9 2 4 3 0 3  9 7 2 2 0 1  1 3 4 6  1 7 1 4 9 8  9 3 5
1 9 2 5 4 8 1  7 9 9 2 6 5  6 0 8 2  4 4 5 7 4 4  9 6 2
1 9 2 6 5 1 3  4 2 5 1 7 7  4 6 8 2  6 4 5 6 8 8  2 4 8

D i e  R o h e i s e n e i n f u h r  b e t r u g  d e m n a c h  i n  1 9 2 4  : 2 0 1  0 0 0  t ,  
1 9 2 5 :  2 6 6  0 0 0  t ,  1 9 2 6 :  1 7 7  0 0 0  t .  D e r  R ü c k g a n g  i m  J a h r e  1 9 2 6  i s t

*) E i n s c h l i e ß l i c h  E i s e n l e g i e r u n g e n .

z u m  T e i l  a u f  d i e  E r z e u g u n g s s t e i g e r u n g  i n  I t a l i e n  s e l b s t  z u r ü c k z u 
f ü h r e n .  D i e  E i n f u h r  w i r d  z u r  H ä l f t e  a u s  F r a n k r e i c h  g e d e c k t ;  es  
f o l g e n  E n g l a n d ,  d i e  N i e d e r l a n d e ,  L u x e m b u r g  u s w .  V o n  d e m  in  
I t a l i e n  h e r g e s t e l l t e n  R o h e i s e n  w e r d e n  e t w a  z w e i  D r i t t e l  u n d  e b e n s o  
e i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  e i n g e f ü h r t e n  M e n g e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l  

v e r w e n d e t .
D i e  F l u ß s t a h l g e w i n n u n g  I t a l i e n s  z e i g t  n a c h s t e h e n d e  Z u 

s a m m e n s t e l l u n g  :

J a h r
S t a h l b l ö c k e

t

S t a h l g u ß -
s t i i c k e

t

F l u ß s t a h l
i n s g e s a m t

t

D a v o n
E l e k t r o s t a h l

t  1 %

1 9 1 5 9 9 1  3 2 0 1 7  9 2 0 1 0 0 9  2 4 0 2 6  9 4 3 2 ,6 7
1 9 1 6 1 2 4 5  0 8 4 2 4  4 0 2 1 2 6 9  4 8 6 3 2  6 7 7 2 ,5 7

1 9 1 7 1 2 9 6  2 0 0 3 5  4 4 1 1 3 3 1  6 4 1 4 7  7 4 4 3 ,5 9

1 9 1 8 9 3 1  5 3 5 6 0  9 9 4 9 9 2  5 2 9 7 1  9 2 4 7 ,2 5

1 9 1 9 6 9 2  5 7 7 3 9  2 4 6 7 3 1  8 2 3 8 8  8 2 4 1 2 ,1 4

1 9 2 0 7 2 6  6 3 1 4 7  1 3 0 7 7 3  7 6 1 1 1 9  3 7 8 1 5 ,4 3
1 9 2 1 6 7 1  2 8 7 2 9  1 4 6 7 0 0  4 3 3 1 2 5  3 2 3 1 7 ,8 9
1 9 2 2 9 5 6  4 7 9 2 4  9 4 0 9 8 1  4 1 9 1 3 0  1 2 3 1 3 ,2 6

1 9 2 3 1 0 9 9  5 4 9 4 2  2 1 2 1 1 4 1  7 6 1 1 9 5  3 0 5 1 7 ,1 1

1 9 2 4 1 3 2 4  2 3 2 3 4  6 2 1 1 3 5 8  8 5 3 1 7 1  1 9 5 1 2 ,6 0
1 9 2 5 1 7 2 7  2 8 4 5 8  2 4 8 1 7 8 5  5 3 2 2 2 3  6 3 2 1 2 ,4 8

1 9 2 6 1 7 2 9  9 1 6 4 9  6 0 3 1 7 7 9  5 1 9 2 4 7  6 6 2 1 3 ,8 7

G e t r e n n t  n a c h  d e m  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  v e r t e i l t e  s ic h  d ie  
E r z e u g u n g  i n  d e n  l e t z t e n  d r e i  J a h r e n  w i e  f o l g t :

1 9 2 4 1 9 2 5 1 9 2 6
B l ö c k e  a u s t t t

S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  . . 1 1 8 1  6 7 9 1 5 4 0  8 6 5 1 5 1 9  9 5 0

E l e k t r o s t a h l .................................... 1 4 2  5 5 3 1 8 6  4 1 9 2 0 9  9 6 6

G u ß s t ü c k e  a u s
S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  . . . 5  4 7 9 2 0  4 8 5 11 367
B e s s e m e r s t a h l .............................. 5 0 0 5 5 0 5 4 0
K l e i n b e s s e m e r e i s t a h l  . . . — — —
E l e k t r o s t a h l .................................... 2 8  6 4 2 3 7  2 1 3 3 7  696

i n s g e s a m t  1 3 5 8  8 5 3 1 7 8 5  5 3 2 1 7 7 9  519

D i e  G e w i n n u n g  v o n  F l u ß s t a h l  h a t  i n  d e n  f ü n f  l e t z t e n  J a h r e n  
v o r  d e m  K r i e g e  i m  D u r c h s c h n i t t  d i e  H ö h e  v o n  8 0 0  0 0 0  t  ü b e r -  
s c h r i t t e n .  I m  J a h r e  1 9 1 3  e r r e i c h t e  s i e  9 0 0  0 0 0  t ,  1 9 1 7  b e t r u g  sie  
1 3 3 2  0 0 0  t ;  s i e  g i n g  d a n n  z u r ü c k  b i s  a u f  7 0 0  0 0 0  t  i m  J a h r e  1921 , 
n a h m  a b e r  i n  d e n  n ä c h s t e n  J a h r e n  w i e d e r  z u .  I m  J a h r e  1 9 2 6  i s t  
d i e  E r z e u g u n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  u m  6 0 1 3 1 z u r ü c k g e g a n g e n .  
F ü r  d i e  E r z e u g u n g  d i e s e r  M e n g e  S t a h l  w a r e n  1 9 2 6  a u f  4 1  S t a h l 
w e r k e n  8 5  S i e m e n s - M a r t i n - ,  1 B e s s e m e r -  u n d  7 2  e l e k t r i 
s c h e  O e f e n  v e r s c h i e d e n e r  A r t  i n  B e t r i e b .

G e g e n ü b e r  d e m  l e t z t e n  V o r k r i e g s j a h r  w e i s t  d i e  F l u ß s t a h l -  
g e w i n n u n g  e in e  S t e i g e r u n g  u m  m e h r  a l s  9 0  %  a u f .  D i e  z u n e h m e n d e
V e r w e n d u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n
S t a h l  h a t  z u  d i e s e r  g ü n s t i g e n  E n t w i c k l u n g  i n  n i c h t  g e r in g e m  
U m f a n g  b e i g e t r a g e n .  D i e  G e w i n n u n g  v o n  E l e k t r o s t a h l  i s t  v o n  
2 7  0 0 0  t  i n  1 9 1 5  a u f  2 4 7  0 0 0  t  i n  1 9 2 6  g e s t i e g e n .

A n  E i n s a t z  f ü r  d i e  S t a h l g e w i n n u n g  w u r d e n  v e r a r b e i t e t :

1 9 2 5  
t

I n l ä n d i s c h e s  R o h e i s e n  3 6 8  5 0 3  1 
A u s l ä n d i s c h e s  R o h e i s e n  1 3 2  1 2 6  J  
I n l ä n d i s c h e r  S c h r o t t  . 6 7 4  9 0 7  1 .
A u s l ä n d i s c h e r  S c h r o t t  8 1 7  0 3 9  /

I n l ä n d i s c h e s  E i s e n e r z  . 7  8 1 7  \  j  l 9 8 2
A u s l ä n d i s c h e s  E i s e n e r z  4  1 6 5  /
I n l ä n d i s c h e s  M a n g a n e r z  —  \
A u s l ä n d i s c h e s  M a n g a n e r z  —  /
F e r r o w o l f r a m ,  F e r r o 

c h r o m ,  F e r r o n i c k e l  u n d  

F e r r o m a n g a n  . . . .  3 2  1 5 1  ( d a v o n  2 2 9 6 1 
a u s  d e m  A u s l a n d )

D e r  G r u n d  f ü r  d i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß e ,  z u r  S t a h l e r 
z e u g u n g  i n  I t a l i e n  v e r w a n d t e n  S c h r o t t m e n g e  l i e g t  i n  d e m  zu  
h o h e n  P r e i s e  d e s  s e l b s t e r z e u g t e n  s o w o h l  w i e  d e s  e in g e f ü h r t e n  
R o h e i s e n s .

D i e  E r z e u g u n g  v o n  S c h w e i ß s t a h l  ( S c h w e i ß e i s e n )  b e t r u g  
i m  B e r i c h t s j a h r  1 0 4  3 2 2  ( i .  V .  1 0 6  1 6 3 )  t ,  w a s  e i n e r  A b n a h m e  u m  
1 ,7  %  e n t s p r i c h t .  I m  B e r i c h t s j a h r  w a r e n  1 0  ( im  V o r j a h r  1 1 t 
W e r k e  m i t  1 6  ( 1 6 )  S c h w e i ß ö f e n  i n  B e t r i e b ,  d i e  1 2 4  2 3 9  ( 1 2 3  6 9 8 ) )  
S c h r o t t  v e r b r a u c h t e n .

U e b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  

l i e g e n  s t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  n i c h t  v o r ,  s o  d a ß  i h r e  H ö h e  n u r  
s c h ä t z u n g s w e i s e  m i t g e t e i l t  w e r d e n  k a n n .  I n  g u t  u n t e r r i c h t e t e n  
F a c h k r e i s e n  w e r d e n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 2 6  i m  H i n b l i c k  a u f  d ie

1 9 2 6
t

3 7 9  1 8 0 1  4 8 2  517
1 0 3  3 3 7 /
6 7 2  6 3 0 )  ,  . n n  . aR 
7 2 7  9 5 5 /  1 4 0 0 5 8 5  

1 2  6 1 7 1  , . a n  
2  1 9 4 /  1 4 8 1 1
1 5 8 6  
1 3 7 2 } 2 9 5 8

3 8  3 3 7  ( d a v o n  2 4 6 8  t  
a u s  d e m  A u s l a n d )



2 3 .  A u g u s t  1 9 2 8 . Wirtschaftliche Rundschau. S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 1 8 9

s t a t i s t i s c h  a n g e g e b e n e  E r z e u g u n g  v o n  r d .  1 7 7 0 0 0 0  t  S t a h l  f o l 
g e n d e  S c h ä t z u n g e n  g e g e b e n :

S c h ie n e n  u n d  E i s e n b a h n o b e r b a u s t o f f e ..................................... 2 0 0  0 0 0  t
F o r m e i s e n  u n d  T r ä g e r  ........................................................................  2 5 0  0 0 0  t
H a n d e l s e i s e n .....................................................................................................  4 5 0  0 0 0  t
B a n d e i s e n ........................................................................................................... 7 0  0 0 0  t
R u n d e i s e n ........................................................................................................... 1 8 0  0 0 0  t
G r o b - ,  M i t t e l -  u n d  F e i n b l e c h e  ................................................  2 5 0  0 0 0  t
S c h m ie d e is e r n e  R ö h r e n   1 5 0  0 0 0  t
R a d r e i f e n  u s w ..................................................................................................... 5 0  0 0 0  t
S c h m ie d e s tü c k e  u n d  S t a h l g u ß s t ö c k e   1 0 0  0 0 0  t
G u ß e is e r n e  R ö h r e n  u n d  F o r m s t ü c k e  . . . .  e t w a  2 0 0  0 0 0  t

D ie  E i s e n i n d u s t r i e  I t a l i e n s  b e f i n d e t  s i c h ,  z u m a l  u n t e r  d e n  
A u s w ir k u n g e n  d e r  A u f w e r t u n g  d e r  L i r a  i m  J a h r e  1 9 2 7 ,  d i e  d a s  
E i n d r i n g e n  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b s  b e g ü n s t i g t e ,  i n  
s c h w ie r ig e r  L a g e .  B e i  d e m  F e h l e n  d e s  w i c h t i g e n  B r e n n s t o f f s ,  d e r  
K o h le ,  s o w ie  b e i  d e m  g e r i n g e n  V o r k o m m e n  v o n  E r z e n  u n d  d e m  
u n z u r e i c h e n d e n  E n t f a l l  v o n  S c h r o t t ,  d i e  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  
n u r  e in e r  M il l io n  t  S t a h l  a u s r e i c h e n ,  b e s t e h t  e i n  j ä h r l i c h e r  B e d a r f  
a n  S t a h le r z e u g n i s s e n  v o n  e t w a  1 ,7  M i l l .  t ,  m i t h i n  e i n  s t a r k e r  E i n 
f u h r b e d a r f  a n  R o h e i s e n ,  S c h r o t t  s o w i e  a n  H a l b -  u n d  F e r t i g 
e rz e u g n is s e n .  D i e  E r z e u g u n g  e i n e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k l e i n e n  M e n g e  
a n  E is e n  u n d  S t a h l  e r f o l g t  i n  u n g e f ä h r  5 0  m e h r  o d e r  w e n i g e r  
g r o ß e n  H ü t t e n w e r k e n .  S i e  e r f o r d e r t  m i t h i n  z a h l r e i c h e  u n d  k o s t -

V o m  R o h e is e  u m  a r k t .  —  D e r  R o h e i s e n - V e r b a n d  h a t  d e n  
V e r k a u f  f ü r  d e n  M o n a t  S e p t e m b e r  1 9 2 8  z u  u n v e r ä n d e r t e n  P r e i s e n  
a u fg e n o m m e n ; a u c h  d i e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  h a b e n  k e i n e  
A e n d e ru n g  e r f a h r e n .

A e n d e r u n g  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  3 5  f ü r  d i e  E i s e n -  u n d  S t a h l 
a u s fu h r  ü b e r  S e e  b e i  G ü t e r n  d e r  T a r i f k l a s s e  F  ( f r ü h e r  E ) .  —  D e r
z u n ä c h s t  b i s  z u m  1 . A u g u s t  1 9 2 8  b e f r i s t e t e  A u s n a h m e t a r i f  3 5 ,  
A b s c h n i t t  I I  ( E i s e n  u n d  S t a h l  d e r  K l a s s e  F ) ,  i s t  b i s  a u f  j e d e r 
z e i t ig e n  W i d e r r u f  a u f  u n b e s t i m m t e  Z e i t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n ,  u n d  
z w a r  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  A e n d e r u n g  d e r  F r a c h t s ä t z e .  M i t  W i r 
k u n g  v o m  1 . A u g u s t  1 9 2 8  w i r d  d i e  F r a c h t  f ü r  G ü t e r  d e r  K l a s s e  F  
s o g le ic h  h e i  d e r  A u f l i e f e r u n g  n a c h  d e n  F r a c h t s ä t z e n  d e r  K l a s s e  G  
b e re c h n e t .

W e r d e n  v o n  e in e m  A b s e n d e r  ( a l s  A b s e n d e r  k a n n  a u c h  e i n  
S y n d ik a t  o d e r  V e r b a n d  z e i c h n e n )  n a c h  d i e s e m  A n s n a h m e t a r i f  i n  
1 2  a u f e in a n d e r f o lg e n d e n  K a l e n d e r m o n a t e n ,  b e g i n n e n d  j e w e i l s  
a m  1 . A u g u s t ,  z u e r s t  a m  1 . A u g u s t  1 9 2 8 ,  m e h r  a l s  5 0 0 0  t  z u r  
B e fö rd e r u n g  a u f g e l i e f e r t ,  s o  w e r d e n  f ü r  d i e  a u f g e l i e f e r t e n  G e s a m t 
m e n g e n  n o c h  n a c h t r ä g l i c h  u n d  a u f  A n t r a g  b e s t i m m t e  A b s c h l ä g e  
v o n  d e n  F r a c h t s ä t z e n  d e r  K l a s s e  G  g e w ä h r t .  D i e  H ö h e  d e r  A b 
s c h lä g e  i s t  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  V e r s a n d b e z i r k e  j e w e i l s  v e r s c h i e d e n  
l e s tg e s e t z t .  D e r  A b s c h l a g  b e l ä u f t  s i c h  b e i  J a h r e s m e n g e n  v o n  
5 0 0 1  b is  ü b e r  1 0  0 0 0 1 z .  B .  f ü r  d i e  S t a t i o n e n  d e r  V e r s a n d g r u p p e  1 

R h e i n ia n d - W e s t f a l e n ) a u f  2  b i s  2 0  % ,  f ü r  d i e  S t a t i o n e n  d e r  
G r u p p e  4  ( O b e r s c h l e s i e n  i a u f  2 , 4  b i s  2 4  %  u s w .

I m  V e r g le ic h  m i t  d e r  b i s h e r i g e n  T a r i f l a g e  b r i n g t  d i e  v o r -  
k e z e ie h n e te  N e u r e g e lu n g  f ü r  k l e i n e r e  V e r s a n d m e n g e n  e i n e  F r a c h t - 
e n r a j i g u n g ,  w ä h r e n d  f ü r  g r ö ß e r e  V e r s a n d m e n g e n  i m  E n d e r g e b n i s  
u n g e fä h r  d i e s e lb e n  F r a c h t e n  z u  z a h l e n  s i n d ,  w i e  e s  s c h o n  b i s h e r  
d e r  F a l l  w a r .

D ie  n e u e  F a s s u n g  d e s  A b s c h n i t t e s  I I  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  3 5  
i s t  i m  T a r i f -  u n d  V e r k e h r s a n z e i g e r  L  l a u f e n d e  N r .  1 2 3 9  1 9 2 8 ,  v e r 
ö f f e n t l i c h t  w o r d e n ,  a u s  d e m  N ä h e r e s  z u  e n t n e h m e n  i s t .

F r a e h t e n s e n k t m g  f ü r  g e t e e r t e  H o c h o f e n s c h l a c k e .  —  U m  e i n e  
w e h e r e  u n d  e r l e i c h t e r t e  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w e r t u n g  d e r  H o c h -  
o f e n s c h la c k e  z u  W e g e b a u z w e c k e n  z u  e r r e i c h e n ,  h a t t e  d i e  E i s e n 
i n d u s t r ie  u n t e r  F e d e r f ü h r u n g  d e r  N o r d w e s t l i c h e n  G r u p p e  d e s  
V e re in s  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r  s c h o n  v o r  e t w a  
d r e i  J a h r e n  b e i  d e r  D e u t s c h e n  R e i c h s b a h n - G e s e l l s c h a f t  d e n  
A n t r a g  g e s t e l l t ,  g e t e e r t e  H o c h o f e n s c h l a c k e  f ü r  d e n  W e g e b a u  d e n  
ü b r ig e n  W e g e b a u s t o f f e n  d a d u r c h  f r a c h t l i c h  g l e i c h z u s t e l l e n ,  d a ß  
a e  e b e n fa l ls  i n  d e n  b e s o n d e r s  b i l l i g e n  a l l g e m e i n e n  W e g e b a n s t o f f - 
A u s n a h m e t a r i f  5  e i n b e z o g e n  w i r d .  D i e  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  d i e s e n  
A n t r a g  h a b e n  s i c h  d e s w e g e n  s e h r  l a n g e  h i n g e z o g e n ,  w e i l  d i e  R e i c h s -  

h n  g l a u b t e ,  d u r c h  d i e  A n t r a g g g e n e h m i g n n g  d e n  A u t o m o b i l -  
^ r a f e n b a u  ( u n d  m i t t e l b a r  i h r  W e t t b e w e r b s v e r k e h r s m i t t e l  —  d e n  
K r a i i » a g e n  — i z u  f ö r d e r n ,  w e i l  n i c h t  g a n z  u n b e r e c h t i g t e  B e 
r u f u n g e n  d e r  S t e m i n d n s t r i e  e r h o b e n  w u r d e n ,  w e i l  d i e  R e i c h s b a h n

« f o r d a n n g  d e r  T e e r s c h l a c k e  B e s c h m u t z u n g e n  u n d  B e 
s c h ä d ig u n g e n  i h r e r  W a g e n  b e f ü r c h t e t e  u s w .  N a c h d e m  d i e  z u n ä c h s t  
g e n a n n te n  B e d e n k e n  d e r  R e i c h s b a h n  z e r s t r e u t  w a r e n ,  n a c h d e m  
c r a e ,  im  H i n b l i c k  a u f  d i e  B e r u f u n g e n  d e r  S t e i n i n d u s t r i e  d e r  

t r a g  a u c h  a u f  g e t e e r t e s  S t e i n m a t e r i a l  a u s g e d e h n t  w o r d e n  w a r ,  
v o r  k u r z e m  e n d l i c h  v o n  d e r  R e i c h s b a h n  e i n e  V e r p a c k n n g s -  

t o . - c h r i f t  f ü r  d i e  g e t e e r t e n  W e g e b a n s t o f f e  b e s c h l o s s e n  w o r d e n ,

s p i e l i g e  V e r w a l t u n g s a p p a r a t e .  A n g e s i c h t s  d e r  W i r t s c h a f t s k r i s i s  
w i r d  i n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  T a g e s -  u n d  F a c h p r e s s e  v e r s c h i e d e n t l i c h  
d i e  F r a g e  e r ö r t e r t ,  a u f  w e l c h e  W e i s e  d i e  E r z e u g u n g s k o s t e n  h e r a b -  
g e d r ü c k t  w e r d e n  k ö n n e n ,  u m  d e m  A n s l a n d s w e t t b e w e r b  e r f o l g 
r e i c h  z u  b e g e g n e n  u n d  d i e  i n n e r e  L a g e  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  z u  
g e s u n d e n .  I n  e i n e r  R e i h e  v o n  A u f s ä t z e n ,  d i e  i m  „ S e c o l o  X I X “  
e r s c h i e n e n  s i n d ,  k o m m t  d e r  V e r f a s s e r ,  D r .  F e d e r i c o  C a r n e v a l i ,  
z u  d e m  E r g e b n i s ,  d i e  R o h e i s e n g e w i n n u n g  i n  H o c h ö f e n  i n  d e m  
M a ß e  z u  s t e i g e r n ,  d a ß  d i e  S c h r o t t e i n f u h r  a n s  d e m  A u s l a n d e  m ö g 
l i c h s t  a u f h ö r e  u n d  i n  d e n  r e i n e n  S t a h l w e r k e n  n u r  d e r  i m  I n l a n d  
e n t f a l l e n d e  S c h r o t t  v e r a r b e i t e t  w e r d e ;  d e r  S c h w e r p u n k t  d e r  
E i s e n i n d u s t r i e  s e i  a u f  d i e  g e m i s c h t e n  H o c h ö f e n -  u n d  S t a h l w e r k e ,  
d i e  d e n  S t a h l  u n t e r  w i r t s c h a f t l i c h e r e r  A u s n u t z u n g  a n s  f l ü s s i g e m  
R o h e i s e n  g e w i n n e n ,  z u  v e r l e g e n .  I n  e i n e m  i n  d e m  O k t o b e r h e f t  
1 9 2 7  d e r  „ R a s s e g n a  M i n e r a r i a “  v e r ö f f e n t l i c h t e n  A r t i k e l  s c h l ä g t  
D r .  L 'b a l d o  S e q u i  v o r ,  e i n e  a l l e  W e r k e  u m f a s s e n d e ,  u n t e r  A u f s i c h t  
d e s  S t a a t e s  s t e h e n d e  O r g a n i s a t i o n  i n s  L e b e n  z u  r u f e n ,  w e l c h e  d i e  
S t i l l e g u n g  d e r  u n w i r t s c h a f t l i c h e n  W e r k e  s o w ie  d i e  V e r t e i l u n g  d e r  
E r z e u g u n g  a u f  d i e  g r ö ß e r e n ,  b e r e i t s  r a t i o n e l l  e i n g e r i c h t e t e n  W e r k e  
g e s t a t t e n  w ü r d e  ; h i e r d u r c h  w e r d e  e s  e r m ö g l i c h t ,  m i t  d e m  A u s l a n d e  
d i e  e r f o r d e r l i c h e n  V e r e i n b a r u n g e n  z u g u n s t e n  e i n e r  g e s u n d e n  
P r e i s p o l i t i k  s o w o h l  f ü r  d e n  E i n k a u f  d e r  R o h s t o f f e  u n d  H a l b z e u g e  
a l s  a u c h  f ü r  d e n  s o n s t i g e n  W e t t b e w e r b  z u  t r e f f e n .  E s  i s t  a n z u 
n e h m e n ,  d a ß  d i e  E r ö r t e r u n g  d e r  a n g e d e u t e t e n  F r a g e n  n i c h t  v o r  
d e r  E r z i e l u n g  p r a k t i s c h e r  E r g e b n i s s e  a u f  h ö r e n  w i r d .  F .  Baare.

w o d u r c h  B e s c h m u t z u n g e n  d e r  G ü t e r w a g e n  w e i t m ö g l i c h s t  a u s 
g e s c h a l t e t  w e r d e n  s o l l e n .

D a r a u f h i n  h a t  s i c h  d i e  D e u t s c h e  R e i c h s b a h n - G e s e l l s c h a f t  i n  
d a n k e n s w e r t e r  W e i s e  n u n m e h r  e n t s c h l o s s e n ,  d i e  g e t e e r t e  H o c h 
o f e n s c h l a c k e  u n d  d a s  g e t e e r t e  S t e i n m a t e r i a l  i n  d e n  A u s n a h m e 
t a r i f  5  e i n z u b e z i e h e n .  D u r c h  d e n  N a c h t r a g  3  z u m  R e i c h s b a h n -  
G ü t e r t a r i f  H e f t  C  ü b  v o m  1 5 .  A u g u s t  1 9 2 8  i s t  b e k a n n t g e g e b e n ,  
d a ß  m i t  W i r k u n g  v o m  2 0 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8  d a s  W a r e n 
v e r z e i c h n i s  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  5 ,  s o w e i t  e s  s i e h  a u f  S c h l a c k e  
b e z i e h t ,  f o l g e n d e  F a s s u n g  e r h ä l t :

„ H o c h o f e n s c h l a c k e n ,  S c h l a c k e n  a n s  E l e k t r o o f e n ,  
a u c h  z e r k l e i n e r t ,  a u c h  i n  F o r m  v o n  S c h l a c k e n m e h l ,  S c h l a c k e n 
s a n d ,  S c h l a c k e n k i e s ;

S c h l a c k e n  a n s  B l e i -  u n d  K u p f e r ö f e n  ( H o c h -  u n d  F l a m m 
ö f e n ) ,  a u c h  z e r k l e i n e r t ,  R ä u m a s e h e  a u s  Z i n k ö f e n  ( M u f f e l 
r ü c k s t ä n d e ) ,

s ä m t l i c h  a u c h  m i t  A s p h a l t  o d e r  T e e r  ü b e r z o g e n  
( u n t e r  B e a c h t u n g  d e r  i n  d e r  A n l a g e  I I  z u m  D e u t s c h e n  E i s e n 
b a h n g ü t e r t a r i f ,  T e i l  I  A b t  A  f ü r  g e t e e r t e  H o c h o f e n s c h l a c k e  
u n d  g e t e e r t e s  S t e i n m a t e r i a l  e n t h a l t e n e n  V e r p a c k u n g s v o r 
s c h r i f t e n ) . “

D e r  A s p h a l t -  o d e r  T e e r ü b e r z u g  i s t  ü b r i g e n s  e b e n f a l l s  h e i  
S t e i n e n ,  S t e i n s c h l a g ,  S t e i n g r n s  u n d  S t e i n s p l i t t  u s w .  z u g e l a s s e n  
w o r d e n .

D e r  A n s n a h m e t a r i f  g i l t  a u c h  b e i m  V e r s a n d  a n  A n s t a l t e n ,  
i n  d e n e n  d a s  S t e i n -  o d e r  S c h l a e k e n m a t e r i a l  m i t  A s p h a l t ,  T e e r  
o d e r  ä h n l i c h e n  S t o f f e n  ü b e r z o g e n  w i r d .

D i e  b e r e i t s  o b e n  a n g e d e u t e t e  V e r p a e k n n g s v o r s c h r i f t  f ü r  d i e  
g e t e e r t e n  W e g e b a u s t o f f e ,  d i e  ü b r i g e n s  e b e n f a l l s  a m  2 0 .  S e p t e m b e r  
1 9 2 8  i n  K r a f t  t r i t t ,  h a t  f o l g e n d e n  W o r t l a u t :

„ G e t e e r t e  H o c h o f e n s c h l a c k e  u n d  g e t e e r t e s  S t e i n m a t e r i a l  
w e r d e n  n u r  i n  o f f e n e n  W a g e n  m i t  e i s e r n e n  S e i t e n w ä n d e n  z u r  B e 
f ö r d e r u n g  a n g e n o m m e n .  D e r  B o d e n  u n d  d i e  W ä n d e  s i n d  d u r c h  
g e e i g n e t e  M a ß n a h m e n  g e g e n  B e s c h m u t z u n g  z u  s c h ü t z e n . “

D i e s e  V e r p a c k u n g s v o r s c h r i f t  i s t  f ü r  d i e  b e t e i l i g t e n  V e r k e h r s  - 
t r e i b e n d e n  d e s w e g e n  g ü n s t i g ,  w e i l  s i e  e s  a n h e i m s t e l l t ,  w o d u r c h  i m  
e i n z e l n e n  d i e  G ü t e r w a g e n  g e g e n  B e s c h m u t z u n g  g e s c h ü t z t  w e r d e n  
s o l l e n .  E s  v e r d i e n t  h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n ,  d a ß  d i e  R e i c h s b a h n  
z u n ä c h s t  e i n e  b e d e u t e n d  s c h ä r f e r e  V e r p a c k u n g s v o r s c h r i f t  e i n z u 
f ü h r e n  b e a b s i c h t i g t e .  D i e  V e r l a d e r  v o n  g e t e e r t e r  H o c h o f e n 
s c h l a c k e  d i e n e n  d a h e r  i h r e n  e i g e n e n  B e l a n g e n ,  w e n n  s i e  d i e  V e r 
l a d u n g  s o  v o r n e h m e n ,  d a ß  W a g e n b e s c h m u t z u n g e n  t a t s ä c h l i c h  
a u s g e s c h l o s s e n  s i n d .  O b  d i e  W a g e n  v o r  i h r e r  B e l a d u n g  m i t  T e e r 
s c h l a c k e  i m  I n n e r n  a n g e f e n c h t e t  u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  i h r e  B ö d e n  
m i t  e i n e r  m e h r  o d e r  w e n i g e r  d i c k e n  S c h i c h t  S a n d  o d e r  S t a u b  
b e l e g t  w e r d e n ,  m u ß  d e m  p f l i e h t m ä ß i g e n  E r m e s s e n  d e r  V e r s e n d e r  
ü b e r l a s s e n  b l e i b e n .  . J e d e n f a l l s  d ü r f t e  e s  z w e c k m ä ß i g  s e i n ,  d a ß  
d i e  V e r s e n d e r  a l l e  V o r s i c h t s m a ß r e g e l n  e r g r e i f e n ,  u m  W a g e n -  
b e s c h m n t z u n g e n  z u  v e r h ü t e n .  A n d e r n f a l l s  w i r d  d i e  R e i c h s b a h n  
d a z u  ü b e r g e h e n  m ü s s e n ,  e in e  f ü r  d i e  V e r l a d e r  b e d e u t e n d  s c h ä r f e r e  
F a s s u n g  d e r  V e r p a c k u n g s v o r s c h r i f t  e i n z u f ü h r e n .

T n  d i e s e m  / n a a m m e n h a n g  v e r d i e n t  a u c h  n o c h  d i e  T a t s a c h e  

B e a c h t u n g ,  d a ß  d i e  a m  1 .  O k t o b e r  1 9 2 8  i n  K r a f t  t r e t e n d e  n e u e  
E i s e n b a h n v e r k e h r s o r d n u n g  i n  § 7 5  ( 1 4 )  f o l g e n d e  B e s t i m m u n g  

a u f w e i s t ,  d i e  b i s h e r  n i c h t  b e s t a n d e n  h a t :
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„ B e i  W a g e n l a d u n g s g ü t s r n  k a n n  d i e  E i s e n b a h n  v e r l a n g e n ,  
d a ß  d i e  W a g e n  n a c h  d e r  E n t l a d u n g  d u r c h  d e n  V e r f ü g u n g s b e r e c h 
t i g t e n  g e r e i n i g t  z u r ü c k g e g e b e n  w e r d e n ;  w i r d  d i e s  u n t e r l a s s e n ,  s o  
k a n n  d i e  E i s e n b a h n  f ü r  d i e  R e i n i g u n g  d i e  t a r i f m ä ß i g e  G e b ü h r  

e r h e b e n . “

A u s  d e r  l u x e m b u r g i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  —  D i e  l u x e m 
b u r g i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  e r f r e u t e  s i c h  w ä h r e n d  d e s  z w e i t e n  
V i e r t e l j a h r e s  v e r g l e i c h s w e i s e  g u t e r  V e r h ä l t n i s s e .  D i e  P r e i s e  
h i e l t e n  s i c h ,  t r o t z  e i n e r  ü b r i g e n s  v o r ü b e r g e h e n d e n ,  l e i c h t e n  
S e n k u n g ,  a u f  e i n e r  b e f r i e d i g e n d e n  H ö h e ; j e d o c h  b e d i n g t e  i m  M o n a t  
J u l i  d e r  a l l g e m e i n e  A u s s t a n d  i m  A n t w e r p e n e r  H a f e n  e i n e  S t ö r u n g  
d e r  L a g e ;  e r  m a c h t e  e i n e n  V e r s a n d  u n m ö g l i c h  u n d  z w a n g  d i e  
H ü t t e n w e r k e ,  w e l c h e  f ü r  d i e  L i e f e r u n g  d e s  w e i t a u s  g r ö ß t e n  T e i le s  
i h r e r  E r z e u g n i s s e  v o n  d i e s e m  H a f e n  a b h ä n g e n ,  i n  E i l e  i h r e  V o r 
k e h r u n g e n  z u  ä n d e r n ,  n e u e  V e r s a n d m i t t e l  a u s f i n d i g  z u  m a c h e n  
u n d  s o g a r  f ü r  A u f t r ä g e ,  d e r e n  L i e f e r u n g  o h n e  I n a n s p r u c h n a h m e  
d e r  A n t w e r p e n e r  H a f e n a r b e i t e r  v o r g e n o m m e n  w e r d e n  k o n n t e ,  
n i e d r i g e r e  P r e i s e  a n z u n e h m e n .  E i n  a n d e r e r  u n g ü n s t i g e r  U m s t a n d ,  
d e s s e n  b e d a u e r l i c h e  W i r k u n g e n  b i s  j e t z t  f ü h l b a r  s i n d ,  k e n n 
z e i c h n e t e  d a s  g a n z e  z w e i t e  V i e r t e l j a h r ,  n ä m l i c h  d i e  v e r m i n d e r t e  
A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  i n n e r e n  d e u t s c h e n  M a r k t e s ,  n a c h  w e l c h e m  
d i e  l u x e m b u r g i s c h e n  W e r k e  i n n e r h a l b  i h r e s  K o n t i n g e n t s  g r ö ß e r e  
M e n g e n  l i e f e r n .  T r o t z  a l l e m  k o n n t e ,  w i e  b e r e i t s  o b e n  a n g e d e u t e t ,  
n u t z b r i n g e n d  g e a r b e i t e t  w e r d e n ;  e s  s t e h t  f e s t ,  d a ß  d i e  l u x e m 
b u r g i s c h e n  W e r k e  i h r e  E r z e u g u n g  e r h ö h t  h ä t t e n ,  w e n n  d i e  I n t e r 
n a t i o n a l e  R o h s t a h l g e m e i n s c h a f t  i h r  M e n g e n p r o g r a m m  h e r a u f 
z u s e t z e n  f ü r  g u t  b e f u n d e n  h ä t t e .

I n  R o h e i s e n  w a r  d i e  L a g e  n i c h t  s o  g ü n s t i g  w i e  i m  S t a h l 
g e s c h ä f t ;  a m  A u s f u h r m a r k t  b l i e b  d e r  W e t t b e w e r b  s e h r  r e g e ,  s o  
d a ß  d i e  e r z i e l t e n  P r e i s e  f ü r  G i e ß e r e i r o h e i s e n  i m m e r  n o c h  u n b e 
f r i e d i g e n d  w a r e n .  S o  e r k l ä r t  e s  s i e h ,  d a ß ,  w e n n  i n  d e n  W e r k e n ,  d i e  
g l e i c h z e i t i g  G i e ß e r e i r o h e i s e n  u n d  S t a h l  h e r s t e l l e n ,  i r g e n d e i n e  
B e t r i e b s s t ö r u n g  o d e r  e i n  a n d e r e r  U m s t a n d  e in e  a l l g e m e i n e  E r 
z e u g u n g s v e r m i n d e r u n g  v o n  R o h e i s e n  v e r u r s a c h t ,  d i e s e  V e r m i n 
d e r u n g  s t e t s  a u f  K o s t e n  d e s  G i e ß e r e i r o h e i s e n s  v o r g e n o m m e n  
w i r d ,  w ä h r e n d  d i e  B e m ü h u n g e n  d a h i n g e h e n ,  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  
S t a h l  s t e t s  n a c h  M ö g l i c h k e i t  a u f r e c h t z u e r h a l t e n .

D i e  Z a h l  d e r  u n t e r  F e u e r  s t e h e n d e n  H o c h ö f e n  w a r  f o l g e n d e :

„  .  .   U n t e r  F e u e r  a mV o r h a n d e n  3 1 _ 3 _ 2 g  3 Q  2 g

A r b e d  D ü d d i n g e n    6  6  6
E s c h ..........................................  6  5  5
D o m m e l d i n g e n .............  3  0  0

R o t h e  E r d e  B e l v a l ................... 6  6  6
E s c h ........................  5  5  5

H a d i r  D i f f e r d i n g e n ..................  1 0  9  9
R ü m e l i n g e n ........................  3  0  0

O u g r d e - M a r i h a y e  R ö d i n g e n  . . . .  5  5  5
A t h u s - G r i v e g n e e  S t e i n f o r t  . . . .  3  3  3

4 7  3 9  3 9

W a s  d i e  e r z i e l t e n  P r e i s e  a n b e l a n g t ,  s o  e r f u h r e n  d i e j e n i g e n  f ü r  
R o h e i s e n  k e i n e  A e n d e r u n g ,  w ä h r e n d  d i e j e n i g e n  d e r  S t a h l e r z e u g n i s s e  
e i n e  z i e m l i c h e ,  a l l g e m e i n e  B e s s e r u n g  a u f z u w e i s e n  h a t t e n ,  w ie  a u s  
n a c h s t e h e n d e r  P r e i s t a f e l  e r s i c h t l i c h  i s t :

G r u n d p r e i s e  
a b  W e r k  i n  b e l g .  F r a n k e n  
a m  3 1 .  3 .  2 8  a m  3 0 .  6 .  2 8

R o h e i s e n ................................................................................... 5 6 0  5 6 0
V o r g e w a l z t e  B l ö c k e .....................................................  7 3 0  7 3 0
K n ü p p e l ...................................................................................  7 7 0  7 8 0
P l a t i n e n ........................................................................................ 7 9 0  8 0 0
F o r m e i s e n ............................................................................. 8 0 0  8 2 0
S t a b e i s e n  ............................................................................. 8 6 0  9 1 0
W a l z d r a h t .............................................................................  9 0 0  9 5 0
B a n d e i s e n .............................................................................  8 5 0  8 7 0

D i e  P r e i s l a g e  a m  T h o m a s m e h l m a r k t  w a r  n i c h t  g ü n s t i g ;  
e i n  w e i t e r e s  S t e i g e n  d e r  a l l g e m e i n e n  G e s t e h u n g s p r e i s e  w a r  n a t u r 
g e m ä ß  d i e  F o l g e  d i e s e r  L a g e .  D a s  H e r e i n h o l e n  d e r  A b r u f e  b e 
r e i t e t e  e in i g e  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  e r s t  i m  L a u f e  d e s  M o n a t s  J u l i  
n a c h  u n d  n a c h  b e h o b e n  w u r d e n .

V o m  A r b e i t s m a r k t  i s t  n i c h t s  B e s o n d e r e s  z u  m e l d e n .

G r ü n d u n g  e i n e r  e i g e n e n  r u m ä n i s c h e n  R ü s t u n g s i n d u s t r i e .  —
E n d e  J u l i  1 9 2 8  w u r d e n  i n  B u k a r e s t  V e r h a n d l u n g e n  z u m  A b s c h l u ß  
g e b r a c h t ,  w e l c h e  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  s e l b s t ä n d i g e n  r u m ä n i s c h e n  
R ü s t u n g s i n d u s t r i e  b e z w e c k t e n .  U n t e r  d e r  F i r m e n b e z e i c h n u n g  
„ A r s e n a l “  w e r d e n  i n  R u m ä n i e n  g r o ß e  F a b r i k a n l a g e n  f ü r  R ü s t u n g s 
z w e c k e  e r r i c h t e t  w e r d e n .  A n  d e r  G e s e l l s c h a f t  w i r d  d e r  r u m ä n i s c h e  
S t a a t  m i t  d e r  A k t i e n m e h r h e i t  b e t e i l i g t  s e i n .  M a ß g e b e n d e n  E i n f l u ß  
a u f  d a s  U n t e r n e h m e n  w e r d e n  n e b e n  e i n i g e n  p r i v a t e n  K r e i s e n  
a u c h  d i e  S k o d a w e r k e  n e h m e n ,  d i e  i h r e  E r z e u g u n g s m e t h o d e  u n d  
P a t e n t e  z u r  V e r f ü g u n g  s t e l l e n .  D e r  r u m ä n i s c h e  S t a a t  h a t  d e m

n e u e n  U n t e r n e h m e n  v i e r z i g  J a h r e  h i n d u r c h  v e r t r a g s m ä ß i g  e in e  
M o n o p o l s t e l l u n g  e i n g e r ä u m t  u n d  d e n  a u s l ä n d i s c h e n  T e i ln e h m e r n  
z u n ä c h s t  e i n e  s i e b e n p r o z e n t i g e ,  s p ä t e r  e i n e  s e c h s p r o z e n t i g e  V e r 
z i n s u n g  d e r  i n  d e m  U n t e r n e h m e n  a n g e l e g t e n  G e l d e r  g e w ä h r 
l e i s t e t .  D i e s e  G r ü n d u n g  i s t  d e r  e r s t e  S c h r i t t  d a z u ,  d i e  S t a a t e n  
d e r  K l e i n e n  E n t e n t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  R ü s t u n g s i n d u s t r i e  
u n a b h ä n g i g e r  z u  m a c h e n .  F ü r  s p ä t e r  s o l l  i n  A u s s i c h t  g e n o m m e n  
s e i n ,  i n  S ü d s l a w i e n  e i n  ä h n l i c h e s  U n t e r n e h m e n  z u  e r r i c h t e n .

D r .  M .

D e r  S t a h l -  u n d  E i s e n b e d a r i  N o r d c h i n a s .  —  I n f o l g e  d e r  l a n g 
j ä h r i g e n  p o l i t i s c h e n  W i r r e n  u n d  k r i e g e r i s c h e n  A u s e i n a n d e r 
s e t z u n g e n  z w i s c h e n  d e n  e i n z e l n e n  c h i n e s i s c h e n  P r o v i n z e n  w a r  d a s  
A b s a t z g e b i e t  C h i n a s  f ü r  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  E i n f u h r g ü t e r n  
g e s t ö r t .  E i n e  g e w i s s e  A u s n a h m e  b i l d e t e  l e d i g l i c h  d e r  N o r d e n  
C h i n a s ,  d e r  i n  g e w i s s e r  H i n s i c h t  f ü r  E i n f u h r w a r e n  a u f n a h m e 
f ä h i g e r  w a r  a l s  i m  l e t z t e n  J a h r e  v o r  B e g i n n  d e s  W e l t k r i e g e s .  
U n t e r  d e n  n a c h  N o r d e h i n a  i n  s t e i g e n d e m  M a ß e  z u r  E i n f u h r  g e 
l a n g e n d e n  W a r e n  n e h m e n  S t a h l  u n d  E i s e n  s o w i e  E r z e u g n i s s e  a u s  
d i e s e n  e i n e  b e t r ä c h t l i c h e  R o l l e  e i n .

D i e  E n t w i c k l u n g  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i s t  a u s  f o lg e n d e r  
U e b e r s i c h t  z u  e n t n e h m e n 1) :

P i c u l s  P i c u l s
( z u  j e  r u n d  6 1  kg) ( z u  je  r u n d  6 1  kg)

1 9 1 3  ...........................  4  1 9 1  8 3 8  1 9 2 5    6  7 8 7  9 2 0
1 9 2 4  ...........................  8  8 7 8  1 4 6  1 9 2 6    8  0 6 7  4 8 8

F ü r  d a s  J a h r  1 9 2 7  k a n n  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a ß  s ic h  d ie  
A u s f u h r  a u f  d e r  u n g e f ä h r e n  H ö h e  d e s  J a h r e s  1 9 2 6  h i e l t .  B e 
m e r k e n s w e r t  i s t  d e r  A n t e i l  d e r  e i n z e l n e n  S t a a t e n  a n  d e r  S t a h l -  
u n d  E i s e n e i n f u h r  N o r d c h i n a s .

1 9 1 3  1 9 2 6
i n  P i c u l s

G r o ß b r i t a n n i e n ..........................................  1 0 4 5  2 8 3  9 6 2  9 3 0
B e l g i e n ............................................................  8 9 8  5 8 2  2  7 2 4  1 5 0
D e u t s c h e s  R e i c h   4 3 1  0 4 7  8 5 3  133
V e r e i n i g t e  S t a a t e n   4 2 5  6 0 4  1 0 3 2  4 3 9
J a p a n   3 5 3  2 9 2  1 0 3 2  0 9 2

D e r  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  d e n  e i n z e l n e n  A n t e i l e n  i m  J a h r e  1913 
u n d  i m  J a h r e  1 9 2 6  z e i g t ,  d a ß  d e r  A n t e i l  E n g l a n d s  e t w a s  g e 
s u n k e n  i s t ,  s i c h  h i n g e g e n  d e r  b e lg i s c h e  A n t e i l  m e n g e n m ä ß i g  m e h r  
a l s  v e r d r e i f a c h t e .  A n  d e r  G e s a m t e i n f u h r  w a r  B e l g i e n  i m  J a h r e  
1 9 1 3  n i t  r d .  2 2  % ,  i m  J a h r e  1 9 2 6  b e r e i t s  m i t  r d .  3 4  %  b e t e i l i g t .  
D e r  A n t e i l  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  h a t  s i c h  m e n g e n 
m ä ß i g  n a h e z u  v e r d o p p e l t .  E r  b e t r u g  i m  J a h r e  1 9 1 3  r d .  
1 0 ,3  % ,  i m  J a h r e  1 9 2 6  r d .  1 0 ,6  % .  D i e  h i e r  a u s g e w i e s e n e n  Z a h le n  
s i n d  a l l e r d i n g s  i n s o f e r n  u n v o l l s t ä n d i g ,  a l s  a u c h  e i n  n i c h t  u n 
w e s e n t l i c h e r  T e i l  d e r  n o r d e h i n e s i s c h e n  S t a h l -  u n d  E i s e n e i n f u h r  
ü b e r  H o n g k o n g  a l s  T r a n s i t p l a t z  e r f o l g t ,  o h n e  d a ß  b e i  d i e s e n  B e 
z ü g e n  d i e  e i g e n t l i c h e n  H e r k u n f t s l ä n d e r  a n g e g e b e n  w e r d e n .  I m  
J a h r e  1 9 2 6  b e t r u g e n  d i e  H o n g k o n g - B e z ü g e  4 4 3  0 6 1  P i c u l s ,  im  
J a h r e  1 9 1 3  r d .  6 9 0  0 0 0  P i c u l s .  S e h r  b e d e u t e n d  g e w a c h s e n  
i s t  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d e r  A n t e i l  J a p a n s  u n d  d e r  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a ,  d i e  s i c h  m e n g e n m ä ß ig  
n a h e z u  d i e  W a a g e  h a l t e n .  V o n  d e n  w i c h t i g s t e n  E i n f u h r w a r e n  
s e i e n  g e n a n n t  ( i n  P i c u l s ) :

1 9 1 3  1 9 2 6
B a r r e n   5 3 2  6 6 0  1 5 2 6  4 1 3
R ö h r e n .......................................................  6 4  9 0 3  3 1 0  3 8 3
S c h i e n e n   3 0 0  4 3 4  8 5 0  7 7 1
P l a t t e n ,  B l e c h e ....................................  3 5 8  4 4 1  6 6 3  9 4 4
D r a h t  .......................................................  6 1  1 1 3  5 0  9 0 7

F ü r  d e n  F a l l ,  d a ß  d i e  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  C h i n a  s ic h  
a l l m ä h l i c h  f e s t i g e n ,  i s t  u n z w e i f e l h a f t  m i t  e i n e r  w e i t e r e n  S te ig e 
r u n g  d e r  E i n f u h r  v o n  S t a h l  u n d  E i s e n  z u  r e c h n e n .  D i e  d e u ts c h e  
I n d u s t r i e  i s t  f ü r  d i e s e n  F a l l  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  W e t t b e w e r b e r n  
i n s o f e r n  i m  V o r t e i l ,  a l s  s i c h  d a s  D e u t s c h e  R e i c h  v o n  j e d e r  E i n 
m e n g u n g  i n  d i e  i n n e r c h i n e s i s c h e n  W i r r e n  f e r n h i e l t  u n d  d a h e r  
e i n e m  i m m e r h i n  i m  B e r e i c h  d e r  M ö g l i c h k e i t  g e l e g e n e n  B o y k o t t  
a u s l ä n d i s c h e r  W a r e n  n i c h t  a u s g e s e t z t  s e i n  d ü r f t e .  I m  G e g e n te i l  
z e i g e n  v e r s c h i e d e n e  A n z e i c h e n ,  w i e  z .  B .  d a s  s t e t e  A n w a c h s e n  
d e r  Z a h l  c h i n e s i s c h e r  S t u d e n t e n  u n d  T e c h n i k e r  a n  d e u t s c h e n  A n 
s t a l t e n ,  d a ß  d i e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  C h i n a  u n d  d e m  D e u t s c h e n  
R e i c h e  e i n e  V e r t i e f u n g  e r f a h r e n  h a b e n .

S t a h l e r z e u g u n g  i n  S ü d c h i n a .  —  D i e  S t a h l e r z e u g u n g  i s t  in  
H o n g k o n g  b e r e i t s  i n  m ä ß i g e m  U m f a n g e  m i t t e l s  e i n e s  e l e k t r i s c h e n  
O f e n s  a u f g e n o m m e n  w o r d e n  ( S y s t e m  A j a x - N o r t h r u p ) .  D ie  
H o n g k o n g  S t e e l  P r o d u c t s  C o .  v e r w e n d e t  d a z u  a u s s c h l i e ß l i c h  
S c h r o t t ,  d e r  s o n s t  i n  H o n g k o n g  k e i n e n  M a r k t  f i n d e t  u n d  d e s w e g e n  
a u s g e f ü h r t  w e r d e n  m u ß .  D i e  E r z e u g u n g  s o l l  i n s g e s a m t  15  0 0 0  t  
i m  J a h r e  b e t r a g e n .  R o h e i s e n  w i r d  a u s  I n d i e n  e i n g e f ü h r t .  E s  i s t  
d i e s  d a s  e r s t e  S t a h l w e r k  i n  S ü d c h i n a .

l ) V g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  7 5 0 .  D i e  d o r t  a n g e g e b e n e n  Z a h le n  
b e z i e h e n  s i c h  n u r  a u f  d i e  H ä f e n  T i e n t s i n  u n d  C h i n g w a n t a o .



2 3 . A u g u s t  1 9 2 8 . B u c h b e s p re c h u n g e n . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 1 9 1

Buchbesprechungen.
R ie b e n s a h m ,  P . , P r o f .  $ r . » 3 n g . ,  u n d  L .  T r a e g e r  : W e r k 

s t o f f p r ü f u n g  ( M e t a l l e ) .  M i t  9 2  F i g .  i m  T e x t .  B e r l i n :  
J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 8 .  ( 6 8  S . )  8 " .  1 ,8 0  J IM .

( W e r k s t a t t b ü c h e r  f ü r  B e t r i e b s b e a m t e ,  V o r -  u n d  F a c h 
a r b e i t e r .  H r s g .  v o n  E u g e n  S i m o n .  H .  3 4 . )

D a s  H e f t  s o l l  d i e  B e t r i e b s b e a m t e n ,  V o r -  u n d  F a c h a r b e i t e r  
in  d ie  W e r k s t o f f p r ü f u n g  d e r  M e t a l l e  e i n f ü h r e n .  E s  i s t  f r i s c h  
u n d  o h n e  B e l a s t u n g  m i t  t h e o r e t i s c h e n  A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n  
g e s c h r i e b e n .  A u f  e i n e  k u r z g e f a ß t e  E i n l e i t u n g  f o l g t  i m  e r s t e n  
H a u p t a b s c h n i t t  d i e  B e s c h r e i b u n g  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  m e c h a 
n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n .  I m  z w e i t e n  A b s c h n i t t  w i r d  d i e  m e t a l l o -  
g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  u n d  i m  d r i t t e n  u n d  l e t z t e n  d i e  R ö n t g e n 
u n t e r s u c h u n g  b e s c h r i e b e n .  D a b e i  e n t s p r i c h t  d e r  p r a k t i s c h e n  S a c h 
la g e ,  d a ß  d e r  e r s t e  A b s c h n i t t  d e n  w e i t a u s  g r ö ß t e n  R a u m  d e s  
H e f te s  u m f a ß t .  D e r  A b s c h n i t t  z e r f ä l l t  w i e d e r  i n  e i n e n  U n t e r 
a b s c h n i t t  A ,  „ W i s s e n s c h a f t l i c h e  P r ü f v e r f a h r e n “ , d e r  s e i n e r s e i t s  
w ie d e r  i n  1. D i e  s t a t i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  2 . D i e  d y n a m i 
s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  u n t e r t e i l t  i s t ,  u n d  e i n e n  A b s c h n i t t  B ,  
„ T e c h n o lo g is c h e  P r ü f u n g e n “ .

A ls  w i s s e n s c h a f t l i c h  w e r d e n  h i e r b e i  a l l e  V e r f a h r e n  a n g e 
s p ro c h e n ,  d e r e n  M e r k m a l  e i n  z a h l e n m ä ß i g  e r f a ß b a r e s ,  v e r g l e i c h 
b a re s  E r g e b n i s  i s t .  V i e l l e i c h t  h ä t t e  d i e  V e r m e i d u n g  e i n e s  W e r t 
u r te i ls  u n d  d i e  W a h l  e i n e s  a n d e r e n  K e n n w o r t e s  d e r  h e u t i g e n  
E in s te l lu n g  b e s s e r  e n t s p r o c h e n ;  j e d e n f a l l s  a b e r  v e r s t e h t  d e r  
L e s e r ,  f ü r  d e n  d a s  B u c h  b e s t i m m t  i s t ,  a u f  w a s  e s  d e n  
V e r fa s s e rn  b e i  d e r  U n t e r t e i l u n g  a n k o m m t .  B e d a u e r l i c h  i s t ,  
d a ß  in  d a s  s o n s t  g a n z  a u f  d i e  w i r k l i c h e  B e o b a c h t u n g  a b 
g e s te l l te  B ü c h l e in  a l s  E i s e n - Z e r r e i ß d i a g r a m m  n i c h t  e i n  v o n  d e n  
V e r fa s s e rn  s e lb s t  w i r k l i c h  e r h a l t e n e s  D i a g r a m m  a u f g e n o m m e n  
w u rd e , d e m  D i a g r a m m  e n t s p r e c h e n d ,  d a s  d e r  V o r a r b e i t e r ,  w e n n  
e r  e in m a l  G e l e g e n h e i t  h a t ,  i n  d e r  P r ü f s t u b e  s e in e s  W e r k e s  e i n e m  
Z e r r e iß v e r s u c h  b e i z u w o h n e n ,  z u  s e h e n  b e k o m m t .  S t a t t  d e s s e n  
i s t  d a s  b e r ü c h t i g t e  „ L e h r b u c h - D i a g r a m m “  m i t  d e m  z w a n g s 
m ä ß ig  d a r i n  u n t e r g e b r a c h t e n  P u n k t  P  u n d  m i t  e n t s p r e c h e n d  
a b g e b o g e n e r  A n s t e i g e l i n i e  w i e d e r  z u  E h r e n  g e k o m m e n .  V i e l l e i c h t  
e n ts c h l ie ß e n  s i c h  d i e  V e r f a s s e r  b e i  e i n e r  N e u a u f l a g e  z u  e i n e r  
N a c h p r ü f u n g  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i c h n u n g e n  e i n s c h l i e ß l i c h  
B e s c h re ib u n g .

I n  d e m  A b s c h n i t t  „ M e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g “  w ü r d e n  
e in ig e  B e is p ie le  l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h e r  U n t e r s u c h u n g s f ä l l e  a u s  d e r  
P r a x is  d e n  W e r t  d e s  G e b o t e n e n  f ü r  s e i n e n  L e s e r k r e i s  e r h ö h e n ,  
w ä h r e n d  d ie  B e h a n d l u n g  d e r  Z u s t a n d s d i a g r a m m e  b e i  v ö l l i g e r ,  
f e h le n d e r  u n d  b e s c h r ä n k t e r  L ö s l i c h k e i t  i n  s p ä t e r e r  A u f l a g e  g u t  
e in e  e n t s p r e c h e n d e  K ü r z u n g  v e r t r a g e n  w ü r d e .  D e r e n  e i n g e h e n d e  
B e s c h re ib u n g ,  d i e  a u c h  e i n e  A n l e i t u n g  f ü r  d e n  E r s a t z  r ä u m l i c h e r  
D ia g ra m m e  d u r c h  G u i l l e t - D i a g r a m m e  g i b t ,  d ü r f t e  v o n  d e n  B e 
t r i e b s b e a m te n ,  V o r -  u n d  F a c h a r b e i t e r n  k a u m  v e r s t a n d e n ,  v i e l 
le ic h t  n i c h t  e i n m a l  g e l e s e n  w e r d e n .

S e h r  z u  b e g r ü ß e n  i s t ,  d a ß  d i e  V e r f a s s e r  b e i  p a s s e n d e n  G e 
le g e n h e i te n  a u f  e i n  V e r s t ä n d n i s  f ü r  d i e  a n  d e n  W e r k s t o f f  s t e l l 
b a re n  F o r d e r u n g e n  h i n w i r k e n .  B e i  d e r  m e c h a n i s c h e n  P r ü f u n g  
■wird n . a .  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  z .  B .  e i n  S t a h l  m i t  e i n e r  v o r 
g e s c h r ie b e n e n  F e s t i g k e i t  v o n  6 0  b i s  6 0  k g / m m 2 u n d  1 8  %  8 i 0 
n ic h t  z u r ü c k g e w ie s e n  w e r d e n  s o l l t e ,  w e n n  d e r  Z e r r e i ß v e r s u c h  
61 k g /m m 2 b e i  1 8 ,5  %  D e h n u n g  o d e r  a u c h ,  u m g e k e h r t ,  5 8  k g / m m 2 
u n d  1 7 ,5  %  D e h n u n g  e r g i b t .  E b e n s o  w i r d  b e i  d e r  B e s c h r e i b u n g  
d e r  „ M e t a l l o g r a p h i s e h e n  M e t a ü u n t e r s u c h u n g “  v o r  e i n e r  ü b e r 
e i l t e n  B e u r t e i l u n g  d e s  W e r k s t o f f e s  a l l e i n  a u f  G r u n d  d e r  F e s t 
s te l lu n g  v o n  S c h l a c k e n  d r i n g e n d  g e w a r n t  u n d  d a r a u f  a u f m e r k 
s a m  g e m a c h t ,  d a ß  e s  u n t e r  u n s e r e n  p r a k t i s c h  v e r w e n d e t e n  M e 
t a l l e n  k e in e  v o l l k o m m e n  s c h l a c k e n f r e i e  S t ü c k e  g i b t .

A l le s  i n  a l l e m  g e n o m m e n  d ü r f t e  d a s  H e f t  s i c h  s e i n e n  V o r 
g ä n g e r n  i n  d e r  R e i h e  w ü r d i g  a n s c h l i e ß e n  u n d  s e i n e m  e i n g a n g s  e r 
w ä h n te n  Z w e c k  g u t  e n t s p r e c h e n .  D i e  A u s s t a t t u n g  i s t  s e h r  g u t  
u n d  d e r  P r e i s  g e r i n g .  M . Moser.

Rawdon, H e n r y  S . ,  S e n i o r  S c i e n t i s t  ( M e t a l l u r g y ) ,  U n i t e d  S t a t e s  
B u r e a u  o f  S t a n d a r d s :  P r o t e c t i v e  M e t a l l i e  C o a t i n g s .  
( W i th  6 9  f ig . )  N e w  Y o r k  ( 4 1 9  F o u r t h  A v e n u e ,  a t  2 9 t h  S t r e e t ) :  
T h e  C h e m ic a l  C a t a l o g  C o m p a n y ,  I n c . ,  B o o k  D e p a r t m e n t ,  
19 2 8 . (2 7 7  p . )  8 ° . G e b .  5 , 5 0  $.

D a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  s t e l l t  e i n  E i n z e l w e r k  a u s  e i n e r  R e i h e  
w is s e n s c h a f t l ic h e r  u n d  t e c h n o l o g i s c h e r  M o n o g r a p h i e n  d a r ,  d i e  
v o n  d e r  A m e r i c a n  C h e m i c a l  S o c i e t y  h e r a u s g e g e b e n  w e r d e n  u n d  
che m a n  i h r e r  A r t  n a c h  k e n n z e i c h n e n  k ö n n t e  a l s  z u s a m m e n -  
a s s e n d e  B e r i c h t e  ü b e r  E i n z e l g e b i e t e  m i t  d e m  Z i e l ,  d e n  j e t z i g e n  

S t a n d  d e r  A r b e i t e n  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  i n  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d -  
F o n n  d a r z u l e g e n ,  u m  a u c h  d e n  N i c h t f a c h l e u t e n  d i e  M ö g -  

i t  e *n e r  s c h n e l l e n  U e b e r s i c h t  z u  b i e t e n  u n d  z u g l e i c h  A n -  
re g u n g e n  z u  w e i t e r e n  A r b e i t e n  z u  g e b e n .  S o  e r k l ä r t  s i c h  i n s 

b e s o n d e r e ,  d a ß  d e m  B u c h e  z u m  S c h l u ß  e i n  s e h r  u m f a n g r e i c h e r  
S c h r i f t t u m - N a c h w e i s  b e i g e g e b e n  i s t .

D a s  B u c h  b e h a n d e l t  z u n ä c h s t  d a s  G r u n d s ä t z l i c h e  ü b e r  d i e  
H e r s t e l l u n g  d e r  m e t a l l i s c h e n  U e b e r z ü g e  n a c h  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
V e r f a h r e n ,  u m  d a n n  d i e  e i n z e l n e n  M e t a l l ü b e r z ü g e ,  s o w e i t  s i e  
p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  h a b e n ,  n a c h  E i g e n s c h a f t e n ,  A u f b a u  u n d  
i n s b e s o n d e r e  K o r r o s i o n s w i d e r s t a n d  z u  b e s p r e c h e n .  S e h r  u m f a n g 
r e i c h  s i n d  d i e  D a r l e g u n g e n  ü b e r  d i e  V e r z i n k u n g ;  e s  s c h l i e ß e n  s i c h  
a n  A b s c h n i t t e  ü b e r  d i e  Z i n n ü b e r z ü g e ,  ü b e r  d i e  U e b e r z ü g e  v o n  
K u p f e r ,  N i c k e l ,  C h r o m  u n d  K o b a l t  s o w i e  v o n  B l e i ,  K a d m i u m  
u n d  A l u m i n i u m .  A u c h  d i e  U e b e r z ü g e  a u s  E d e l m e t a l l e n  s i n d  k u r z  
b e s p r o c h e n ,  u n d  d e n  n i c h t m e t a l l i s c h e n  U e b e r z ü g e n  ( O x y d e ,  
P h o s p h a t e  u s w . )  i s t  e b e n f a l l s  e i n  A b s c h n i t t  g e w i d m e t .  I n  e i n e m  
b e s o n d e r e n  A b s c h n i t t  w e r d e n  d a n n  n o c h  d i e  P r ü f v e r f a h r e n  b e 
s p r o c h e n .

D a s  W e r k  g i b t  e i n e  w i r k l i c h  g u t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  
e i n s c h l ä g i g e n  S t o f f e s .  B e s o n d e r s  z u  b e g r ü ß e n  i s t ,  w a s  n a c h  L a g e  
d e r  D i n g e  a l l e r d i n g s  a u c h  w o h l  u n u m g ä n g l i c h  w a r ,  d a ß  d i e  U e b e r 
z ü g e  a u f  E i s e n  s e h r  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  t r e t e n ,  u n d  d a ß  g r u n d 
s ä t z l i c h  a n g e k ä m p f t  w i r d  g e g e n  d i e  A n s i c h t ,  d i e  m i t, M e t a l l ü b e r 
z ü g e n  v e r s e h e n e n  S t a h l -  u n d  E i s e n g e g e n s t ä n d e  s e i e n  a l s  
m i n d e r w e r t i g  a n z u s p r e c h e n .  G e r a d e  d i e  A b s c h n i t t e  ü b e r  
V e r z i n k u n g  s i n d  s e h r  g u t  u n d  z w e c k m ä ß i g ,  w e n n g l e i c h  b e i s p i e l s 
w e i s e  d i e  F r a g e  d e r  S p a r b e i z e n  e t w a s  k n a p p  b e h a n d e l t  i s t .

D i e  A b b i l d u n g e n  s i n d  —  w i e  h ä u f i g  i n  a m e r i k a n i s c h e n  W e r k e n  
—  t e i l w e i s e  n i c h t  s o  g u t ,  w i e  w i r  e s  i n  D e u t s c h l a n d  g e w ö h n t  s i n d .

E .  H . Schulz.

G r e g o r ,  A l f r e d :  D e r  p r a k t i s c h e  E i s e n h o c h b a u .  B e r l i n :  
H e r m a n n  M e u ß e r .  4 ° .

B d .  3 :  E a c h w e r k w ä n d e  — - S t ü t z e n  —  G r u n d b a u .  
( M i t  z a h l r .  A b b . )  1 9 2 8 .  ( X ,  2 4 8  S . )  G e b .  4 0  J IM .

M it  v o r l i e g e n d e m  B a n d  h a t  d e r  V e r f a s s e r  s e i n  W e r k  „ D e r  
p r a k t i s c h e  E i s e n h o c h b a u “  z u m  A b s c h l u ß  g e b r a c h t .  E s  i s t  e in e  
w a h r e  F r e u d e  f ü r  d e n ,  d e r  i m  E i s e n b a u  s t e h t ,  d e n  b e a r b e i t e t e n  
S t o f f  d u r c h z u l e s e n .  I n  A u s s t a t t u n g  u n d  D r u c k l e g u n g  v o l l a u f  
w ü r d i g  d e n  b e i d e n  ä l t e r e n  B ä n d e n 1) , l ä ß t  d e r  d r i t t e  B a n d  i n  
g a n z  b e s o n d e r e m  M a ß e  e r k e n n e n ,  d a ß  h i e r  m i t  a u ß e r o r d e n t l i c h  
t r e f f l i c h e m  V e r s t ä n d n i s  f ü r  d i e  p r a k t i s c h e n  B e d ü r f n i s s e  ü b e r a u s  
k l a r  a l l e s  N o t w e n d i g e  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  d e r  
e i s e r n e n  F a c h w e r k w ä n d e ,  S t ü t z e n  u n d  P o r t a l e  n e b s t  d e r e n  
E i n z e l h e i t e n ,  d e r  F u n d a m e n t e  u n d  V e r a n k e r u n g e n  z u s a m m e n 
g e s t e l l t  w o r d e n  i s t .  V o n  g r ö ß t e m  V e r a n t w o r t l i c h k e i t s g e f ü h l  f ü r  
d e n  E i s e n b a u  i n  k o n s t r u k t i v e r  w i e  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i e h u n g  
z e u g e n  d i e  e i n z e l n e n  R i c h t l i n i e n  u n d  d i e  v i e l e n ,  a u s  d e r  P r a x i s  
e n t n o m m e n e n  B e i s p i e l e .  N u r  i n  d e n  A n g a b e n  u n d  T a f e l n  ü b e r  
„ F a c h w e r k w ä n d e “  v e r m i s s e  i c h  s o l c h e  ü b e r  d ü n n s t e g i g e  D I N  
I -  u n d  [ F - E i s e n ,  d i e  a u f  A n t r a g  d e s  D e u t s c h e n  E i s e n b a u - V e r 
b a n d e s  i m  J a h r e  1 9 2 6  g e n o r m t  u n d  e i n g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d .

A u f g e b a u t  a u f  d e r  g e s a m t e n  n e u z e i t l i c h e n  E i s e n b a u - W i s s e n 
s c h a f t ,  w i r d  d e r  B a n d  d a z u  b e i t r a g e n ,  „ E i s e n g e w i e h t  u n d  H e r 
s t e l l u n g s k o s t e n  a u f  e i n  M i n d e s t m a ß  z u  b e s c h r ä n k e n “ . E r  w i r d  
d e m  E i s e n h o c h b a u e r  e i n  w e r t v o l l e r  F ü h r e r  w e r d e n  u n d  d a z u  
b e r u f e n  s e i n ,  d i e  v e r s t ä n d n i s v o l l e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h s t e  A n w e n 
d u n g  d e r  E i n z e l h e i t e n  z u  f ö r d e r n  z u m  N u t z e n  d e r  E i s e n b a u w e i s e .  
D a r u m  s o l l t e  g e r a d e  d i e s e r  B a n d  a u f  k e i n e m  E i s e n b a u b ü r o  f e h l e n .  
A l l e r d i n g s  m ü ß t e  v e r s u c h t  w e r d e n ,  d a s  g a n z e  W e r k  z u  v e r b i l l i g e n ,  
d a m i t  d e s  V e r f a s s e r s  v o r b i l d l i c h e n  A n w e i s u n g e  G e m e i n g u t  j e d e s  
E i s e n k o n s t r u k t e u r s  w e r d e n  k ö n n e n .  D e r  d e u t s c h e  E i s e n b a u  w i r d  
d a d u r c h  n u r  g e w i n n e n .

D ü s s e l d o r f .  A . W. Schweppe.

H a n d b u c h  d e r  E l e k t r i z i t ä t  u n d  d e s  M a g n e t i s m u s .  I n  
5  B ä n d e n .  B e a r b .  v o n  P r o f .  D r .  F .  A u e r b a c h - J e n a  [ u .  a . ] .  
H r s g .  v o n  P r o f .  D r .  L .  G r a e t z ,  M ü n c h e n .  L e i p z i g :  J o h a n n  

A m b r o s i u s  B a r t h .  8 ° .
B d .  5 .  Z e i t l i c h e  V o r g ä n g e  —  T e c h n i k .  1 9 2 8 .  ( X I I ,  

8 9 6  S . )  7 2  J I J E ,  g e b .  7 6  J IM .
M i t  d e m  v o r l i e g e n d e n  B a n d e  f i n d e t  d a s  W e r k  s e i n e n  A b 

s c h l u ß .  D e r  e r s t e  v o n  L .  G r a e t z ,  M ü n c h e n ,  b e a r b e i t e t e  A b 
s c h n i t t  b e h a n d e l t  „ D i e  I n d u k t i o n “  ( d a s  S c h r i f t t u m  i s t  b i s  E n d e  
1 9 2 4  b e r ü c k s i c h t i g t ) .  A n  i h n  r e i h t  s i c h  d e r  v o n  J .  W i e s e n t ,  
M ü n c h e n ,  b e a r b e i t e t e  A b s c h n i t t  „ W e c h s e l s t r ö m e “  ( d a s  S c h r i f t 
t u m  i s t  b i s  E n d e  1 9 2 4  b e r ü c k s i c h t i g t ) ;  e s  f o l g e n  d i e  A b s c h n i t t e  
„ D i e  e l e k t r i s c h e n  S c h w i n g u n g e n “  v o n  L .  G r a e t z ,  M ü n c h e n  
( d a s  S c h r i f t t u m  i s t  b i s  A n f a n g  1 9 2 5 ,  z u m  T e i l  a u c h  w e i t e r  b e 
r ü c k s i c h t i g t ) ,  „ G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n ,  s y n c h r o n e  W e c h s e l s t r o m 
m a s c h i n e n “  v o n  H a g o  S t ö ß i n g e r ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t ,  „ D i e  
T r a n s f o r m a t o r e n  u n d  A s y n c h r o n m a s c h i n e n “  v o n  G e r h a r d

i )  S t .  u .  E .  4 3 ( 1 9 2 3 )  S  1 0 1 / 2 ;  4 5 ( 1 9 2 5 )  S .  5 6 6 .
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R e e r i n k ,  B e r l i n ,  „ D i e  U m f o r m e r “  v o n  M a x  Z o r n ,  B e r l i n ,  
„ E l e k t r i s c h e  G l e i c h r i c h t e r “  v o n  H .  J u n g m i c h l ,  B e r l i n - S i e m e n s 
s t a d t ,  „ K r a f t w e r k e “  v o n  J .  S e s s i n g h a u s ,  B e r l i n ,  „ D i e  K o m m u 
t a t o r m a s c h i n e n “  v o n  G e r h a r d  R e e r i n k ,  B e r l i n ,  , , H o c h f r e 
q u e n z t e c h n i k “  v o n  F .  L a n g e ,  W .  R u n g e ,  H .  R o d e r ,  W .  
B u s e h b e o k .  A m  S c h l u ß  b e f i n d e t  s i c h  e i n  a u s f ü h r l i c h e s  N a m e n -  
u n d  S a c h v e r z e i c h n i s  f ü r  a l l e  f ü n f  B ä n d e .  A u c h  d i e s e r  B a n d  f ü g t  
s i c h  i n  d e n  v o n  R .  S e e l i g e r 1) g e k e n n z e i c h n e t e n  R a h m e n  d e s  
W e r k e s  e i n .  I m  ü b r i g e n  v e r w e i s t  d e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  a u f  s e in e  
f ü r  d e n  d r i t t e n  B a n d  g e g e b e n e  g ü n s t i g e  B e u r t e i l u n g 2), d i e  e r  f ü r  
d e n  v o r l i e g e n d e n  B a n d  w i e d e r h o l e n  m ö c h t e .  R . Dürrer.

S c h w a c k h ö f e r ,  F r a n z :  D i e  K o h l e n  O e s t e r r e i c h s ,  D e u t s c h 
l a n d s ,  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i ,  P o l e n s ,  U n g a r n s  u s w .
4 . ,  n e u b e a r b .  u n d  d e n  g e ä n d e r t e n  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  R e c h 
n u n g  t r a g e n d e  A u f l .  v o n  D r .  A d o l f  C l u s s ,  D r .  W o l f g a n g  
K l u g e r  u n d  W a l t h e r  M i r n a .  W i e n  ( I . ,  S t e p h a n s p l a t z  8 ) :  
G e r o ld  &  C o . ,  U n i v e r s i t ä t s - B u c h h a n d l u n g ,  1 9 2 8 .  ( 2 6 3  S . )  4 ° .  

I n  L e i n e n  g e b .  2 7  J IM .
D i e  V e r f a s s e r  h a b e n  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  v i e r t e n  A u f l a g e  d a s  

b e k a n n t e  W e r k  v o n  S c h w a c k h ö f e r ,  d e s s e n  l e t z t e  ( d r i t t e )  A u f l a g e  
b i s  1 9 1 1  z u r ü c k l i e g t ,  n e u  b e a r b e i t e t  u n d  i n  d r e i  T e i l e  g e g l i e d e r t .

D e r  e r s t e ,  a l l g e m e i n e  T e i l  b e h a n d e l t  d i e  E n t s t e h u n g  d e r  
K o h l e n ,  i h r e  A u f b e r e i t u n g  u n d  L a g e r u n g ,  E i n t e i l u n g  u n d  K e n n 
z e i c h n u n g  s o w ie  n a t ü r l i c h  a u c h  d i e  n e u z e i t l i c h e n  B e s t r e b u n g e n  
d e r  K o h l e n v e r e d l u n g .  B e i  d e m  U m f a n g e  u n d  d e r  V i e l s e i t i g k e i t  d e s  
S t o f f e s  k o n n t e n  d i e  e i n z e l n e n  G e b i e t e  v i e l f a c h  n u r  g e s t r e i f t  
w e r d e n .  D i e  D a r s t e l l u n g  i s t  s e h r  v o l l s t ä n d i g ,  a b e r  t e i l w e i s e  v e r 
a l t e t ,  v o r  a l l e m  a b e r  f e h l e n  e i n e  s t r a f f e  G l i e d e r u n g  u n d  d i e  A n 
s c h a u l i c h k e i t ,  d i e  g e r a d e  d e r  K o h l e n v e r b r a u c h e r  i m  a l l g e m e i n e n  
T e i l  e in e s  s o l c h e n  W e r k e s  s u c h t .

D e r  z w e i t e  T e i l  h a n d e l t  v o n  d e r  W e r t b e s t i m m u n g  d e r  K o h l e n .  
H i e r  w e r d e n  d i e  c h e m i s c h e n  u n d  k a l o r i m e t r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g s 
v e r f a h r e n  b e s c h r i e b e n  u n d  a u c h  a n  p r a k t i s c h e n  B e i s p i e l e n  ( H e i z 
v e r s u c h e ,  P r e i s b e r e c h n u n g  u s w . )  e r l ä u t e r t .  M a n  k a n n  a b e r  n a c h

!)  S t .  u .  E .  3 9  ( 1 9 1 9 )  S .  1 2 3 0 ;  v g l .  a u c h  S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 )  
S .  5 6 6 / 7  u .  1 2 0 6 .

2) S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 )  S .  1 4 8 9 .

d e m ,  w a s  w e i t e r  u n t e n  ü b e r  P r e i s  u n d  U m f a n g  d e s  B u c h e s  g e s a g t  
w i r d ,  i m  Z w e i f e l  s e i n ,  o b  e s  w i r k l i c h  z w e c k m ä ß i g  u n d  n ö t i g  i s t ,  
d i e  i m  F a c h s c h r i f t t u m  m e h r  a l s  r e i c h l i c h  b e s c h r i e b e n e n  U n t e r 
s u c h u n g s v e r f a h r e n  i n  e i n e m  H a n d b u o h e  w i e  d e m  v o r l i e g e n d e n  
n o c h  e i n m a l  z u  w i e d e r h o l e n .

D e r  d r i t t e  T e i l  —  T a b e l l e n  —  s t e l l t  d e n  w e r t v o l l s t e n  d e s  
B u c h e s  d a r .  H i e r  s i n d  r u n d  5 0 0  A n a l y s e n  v e r ö f f e n t l i c h t ,  t e i lw e is e  
s o g a r  m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  S c h w e i a n a l y s e  n a c h  F i s c h e r .  M a n  
f i n d e t  i n  d i e s e m  A b s c h n i t t  s e h r  g u t e  A n h a l t s z a h l e n  f ü r  d i e  B e 
w e r t u n g  u n d  d e n  V e r g l e i c h  d e r  e i n z e l n e n  K o h l e n s o r t e n .

B e d a u e r l i c h  b l e i b t  n u r ,  d a ß  d u r c h  e i n e  g a n z  u n n ö t i g e  P l a t z 
v e r s c h w e n d u n g  i m  T a b e l l e n t e i l  u n d  d u r c h  d e n  U m f a n g  d e s  e r s t e n  
u n d  z w e i t e n  T e i l e s  d e r  G e s a m t u m f a n g  d e s  W e r k e s  a u f  2 6 3  S e i te n  
( u n g e r e c h n e t  d i e  1 8  S e i t e n  A n z e i g e n )  i m  F o r m a t  D I N  A  4  a n g e 
s c h w o l l e n  i s t .  D a d u r c h  i s t  d a s  W e r k  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  t e u e r  
( 2 7  J IM ) ,  e i n  G e s i c h t s p u n k t ,  d e r  b e i  d e m  A n w a c h s e n  d e s  B r e n n 
s t o f f - S c h r i f t t u m s  n i c h t  ü b e r s e h e n  w e r d e n  d a r f .

P r o f e s s o r  D r .  D. Aufhäuser.

Vereins-Nachrichten.
V erein  d eu tsc h e r  E isen h ü tte n le u te .

B e r u f u n g .

U n s e r  M i t g l i e d ,  $ r . « $ r t g .  R o b e r t  D ü r r e r ,  B e r l i n ,  i s t  
d u r c h  B e s t a l l u n g  d e s  P r e u ß i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  f ü r  W is s e n 
s c h a f t ,  K u n s t  u n d  V o l k s b i l d u n g  v o m  1 1 . A u g u s t  1 9 2 8  z u m  
o r d e n t l i c h e n  P r o f e s s o r  f ü r  E i s e n h ü t t e n k u n d e  u n d  V o r s t e h e r  d e s  
E i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t s  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  B e r l i n  e r n a n n t  w o r d e n .

E h r e n p r o m o t i o n .

D e m  M i t g l i e d  u n s e r e s  V e r e i n s ,  H ü t t e n d i r e k t o r  K a r l  S c h u h ,  
D u i s b u r g - M e i d e r i c h ,  w u r d e  i n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  h e r v o r r a g e n d e n  
V e r d i e n s t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  H o c h o f e n i n d u s t r i e ,  i n s o n d e r h e i t  
d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s g e s t a l t u n g  d e r  H i l f s a p p a r a t e ,  u n d  s e in e r  
z i e l b e w u ß t e n  A r b e i t  i m  G i e ß e r e i w e s e n ,  n a m e n t l i c h  b e i  d e r  V e r 
v o l l k o m m n u n g  d e s  W a l z e n g u s s e s ,  v o n  d e r  B e r g a k a d e m i e  C l a u s th a l  
d i e  W ü r d e  e i n e s  D o k t o r - I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r  v e r l i e h e n .

H an s F le iß n er  f .
E i n  u n e r b i t t l i c h e s  G e s c h ic k  h a t  e i n e n  d e r  B e s t e n  a u s  u n s e r e r  

M i t t e  f o r t g e r i s s e n .  P r o f e s s o r  D r .  t e c h n .  H a n s  E l e i ß n e r  a u s  
L e o b e n  i s t  a m  1 5 . J u n i  1 9 2 8  i n  K a r l s b a d  n a c h  s c h w e r e m  
L e i d e n  v e r s c h i e d e n .

H a n s  F l e i ß n e r  w u r d e  a m  2 8 .  A u g u s t  1 8 8 1  a l s  S o h n  e in e s  
B e r g w e r k s d i r e k t o r s  i n  Z w o d a u  b e i  F a l k e n a u  a .  d .  E g e r  i n  B ö h m e n  
g e b o r e n .  N a c h  B e e n d i g u n g  s e i n e r  S t u d i e n  a n  d e r  D e u t s c h e n  
T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  P r a g  w u r d e  e r  z u m  D o k t o r  d e r  t e c h 
n i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  p r o m o v i e r t .  H i e r 
a u f  w i r k t e  e r  a l s  A s s i s t e n t  i n  P r i b r a m ,  
w o  e r  s i c h  a l s  D o z e n t  f ü r  C h e m ie  d e r  
S i l i k a t e  h a b i l i t i e r t e .

A l s  a u ß e r o r d e n t l i c h e r  P r o f e s s o r  w u r d e  
e r  s p ä t e r  z u r  E i n r i c h t u n g  d e r  K .  K .
B e r g t e c h n i s c h e n  V e r s u c h s a n s t a l t  i n  B r ü x  
f ü r  S c h l a g w e t t e r  u n d  s o n s t i g e  G e f a h r e n 
m o m e n t e  b e i m  B e r g b a u  b e u r l a u b t .  E r  
r i c h t e t e  d o r t  e i n e n  g r o ß e n  V e r s u c h s 
s t o l l e n  f ü r  E x p l o s i o n e n  e i n ,  f e r n e r  e in e  
A n l a g e  f ü r  K o h l e n v e r f l ü s s i g u n g  s o w ie  
e i n e  z u r  E r z e u g u n g  v o n  S a u e r s t o f f  u n d  
a n d e r e n  G a s e n .  N a c h  d e m  K r i e g e  w u r d e  
e r  z u m  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  P r o f e s s o r  a n  
d e r  M o n t a n i s t i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  L e o b e n  
u n d  a m  8 . M ä r z  1 9 2 2  z u m  o r d e n t l i c h e n  
P r o f e s s o r  f ü r  a n g e w a n d t e  C h e m ie  d a 
s e l b s t  e r n a n n t .

W a s  F l e i ß n e r  i n  d e n  w e n i g e n  J a h r e n  
s e i n e r  B e r u f s t ä t i g k e i t  i n  L e o b e n  g e s c h a f 
f e n  h a t ,  b e w e i s t ,  w i e  e r n s t  e r  s e in e  
P f l i c h t e n  a l s  L e h r e r  u n d  a l s  I n g e n i e u r  
a u f g e f a ß t  h a t .  A u s  k l e i n e n  A n f ä n g e n  
h a t  e r  a n  d e r  H o c h s c h u l e  d a s  I n s t i t u t  f ü r  
a n g e w a n d t e  C h e m ie  g e s c h a f f e n  u n d  i m m e r  w e i t e r  a u s g e b a u t .  D ie  
l e i d e r  n u r  g e r i n g e n  M i t t e l ,  d i e  i h m  h i e r z u  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d e n ,  
h a t  e r  m i t  g r o ß e m  V e r s t ä n d n i s  i n  b e s t e r W e i s e  z u  v e r w e r t e n  g e w u ß t .

P r o f e s s o r  F l e i ß n e r  w a r  n i c h t  n u r  a l s  a u s g e z e i c h n e t e r  G e 
l e h r t e r  b e k a n n t ;  a u c h  s e i n e  z a h l r e i c h e n  b a h n b r e c h e n d e n  E r 
f i n d u n g e n  s c h u f e n  i h m  e i n e  h e r v o r r a g e n d e  S t e l l u n g  i n  d e r  F a c h 
w e l t .  G e n a n n t  s e i  u .  a .  d i e  v o n  i h m  e r f u n d e n e  t ö n e n d e  G r u b e n 
l a m p e ,  f e r n e r  d a s  g e m e i n s a m  m i t  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  A p o l d  
a u s g e a r b e i t e t e  E r z - R ö s t v e r f a h r e n .  S e i n  l e t z t e s  g r o ß e s  W e r k  w a r

d i e  E r f i n d u n g  e in e s  f ü r  d i e  L i g n i t k o h l e n - R e v i e r e  g e r a d e z u  u m 
w ä l z e n d  w i r k e n d e n  K o h l e n t r o c k n u n g s v e r f a h r e n s ,  d a s  b e r e i t s  v o n  
d e r  O e s t e r r e i c h i s c h - A l p i n e n  M o n t a n g e s e l l s c h a f t  i n  K ö f l a c h  m it  
b e s t e m  E r f o l g e  i n  g r o ß e m  U m f a n g e  a n g e w e n d e t  w i r d .  D i e  n a c h  
d i e s e m  V e r f a h r e n  v e r e d e l t e  B r a u n k o h l e  b i e t e t  f ü r  d i e  m e i s t e n  
V e r w e n d u n g s z w e c k e  e i n e n  v o l l e n  E r s a t z  f ü r  S t e i n k o h l e .  D a s  
V e r f a h r e n  i s t  d a h e r  i n s b e s o n d e r e  f ü r  d a s  s t e i n k o h l e n a r m e  O e s t e r 
r e i c h  v o n  g r ö ß t e r  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  B e d e u t u n g .

D u r c h  d a s  A b l e b e n  F l e i ß n e r s  e r l e i 
d e t  d a h e r  n i c h t  n u r  d i e  W is s e n s c h a f t ,  
s o n d e r n  a u c h  d i e  I n d u s t r i e  e i n e n  u n e r 
s e t z l i c h e n  V e r l u s t .  G a r  v i e l s e i t i g  w a r  d ie  
I n a n s p r u c h n a h m e  d e s  l e i d e r  s o  f r ü h  V e r 
b l i c h e n e n  d u r c h  d i e  P r a x i s .  N i c h t  n u r  
d e m  B e r g b a u  u n d  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  
O e s t e r r e i c h s  u n d  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  
w a r e n  d u r c h  s e i n e n  r e g e n  G e i s t  A n r e 
g u n g e n  i n  H ü l l e  u n d  F ü l l e  z u g e g a n g e n ,  
a u c h  m i t  d e r  k e r a m i s c h e n  I n d u s t r i e ,  
m i t  G l a s h ü t t e n ,  Z e l l s t o f f -  u n d  P a p i e r 
f a b r i k e n  d e s  I n -  u n d  d e s  A u s l a n d e s  a r 
b e i t e t e  e r  a n d a u e r n d  i n  r e g s t e r  F ü h l u n g .  
J e d e r z e i t  h i l f s b e r e i t ,  s t a n d  e r  a l l e n  g e rn e  
m i t  R a t  u n d  T a t  z u r  S e i t e .

E i n  g u t e r  u n d  l i e b e n s w ü r d i g e r  M e n s c h ,  
e i n  M a n n  v o n  b e s o n d e r e r  L a u t e r k e i t  d e s  
C h a r a k t e r s  i s t  m i t  P r o f e s s o r  D r .  F l e iß n e r  
d a h i n g e g a n g e n .  W e r  d a s  G l ü c k  h a t t e ,  
m i t  i h m  i n  n ä h e r e  B e r ü h r u n g  z u  k o m 
m e n ,  w a r  d u r c h  s e i n e  H e r z e n s g ü t e ,  
d u r c h  s e i n e  A u f r i c h t i g k e i t ,  a b e r  a u c h  
d u r c h  d e n  r e g e n  G e i s t ,  d e r  f o r t l a u f e n d  
n e u e  I d e e n  s c h u f  u n d  w e i t e r  a u s b i l d e t e ,  

s o f o r t  g e f e s s e l t .  D a b e i  w a r  F l e i ß n e r  z i e l b e w u ß t  u n d  e n e r g i s c h ,  
u m  n i c h t  z u  s a g e n  o f t  h a r t n ä c k i g ,  i n  d e r  V e r f o l g u n g  d e r  v o n  
i h m  a l s  w e r t v o l l  e r k a n n t e n  G e d a n k e n .

S c h ü l e r ,  K o l l e g e n  u n d  F a c h g e n o s s e n  b e k l a g e n  d e n  H e im g a n g  
e i n e s  a u s g e z e i c h n e t e n  L e h r e r s ,  e i n e s  a u f r i c h t i g e n  F r e u n d e s .  A l l 
g e m e i n e  T e i l n a h m e  w e n d e t  s i c h  d e r  h i n t e r b l i e b e n e n  G a t t i n  z u ,  d ie  
n a c h  k u r z e r  E h e  i h r e n  f ü r s o r g l i c h e n  G a t t e n  v e r l o r e n  h a t .  A u c h  
i m  K r e i s e  d e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  h a t  e r  s i c h  i n  v i e l f a c h e r  e r s p r i e ß 
l i c h e r  Z u s a m m e n a r b e i t  e i n  b l e i b e n d e s  A n d e n k e n  g e s i c h e r t .


